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Ausland. 


Viele nene hämpfe! 


Barenmanifet ift zu Tpät ge 
kommen? 


[| 


100 Todle 


Soll es feitdem in Kharfow ger 
geben haben! 


37 Todte und viele Derwundete in Hdeila, 
Blutvergießen anderwärts. 


‚Streit Hält an, Finnen und Polen rebeltiic. 


Berlin, 1. Nov. Der Berliner 
3meigverband der ruffifchen revolutio- 
nären Partei hat Nachricht erhalten, 
daß 400 Berfonen bei Straßenframal- 
fen in Kharkom feit der Belanntaabe 
bes Zarenmanifeftes getöbtet worden 
feien! 

London, 1. Nov. E3 wird aus Et. 
Peteröburg gemeldet, daß e3 den An: 
Schein gewinnt, al3 ob die Zugeltänd- 
niffe des Zaren zu jpät famen und viel- 
fach nur das Signal zuneuen Kän- 
pfen gebildet hätten. 

Pobjedonoszew, der vielgehaßte 
greife Generalprofurator der Heiligen 
Synode (der ruffifch-fatholifchen Kir- 
che) hat diefes Amt aus Werger über 
das Sarenmanifeft niedergelegt. 

General Trepom foll als militäri- 
cher Generalgouperneur von Gt. Pe- 
teröbura abgebanft haben. 

St. Peterökura, 1. Nov. Das Volt 
dahier hat fich jet in zwei Hauptfraf- 
tionen getheilt: die „Rothen“ und die 
„Weißen“. Die Rothen ſind die Revo— 
lutionäre, welche das Zarenmanifeſt 
verwerfen; die Weißen ſind die Gemä— 
ßigten, welche ⸗s annehmen. Die Stu— 
denten und die Sozialiſtenführer erklä— 
ren fort und fort, unr eine demokra— 
liſche Republik könne zufriedenſtellen. 

Odeſſa, Südrußland, 1. Nov. Käm— 
nfe 3mwifchen Kofaten und Studenten 
dauern bier fort! 

Bei einem Kampf zmwifchen Raufbol- 
den und Juden in der Dalnikfayaftrı- 
Be wurden 37 Perfonen getödtet und 
81 ichwer verwundet. 

Helfinafors, 1. Nov. Finland hat, 
troß der vom Zaren gewährten Verfaf- 
fung, aegen die Herrfchaft des Zaren 
revoltirt und den (vom Zaren ernann- 
ten) Senat zur Abdanfung gezimungen. 
Das Wolf fordert die Miederheritellung 
ter finnifhen Berfaffung, die 1890 
aufgehoben wurde, 

Warfchau, 1. Nov. E3 läpi fich jekt 
fagen, daß Polen das Zarenmanifeft 
zurüdmweift und den Etreif fortfegen 
wird, bi8 bie polnifche Sprache in den 
Schulen und Regierungsämtern geftat- 
tet wird, die Truppen zuridgezogen 
und bie politiichen Gefangenen befreit 
werben. 

3 hat heute in polnifchen Städten 
viele Todte gegeben. 

St. Petersburg, 1. Nov. (Mitiags.) 
Ein Schneemantel hüllte während der 
Nacht die Stadt ein, und heute Vor—⸗ 
mittag berrfchte kaltes Wetter und zu= 
glei Sprühregen. Das jehte ben 
Maſſen, welche bereits durch das geft- 
rige Delirium erfchöpft waren, einen 
meiteren Dämpfer auf. Auch General 
Irepows Warnung, anläßlich verfchie- 
dener Ausfchreitungen in Verbindung 
mit den gejtrigen Kundgebungen, daß 
er energiiche Maknahmen zur Verhin- 
derung meiterer Unruhen anmenben 
werde, und das Wiederauftaucden ber 
Kavallerie» und Anfanteriepatrouillen 
it nicht ohne Wirkung geblieben. 


Am Großen und Ganzen ift bie 
Stimmung bedeutend nüchterner ge= 
morben, — aber vielfah auch unzu= 
friedener! Allem Anfchein nah iſt 
nur ba& gemäßigjte Clement wirklich 
durch den Zarenerlaß zufriedengeftellt, 
während die Lebrigen entjchloffen find, 
um meitergehende Zugeftändnifje zu 
kämpfen! 

Weiterſtreiken! 


Der Zentral⸗Streikausſchuß hat eine 
Proklamation folgenden Inhaltes er⸗ 
laſſen: 

Das geſtern veröffentlichte Mani⸗ 
feſt thut volllommen die Machtloſigkeit 
der Autokratie im Kampf mit der em⸗ 
pörten Nation dar. Fühlend, daß das 
Ende nahe iſt, gibt die Autokratie aber⸗ 
mals vor einem überwältigenden Druck 

und der weitverbreiteten revolutionären 
Bewegung und dem politiſchen Maſ⸗ 
Rn a Reh berft die Au- 


i gilt für feitifch; befonders befürchtet 


tofratie, Smwiefpalt in bie alt in bie füm- | tena 
pfende Nation zu tragen. 

Das Manifeft wurde ohne politifche 
Amneftie erlaffen, und in Begleitung 
bon Ausübungen deaftriegsrechtes. Die 
perheibenen Rechte wurden vom Volke 
mit dem Preis zahlloſer Leben erkauft 
und fonnen nur vom Wolfe gefichert 
und verfündet werden. 

Der einzige Mea, das Volf wirfam 
zu beruhigen, fiegt in der fofortigen 
Einderufung einer verfaffunggebenben 
Berfammlung, berporgegangen aus 
allgemeinem, gleichem, direftem und ge- 
heimem Stimmrecht aller Bürger ohne 
Unterfchied des Geſchlechtes, des Glau— 
bens und der Nationalität, und in der 
Lieferung aller Garantien bürgerlicher 
Freiheit. 

Der politiſche Streik dauert fort! 

Das Volk hat neue Forderungen 
geteilt, welche durch zahlreiche repolu= 
tionäre Verfammlungen qutgeheißen 
wurden. Vor Allem: Bollftändige po= 
Yitifche Amneftie; Bildung einer na= 
tionalen Miliz; Gemährleiftung der 
Rechte, melde in dem Zarenmanifeft 
formulirt find; MWiderrufung des Be- 
lagerungszuftandes im ganzen Reiche; 
Abſchaffung der Todesſtrafe. 

Aus einer Reihe Städte werden 
neue blutige Zuſammenſtöße gemeldet. 
Da und dort erlangten die Volks— 
haufen Kontrolle, und die Be— 
hörden waren gezwungen, ſich ihren 
Forderungen betreffs Freilaſſung der 
politiſchen Gefangenen zu fügen. Dies 
war z. B. in Biailiſtok der Fall. In 
Kaſan, Kiſchinew, Kiew und anderen 
Plätzen wurden Koſaken auf die 
Volkshaufen losgelaſſen und peitſch— 
ten ſie. 

St. Petersburg, 1. Nov. Am Moj- 
fuczensfi-Profpeft und in der Näh: 
Des Ifarstoje-Selo-Bahnhofes ver- 
ſuchten Volkshaufen, die Soldaten zu 
zwingen, die herumgetragenen rothen 
Fahnen zu ſalutiren. Die Truppen 
feuerten, und eine beträchtliche Anzahl 
rn wurde getödtet und verivun= 

e 

DObdeffa, 1. Nov. Die Stadt befindet 
fi in riefiger revolutionärer Aufre— 
gung. General Kaulbara hat dem Bolf 
zum Sarenmanifeft gratulirt und die 
Iruppen aus der Stadt entfernt, — 
jedod mit Ausnahme der Kofafen 
Das Volt Stellt frifche Forderungen an 
die Regierung, und in Kämpfen mit 
den Kofaten hat e3 wieder viele Todte 
und Vermundete gegeben. 
Auch wurden während der Nacht die 
jübifhen Läden ausgeplündert. Die 
Kojaten, melde den Ladenbefitern 
halfen, benußten Peitfhen und Die 
Säbelflingen mit der flachen Geite 
während die Ladenbefiger Revolver 
und Flinten auf die Angreifer abjcho]: 
en. 

Zualeih famen auch anderswo Zu— 
fammenftöße vor, und in allen betref: 
fenden Fallen wurden bon Berfonen, 
die ald3 Polizilten verkleidet waren, 
Scüffe abgefeuert, worauf die Kofa- 
fen ihre Anuten gebrauchten. Viele 
Perſonen wurden verwundet. 

Die Studenten befchloffen in einer 
Maffenverfammlung, fi zur Selbit- 
Die Lage 


ja 


bertheidigung zu bewaffnen. 


man fchlimme Auftritte beim Begrab- 
niß der Studenten, welche bei den fürz» 
lichen Unruhen getödtet wurden. 

Moskau, 1. Nov. „Eine Republif“ 
ift jebt das Freldgeichrei der Raditalen, 
unter denen die Spzialdemofreten in 
porderfter Reihe jtehen und darauf 
dringen, die Reformanbietungen des 
Zaren zu verwerfen und den Kampf 
für den vollftändigen Sturz der Mo= 
narchie fortzuſetzen. 

Bei einem Zuſammenſtoß mit der 
Polizei, welche Gefangene geleitete, 
wurden 2 Perſonen getödtet, und meh— 
rere verwundet. 

Witebsk, 1. Nov. Kundgebungen 
mit rothen Fahnen wurden von Trup— 
pen zerjprenat, wobei 7 Perjonen ge: 
tödtet, und viele andere vermunbet 
hurden. 

Vertreter der Sozialdemokraten er— 
ſchienen in einer Extraſitzung des 
Stadtrathes und reichten eine Forde— 
rung betreffs Zurückziehung des Mili— 
tärs ein. 

Eliſabethgrad, 1. Nov. Volksrotten 
dahier griffen die Juden an und plün— 
derten ihre Läden. 

Lodz, Ruſſiſchpolen, J. Nop. Der 
Generalſtreik iſt auch hier noch immer 
im Gange, und wieder gab es mehrere 
Zuſammenſtöße zwiſchen Volkshaufen 
und Truppen, wobei 7 Perſonen ge— 
tödtet, und viele andere verwundet 
wurden. Der Militärgouverneur hat 
den Truppen befohlen, alle Unruhen er— 
barmungslos zu unterdrücken. 

Tier, 1. Nov. Während der geſtri— 
gen Krawalle dahier verbarrikadirten 
ſich der Gouverneur und der Bürger— 
meiſter, mit Hilfe der ſtädtiſchen An— 
geſtellten, im Rathhauſe, vor welchem 
die Volksmaſſe ſtand. Dragoner wur— 
den zum Entſatz für die Belagerten 
aufgeboten, jedoch vom Volk zurück⸗ 
geſchlagen, welches ſodann das Rath— 
haus in Brand ſetzte! Schließlich 
aber erlangten doch die Truppen die 
Oberhand. 

Taſchkand, Ruſſiſch -Turkeſtan, J. 
Nov. Die Nachricht von der Gemäh- 
rung einer Verfaflung für das ruffi- 
Ihe Reich wurde in ganz Zentralafieir 
verfündet und machte einen ausgezeich- 
neten Eindrud.| Man glaubt, daß ber 
Streit hier beendet werben wird. 


London, 1. Neu. Eine Neuiglei- 


tenagentur läßt ſich aus Odeſſa melden, 
daß bei den neueſten Krawallen zwi— 
ſchen Studenten und Truppen daſelbſt 
reichlich hundert Menſchen getödiet 
worden ſeien! 

Der betreffende Korreſpondent fügt 
hinzu, wenn die abberufenen Truppen 
nicht raſch wieder Odeſſa beſetzen, ſo 
werde es allgemeine Anarchie und 
wahrſcheinlich ein Judengemetzel 
geben! 

Privatdepeſchen, welche aus Odeſſa 
bier eingetroffen find, erflären die bor= 
tige Qager für fchlimmer, als fie vor 
dem Sarenmanifeft war! 

Moskau, 1. Nov. Während eine 
Progeffion Studenten mit einer An— 
zahl ihrer, auf Befehl des Gouverneurs 
freigelaffenen Kameraden vom Unter- 
fuhungsgefängniß zurüdfehrten, jtie- 
Ben fie an der Triumphpforte mit cı= 
nem Haufen Arbeiter (?) zufamnıen. 
Schüffe wurden gemechfelt, und auf je= 
der Geite wurde ungefähr ein Dugend 
Perfonen verwundet. 

Aufgelöfte Polizei ift fchuld. 

London, 1. Nov. Der „Evening 
Standard“ hat eine Meldung aus 
Dpeffa, monad) die heutigen Ausbrüche 
des Raufboldenelementes dajelbjit von 
der entwaffneten und aufgelöften Poli= 
zei angeftiftet wurden! 

Das Feuer in den Straßen Odellas, 
da& während des Vormittags nur ber= 
einzelt vorfam, ift am Nachmittag auf 
dem Kathedraleplat und in der Dal- 
nitzkaya⸗ und anderen Straßen all— 
gemein geworden! Die Bürgerwehr 
war auf die plötzlichen Ausbrüche nicht 
vorbereitet; die Studentenwachen be— 
nutzten ihre Revolver gegen die Retter, 
waren aber in hoffnungslofer Minder= 
zahl. ES gab über 100 Todte! 


Miffionäre getödtet! 


5 Umerifaner follen zu Kientiihau, China, 
umgebracht worden fein. 


Hongkong, 1. Nov. Man glaubt, 
daß 5 amerifanifhe Miffionäre zu 
Lientfhau ermordet morden find. 
Näheres darüber ift noh in Erfah- 
rung zu bringen. 

(Lientihau ift vine Stadt von 12.- 
000 Einwohnern, im meftlichen Theil 
der chinefifchen Provinz Kmangtung, 
am oberen Ende des Golfes von 
Tongting und nicht weit” vom Ber: 
tragshafen Pakho.) 


—r — 
Inland. 


Nicht genug Gerd für Konſulu. 


Mafhington, D. K., 1. Nov. Biele 
ber amerifanifchen Konfuln im Au3= 
lande find in den Ießten paar Mona- 
ten genöthigt geweſen, ihre Gefchäfts- 
ftubenmiethe jelber zu zahlen, modurd) 
in einigen Fallen ihr fnappes Galär 
jehr empfindlich angegriffen murbe. 
Der lebte Kongreß hatte ein Gefeß er- 
laffen, welches einem Erefutinbeamten 
bolljtändig verbietet, einen Fehlbetrag 
in feiner Abtheilung auffommen zu 
laffen. Der, zu Gebote gejtandene 
Fonds von $75,000 für außerordent- 
lihe Ausgaben des Staatödeparte- 
ments it erfchöpft. Das Staatsbe- 
partement ift der Anficht, daß folche 
Tsehlbeträge unvermeidlich feien. Wahr- 
Icheinli” wird der Kongreß erfuchi 
merden, Statt jener $75,000 fünftig 
$100,000 zu bemilligen — es ijt jedod) 
zweifelhaft, ob die Konfuln für ihre 
jegigen Miethsauslagen nachträglih 
vergütet werden fünnen. 


Zudhthaus für Gr Senator. 


Sacramento, Kal., 1. Nov. Der 
frühere falifornifhe Staatsjenator 
%. E. Emmon3, welcher der Annahme 
von Beftechungsgeld in Berbindung 
mit den Bau= und Leihvereinen jhul- 
diggefprodhen worden mar, ift zu 5 
Jahren Zuchthaushaft in San Quen— 
tin verurtheilt worden. 


Unſere britiſchen Gäſte. 


Annapolis, Md. 1. Nov Das, 
von Prinz Louis von Battenberg be- 
fehligte britiſche Flottengeſchwader. 
das erſt in Kanada zu Beſuch war, iſt 
hier eingetroffen. 


Eokalbericht. 
Verſchoben. 


Heute ſollte vor Richter Brentano in 
eine Verhandlung des Geſuches ein— 
getreten werden, das H. P. Klein um 
Einſetzung eines Maſſeverwalters für 
die Independent Brewing Co. geſtellt 
hat, auf Erſuchen des klägeriſchen An— 
walts wurde die Verhandlung aber 
auf Freitag verſchoben. Er ſagte dem 
Richter, die Mitangeklagten Otto und 
James Ernſt hätten verſprochen, 
88000 an die Geſellſchaft abzuliefern, 
und er möchte den Fall nicht eher zur 
Verhandlung gebracht ſehen, ehe er 
wiſſe, ob die Gebrüder Ernſt dieſes 


Verſprechen gehalten hätten, oder 
nicht. 


Fener. 


Vermuthlich durch einen überheizten 
Ofen entſtand heute Morgen in der 
Küche der Wohnung von Charles P. 
‚Campbell, Nr. 9234 Robey Straße, 
Feuer, während die Familie beim 
Frühſtück ſaß. Die Flammen richteten 
8500 Schaden an, ehe es wu fie — 
löſchen. Campbell und ſeine X 
rigen Teuer. ” — * 
Untertu rtunft. 
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Unangenehme Ueberraſchung. 


Sucht ſeine Frau und erfährt von einer 
Scheidungsklage. 

Nachdem John R. Bennett, 112 
Lincoln Ave., drei Tage lang ganz 
Chicago nach ſeiner verkrüppelten 
Frau abgefucht, von * der er glaubte, 
fie habe jich von Haufe verirrt, machte 
ihm heute ein Sheriffsbeamter die 
Mittheilung, dak Frau Bennett eine 
Scheidungsklage eingeleitet Habe. 
Geinen Ohren nicht trauend, eilte er 
zum Guperiorgericht, wo er fich durch 
den Augenfchein überzeugte, daß dem 
wirklich fo war. rau Bennett fagt 
in der Klage, daß ihr Mann, obmohl 
fie verfrüppelt fei, fie gefchlagen und, 
als fie ihm feine Roheit vorbielt, 
„Seigling“ genannt habe. Das Paar 
bat jich im Februar 1895 verheirathet. 
Legten Freitag ging Frau Bennett 
bon Haufe fort, um nicht zurückzu— 
fehren. 

Yrau Suftine Barrink verlangt eine 
Scheidung von Chriftopher Barrint 


‚der fie angeblich vor zwölf Jahren in 


Kletſchewo in Polen verlaffen hat. Er 
it noch jeßt in Polen. 

Wegen Verlaffens wollen ferner ge= 
Ihieden fein Mary von William Bo- 
twe3 und Mae von Patrid Ryan. 


Gepfeffertes Gericht. 


Wm. Quirks Beſuch in Chas. Chins chine— 
ſiſchem Speiſehauſe. 

Chas. Chin, Beſitzer eines chineſi— 
ſchen Speiſehauſes, 185 Nord Clark 
Str., ſtand heute vor Polizeirichter 
Maher unter der von Wm. Quirk, 
204 Chicago Ave., erhobenen Anklage 
des Verfuches, ihn in dem Speifehaufe 
zu betäuben, zu berauben und drei 
Mal auf ihn geichoflen zu haben, ala er 
Dabongelaufen fei. 

Polizijten fanden Quirt am Fuß 
der nach dem Speijehaufe führenden 
Treppe liegen und in der Nähe fein 
offenes Rafirmeffer. 


Der Chinefe erzählte, Quirf habe 
berjucht, die Kaffe im Speifehaufe zu 
plündern, und das Rafirmeffer ge= 
züdt, als er ihn daran zu verhindern 
berfuchte. Dann erjt habe er von fei- 
nem Revolver Gebrauh gemacht. 
Quirfs offenes Rafirmeffer beftätigte 
nad der Anficht des Kadi die Dar- 
ftellung des Chinefen, und letzterer 
wurde freigeſprochen. san 


Lieber todt als gefangen. 
Chas. Schulz ftürzt- . eine Creppe hinab 


Chas. Schultz war geſtern in dem 
Laden von Carſon, Pirie, Scott & 
Co. unter der Anklage des Ladendieb— 
ſtahls verhaftet worden und wurde 
heute Morgen nach erfolgter Verhand⸗ 
lung von Richter Caveriy im Polizei- 
gericht an der Harrifon Str. zu $200 
Geldjtrafe verurtheilt. Sofort erflär- 
te er, er werde Selbftmord begehen. 
Anfcheinend ruhig ließ er fich von den 
Geheimpoliziften Nagle und Flaherty 
«us dem Gerichtsfaal leiten, plöglich 
aber riß er ich log und ftürzte fich Die 
tiefe Treppe hinab, welche nach den Ge- 
fangenenräumen führt. Er fchlug mit 
tem Kopf auf die Gteinplatten am 
Fuß der Treppe * und blieb beſin— 
nungslos liegen. Die Beamten ſchaff— 
ten den Mann fofort nach dem Noth— 
fall-Hoſpital, wo die ihn behandeln— 
den Aerzte ſeinen Zuſtand als nicht 
gefährlich bezeichneten. 

—- 29 — 


Bergeblides Bemühen. 


Seit über einer Woche Fein neuer Geſchwore⸗ 
ner gefunden. 


In dem Gilhooley-Prozeß wurden 
heute dreißig zum Geſchworenenddienſt 
Vorgeladene aus dem einen oder ande— 
ren Grunde abgewieſen. Schon über 
eine Woche iſt verſtrichen, ſeiidem der 
letzte Geſchworene erlangt wurde. Die 
heute vernommenen Sandidaten hai- 
ten fich zumeift eine beftimmte Anficht 
über die Schuld oder Unfchuld der An- 
geklagten gebildet, und drei fcheiterten 
an der Bildungsfrage. Die Auswahl 
der Geihmworenen dauert bereits neun 
und eine halbe Woche. 


Sein leiter Trunf. 


Yranf Randolph, ein 586 Elfton 
Avenue mohnender, 32 Jahre alter 
Mann, trank Beute früh in der Wirth: 
ſchaft Nr. 29 Rufh Straße, img er ala 
Schantwärter angeftellt ift, ein Glaz 
Schnaps, ehe er am die Tagedarbeit 
ging, und fiel gleich darauf entfeelt zu 
Boden. Die Polizei ließ die Leiche nach 
dem Beftattungsgeihäft 226 N. Elari 
Straße jchaffen, mo fpäter ein In— 
quejt abgehalten wurde. Die Gejchmo: 
renen erklärten Alfoholvergiftung und 
die Brigbt’fche Nierenktrantheit für die 
Todesurſachen. 


Opfer von Mundſperre. 


Der 25 Jahre alte Fleiſcher Andrew 
Colnot iſt heute im Alexianer⸗Hoſpital 
an der Mundſperre geſtorben. Der 
Unglückliche war am 19. Oltober in 
einen auf dem Bürgerſteig liegenden 
roftigen Nagel getreten. Sechs’ Tage 
fpäter wurde er, ba: inzwifchen Slule 
bergiftung eingetreten war, in das ge- 
nannte Krankenhaus aejchafft, wo er 
unter entjeglihen Qualen ftarb. 


Feneneal 


Chicago, Mittwod, den 1. November 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Raum glaublid. 


Iriſche Klerifer verübeln Schiller 
den ‚„„Don Carlos‘‘. 


Wollen Mansftield boyfotten. 


Ein Befuch bei dem berühmten Schaufpieler 
und Theater-!internehmer. — Diefer ver- 
fteht fich trefflich auf den Gebraud; feiner 
deutfchen Mutteriprache. 


Einigen irifchen Klerifern ilt e8 vor= 
behalten geblieben, in diefem, vem Zen: 
tennarjahre von Friedrich v. Schiller3 
Tod, entrüftet gegen eines der drama= 
tifchen Meifterwerfe des großen beut- 
Ichen Dichters Front zu maden, und 
jivar gegen den „Don Carloz,“ mel- 
chen gegenwartig hier Richard Man3- 
field in einer von ihm felbjt bejorgten 
enalifchen Bearbeitung in glänzenditer 
Meije zur Aufführung bringt. Schon 
nad; ber Generalprobe, welde bon 
Manzfield vor einigen Tagen auf 
einem Theater in Toledo, D., öffent- 
li) vorgenommen wurde, ließen ſich 
tadelnde Stimmen aus dem oben be— 
zeichneten Lager vernehmen. Hier ſind 
dieſe Stimmen zahlreicher geworden, 
und zu dem Tadel geſellt ſich großer 
Unwille. Beamte des Ordens der 
Columbus-Ritter, welchem übrigens 
auch Mayor Dunne als ſehr geſchätztes 
Mitglied angehört, haben ſich klagend 
an Würdenträger der katholiſchen 
Kirche gewandt, und wenn ſie auch von 
dieſen in ihren Angriffen nicht unter— 
ſtüht werden, ſo wird doch der Schrift— 
leiter des iriſchen Kirchenblattes „The 
New World,“ welches als offiziöſes 
Organ des Chicagoer Erzbisthums 
erfcheint, gewaltig über Schiller und 
Heren Mansfield zetern. Auch follen 
berjchiedene irifche Geijtliche ihren 
Beichtkindern dringend vom Bejuch der 
„Dor Garlos“ » Aufführungen ab: 
tathen, indem fie behaupten, e3 würden 
darin Einrichtungen der Zatholifchen 
Kirche in fraffer Weife verunglimpft. 

Ein Vertreter der „Abendpoſt“ 
fuchte heute anläßlich diefer- Stellung- 
nahme des iriihen Klerus Herrn 
Manzfield auf, der befanntlich Kr: 
Familie hier, bei dem Gärtnereibejiber 
Mienhoeber an der Elm Straße, ein- 
aemiethet hat. Der gefeierte Schaufpie- 
» „ beviente fich in der Unterhaltung 
mit dem Berichterftatter der deutfchen 
Sprache, die ja auch feine Mutterfpra- 
che ift. Er bezeichnete e3 als einen 
„grauslichen“ Unjinn, in Schillers poe= 
jtevoller Bühnendichtung einen Angriff 
auf die Kirche oder gar auf die Reli- 
gion erbliclen zu wollen. Er hätte et: 
mas Derartige faum für möglich ge⸗ 
halten, und zwar um ſo weniger, da 
Don Carlos auf allen grö— 
ßeren Bühnen Deutſchlands, und 
zwar ſelbſt in katholiſchen Staaten 
Deutſchlands, ſeit über hundert Jahren 
mindeſtens alljährlich einige Male auf⸗ 
geführt werde, ohne daß dies von irgend 
Jemandem beanstandet werde. Bon ei= 
ner Verunglimpfung kirchlicher Ein— 
richtungen ſei ihm, Mansfield, bei ſei— 
nem doch ziemlich gründlichenStudium 
des Stückes nichts aufgefallen, man 
müßte denn die ſpaniſche Inquiſition, 
welche doch zum Glück ein ſelbſt in 
Spanien löngſt überwundener Stand— 
punkt ſei, zu den Einrichtungen der ka— 
tholiſchen Kirche zählen, was er nicht 
annehme. — Im Uebrigen würde ein 
etwaniger Boykott der Aufführungen, 
ſoweit Chicago inBetracht komme, dem 
Beſuch derſelben kaum mehr Eintrag 
thun können, da ſchon jetzt das Grand 
Opera Houſe für ſämmtliche Vorſtel— 
lungen ausderkauft ſei. 

Auf eine Frage des Berichterſtat— 
ters, weshalb er, dem die Rolle des 
jungen Don Carlos doch kaum mehr 
recht liegen könne, es nicht vorgezogen 
hätte, den „Marquis Poſa“ zu ſpielen, 
gab Herr Mansfield lachend die Ant— 
wort: „Ach, Poſa! Sie wiſſen ja, in 
Deutſchland nennt man den nicht Po— 
ſa, ſondern Poſeur. Der Mann ſpricht 
zu viel, ſpricht und deklamirt immer— 
während. Das läßt ſich unſer ame— 
rikaniſches Publikum nicht gefallen — 
die Rolle mußte zuſammengeſtri— 
chen werden. Die Handlung des Stü— 
ces hat den Don Carlos zum Mittel- 
punft, und das mußte im Auge behal- 
ten werben.” 


Nah feiner Tournee im Weiten 


fehrt Herr Manzfield noch einmal 


nah Chicago zurüd, und es tft ſehr 
möglich, daß er dann fein Gaftfpiel 
in Chicago nit au die Dauer bon 
nur zwei Wochen bejchräntt, wie e3 
jegt im Programm fteht. — Von ber 
Krankheit, welche Herr Manäfield im 
Sommer durchgemacht hat und melche 
die Urfache war, daß er zwei Wochen 
fpäter, ala e3 beabfichtigt mar, nad) 

Chicago gefommen ift, merft man ihm 
nicht mehr das Mindefte an. Er macht 
den Eindrud eines kerngeſunden 
Mannes, der fich feinem beruflichen 
Wirken noch mandes Jahrzehnt wird 
mwibmen fünnen. 


— Darum. — Erfter Junge: Ich 
weiß gar nicht, warum mein Drachen 
immer nicht ſteigen will, und ich habe 

fo gutes Papier dazu genommen.” 
ter ne _ 
„Dragen mit lauter Flie⸗ 


Bürgerbriefen. Joſeph Kennedy 
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Abgewieſen. 


Die nöthigen gerichtlichen Schritte waren 
nicht rechtzeitig gethan worden. 

Richter Holdom mies heute 17 Scha- 
denerfagflagen — foweit fie fich gegen 
die Stadt Chicago richteten -— ab, mel- 
che in Verbindung mit der Jroquoi3- 
Katajtrophe gegen die Stadt Chicags, 
die Jroquois Theater-Gefelichaft und 
die Klam & Erlanger Amufement Eo. 
angeftrenat worden waren. Der betr. 
Antrag war von Stadtanwalt Smuls: 
fi geftellt worden, der ihn damit be=- 
gründete, daß bie Kläger die Klage: 
Tchrift. nicht in der gejeglich feitgefegten 
Trift eingereicht hatten. In 15 Fällen 
mar der‘ öffentliche Naclafverwalter 
als Kläger für ven Naclak von Per- 
fonen aufgetreten, welche bei berı 
Brande ihr Leben verloren haben; in 
den übrigen handelte e3 fi um Scha- 
denerjaganfprüche von folchen Iheater= 
Gefuchern, welche Verlegungen erlitten 
hatten. Die Namen der Opfer bes 
Brandes, für melde der üffentliche 
Nachlakverwalter ald Kläger aufirat, 
find: Hemwett Perfinger, Hariett Perfin- 
er, MWinnifred Dinafelder, Marie He- 
rich, Amelia Lehman, Sora Andrews, 
Lainrence McElure, Chad. U. Names, 
Henrn Riley, Elifabeth Howard, Libby 
Barris, Ella Sullivan, X. 2. Smith, 
Michael Morris und Mary Forbes. 

Die Geſchworenen von Richter 
Heard erfannten heute James Lind 
Schabenerfag in Höhe von $1500 
von der Stadt zu, die er auf folchen 
im Betrag von $20,000 verklagt hatte. 
Er war im Jahre 1903 mit feinem 
Fuhrmwerf an der Weftern Une. in 
eine jhadhafte Stelle im Pflafter ge= 
tathen, von feinem Sit herabge- 
fchleudert und fo fehwer verlegt wor— 
den, daß ihm da3 rechte Bein abge: 
nommen werden mußte. 


— —ñ— 
Der Bürgerbrief⸗EKchwindel. 


Charles $. Curtis ift der Derbindung damit 
angeflagt. 

Heute ift eine meitere Antlage, die 
mit den vom Hilfsftaatsanwalt DI- 
fon aufgededten Bürgerbrief-Betrüge- 
reien zufammenhängt, erhoben mor= 
den. Gie richtet fi gegen Charles 
%. Eurti3 und befagt, daß diejer ei- 
nen gemwifjen Francisco Mareno und 
andere Ausländer nad dem Kreis- 
und dem Guperiorgericht begleitet 
habe und ihnen behilflich geiwefen fei 
bei der hetrügeriichen Erlangung 2 
er 
wegen besfelben Vergeben: zu Zucht- 
hausftrafe berurtheilt worden ift, joll, 
wie es heißt, im vorliegenden alle 
und in den noch unerledigten Fällen 
der mit ihm angeflagten taliener als 
Staatszeuge vernommen imerben. 
Hilfsftaatsanwalt Dlfon verfolgte, 
als er Kennedy zuerft progeffiren lieh, 
ven med, die Vertheidigung an der 
Behauptung zu hindern, e3 fei Ken 
nedy für feine Ausfagen gegen bie 
Anderen Milde verfprochen worden. 

Gegen den Bauunternehmer Franf 
Koenig murde heute jeitens der 
Grand Jury die ungewöhnliche An— 
lage erhoben, daß er die Thätigfeit 
eines Architekten ohne Ligen? audge- 
übt habe. Seine Bürgjchaft murde 
auf $500 feitgefeht. 


Claffy's Hinterlaſſenſchaft. 


Sie beſteht nur in dem Recht auf Klage 
gegen einen Polizeiinſpektor. 

Kohn Gleffy, der zur Zeit der Un- 
terfuhung des Bartolinmordes auf 
Beranlafjung des Bolizeiinpeftors Ni- 
cholas Hurt als Verdächtiger verhaftet, 
jpäter aber freigelaffen wurde, ijt ge- 
ftorben, ohne etwas zu Hinterlaflen,mit 
Ausnahme de3 Rechtes auf eine Ent- 
ſchädigungsklage gegen Inſpekt 
Hunt. Heuie fam der öffentliche Nach— 
laßpermwalter Yojepd H. Strong vor 
den Richter Eutting im Nachlaßgericht 
mit dem Gefudh, diefe Angelegenheit 
mit Herrn Hunt für $50 begleichen zu 
dürfen. Wenn Elaffy überhaupt Aus- 
ficht gehab! habe, jagte Herr Strong, 
etwas zu erhalten, fo fei diefe Ausficht 
durch feinen Tod jehr zmweifelhaft ge- 
worden, und die Erben hätten fich mit 
der Erlediaung der Sache in befagter 
Weile einverftanden erklärt. Der Ridh- 
ter gab feine Zuftimmung. 


in Blutvergiftung geftorben. 


Timothy I. Corcoran, Sefretär der Zivil- 
dienftbehörde, hente verfhieden. 

m St. Nofeph-Hofpital jtarb heute 
früh Timothy $. Corcoran, Sefretär 
der Zivildienftbehörde, im Alter von 
54 Sahren. Der Mann hatte fich einer 
Dperation unterzogen, und dann mar 
Blutvergifiung eingetreten. Er war 
drei Wochen lang ran. 

Eoreoran war früher Gteuerein- 
fchäter des Norb-Tomn und murde 
1897 Sefretär der ftäbtifchen Zivil- 
dienftbehörbe. Als jein®ertreter amtirt 
bi3 zur Ernennung eines Nachfolgers 
Harriet MeMett. Corcoran Hinterläßt 
Frau und drei Kinder. Die Familie 
mohnt 944 Nord Clark Straße. 


— Neue3 dom Prinzenerzieher. — 
Lehrer: „Dürfte ih Em. a na 
bitten, mir anzugeben, welches. bi 
be ber chineſiſchen Kriegäflagge 4 

Weiß.“ — Lehrer: 


„S 
—— Das heißt nicht fo" tein- 


ir fondern etwas an bie Farbe des 


Milchrahmens ſtreifend, etwas in das 


—E 
| 
| 


Gemeine Ausdrüde. 


Sie werden von Richter Barnes nicht länger 
geduldet werden. 

Richter Barnes nahın heute bei der 
Verhandlung gegen den Neger Frank 
Allen, der John F. Hartaran durch ei⸗ 
nen Schuß jehwer verwundet haben 
fol, Beranlaffjung zu bemerfen, daß 
in jeinem Gerichtshofe in Zufunft ge: 
meine Ausdrüde jeitens der Zeugen jo 
viel al$ möglich vermieden werben 
müflen. Sole Ausdrüde, jagte der 
Richter, werden von Zeugen in Kris 
minalfallen häufig ohne NRothmendig- 
feit gebraudt. Wenn 3 8. Schimpf- 
worte angemerdet morden find, fo 
genügt die Mittheilung der Thatjache, 
ohne daß der Zeuge die Worte vor 
ten im Gericht Anmwefenden, darunter 
Frauen und junge Mädchen, iwieber- 
zugeden braucht. Häufig gehen Zeus 
gen in Gegenwart junger Kinder und 
der Stenographinnen die gemeinften 
Ausdrüde wieder, und das joll jebt 
aufhören. 

Den Anlaß zu diefen Meußerungen 
gab das Verlangen des Anmwalt® vom 
Arbeitgeberverband, Allen folle bie 
Namen wiederholen, mit denen ein 
Menjchenhaufe zur Zeit, ala Hartman 
bermwundet !wurde, ihn angeblich belegt 
bat. Mit Rüdficht auf die zahlreichen 
al3 Zeugen geladenen Frauen und 
Kinder au3 der Gegend von Wapeland 
und Yanjen Ave. gebot aber der Rid- 
ter Einhalt, und Anwalt Short er 
flärte ra einverftanden. 

Allen bezeugte, daß er während bes 
Fuhrleuteſtreiks Sonderpoliziſt war 
und an Southport und Waveland 
Ave., als er einen Ablieferungswagen 
begleitete, bon einer Menfchenmenge 
angefallen wurde. Der Gefangene, den 
er bei fich hatte, wurde ihm entriffen, = 
er mußte um fein Leben fümpfen und 
feuerte einen Schuß ab. Die Kugel 
traf Hartman, der nach den Ausfagen 


J 


vieler Zeugen ein unbetheiligter Zu 4 


ſchauer war, während Allen behauptet, 
Hartman üabe ihn angegtiffen. 
—0 —— 
Konnte e3 nicht laffen. 


Mußte ftehlen und hatte es nicht nöthig. 


Dem Richter PBrindiville im ‚Harris 
fon Str.-Bolizeigericht wurde eine fein 
gefleibete Frau mittleren Alters Da = 
geführt, die in einem großen 


der,inneren Stadt beim Diebitahl bon 3 


allerhand Heinen, billi 
wifcht worden ivar. 

Frau %. Stella Coof aus Buffalo und 
gab an, bei Freunden im Potomac- 
Apartmentgebäude, 30. Straße und 
Michigan Ave., zu wohnen. Bei ihrer 
Verhaftung befam fie Weinträmpfe, 
und den Richter bat fie flehentlich, nur 
diesmal Gnade zu üben. „ch mein 
nicht, mas mich zum GStehlen trieb,” 
Tagte fie. „Ich brauche nicht zu fteh- 
len. Sehen Sie, ich habe Geld genug. 


Er Sachen ex⸗ 


ie nannte fi 


Ein untiderftehlicier Trieb überfam 


mic, und ich wußte nicht, was ih 
that.“ Auf Fürfpradhe der Deteftiveg 
be3 beitohlenen Gefchäfts ließ der Rich⸗ 
ter e8 bei einer Gelditrafe beimenden, 
welche „zrau Coof“ prompt bezahlte, 
worauf fie fich unter vielen Dantesbe: 
zeugungen entfernte, 


Bühnentoll, 
Sehszehnjähriges Mädchen in der Obhut 
des Jugendgerichts. S 

3mei Mal ift die 16 Aahre 


alte 


Elfie Fry fhon aus dem — — 


1516 Weſtern Ave., fortgelaufen, um 
zur Bühne zu gehen, zum letzten Male 
vor acht Tagen. Eine —— 
Schweſter ſuchte alle Theater auf der 
Weſtſeite nach ihr ab und fand fie 
ſchließlich geſtern Nachmittag während 
einer Vorſtellung im Bijou. Elſie 


wurde verhaftet und der Matrone im — 


Anbau an die Bezirkswache an der 
Harriſon Str. übergeben. Dem Po— 
lizeirichter Dooley erzählte fie Heute, 


——— 


—— 


daß ſie ſich ein Zimmer gemiethet habe 


und eine Rolle einübe, in welcher ‚m 
auftreten werde. Sie jei auf brei 

abre bei einer Bühne verpflichtet, Der 
Richter verfügte, daß das — 
dem Jugendgericht überantwortet 


werde. 
— — — — 
Langer — — 


Wm. C. Grabes, Sekretär des Pra⸗ 


ſidenten Brundage vom Countyrath 
hat heute ſechs Monate Urlaub er- 
wirkt, um beſtimmte Studien mal: 
zu können. County-Rechnungs 
Edwin R. Baker wird ihn ve 


Graves wurde vor drei Jahren vom 


damaligen Countyraths⸗ Prãſidenten 


zum Gefretär ernannt und 


beſtand 
bald darauf die vorgeſchriebene * 


vildienſtprüfung. 


— Surrogat. — Nahber 
hofer, jetzt tceibſt Du alleweil auch 
d' modiſche Narretei und — 
auf Deine alten Zag Anſicht 
ten? — Malzhofer: „Brau 
bloß; weißt: weil mir der Herr Dot 
ta ’8 Biertrinten gar fo jcharf 
boten hat.“ 


— û — — 
Das Better, 
Denncrhag, Wine Umgegend: —— 


Goldgelbe ſe fozufagen botter= | « 
Era 





ee 


Menn hr nicht andere Leute alles 
Gehen bejorgen laßt, folltet Ihr einen 
Herbftlleberzieher von Winter Walf- 
ing Stoffen haben. 

Reichlich von foldhen — mittlere 
Schwere und mittlere Länge in unfe- 


tem Herbitlager. 
$15 bi3 $25. 


F. M. ATWOOD 


Bogerd, Wert & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


| 
| 


Höhen und Giefen. | 
Koman von D. Bad). | 
(35. Forifegung.) 

Der Tag, auf den er fich gefreut, | 
ging fehnedenhaft langjam vorüber. | 
Das Bewußtjein, die theure Freundin | 
in ber Nähe zu haben und fie Doch nicht | 
erreichen zu fönnen, mweil ihr Wunjc | 
für ihn Befehl war, beunruhigte ihn. | 
Mas bebeuteten ihre Worte, die er! 
immer und immer mieber lad, ohne den 
Sinn ganz zu begreifen? Geine Un- 
ruhe wuch3 von Stunde zu Stunde, 
und als fich endlich die Schatten bes 
Abends auf die Landichaft jentten und 
die von dunklem Grün umfrönten 
Berge fi in meihliche Nebel hüllten, 
da hielt e3 ihn nicht mehr in dem ihn 
heute noch) einfamer als fonjt fcheinen> 
den Zimmer, und halb hoffend, Hals 
kangend vor einer möglichen Begeg- 
nung mit jener, die fein ganzes Denten 
gefangen hielt, verließ er fein Schloß, 
um thalmwärt3 zu fhreiten. 

* * * 


Komteſſe Aſta hatte in ihrer lebhaf⸗ 
ten Weiſe von dem geſtrigen Tage und 
der Begegnung Valexies mit dem Gra— 
fen Roßberg erzählt, der, wie bezau— 
bert von der Erſcheinung Valeries, gar 
nicht mehr ſo romantiſch und aben— 
teuerlich ſchien, wie ſie ſich ihn gedacht, 
ſondern ganz wie alle verliebten Män— 
ner, denen die Schönheit eines Weibes 
den Kopf verdrehe, und die darüber 
vergäßen, die Seele, das Herz, das Ge— 
müth zu prüfen. „Uebrigens,“ hatte 
fie zu der Baronin gejagt, „hat uns 
Rittmeifter von Gerhard fonderhare 
Geihichten von Herrn Konjul Wiggers 
erzählt. Die Tochter fannn ja nicht für 
bie Ehrlofigfeit des Vaters, aber iihr 
Takttgefühl mußte fie denn doch lehren, 
ihre Anfprüche niedriger zu fehrauben. 
Ueber Wolf hätte ich mich toll lachen 
fönnen. So ein Gethue, fo ein Augen 
erbrehen — und dann bie Stille Wuth 
auf den Berggrafen, dem er doch mahr- 
baftig die Wiggers gönnen könnte. Der 
in feiner Verrücdtheit muß mohl über 
Manches hinmegfehen, wenn er nod 
einmal heirathet, aber Wolf fann do‘) 
nicht im Ernft daran denfen, ein Fräus 
lein MWiggers zur Gattin zu nehmen. 
Sch alaube, um vornehm und reich zu 
iwerben, jebt die fich auch über den zeit- 
weiligen Wahnfinn Roßbergs hinweg.“ 

„Sch hatte eigentlich vermuthet, dat 
Richard Wiefener für die junge Dame 
eefhmwärmt,“ meinte die Baronin 
lächelnd. „Seine plötliche Abreife, die 
ihm nicht einmal erlaubte, fich gebüh- 
tend bon und zu empfehlen, mweift auf | 
itgend einen geheimen Grund Hin. 
Denn das muß man jagen, troß feiner | 
Lürgerlihen Herkunft fann man dem 
jungen Wiefener den Vorwurf fchledh- | 
ter Maniren nicht machen. ‘m Gegen 
theil, er fünnte unferem lieben Wolf | 
oft zum Mufter in diefer Hinficht Dies | 
nen. Wlfo Graf NRoßberg tritt in | 
Konkurrenz um die Gunft des Fräus | 
leind. E38 gehört ein gewiffer Muth | 
Dazu, dem munberlichen, geiftig imie | 
förperlich Franfen Mann ala Gattin 
enzugehören. Graf Roberg ijt jehr 
reih. Wenn er einmal ftirbt, kann 
feine Wittwe das Leben einer Yürftin | 
führen — und alt ift noch fein Rop- 
berg geworden.” 

Silit hatte fich bezivungen, ber Un 
terhaltung amifchen ihrer Mutter und 
der Freundin zuzubören, ohne ihre 
Empfindungen zu verratben. 

„Wie blaß Lili heute ausfieht,“ 
meinte Aſta, indem fie leicht über bie 
Mangen der Baroneffe jtrih. „Komm, 
Lili, mein Wagen wartet unten; nicht 
wahr, Tante Liefel, fie darf ein paar 
Stunden mit mir herumkutfchiren? Es 
wird ihr gut thun. Wir nehmen den 
fhönen Weg, der nad dem Kloiter 
Grüßen führt — und ich bringe das 
Kind heil zurüd. Ich mill heute,“ 
zaunte fie der Baronin zu, „Fräulein 
Balerie nicht fehen. Unfreundlich mag 
ich ihr nicht begegnen — und freund: 


” , Ichaftlich kann ich es nicht mehr. Taft- 


loje Menjchen find mir verhaßt, und 
bat fich geftern wirklich recht taftlos 


enommen.” 
„Haft Du Luft und fühlft Du Dich 


Benn Ahr einen 


Hals 


hättet wie Diefer Gefelle 
und er wäre 


unten 


| | 

TONSILINE 
würde ihn [uch heilen. 
Apothetern 


ı erfannt. 


Foftet 


Z3eßhalb fi Lungen-Entzündung 
im einfachen Frod Rod zuziehen, wenn 
es doch kalt genug ift für einen Ueber- 
zieher? 

Doc aibt e& eine Entfhuldigung— 
unjere Frod Nöcde fehen fo gut aus, 

Gemadht von Rogers, Peet & Eo,, 
au2 den feinften Stoffen, bie für Gelb 
zu haben find. $20.50 bi3 840. 00. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Go. Kleider, 
Hüte und AusftattungSwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


wohl genug, um den Vorfehlag Aftas 
anzuneymen?“ fragte Die Baronin, bes 
forgt in Lillis Gericht jchauenD, 

„suenn Du es erlaupır, dann möchte 
ich es gern thun. ch zieye mich jehnell 
an, bie frifche Luft wird mir gutthun.“ 

„Und ic,“ ladte die Baronin 
freundlid, „bin im Bunde die Dritte, | 
Wolf have ich fortgejhidt —- er foll 
für mic) ein paar Bejuche in der Nadh- 
barfhart machen und uns entjchuldi- 
gen, dag wir diesmal die Abrütterung 
verihieven. Papa ift auf die Felder 
geritten, Fräulein Wiggers hat, wie fie 
mir jagte, Korrefpondenzen zu erledi- 
gen. Ufo vorwärts, meine Damen. 
Sn zwei Minuten bin ich bereit.“ 

Valerie hatte mit einem Zorn, ber 
ihr das Blut in die Schläfe trieb, dem 
Wagen, der die drei Damen fortführte, 
nachgejehen. 

Yan betrachtete fie hier alfo bereit 
als abgethan. Die zarte Rüdficht, die 
man bisher auf den Gaft des Haufes 
genommen, hatte jener Gleichgiltigteit 
Blat gemacht, mit der man Lajiige be= 
handelt. 

Mie fie die Golzes hakte! Alle, 
Ale! Am meijten Wolf, dejjen unvor= 
jihtiges Benehmen fie in dieje abjcheu- 
lie Situation gebradt. D, es titelte 
fie, erjt noch eine fleine Komödie mit 
ihm zu fpielen, feine Leivenfchaft für 
fie aufzugtacheln, ihn fejter und fejter 
in die Schlinge zu ziehen, ehe fie ihm | 
fühl und froitig ertlärte, daß jie ihm | 
meder angehören fünne noch wolle, da 
fie einen Anderen liebe und dem An 
deren angehören würde, 

Sie fühlte weder Dankbarkeit gegen 
Golzes noch Mitleid mit Wolf, Der | 
grenzenlos elend werben mürde, wenn 
er auf fie Verzicht leiften mußte, nicht 
meil die Kindesliebe ihn Dazu zwang, 
fondern meil fie nicht gewillt war, bie 
Gemahlin eines Mannes zu erben, 
der ihr gleichgiltig war. 

Der Baron mar gegen Abend auf 
furze Zeit heimgefehrt, um gleich mwie= 
der fortzugehen, ala er gehört, daß die | 
Damen eine Ausfahrt gemadt. Er | 
zmeifelte nicht daran, daß auch Valerıe 
mitgefahren fei. Da Wolf nit an- 
mejend, blieb fi) das ja auch gleich. | 
Nur ein Alleinfein des Sohnes mit der 
gefährlich fcheinenden jungen Dame 
mußte verhindert werden. Auf ber 
gemeinjchaftlihen Reife mwürbe er fei- 
ner Yamilie, die ihn fo herzlich liebte, 
imieder näher treten. Die vielen neuen 
Eindrüde würden das Bild des Mäbd- | 
chen? vermwijchen, feine Vernunft den | 


ı Sieg über eine leidenfchaftlige Strö= ı 


mung dabontragen. 

Die verdammte Liebe! Wieviel Un— 
beil hatte fie doch fchon in der Welt 
angerichtet! Dem NRobberg war er be- 
gegnet — er hatte ihn faum mieber- 
Der Bli fo unftet — bie 
Ihöne Gejtalt hager geworden — fo 
ein jtarred, unheimliche Lächeln um 
die blutleeren Lippen. | 

Er fannte die traurige Gefchichte des | 
gräflichen Haufes. Allzulange würde 
diefer lehte Sproß eines alten Ge- 
Tchleht3 wohl nicht mehr auf Erben | 
umberwandern. Entweder nahm ihn 
das Grab oder ein Jrrenhaus auf. 

" Scheu, al3 fürchte er fih, war Roß- | 

berg dem Baron Golz aus dem Wege 
aegangen. Er war haftig im Schat- 
ten des Waldes verfchwunden, ala der | 
Baron näher gefommen, um, mie e3 | 
den Anfchein hatte, mit ihm ein Ges | 
fpräh anzufnüpfen. 

„Muß doh mal zu Miefeners 
gehen,“ hatte der Baron vor fidh hin= 
gemurmelt, „fann’3 nicht begreifen, 
daß der Richard jo ohne Abjchied von 
bier meggegangen il. Machte mir 
Thon aeftern den Eindrud, al3 wenn’? 
bei dem auch nicht ganz richtig im 
Dperftübchen wäre. Die hübfche Here 
wird mohl auch daran fchuld fein. 
Hätte ja fait mich alten Kerl bezaubert, 
warum nicht fol jungen Heibiporn? 
Hm, eigentlich ift der Richard zu bel 
Dazu, um nur auf’3 Geficht zu jehen.“ 

So überlegend hatte er das Pfarr: 
baus erreicht. Mit einem etwas ver» 
legenen Lächeln, aber doc) erfreut über 
den Bejudh, war ihm Frau Wiefener 
entgegengefommen und hatte ihn in 
den fchon ein wenig hämmrigen Gar- 
ten geführt, mo der alte PBaftor, fein 
Pfeifchen nachdenklich fhmaudhend, in 
er Laube faß. 

Ehe der Baron auf bie ihn heute be> 
mwegende Frage zurüdtam, hatten fich 
bie. beiden Herren Viele zu fagen; 
denn e3 gab eigentlich nichts, mas ber 
Baron nicht mit feinem Geeljorger be: 
fprochen — nicht8 im Leben des Pa= 
ſtors, was er nicht dem theilnehmenden 
Herzen jeined Kirchenpatrond anders 
traut hätte, ’ 

Darum begann aud) jeßt Golz, nad)» 
bem er von dem felbjtbereiteten Joban= 
niöbeeriwein ber rau Wiefener und 


bem felbfigebadenen Mürbfuchen ge- 


ER HE 
v 


; fein — er wird e3 überwinden. 


Abendvpoſt, Chicago, Mittwog, den 1. November 190. - 


„Denten Sie, Paftor, was wir für 
große Dinge planen, Diesmal wird es 
nichts mit ber alljährlichen Geburis- 
togöfeier meiner rau bier bei uns, 
Die Golzes auf Blumenau, die jeh- 
bafteften Menjchen der Welt, jpüren 
MWanderluft. Nächften Sonnabend 
geht’3 nach Helgoland. Kinder find ein 
Segen — aber fie machen do auf 
Sorgen. Haben Sie noch nicht ge> 
merkt, daß die Lilli nicht mehr jo hei- 
ter ift, mie ehemals? Daß fie, ber nie- 
mals ein Yinger weh geihan, ba3 
Stöpfchen hängen läßt wie eine Blume, 
die der Nacdhtfroft getroffen? Haben 
Sie noch nicht bemerkt, daß unfer 
Wolf ganz anders geworden ijt, als er 
früher mar? Was dem fehlt, weiß ich 
ganz genau, aber das Heilmittel, nad 
dem er verlangt, kann ich ihm nicht rei= 
Gen. Er würde fein und unjer Zeben 
bergiften, und fo muß man eben eine 
andere Kur gebrauchen. Wird hoffent- 
lic, ausreichend fein, um die Gefahr zu 
bejeitigen. Bei dem figt glücdlicher: | 
meije jo was nicht allzu feft. Hoffent- 
lich au diesmal, obmoh! bereits das ' 
Leiden einen recht bebenklichen Charaf- 
ter angenommen hat. ©o, nun mwiljen 
Sie, was ung forttreibt. Nun möchte | 
ih aber auch) gerne mwiffen, was bei | 
Richard gezivungen, wie ein Deferteur | 
auf und davon zugehen, ohne ji zu 
verabjchieden. Muß doch ein fehr widh- 
tiger Grund gemejen fein.“ 

„Sit e8 auch, Herr Baron,“ fiel der 
Paſtor jehr ernft ein. „Wenn meine | 
liebe Alte und ich damit einverjtanden 
find, und vielleicht auf lange Zeit von | 
dem Liebjten, mwa3 mir befiten, zu 
trennen, muß e3 wohl nothmendig ge= 
mefen fein. Später, Herr Baron, jage | 
ic) Ihnen Alles — jebt gebietet mir 
das gegebene Wort, zu fchmweigen.“ 

„Müfjen’s ja willen, Baftor. Habe | 
innmer geglaubt, auch jo eine Art Ans ı 
recht an dem Richard zu haben. Muf; | 
wohl ein Jrrtfum von mir gemejen | 
fein. Ein3 nur möchte ich wiffen. Sit | 
an der ganzen fatalen Gejcichte am | 
Ende aud; das Fräulein fehuld?“ 

„Nein, Herr Baron,“ fiel jegt bie 
Frau Baftorin lebhaft ein, „für Told) 
einen Ihoren dürfen Sie unferen Junz | 
ven nicht halten. Glauben Sie uns, | 
er hat fchmwer gerungen, ehe er von uns | 


| fortging; geweint hat er wie ein Kind,“ 


jegte fie plößli) in Thränen ausbre= | 
chend hinzu, „und mir ift beinahe das | 
Herz vor Kummer gebrochen, ala er 
ıbjchieb nahm, um vielleicht erjt nad 

Jahren heimgufehren. Und doch habe | 
ic; ihm beigeftimmt; der Vater und ich | 
haben ihn gefegnet — unferen tapferen, 

lieben Sohn.” 

„Bielleicht fommt er eher wieder, als 
Eie e3 denten, liebe Frau Bajtor,“ trö= 
fiete der Baron, während er aufitand, | 
um den Heimmeg anzutreten, auf dem 
ihn Miejener ein Stücdchen begleiten 
wollte. 

„Die Weiber find in folhen Sacıen | 
flüger,“ refleftirte Golz, während e: 
die leßte Strede des Weges allein zu= 
rüdlegte. „Meine Liefel it gut und 
flug und verfteht zu fombiniren. Hm“ 
— eine Ahnung der Wahrheit bam- 
merte plöglich in ihm auf — ob ba$ | 
möglich wäre? Na, Du lieber Oott, | 
warum denn nicht? Recht jo, mein 
Sunge, dann haft Du in der Flucht 
das Richtige gewählt. Gleich und gleicy 


| gejellt fich gern — wenn wir Dich au 


herzlich lieb haben — nein, nein, ba- 


' gegen jträubt fi) denn doch Alles in | 


mir! Menjch fein, heißt ein Kämpfer 
Uno | 
unjere Lili ahnt wohl faum etwas 
kon dem Sturm, der in feiner Bruft 


| erwedt worden und ihn aus der Hei- 


math fortgeweht hat.“ 
Soeben im Begriff, in’3 Haus ein- 


; zutreten, lang e3 wie ein Hilferuf an 
| jein Ohr. 


Haftig wandte er fi) um, aber der 
Scred lähmte ihm fajt die Ölieber, 
als er Valerie Wiggers erblicte, welche, 


; die Haare wild um das Haupt hän- 


gend, das Antlit fehredensbleich, mit 
zerriffenem Kleide den fteilen Waldweg 


berabjtürmte und die Hände ringend, | 


flebte: 
„Schnell — ſchnell! E3 handelt fi) 
um ziwei Menjchenleben! Baron Wolf | 


| Iiegt verwundet im Walde — oben — 


in der Nähe des Bergjchloffes — und 
der Graf Roßberg — mit dem Tode 
tingend im — Abgrunde” — 

Hit einem ächzenden Laut brach jie 


‚ obnmächtig zufanımen. 


Zum Tode erfchroden war die Ba=- 
ronin mit Lilli herbeigeeilt, und mäh- 
rend fie, no ahnungslos über bie 
Tragödie, die ji) im Laufe einer fur- 


; zen halben Stunde abgefpielt, für die 


DOhnmäcdhtige Sorge trugen, hatte der 
Paron Drder ertheilt, Fadeln anzu- 
zünden, eine Tragbahre und Seile her: 
keizufchaffen. „Ein Unglüd — Graf 
Rohbera,“ fuchte er Frau und Tochter 
zu beruhigen, die ihn angftool fragten, 
um men und um mad e3 fich hanble, 
„Ichnele Hilfe ift geboten. Geht lieber 
in’3 Haus,“ bat er, „Frauen können 
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wir hier nicht gebrauchen — DR 
befahl er feinen Leuten, bie jich beeilten, 
feine Befehle zu erfüllen. „Hier Bin- 
auf, e3 ift ber fürzefte Weg!" Und 
Allen voran jehritt er, die Hände auf 


das Herz gepret, haftig den Waldweg | 
binauf, 


(Fortfegung folgt.) 


Eberhard. 


(Bon Roje Rauuam.) 


Er hieß Eberhard, und wir bete- 
ten ihn an. Wir! Mädchen in jenen 
Tagen, da man fie Blüthenfnofpen 
vergleicht, ich weiß nicht warum. Acht 
Blüthenfnofpen, aljo die ganze Prima 
der privaten höheren Tochterfyule von 
Yräulein Süßmilch. 

Mir theilten uns in ihn ohne Eifer- 
fudht, theilten fein Lächeln, das Pa= 
pier, das er zerfnittert meggemorfen, 
den Reit im Waiferglafe, ben jeine Lip- 
pen berührt. 

Ich brauche wohl nicht mehr zu ſa— 
gen, daß er unfer deutfcher Zehrer war, 
diefer „Gott“, den wir fo liebten. 

Und mie haben wir ihn geliebt! Sa 
liebt man ja fpäter gar nicht mehr. 
Wenn er gejagt hätte: Geht ind MWaj- 
fer, wir wären ohne Umfchauen gegan= 
gen, und nicht eine hätte gefragt: „Wa- 
rum? ber er war klüger als wir, er 
fagte e3 nicht. 

Auf Papierfchnigel wurde fein Name 
gejchrieben, in feiner Handichrift, die 
die Begabteren unter und Thon recht 
erfreulich falfchten, ein Heiligenfchein 
darum, die Zeichnung aufs Brot gelegt 
und jo gegeten. Keine hätte je zugege- 
ben, daß e8 ihr Tchlecht geworden ar, 
auch damals nicht, mo wir einyeitmagl 
veranftalteten aus dem MWollhaar, das 
wir während einer PBaufe von feinem 
braunen Winterüßerzieher mübfam ge= 
aupft. 

Er wird fich wohl gewundert haben 
über die fahlen Stellen, gerade auf der 
Bruft, da mo wir fein fchönes Herz 
Ichlagen mußten. 

Und von feinem Frühlingsmantel-— 
wir übten una in allen Verbrechen — 


hatte ich virtuos, troß in Verzüdung | 
einen bunflen | 


Horntnopf abgedreht, den trug ich Ian= | 


himmelnder Augen, 


ge, verſteckt, an einer kratzenden gold— 
nen Soutacheſchnur um den Hals ge— 


bunden. Ich hatte aber eine junge 


Schweſter, die war roh und falſch und 
noch gefühllos, und in der Nacht, als 
ich ruhig ſchliff und im Traume 
deutſche Stunde hatte — ſchnitt ſie die 
Schnur entzwei, um den vergötterten 
Knopf am Morgen lachend unter an— 
dere Knöpfe zu miſchen. Ich weiß, 
daß ich heiße Thränen in die blaue 
Knopfſchachtel weinte, in der früher 
einmal Schokolade geweſen war. Es 
war lange her, aber ſie roch noch immer 
pietätvoll darnach, indeß ich mich 


darüber beugte, mein verlorenesHeilig-⸗ 


thum zu ſuchen. 


Nun beſaß ich nur noch einen Blei⸗ 


ſtift, mit dem hatte er einmal zweiein— 
halb Zeilen angeſchrieben. Ich konnte 
nie begreifen, warum man ihm troß- 
dem gar nicht? anfah, dem braunen, 
dummen hölzernen Holze. Jch habe bie 
unfterblicdenBerfe bamit ausgezeichnet, 
die ich zu feinem Preife gedichtet. 

ch hatte damals, fehon feit Jahren, 
dad PVertrauendamt einer bereidigten 
Atroftichonverfertigerin inne, denn die 
Anbetung, die uns für %hn erfüllte, 
birderte nicht, Daß Die meijten von uns 
für einen Primaner oder gar für einen 
Studenten aus einer jchlagenden Ver— 
Findung natürlich, Shmwärmten, wenn 
auch in anderer MWeife. 

Bon den unmöglicäften Namen — 
mich fchredite nicht einmal Mar —haite 
ich die doch gewiß fchmeren Buchltaben 
in meine wirklich fließenden Verfe ver- 


: flochten. Wie follte mich bei dem herr- 
 Sihen Worte Eberhard mein Genius 


verlaffen? Acht Buchftaben! Zei 
nierzeilige Strophen, oder Himmel — 
eine Stanze! Das fchrie ja direkt nad) 
einem Afroftichon. 
ah fhrieb ohne zu ftreichen — mie 
ſchade wäre ed auch um jedes Wort ge= 
mefen: 
Es ſchuf ein Gott in ganz befondrer 
Stunde, 
Bild fo der höchlten Eeele mie b23 
tiefften Seins, 
Ein Mannesbild, mie in der Götter 
Grunde 


Reicht von der Griechenzeit bis heute 
3 


keins. 
Herrlich wie Apoll in ſeiner Jugend 
Prangen — — 


Wie es weiter ging, weiß ich nicht 


mehr, das andere war aber auch ſehr 


ſchön. Die eine Zeile war ſogar von 
Schiller. 
Aber er ſprach nur von Goethe. Im— 


mer, auch wenn er eigentlich von Mar⸗ 


tin Opitz und Fürchtegoit Gellert oder 
von Wilhelm Ludwig Gleim ſprechen 
ſollte, immer, auch wenn in unſerem 
Literaturbuch, das er haßte, der Abſatz 
begann: 


„Zu fernen Zonen bin führte bie | 


Poefie Ferdinand Freiligrath.” vr 
mwurbe 1810 am 19. September geboren 
ala Sohn eines Lehrers in Deimoıo.” 
ch alaube, der in allen Schulen fonft 
fo beliebte Lömenritt dahinter aefiel 
ihm nicht fo fehr und das „Geficht des 
Reijenden” auch nicht. Er fagte ftatt 
beflen: „Von einem gebildeten Deui- 
Then erwarte ich, Daß er denFauft aus- 
wendig fann.“ 

Ich fehe ihn noch, wenn er, Gellert 
übergehend, mit feinem. Lächeln ob des 
Doppelfinns, begann: 

„Do laß un? diefer Stunde jcho- 

nes Gut 

Durch folden Trübfinn nicht ver: 
kümmern.“ 

Und wenn er ſagte: „O daß kein Flü— 
gel mich vom Boden hebt,“ dann war's, 
als ob er bebte, als ob eine tiefe, heilige 
Sehnſucht ihn hob und zu den Sternen 
trug und zu der ſinkenden Sonne, mit 
ber er herunterſehen wollte, den Him⸗ 
mel über ſich und unter ſich die Wel⸗ 
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Nie Habe ich foviel Leuchten und 
| Strahlen in fo tleinen, unfcheinbaren 
‘ Augen gejehen; id) glaube noch heute, 
er trug die Sonne unter feinen Lidern 
| berborgen, und wenn er fpracd, fo 
| brad} fie von innen hervor und go 
jauchzendes Licht um ihn her. 

Man fonnte ihn dann nicht anfchau: 

' en ‚ohne zu blinzeln, Auch die Stum- 
pfejten unter uns rif er empor. Das 
bei war er nicht Ichön. ch freue mic, 
daß mir das nicht mußten und nicht 

‚ fühlten, fo jpottlujtig wir fonjt jein 

fonnten. Cein Ewigfeitägejiht nur 

! haben wir gejehen und die ©eele in fei- 

nen Zügen geahnt und geliebt. Gein 

: Mund war unleugbar jeltfam groß, 

‚ aber fo hinreiend berebt, und feine ad- 

' fetijch-hagere hohe Don Duirote-Ge- 
ftalt wuchs gewaltig und wurde Getft, 
mie jeder Musfel feines Gefichtes, und 

‚auf feiner Gtirne, auf der fantigen, 
mächtigen Stirne wuchlen und fämpf- 

ten Gedanten, größer ald wir bamala 
veritanden. 

Eine fonderbare Liebe muß e8 dod) 
gewefen fein, die jelbftlofe, unirdijche, 
die unfere Phantafie für ihn nährte, 
der Gedanke daran, einmal dicht vor 
ihm ftehen zu follen, hätte ung bis ins 

‚ Herz des Herzens erfchredt. 

Und doc überlebten wir, was mir 

in unferen vermwegenjten Träumen nicht 

zu träumen gewagt — er reichte jedem 
bon ung bei der Entlafjung feinedand, 
indeß wir tapfer mit den Thränen 
fämpften, die ung jeinGeficht nicht ver- 
dunfeln follten. Wir hatten fo trau= 
rig gegeizt mit den letzten ſchönen Ta— 
gen. Er gab ung jeine Hand. Das war 
zu biel, und ernjthaft erwogen wir bie 

Yrage, ob e3 nicht profan fei, eine 

Hand, die er berührt, nod) einmal ma» 

chen zu wollen, bi# mir endlich, no 
immer unter Thränen, diefe Pietät, ald 
mit der gebräuchlichen Lebensführung 


nicht qut vereinbar, lachend aufgaben. | 


Kurz darauf waren wir alle, fajt boll- 
zählig, in der Magdalenentirche, mo 
feine blonde füße Lehrerin, bie Tochter 
eines berühmten Goetheforfchers, ihm 
angetraut wurde. h 
Mie wir nicht faffen fonnten, daß ein 
' Pfarrer ihm, ihm Lehren für Ehe und 
ı Zeben gehen wollie und ihn fragen ‚ob 
er auch den Ernit der Stunde poll er- 
faßt und fich redlich geprüft habe. 
Ueberhaupt wäre e3 doch denn fo wie 
fo zu fpät gewefen, fanden wir altflug. 
Ich jah ein erbfernes leijes Lächeln 
um feine Lippen liegen — er hörte viel- 
Teicht auch gar nicht fo genau zu—und 
. die Sonne, die berühmte Sonne, fam 
 erft wieder in feine Augen, mie dieffebe 
' zu Ende war, und die Liehliche, zu ber 
; er fich herunterneigen mußte, an feinem 
' Yrme mit ihm hinauzeing zum Wagen. 
Mir jahen ihr nad, der „Würb’g- 
ften von allen“, ohne Neid, nur mit 
Seanen; nie wäre ber frebelnd ber- 
meſſene Gebante und gefommen, eine 
unter uns hätte das fein ober werden 
fönnen. r 

Sch weiß nur no, daß ich traum- 
baft jtand und aanz leife Dachte mit 
meinem dummen fünfzehnjährigenHirn 

‚ und meinem noch bümmeren fünfzehn- 
 jähriaen Herzen: „Kält man das aus? 
. Stirbt man da nicht vor Glück?“ 

| Aber ich magte Niemanden banad 
| zu fragen. ch hatte mohl inftinktiv 
| Anaft vor ber meifen Antwort: Man 
| Hält e8 aus, das Glüd, und gewöhnt 
; fih daran, bi8 man gar nicht mehr fo 
recht merft, bi3 e3 aar nicht mehr wahr 
fcheint, daß man glüdlich ift. 

Da find ja am Ende fie die Benei- 
densmertheften, die fich nie daran ge= 
möhnt. die nur davon geträumt haben, 
umd die ihr Lehenfang den aolbenen 
Wahn bewahren, e3 gäbe ein Glüd, ein 
ewig gleiches, und es müfle töbten fün- 
nen in feiner Kraft und Gluth? Das 
frage ich heute ala ein müder Menjch, 
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wie wenig im Grunde darauf ankommt, 


ob unſer Wiſſen vom Leben ein Traum 
oder Wayrheit geweſen, die wieder zum 

Traume geworden. 

UUns alle hat dieſe erſte Liebe, dieſer 
Traum von Liebe, reich gemacht, unſer 
erſtes Anſchauen hon einem Glücke, das 
wir nicht begriffen. Nicht begriffen! 
Ich vergeſſe unſer lähmendes Entſetzen 
nicht, als wir laſen: Die Geburt eines 
Sohnes zeigen an — — 

Wie heiß ich mich ſchämte für ihn! 
Daß in anderen Ehen Kinder geboren 
wurden, erwarteten wir als ſelbſtver— 
ſtändlich, aber ſeine Ehe ſollte einLicht⸗ 
bild unirdiſcher Reinheit ſein. Ich 
hatte geglaubt und hätte es vor der 
ganzen Welt vertheidigt, er leſe nur 
Goethe mit ſeiner Frau und habe ſie 
eigens zu dieſem Zwecke, obgleich man 
dies ja ſchließlich auch allein kann, ge— 
heirathet. 

Und nun hatte er einen Sohn. Daß 
der Wolfgang getauft wurde, ſelbſt das 
konnte uns nicht dem Sturze unſeres 
Idols verſöhnen, bis wir klug und 
klüger wurden. 

Aber Dank Dir, Du Guter, auch 
wenn Du nach und nach noch viele 
Wolfgangs gewiegt haben wirſt, auch 
wenn Du — eine ſchreckliche Vorftel- 
lung — wirklich dick geworden ſein 
ſollteſt, wie man mir erzählt. Es ſoll 
Dir verziehen ſein um der Schönheits— 
ſaat willen, die Du in unſere jungen 
Seelen geſäet haſt, um den Thau Dei— 
ner Begeiſterung und die Sonne Dei— 
ner Menſchengüte, die Du darüber 
ſtrömen ließeſt. 

Dank auch für Eine, von der ich 
weiß. Sie war beſtimmt, im Walde zu 
wohnen, in einer Hütte, um 
die wilde Roſen rankten, in Träumen 
und Stille dahin zu wandeln und von 
weichen Wieſen her in den Mond zu ſe— 

hen. Das Leben lachte, wie es ſie holen 

fam und jtellte fie mitten in den All- 
tag hinein, von dem fein Winkel ihr:3 

Mefens wußte, mitten in den lärmen- 

ben Tag, ivo fie das liebe lange Jahr 

im Afchenbröbelthum befangen ift, au3 


dem jie zu jchmwach ift, zu entfliehen. | 
Nur einmal im Jahre fchüttelt fie mie | 


| Alchendröbel ihren Baum, den Baunt 
| der Erinnerung, der goldene Blüthen 
auf fie berunterriefeln läßt, Blüthen 


| au8 einer anderen, fchöneren, nie ber= ' 


ı geffenen Welt. — Un jedem Oftermor- 


| gen lebt fie ihren Ofterfonntag mit | 


Yauft, lieft alles liebend wieder, was 
er uns damals gelefen, und lehrt ihre 


ı Kinder, fo jung fie find, e8 lieben, wie | 


| fie ihr Märchen lieben und die Schön- 
heit drin jchauernd fühlen, ehe fie be- 
| greifen. 

„Das ift mein Kirchengehen“, fegte 
| fie mit verfhämten Lächeln zu mir. 
ı Und ein Rofenfchein von Jugend ging 
| über ihr verblühtes Geficht. 


»BorosFormalin* (Gimer & Amend) ift als ant⸗ 
feptifches ittel ä : 
Pain a el für Mund und Zähne un 


Eifäffiihe Suppen. 


Sind fie wirklich fchon in den gro- 
Ben Univerfallerifa der Kochtunft be: 
Tchrieben, die Anten- (Butter-) Suppe, 
Bohnenfuppe, Brojamenfuppe, das 
Yapeljuppele, die Flädleſupp, Fleiſch— 
fnöpfelfupp, Grumbeeren- oder Herb- 
epfel- oder Kartoffelfupp, die Kran- 
fenfuppe, Mildfuppe, PBeterlefupp, 
Plogfuppe, Plogmilhfupp, Plump- 
fupp, Rahmfupp, Rettihfupp, Rüben- 
fupp, Schildfrötenfuppe, Schülienn- 
fupp, Winfupp, Wurftfupp und Zibel- 
(Zmiebel-) Suppe, die eine ordentliche 

E —E fönnen? 

‚ das zur 
Führung eines Haushalfs noch nicht 


reif ift, weifen die Alten zurecht: „Ei! 
ſchweij ſchdill! 's kann jo * Waſ⸗ 
ſerſupp rechd koche.“ Und fo dient denn 
| diefer wichtige Begriff im Elfa auch 
zur Bildung von allerhand Voltzaus: 
| drücten, fo reichlich, wie wohl im fei- 
ner beutfchen Landjchaft wieder. 
Natürlich redet man im Elfa jo 
gut wie anderäwo bildlich von der ver: 
jhütteten Suppe und von der leider 
eingebrodten Suppe, die einer nun auch) 
augejjen muß. Schon minder ver: 
breitet ‚if das elfäfifhe: (Wenn ich 
das thäte,) fo miüeßt ich3 alle Tag uf 
ber Supp freffe, d. 5. müßte ich mirg 
alle Tage vorwerfen laffen; nod} went- 
ger jebenfall3: Si hai in uf alle Sun: 
pe, bon einem jehr häufigen: Befuc. 
Zu einem Sinde, bas fi) vorbrängt, 
fagt der Vater: „Wenn mr di nit 
hätte un’3 tägli Brot nit, jo müßte mr 
d’ Supp trinke” (oder: mit ’m Leffl 
ee). Befonhers bezeichnend aber für 
; den bilblihen Allgemeinbrauch des 
ı Wortes im Kindermunb: „D’ Supp i3 
kocht!“ d. h. los! zum Beifpiel alaAuf- 
forderung, etwas Verſtecktes zu ſuchen, 
und: „Ich ha ni gnue Supp,“ wie das 
Kind ſagt, das beim Schaukeln auf 
einem wiegenden Brett nicht weit ge— 
nug vom Drehpunkt entfernt ſitzt und 
darum zu wenig Gewicht hat; „meh 
Supp!“ iſt überhaupt der Ruf eines, 
der ſich irgendwie benachtheiligt glaubt. 
| Aus dem Klange dreier Drefchflegel 
hören die elfäflifchen Kinder heraus: 
| „grau, fo Supp!“ Ein Trommelfig- 
| nal ahmen fie mit dem Berfe nad: 
Räi blatt blau! 
D' Supp is kocht! 
| Was für e Supp? 
E Grumbirefupp! 
| Wer het j’ kocht? 
| E Burefrau! 
| DIrum eb ich fi au! 
| Noh. einige Zufammenfegungen. 
Brummelfuppe ift ein Verweis, bejon- 
ders eine Garbinenprebigt, aber au 
ein mürrifcher Menjch, und benjelben 
zweifahen Sinn bat Mutierfuppe; 
au Schnurrfuppe ift ein mürrifcher, 
und Kübelfuppe ein rüpelhafterMenfch. 
Wer nicht aufhören fann zu Tacheır, 
bon dem jagt man: „De het hüt e Gi: 
gelifupp g’hat.” NKuttelfuppe, d. i. 
Murftfuppe, dient zu der ironifchenfte- 
den3art: Heiterhel mie e KRuttelfupp, 
; die alfo den entgegengefegten Sinn 
; hat von der fähfifchen: Klar wiefloß- 
brühe, und zu der Wendung „IS ha 
ı Ruttelfupp daheim, d. 5. meine Frau 
 Tiegt im Wochenbett. Wenn man einem 
etwas durch die Blume jagt, jegt man 
i mohl Hinzu: „Schmed;, Fuchs, ’'3 is e 
ı Auebfupp!“ Prügel mit einem alten 
Schub heißen Schlurdefupp, eine alte 
klappernde Taſchenuhr, ſowie die Rat- 
ſche, die in den Kartagen in einigen 
elfäſſiſchen Dörfern ſtatt der Klingel 
in der Kirche verwandt wird, Sped- 
| fupp. Mebi- und Milchfuppe bezeic)- 
nen beide u. a. etwa3 Dunfles, Trübes, 
Räthſelhaftes. Ironiſch ſagt man: "3 
Wetter heitert filh) uf wie eMehlfupp;, 
Meblfuppe gilt bei ben Kindern über- 
die3 von einer quirlenden Bewegung, 3- 
3. dem fehnellen Sichwiederaufdrehen 
einer Hängefchaufel, denn fie haben ber 
Mutter beim Milhfuppenquirlen oft 
genug zugegudt. Den ganz fleinen gibt 
man unter Umftänden ein Zochjüppel 
— ein Kliftier. 
— Faule Ausrede. — Balletteufe: 
| Laflen Sie doch "mal eine Flaſche Sekt 
fpringen, Herr Baron. — Baron: 
thät’3 gern, aber ich Tann bas Knallen 
nicht hören. ei 
— Drudfehler. — Sonntags ging 
2 mit — in ben 300 ! 
arten, wo er fich an den verfchiebenen 
| Bieren erfreute. “ 


Tägtäe 





Telegraphißde. Depefohen. ‚|. gerne 


Geliefert von ber "Associated Presse”, 
Inland. 


Bajütenpaffagiere werden fhärfer 
infpisirt. 

Nem York, 1. Nov. Heute ift eine 
neue Verfügung des New Yorker Ein- 
wanderungstommifjärs Robert Watch- 
orn in Kraft getreten, wonach die Ge— 
jundheitsinfpektion der Kajütenpafla= 
giere von Dzeandampfern eine ebenjo 
jörafältige fein muß, mie die Jnfpizie 


rung: der Zmiichendedspafldgiere, und | 


feine blos cberflächliche, wie eS bisher 
ber Fall war. Die erjte Anwendung 
hiervon erfolgte bei, den Kajütenpaffa- 
gieren des Dampfers. „Kaifer Wilhelm 
II.“, der heute au3 Bremen an. der 
Duarantäne-Station anlangte, und 
Paflagiere waren nicht wenig davon 
überrafcht. 

Beranlaffung zu diefer Verfügung 
gab das Bekanntwerden der Thatjache, 
daß am Samitaa ala ein Kajüten- 
paffagier des Schnelldampfer3 „Nem 
York“ von Southampton ein gemifler 
Henry Hayon landete, der vor bier 
Sahren wegen einer unheilbaren Wu: 
genfranfheit abgejchoben ‚worden var, 
damals aber ala Zimifchended3- 
paflagier fam. 

Die Zuftände der ‚„„Equitable.‘‘ 


Nem Hort, 1. Nov. Die Buchfüh- 
rungs⸗Sachverſtändigen, welche Präſi⸗ 
deni Morton von der „Equitable“ 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft im letz⸗ 
ten Sommer behufs Unterſuchung er⸗ 
nannt hatte, haben ihre Arbeit beendet 
und ihren Bericht eingeſandt. Dieſer 
Berichi ſoll ſogar Diejenigen überraſcht 
haben, welche die Enthüllung von 
Uebelſtänden erwartet hatten, die nicht | 
von dem FFrid’fchen, dem Hendrid3’- | 
fchen oder dem AUrmitrong’fchen Unter- 
fuchungsausfhuß berührt wurden! 

Nach der nächſten Direktorenſitzung, 
in der zweiten Hälfte des November, 
wird Präſident Morton den Bericht 
bekannt machen. 

Großes Schadenfeuer. 


Mobile, Ala., 1. Nov. Eine Tele— 
phonbotſchaft, welche heute früh um 32 
Uhr eintraf, meldet, daß zu Penſacola, 
Florida, ein großes Feuer wüthet, 
welches um dieſe Zeit bereits einen 
Schaden von 8100,000 verurſacht 
hatte. Das Feuer brach im Haupt: | 
gefchäftstheil der Stadt aus und 
wurde noch bedeutend durch eine 
Erplofion, muthmaßlih von Gas, ver- 
ichlimmert. 


Ausland, 


Badifhe Stihwahlen. 
Ergebniß des Zufammengehens von Sozias 
liiten und Liberalen. —Reichstagsgeichäfte. 
—- Baron Lügow muß in’s Gefängnif.— 

Eriter deutfcher Judentag. 
(Spezialfabeldepejche der 9. Staatszeitung".) 

Berlin, 1. Nov. Einer Meldung aus 
Karlöruhe zufolge haben die Stihwah: 
len zur zweiten badifchen Kammer den 
Sozialiften Gewinne gebradt. Die 
neue Kamther, welche, ftatt der frübe- 
ren 63, aus 73 Mitgliedern beiteht, 
zählt 28 Mitglieder des Zentrums, 24 
Noationalliberale, 12 Gogzialijten, 5 
Demokraten, 3: Konjervative und 1 
Freiſinnigen. 

Bekanntlich wurde bei den Wahlen 
zum erſten Male die Probe auf Grund 
des, im letzten Jahre angenommenen 
direkten Wahlrechts gemacht. Für die 
Stichwahlen hatten Liberale und So— 
zialiſten gegen das Zentrum ein Bünd— 
nif geſchloſſen. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
den amtlichen Erlaß, durch welchen der 
Reichstag auf Dienſtag, den 28. Nov., 
einberufen wird. Dem Zuſammen— 
treten des Parlaments wird angejichts 
der gefpannten politiichen Lage mit 
ungewöhnlichem Intereſſe entgegen 
geſehen. Daß die neue Flottenvorlage 
zuerſt an die Reihe kommen ſoll, wird 
allgemein als ein untrügliches Zeichen 
der heiklen auswärtigen Lage auf— 
gefaßt! Denn es lag urſprünglich nicht 
im Plan der Regierung, mit der Flot— 
tenvorlage noch vor den Weihnachts— 
ferien aufzuwarten. Aber ſie liegt 
ſchon fix und fertig ausgearbeitet da. 
An die Debatten, welche bei der Be— 
rathung der Flottenvorlage im Reichs— 
tage erfolgen werden, werden ſchon 
jetzt hochgehende Erwartungen ge— 
tnüpft. 

Die hauptſächlichſten Arbeiten, mit 
meichen fich der Reichstag, außer der 
Ylottenvorlage und dem Etat, bejchäf- 
tigen wird, find Militärpenfionzgejeß, 
Reichsfinanzreform, Strafrechtsreform 
und Börjenreform. 

Sn Berlin wurde der erfte „Als 
gemein deutſche Judentag“ eröffnet, 
und zwar unter dem VBorfig des Juftiz- 
rath5 Lachmann. Die Feltrede hielt 
Profeffor Maybaum. An den Bes 
rgthungen nehmen zahlreiche berbor= 
tragende Männer au3 den verjchieden- 
iten Gauen des Reichs theil. Die Ver- 
jammlung fandte ein Huldigung3= 
telegramm an den Kaifer ab. 

Der „Vorwärts,“ das fozialdemo- 
fratifhe Hauptorgan, bat ſummariſch 
die jechs Redakteure entlaffen, welchen 
urfprünglich erft für Anfang April ge- 
fündigt war. Der Gtreit, welcher 
unter den leitenden Geiftern der So— 
zialdemofratie augenfcheinlih immer 
weiter um fich greift, wird in Partei- 
berfjammlungen auf das Lebhafteit: 
befprochen. 

Der Stettiner Rechtsanwalt Eidlhoff 
ijt bier in Haft genommen worben. Er 
jteht unter der Anklage, eine Hambur- 
ger Bank um 150,000 Marf betrogen 
zu. haben. 

Sn Hamburg ift Baron v. Lübom, 
ans dem Taufch-Prozeß hinlänglich 
befannt, wegen Betrugd gegen bie 
Kropper Heil- und MWohlthätigkeit3- 
anftalten in feiner Eigenjchaft als 
zweiter Gefhäftsführer zu jechs Mo- 
naier Gefängniß verurtheilt morben. 

Die, befanntlich der Regierung nahe= 
ftehende Berliner „Pot“ bringt Ent» 
büllungen, melde dazu angethan find, 
einen Sturm im fozialdemofratifchen 

ätterwalde hervorzurufen und 


„N. 





Im Namen 


des Deritan- 


des, des gefunden Mlenfchenveritan: 
des, von dem wir alle unfer Theil 
befigen, wie fönnt Ihr fortfahren, 
gewöhnlihe Soda Craders, ge: 


ichmadlos und 


jtaubig, wie fie 


nothwendiger Weife fein müffen, 
zu kaufen, wenn Ihr für 5% 


UneedaBiscuit 


frifh vom Badofen kaufen fönnt, 
die durch eine Derpacung, deren 


Schönheit Euch 


jhon hungrig 


macht, gegen Schmuß gefchüst find. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


in Frantreich bedeutende Aufmerkffam- 
feit zu erregen. 

Laut Angabe der „Pot“ hat Bou— 
langer, der verjtorbene franzöſiſche 
Revancheheld, jeinerzeit große Sum- 
men an beutjche Sozialiften gezahlt 


gegen die Verfiherung, daß nach dem | 


Beginn eine neuen deutjch = fran= 
zöftichen Krieges ein Aufftand im 
Rüden des deutfchen Heeres entfeffelt 
werben ſolle. Franzöfifhe amtliche 
Quellen werden als Belege diefer Mit- 
theilungen angeführt. 
Dampfernadjrichten. 
Angelommen. 
New York: MNedar von Bremen; 
beim II. von Bremen. 
San Franzisfo: Yogan 


bon Manila. i * = 
‚Audland, Neufeeland: Sonoma nah San Fran: 


Kaifer Wil: 


(Bundestransportboot) 


isto. 
late: Georgia, von New York nah Palerıno 
u. f. mw. 

— Zeeland von New Vork. 
Liverpool: JIvernia und, Sachem von Boſton; 
Merion von Philadelphia; Welſhman von Portland; 
Southwark von Montreal. 

London: Georgian von Boſton. 

Abgegangen. 

New VYork: Staatendam nach Rotterdam; Hudſon 
nach Habre; Pannonia nach Fiume u. f. w.; Ni: 
colai II. nach Kopenhagen u ſ. w.; Oceanic nach 
Liverpool. 

Am Lizard vorbei: Abeſſinia, von Hamburg nah 
Philadelphia; Sylvania, von Liverpool nach Boſton. 

San Franzisko: Lena (ruſſiſches Kreuzerboot) nach 


Wladiwoſtok. 
Modſchi, Japan: Labuan nah Portland, Oreg. 


Tefegrapfifche Kolizen. 


Inland. 


— In St. Louis hat ſich ein Mol- 
kerei⸗,Truſt“ gebildet! 

— 4 Clerks des Penſionsamtes in 
Waſhington wurden verhaftet, weil 
ſie Geld zu Wucherzinſen ausliehen. 

— 10 Prozent ſollen die Einleger 
der verkrachten „Enterpriſe National 
Bank“ in Allegheny, Pa—. erhalten. 

— Im Rauſch tödtete der 20jäh— 
rige Harry Bills zu Kent, O., ſeine 
Gattin durch Stoß gegen eine Thüre. 
Er wurde verhaftet. 

— In New VYork wurde die weitere 
Aufführung von George Bernard 
Shaws Schauſpiel „Mrs. Warrens 
Profeſſion“ verboten. 

— Bei einer Exploſion in den Gru— 
ben der „Central Coal & Eofe En.“ 
zu Hartford, Ark., wurden 3 Arbeiter 
getödtet. 

— Infolge mißperftandener Sianale 
entaleijte bei Mobile, Ala., ein Zug der 
Louispile & Nafhoille-Bahn. Fünf 
Verletzte. 

— Völlig niedergebrannt iſt das 
kleine Oelſtädtchen Pine Grove bei 
Parkersburg, W. Va. Ein Mann kam 
dabei um. Finanzieller Verluſt 8125,⸗ 
000. 

— Im Gefolge eines „Halloween— 
Scherzes“ wurde zu Stockbridge, 
Maſſ., der 17jährige Walter Webſier 
von Perſonen, die in einem Wagen an 
ihm vorüberfuhren, erſchoſſen! 

— Aus Pound, Wis. wird gemel— 
det, daß der Landwirth Louis Pan— 
kratz, von dem man erſt glaubte, er 
habe an ſeinem jüngſten Hochzeits— 
tage Selbſtmord begangen, den Aus— 
fagen feiner Tochter zufolge ermordet 
worden iſt. 

— Bei Bellefontaine, O., explodirte 
in der Wohnung des Farmers Wm. 
Rubel ein Heſſel mit Pech, das zum 
Dachdecken benutzt werden ſollte. Ru— 
bel und ſein Sohn erlitten tödtliche, 
und zwei Töchter gefährliche Brand— 
wunden. 

— Der Staatsanwalt Scholes in 
Peoria, Ill. ift entſchieden dagegen, 
daß die 8100,000 betragende Biürg- 
ſchaft für den früheren Schul- und 
Bankpräſidenten Dougherty herabge⸗ 
ſetzt wird. Heute wird darüber vor 
Richter Worthington argumentirt. 

— Bunbesbiftriftärichter Pollod in 
Kanjas City entfchied in Sachen eines 
Ungeftelten der Rod alandbahn und 
eined Gelbverleihers, daß MWucherzin- 
fen nicht bezahlt werden dürfen. Der 
Gelbverleiher hatte erft die Sache vor 
einen Chicagoer Friedenzrichter 
gebracht. 

— Dr. Chad. W. Ballard von der 
Hohihule in Salt Late Eity, Utas, 
bat die Flucht ergriffen, meil feine 
Schüler, denen er einen Cent für jedes 
Infett verfprochen hatte, das fie ihm 
bringen würden, ihn mit Snfelten 
überfchwemmten und fein ganzes Sa- 
lär nich: ausgereicht haben würde, für 
die Inſekten zu zahlen. 

— UnferStaatödepartement erhielt 
Nachricht, daß der jüngfte hinefifch- 
amerifanifhe Lmifchenfal (Angriff 
hrinefifher Dorfbewohner auf den 
ameritanifhen Vibmiral Train und 
feinen Sohn, welche auf der Fafanen- 
jagd zufällig eine Chinefin verwunde- 
ten) gütlich beigelegt if. Der Gou- 
berneur bon Nangfing - beitrafte ben 
Führer ber Angreifer und bat um 


auf Entihulbigung. 


Ausland, 


— Amtlich zurückgewieſen wird in 
Berlin die Londoner Mär, daß 
Deutſchland der ruſſiſchen Regierung 
die Theilung Oeſterreichs vorgeſchla— 
gen habe! 

— Der ſchwediſche Dampfer „Jo— 
bann“ und die ruffische Barfe "Anto- 
ı re3” jtießen in der Nordfee zufammen, 

gingen beide unter, und 26 Mann er: 
tranfen. 

— Das japanifhe Ausmärtige 
Amt nahm Kaifer Wilhelms Por: 
Ihlag an, daß die ausmärtigen 
Mächte ihre Truppen mit Ausnahme 
der Gefandtfhaftswahen aus Peking 
zurüdziehen follen. 

— Sohn B. Jadfon überreichte dem 
Yürften Nikolaus jein Beglaubigungs- 
Ichreiben als erfter amerifanijcher Ge- 
jandter in Montenegro. Er ift zugleich 
Gejandter in Griechenland, Rumänien 
und Gerbien. 

— Weitere Zufammenftöße zmwifchen 
Soldaten und Volf werden aus ver- 
Ihiedenen Plätzen Ruſſiſch-Polens ge— 
meldet. In Polen ſowohl, wie in Fin— 
land, ſcheint die revolutionäre Bewe— 
gung jedenfalls fortzudauern. 

— In Berliner Regierungskreiſen 
hat das Verfaſſungsmanifeſt des Za— 
ren einen höchſt befriedigenden Ein— 

| drucd gemacht. Es wird bejtätigt, da 

| dazjelbe den Rathichlägen entfpricht, 
melde Kaifer Wilhelm fjchon im leh- 
ten Winter dem Zaren gab. 

— Der öfterreichiiche Sogialiften- 
fongreß in Wien befchloß, „den glor— 
reihen Sieg des ruffifchen Proleta- 
riats nachzuahmen“ und fofortige 
Einberufung des Reichsrath3 behufs 
Einführung des gleichen und direkten 
Wahlreht3 zu fordern, nöthigenfalls 
unter Zuhilfenahme eine3 Gtreits. 
Eine diesbezügliche Kundgebung von 
6000 Berfonen fand in der NRing- 
ftraße Statt. 

— Mit 87 gegen 29 Gtimmen 
nahm der normwegifche Landtag den 
Antrag der Regierung an, fie zu er- 
mächtigen, mit Prinz Karl von Däne- 


marf betreff3 Beiteigung de3 normes | 


- gifchen Thrones zu verhandeln, wozu 
ı auch das Volf durch Referendum zu- 
ı ftimmen fol. Wbgelehnt wurde mit 
| 86 gegen 30 Stimmen der Antrag, 
das Volf über die Frage „Monarchie 
oder Republif“ abftimmen zu Iaffen. 


Zoiralberiggt. 


Kleiner Nordfeite-PBartf. 


Halle morgen Abend. 


'n der morgen Abend in ber St. 
Bonifatius-Schulhalle, Noble u. Cor— 
nell Str., ftattfindenden Berfammlung 
bes Verbeflferungspereins der 17. Warp 
wird der Plan der Anlage eines flei- 
nen Parks in jener Stadtgegend zur 
Erörterung gelangen. Präfident 8. 
U. Edhart und die Kommiffäre D’- 
Donnell und Eggert von der Wejtparf- 
behörde, Senator Campbell, Soj. 
Grein und Vertreter der 14., 15. und 


— in der Bonifatius = 
| 
t 


17. Ward im Stadtrath werden ber | 


den Plan Tprechen. Deifen Ausfüh- 
rung hängt befanntlicy von der Ab— 
ftimmung am Wahltage über die Aus- 
gabe von Bonds durch die Weftparfbe- 
hörde ab. Auch die anderen, befon- 
ders den Ausbau des Weſtparkſyſtems 
betreffenden Vorlagen, über welche bei 
der Wahl abgeftimmt wird, gelangen 
zur Erörterung. Das Garden Eity- 
Männer-Quartett wird fingen. Alle 
Bürger und befonders die Grundbefi- 


| Ber jener Gegend find zu der Berfamm:= | 


fung eingeladen. 


QAngebliher Betrug. 


Frau Effie Pence McGuire, die ge- 
fchiedene Frau des reichen New Yorker 
Aktienmaklers Lawrence MceGuire, iſt 
im Superiorgericht um Aufhebung 
der ihrem Manne bewilligten Eheſchei⸗ 
dung eingekommen. Wie Frau Me— 
Guire angibt, erlangte MeGuire die 
Scheidung an demſelben Tage, an dem 
er die Klage wegen Verlaſſens einge— 
reicht hatte, indem er ein angeblich mit 
der Unterfchrift feiner Frau verfehenes 
Papier vorlegte, morin fie auf Ber- 
theibigung verzichtete. Die Unter- 
fehrift war, jo behauptet die Yrau, auf 
betrügerifche Weife von ihr erlangt 
morben. 


— Stuventen-Monolog, — Mi 
freut das Gtreben meine Onkels 
Reichthümer zu erwerben; aber noch 
mehr das Streben meines Ontels, 


kr erh 


2 


Viel Unfug. 


Ein Menfhenleben dürfte die Hal- 
loween-Feier koſten. 


Zahlreihe Einbrüche, 


Die Derbrecher im Buggy wieder fehr rührig. 
— Das Sräulein in Männertradt. — $ludht= 
plan eines Gefangenen vereitelt. — Eine 
Choriftin auf der Straße beraubt. 


Der Befehl des Bolizeichef3 an 
feine Untergebenen, allen Ausſchreitun— 
gen der Jugend und auch) von Ermad)- 
jenen am gejtrigen Abend, dem „Hal: 
Iomween“, fcharf entgegen zu treten und 
die Uebelthäter zu verhaften, hat wenig 
genügt, der Unfug mar womöglich 
noch ärger als früher, und borfichtige 
Hausbejiger hatten daher alle Zaun 
thüren, Ihürmatten, Abfalleimer und 
was fonft nicht niet- und nagelfejt im 
Hreien war, in Sicherheit gebradht. E3 
jind fogar vereinzelt ganze Zäune aus— 
gehoben worden, um zu verhüten, daß 
fie von der Jugend fortgefchleppt oder 
zertrimmert würden. Wer das nicht 
that, fonnte heute auf Entdedungsrei- 
fen nah dem vermißten Eigenthum 
gehen. Fußgänger maren nicht vor 
Bombardement mit Grbjen ficher. 
Zwar find Dutende von Jungen und 
auch Erwachjene verhaftet worden, aber 
das maren do nur Ausnahmefälle. 
Der 13-jährige Cleveland Hood, 4743 
State Straße, [hoß fich geftern Abend, 
als er hinter der elterlichen Wohnung 
mit einem alten Revolver fpielte, i 
die Bruft; er wurde in’3 Englemooder 
Union=Hofpital gebracht. Sein Zuftand 
iſt bedenklich. 

Zahlloſe Freudenfeuer wurden von 
der Jugend angezündet, und ſie nah— 
men in zwanzig Fällen einen ſolchen 
Umfang an, daß die Feuerwehr geru— 

| fen werden mußte, um die Flammen 
zu löfchen. Un der Kefferfon und Late 
Straße war ein folches Feuer mit den 
Splittern von drei neuen Koffern ge: 
| macht worden, welche Gaffenbuben an 
geblich aus dem Laden der Gebrüder 
| Novak, 78 efferfon Str., geftohlen 
| hatten. Ein großes Schild vor ber 
| Graßley’ichen Apotheke, 12. und Hal- 
ı jteb Straße, fiel ebenfalls der Zerftö- 
| rungsmwuth lofer Schlingel zum Opfer, 
und ein von jolchen umgeftürzter, mit 
Bauholz beladener Wagen verurfachte 
an der Ogden Ave. und Harriſon 
Straße eine einſtündige Betriebsſtö— 
rung im Straßenbahnverkehr. 

Die 27-jährige Ida Shields, 2120 
Market Square, paradirte geſtern 
Abend in Männerkleidung. Zu ihrem 
Unglück fiel ſie, als ſie an der Archer 
Une. und 22. Straße über die Straße 
ging, aus der Rolle, indem fie näm- 
lich die Beinkleiver Hoch zu ziehen 
berfuchte, und als Polizift Conway 
ihr .bann ironifch die Tageszeit bot, 
antwortete Frl. Jda ganz entriftet: 
„Wie können Sie eine Da— kann cin 
Mann nicht-gehen, wie e8 ihm paßt?“ 
Damit. war fie „geliefert“. 

Die Gauner thätig. 


Verbrecher waren natürlich auch ge: 
ftern Abend unterwegs. Drei Bur- 
Ihen hielten an der dort zur Zeit be- 
lebten Monroe Straße und Hohyne 
Avenue die Choriftin Hazel Martens 
an und beraubten fie um ihr Geld- 
täfchhen. Die Gauner entfamen dur 
eine Gafle. 

Bei Frl. Annetta Benight, 862 Car- 
roll Uve., hatten Einbrecher unlängit 
mit leeren Händen abziehen müſſen. 
Geftern Abend famen fie wieder, und 
diefe3 Mal erbeuteten jie $30 und 
Schmudfadhen im Werthe von $100. 

Aus dem Haufe von E. %. Clarke, 
3223 Malden Xpe., jtahlen Einbrecher 
| geftern Abend, mährend Clarke und 

feine Frau im Theater waren, zwei 
goldene Uhren, Kleidung und Dia- 
manten im Gefjammtmwerthe von $1500. 

Vier Verbrecher betheiligten fich an 
einem Einbrud in dem Haufe von 
Martin I. Kimmann, 1100 Douglas 
Boulevard. Während die Bewohner 
beim Abendeffen waren, erfletterten 
zwei der Gauner die Perandapfojten 

und hielten im oberen Stodwerf Um: 
| ſchau. hre Beute beitand aus $100 
| Baargeld und Schmudfachen im glei- 
chem Werth. Die beiden "Genofjen 

warteten inzmwijchen vor dem Haufe in 
' einem Bugay. ALS die Eingeftiegenen 
| wieder an der Veranda herabturnten, 
! fah fie ein Hleiner Junge, Tie enttamen 
| aber unbehelligt. 


Sonderbar. 


Sente trinken Kaffee, odgteih er „„Folde 
Sachen macht““. 

„Ich begann Poſtum zu trinken, 
meil die alte Kaffee-Sorte meinen gan⸗ 
zen Körper vergiftet hatte, daß ich auf 

dem Zuſammenbruch ſtand und der 
Doktor mir rieth, ihn aufzugeben. 

Mein Hauptleiden war Nervöſität 
und Herzleiden. 
| Xeber unerwartete Lärm verurfachte 

mir jchmerzbaftes Herzklopfen und 
machte mich Schwach und franf. 

Ih Hatte von Poftum gehört und 
begann ihn zu trinten nachdem ich den 
alten Kaffee aufgegeben hatte. Ich be— 
gann beijer zu werben, jobald die üb- 
len Nachwirtungen des alten Kaffees 
| verjhwunden waren. Poftum erregte 
mic nicht zeitweilig, um mid dann 
Ihrach und nervös zu machen, wie ber 

Kaffee. zu: thun pflegte. Statt bef- 
fen erfrifchte es meine Kraft und ver- 
forgte meinen Körper mit nachhaltiger 
Lebenstraft, auf welche ich mich verlaf- 
fen fonnte. Ych bin im Stande, das 
größte Tagewerk zu verrichten, ohne zu 
ermüben. Alle Herzleiden find meg. 

Ich gebe ’hn reichlih meinen Kin- 
dern, bom iüngften zum älteften, und 
er erhält alle gefund und munter.“ 
Name erfährt man von der Boftum 
Eo., Battle Ereet, Mich., Battle Ereef, 
&3. hat einen Grund. 

Lefet das Tleine 

nach im 


Ra) 


Bud, „Der Bag 
Peadet. y ; a z 
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| Während einer Hallome'en-Gefell- 


| 


Mähr 
de in den borberen Zimmern ber 

ohnung von Frau Lucinda Weit, Nr. 
238 32, Str., ftahlen Einbredder ge- 
ftern Abend aus den hinteren Räumen 
Kleidungsſtücke der Hausbewohner und 
Gäſte im Werthe von 870. Erſt als 
die Beſucher zum Aufbruch rüſteten, 
wurde der Verluſt bemerkt. 

Aus der Werkſtatt des Schneiders 
H. Bloom, Nr. 141 26. Str., wurden 
geſtern Abend mittels Einbruchs Klei- 
dungsſtücke im Werthe von $200 ent- 
wendet. 

Der Fuhrmann eines Bäckerwagens 
verſcheuchte heute früh zwei Einbrecher, 
welche gerade im Begriff waren, die 
Thür zu dem Candy- und Zigarren- 
Laden von Edward Felix, Nr. 368 30. 
Str., zu ſprengen. Felix ſchläft über 
dem Laden und hatte das von den Ein- 
brechern gemachte Geräuſch gehört, aber 
geglaubt, es werde von erbſenſchießen⸗ 
den Knaben verurſacht, und war wie— 
der eingeſchlafen. 

Vereitelter Fluchtverſuch. 


Bei Durchſuchung der Zelle des von 
ihm vor acht Tagen nach heftigem 
Kampfe verhafteten früheren Zucht— 
häuslers Geo. Webſter in der Wache an 
der Desplaines Straße fand Sergeant 
John Norton geſtern Abend eine Feile 
und mehrere kleine Sägen, auch war 
eine der Gitterſtangen bereits halb— 
durchſägt, der Einſchnitt aber mit 
Seife verdeckt. Webſter hat ſich im 
Kriminalgericht, an das im Polizei— 
gericht geſtern ſein Prozeß verwieſen 
wurde, unter der Anklage zu verant— 
worten, im letzten Auguſt am hellen 
Tage einen Raub in den Stallungen 
der D. T. Herr Teaming Co., 49 Ann 
Str., ausgeführt zu haben. 

„Scherz“ oder Verbrechen? 


Die Polizei verſuchte heute zu er⸗ 
mitteln, ob die 49 Jahre zählende Frau 
Anna Lee das Opfer eines Halloween⸗ 
„Scherzes“ oder eines Raubverſuches 
wurde. Geſtern Abend wurde die 
Thürglocke an der Wohnung der 
Frau, 269 Weſt Monroe Straße, ge— 
zogen, und als Frau Lee öffnete, wur— 
de ſie von einem Manne über den Kopf 
geſchlagen. Sie taumelte zurück und 
ſchlug im Fall mit dem Kopf auf den 
Boden, wobei ſie eine leichte Schädel— 
verletzung erlitt. Der Angreifer flüch— 
tete, ohne daß ſein Opfer im Stande 
war, ihn zu erkennen. Frau Lee wur— 
de ins County-Hoſpital gebracht. 

Während W. H. Puſcheck, 1251 
Spring Ave., La Grange, und ſeine 
Familie geſtern Abend an einer Hai— 
loween-Geſellſchaft theilnahmen, fuh— 
ren drei Einbrecher vor ihrem Hauſe 
vor und durchſtöberten in demſelben 
alle Kommoden, Schränke u. ſ. w. nad) 
Koſtbarkeiten. Sie erbeuteten ſolche 
im Werthe von 8500. Nachbarn hat— 
ten das Fuhrwerk geſehen, ſich aber 
nicht weiter darum gekümmert, und 
Puſcheck erfuhr ſeinen Verluſt erſt bei 
der Heimkehr. 

— — — 


Die Geſtalt im Sarge. 


Grauſamer Halloween-Scherz in Evanſton— 
— Freigelaſſen. 

Fünf liebliche Studentinnen der 
Northweſtern -Univerſität, Louiſe 
Morton, Clara Brawtheun, Mabel 
Himbar, Alice Griffin und Edith 
Corſage, zogen geſtern Abend, von ei— 
ner Halloween-Geſellſchaft heimkeh— 
rend, fröhlich ſingend die Sheridan 
Road entlang, als Frl. Morton in 
nächſter Nähe, nahe der Sherman 
Ave., im Schein der elektriſchen Bogen— 
lampe einen Sarg auf dem Bürgerſtei— 
ge ſtehen und aus dieſem ſich eine Ge— 
ſtalt langſam erheben ſah. „Lauft, was 
Ihr könnt,“ ſchrie ſie, und dann riſſen 
ſie alle tapfer aus, während die ge— 
ſpenſtige Geſtalt mit hohler Stim— 
me Worte ſprach, deren Sinn den jun— 
gen Damen nicht recht klar wurde. Erſt 
in der „Sheridan Cottage“ hielten die 
Flüchtlinge an und erzählten, ſobald 
ſie zu Athem gekommen waren, ihr 
Abenteuer. Die Folge war, daß ein 
Poliziſt nach der Stätte des Grauſens 
geſandt wurde. Dieſer fand eine mit 
ſchwarzem Tuch ausgeſchlagene, ſarg— 
förmige Kiſte, der „Todte“ war ver— 
ſchwunden. 

In Univerſitätskreiſen iſt man der 
Anſicht, daß es ſich um die Einfüh— 
rung eines Studenten handelte, welche 
durch das Dazwiſchenkommen der jun— 
gen Damen geſtört wurde. 

Arthur Shaw, 16 Jahre alt und 
5039 Jefferſon Straße wohnhaft, und 
Peter Halvorſen, 5900 Morgan Str., 
hatten geſtern Abend in Hyde Park 
Halloween-Unfug getrieben und waren 
dabei erwiſcht worden. Polizeirichter 
Callahan entließ ſie heute nach Zah— 
lung der Koſten mit einer Verwarnung. 


* 
z 


Widerftreitende Intereffen. 


Der Anfauf von Bauftellen neben der Bren 
‚ tano=Schnle. 


Die Herren Weil, Ritter und 
Duddleſton vom Schulrathsausſchuß 
für Liegenſchaften beſichtigten heute 
Mittag die Bauplätze nördlich und 
ſüdlich von der Brentano-Schule an 
der Nord Fairfield, nahe der Weſt Di— 
verſey Ave., da dieſe Schule durch An— 
bau vergrößert werden ſoll. Nun ha— 
ben 100 Perſonen den erwähnten 
Schulrathsausſchuß erſucht, die Bau— 
ſtellen ſüdlich von der Schule zu erwer⸗ 
ben, und 40 die nördlich davon gelege— 
nen, und die genannten Herren ſollen 
jetzt entſcheiden, welche Bauſtellen ge— 
kauft werden ſollen. 


Bekannter Brauer verhaftet. 


Frau Emalyn Cooke ließ geſtern ih— 
ren Gatten, den Sohn des Gründers 
der Cooke Brewing Company, John 
R. Cooke, unter der Anklage verhaften, 
daß er ſie am 4. Mai 1904 verlaſſen 
und ſeiidem zu ihrem und des ſechs⸗ 
jährigen Sohnes Unterhalt nicht beige- 
tragen habe. Frau Eoofe hat bei ih- 
rer Mutter in Baltimore gelebt und 
fam kürzlich hierher, um die Anklage 
au ‚erheben m. Bürgfhaft ge- 

Klage wird am 9. Novem- 


a 
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Er verfehlt nie, Gutes au thun. 
RE Zorni’s nen 


Alp 


enkräuter- 


Blutbheleber 


aſtor Schuff, 442 Clinton Ave. Newark, N. J. ſagt: 
und Sekten Segen hat Forni’s Alpentränter-$lutbeleber wunderbare 


Refultate erzielt.“ 
ag > arg wird dur 


Zaujende und aber 
tigt. Schidt für ein eines Büchlein, welches 
Zeugen enthält. €3 wird Zoftenfrei verjandt. 


Taufend beftä. 


Leidende 
die Briefe glaubw 


Forni's Heil-Oel kann als Ziniment nicht 
übertroffen werden. 
Nähere Auskunft ertheilt : 


Dr. Peter Fahrney, 112-114 


— 


Reform. 


Sie foll im Wafferamt jest eruftlich 
beginnen. 


Unter einem neuen Borftcher. 


Ingenieur Shaw von Kommiffär Patterfon 
mit der Arbeit betraut. —Das Programm, 
nach welchem er vorgehen foll.—Der Be: 
richt des Heren Dalrymple. 


Ober-Baufommiffär Patterfon hat 
heute an Stelle von Herrn Eridjon 
den Ingenieur W. U. Sham zum 
Vorfteher und technifchen Xeiter des 
MWafferamtes ernannt. Er ermartet | 
bon diejem, daß er das Reform-Pro- 
gramm zur Ausführung bringen 
wird, melches für das Departement 
entworfen ift, unrd das in der Haupt- 
fache lautet wie folgt: 

1. Einführung von Mekapparaten 
zur Kontrole des Wafferverbrauces, | 
damit in Zufunft nicht mehr bon | 
60—75 Prozent des Leitungsmwaffers 
zwecklos vergeudet wird. 

2. Ausarbeitung eines Planes, nach 
welchem die Waſſerwerke von Jahr zu 
Jahr vergrößert werden ſollen, damit 
ſie den ſteigenden Anforderungen ge— 
* können, die an ſie geſtellt wer— 

en. 

3. Einrichtung unabhängiger Waf- 
ſerwerke für den Schlachthausbezirk, 
damit der große Bedarf, welcher dort | 
für Waffer berriht, cededt werden | 
fann, ohne daß die allgemeine Zufuhr 
darunter leidet. | 

4. Verwendung befonderer Sorg: | 
falt darauf, daß die Stadt bei dem | 
Anfauf von Kohlen nicht überbor-= 
theilt wird. 

5. Abjchaffung allen unnöthigen | 
Tormenftrams in dem Departement. | 

6. Verlegung der Zahlitellen des 
Departement? nah dem Erdgefchoß ! 
der. Stadthalle und Einführung eines | 
verbeſſerten Syſtems der Buchfüh- 
rung. * 

7. Einführung von Kontroluhren 
in allen Departements zur Kontro— 
lirung der Arbeitszeit. 

8. Beſchleunigung aller gegenwärtig 
in Angriff genommenen Konſtruk— 
tionsarbeiten. 

Außer dieſem Programm wirdHerr 
Shaw ſich noch die vom Mayor aus— 
gegangene Weiſung zur Richtſchnur 
machen müſſen, daß in der Verwal— 
tung des Waſſeramtes die Parteipo- | 
litik abſolut keine Rolle mehr ſpielen 
ſoll. Herr Patterſon ſagt, er habe 
Herrn Shaw mit der Leitung des 
Waſſeramtes betraut, weil er glaube, 
daß dieſer ein energiſcher und umſich— 
tiger Mann ſei, der zu leiſten vermag, 
was jetzt von ihm verlangt wird. 
Herr Patterfon gibt zu, daß im Waf- 
feramt Biele3 faul it, daß dort böfe 
Tehler gemacht worden find, aber er 
beitzeitet, daß Diefe Ihatfachen gegen 
den jtäbtifchen Betrieb öffentlicher 
Nuganftalten fprechen. Unter den ges | 
gebenen Berhältnijfen fönnten alle | 
Tehler ausgemerzt werden ohne daß 
e3 nöthig fein würde, Leute zu ruini- 
ren, welche Geld in Ja3 Unternehmen 
geftedt haben. Die Wafjermwerfe re- 
präfentirten eine Kapitalanlage a 
$39,000,000; mären fie in privaten 
Händen, jo würden fie zu mindeftens | 
$150,000,000 fapitalifirt fein, und | 
die Wafferverbraucher würden für bie 
Berzinfung diefer Summe aufzufom= | 
men haben. Eine Privatgejellihaft | 
mürbe jämmtlichen Kunden das Waf- | 
fer zumeffen laffen und für je 1000 | 
Gallonen mindeftend 20 Cents ver= 
langen, während die Stadt diefeWaf- 
fermenge für 8, ja fogar für 7 Cent3 
zu liefern vermöge. Eine Privatge- 
felihaft mürbe banferott gehen, 
müßte fie die Rate derartig herab» 
ſetzen. 


Der neue Mann. 


Ingenieur Shaw iſt 39 Jahre alt 
und wohnt Nr. 941 Farwell Ave., 
Rogers Park. Er iſt aus Mount 
Marſh, Ill. gebürtig und beſuchte die 
Schulen ſeines Heimathſtädtchens, ſo— 
wie eine höhere Lehranftalt in Val— 
pataifo, Andi Er erhielt feine erite 
Beichäftigung im Kanalifirungsbe- 
partement der Stadt Rodforb und 
wurde fpäter von der Wafjerwerfö- 
Gejelihaft in Rogers Park angeftellt. 
‘m Jahre-1892 trat er in ftädtifche 
Dienfte, jchied aber drei Jahre jpäter 
aus diefen aus, um erjt 1898 mieber 
in biefelben zurüdzufehren. Er mar 
Derjenige,. welcher bei ftäbtifchen Ar- 
beiten zuerft da3 Syjtem der Tage- 
lohnarbeit ohne Vermittlung von 
Kontraktoren eingeführt hat. Er be- 
forgte nad) diefem Spyftem den Bau 
des Fangkanals zwiſchen der 39. und 
der 73. Str. und hat ſeither andere 
Fanglanalbauten geleitet. Da er jetzt 
den Poſten eines Abtheilungsvor⸗ 
ſtehers einnehmen wird, braucht er 
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S. Hoyne Ave, Chicago, Ill. 


fein befonderes Zivildienft-Eramen 

zu macden, um an feine Stelle treten 

zu fönnen. 
Dalrymple von Glasgow. 


Ald. Young von der 7. Warb will 
den Mayor zwingen, mit dem Bericht 
berauszurüden, melden der Glas 
gomwer Straßenbahnmann Dalrymple 
für ihn ausgearbeitet hat. Sollte der 
Mayor dem am Montag gefaßten ein- 
ſchlägigen Stadtrathsbeſchluß keine 
Beachtung ſchenken, ſo will Herr 
Young ſich brieflich an denGlasgower 
Stadtrath wenden mit der Anfrage, 
ob diefer Herrn Dalrymple etwa 
Herrn Dunne perfönlid, oder dem 
Mayor von Chicago zuliebe Hierher 
beurlaubt hat. Sollte die Frage in 
diefem zmeiten Sinne beantwortet 
werden, jo wird Herr Young beantra= 
gen, daß der Mayor fategorifch auf- 
gefordert werden joll, den Bericht vor—⸗ 
zulegen, ganz gleich ob Herr Dunne 
dafür aus feiner eigenen Qafche bes 
zahlt Hat, oder nicht. 

— 

* Ertra Pale, Salvator und „Bai« 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., zu haben in las 
[hen und Fäflern. Tel. South 869, «3 


Aktionär klagt. 


Erhebt Beſchuldigungen gegen die Beamten 
der Braganza Mining Co. 


Im Kreisgericht erhob heute in einer 
Klage auf Erlaß eines Einhaltsbefeh— 
les Melvin B. Lord, ein Aktionär der 
Braganza Gold Mining Co., die An— 
klage gegen deren Beamte und Direk— 
toren, ſich der Verſchwörung und des 
Betruges ſchuldig gemacht zu haben, 
Nach ſeiner Behauptung erwarben die 
Beklagten werthloſe Ländereien in 
Arizona, welche dem Publikum gegen— 
über als goldhaltig ausgegeben wur— 
den. Auch hätten ſie Kontrakte mit der 
Henrietta Cyanide and Development 
Co. abgeſchloſſen, mittels derer den 
Aktionären der Braganza Co. große 
Summen in betrügerifcher Weife abge-  ° 
Indpft._ werden follten. Die Bellag- 
ten, find: W. 3. Lafferty,- Präfident; 
DEMitrE.. Bacon, Vizepräf.; Wr. H. 
Brodrid, Schagmeifter; James B.Her- 
fernan, Sefretät; Fred W. Gookin, 
DeWitt E. Bacon, Wm.. 9. ‚Brodrid, 
Sames B. Heffernan, John B. Meyer, 
W. 3. Lafferty, Zojeph W. Cramford 
und $. €. Ayers, Direktoren der Bra- 
ganza Co. Diefe wurde im Jahre 
1901 in Arizona mit einem Stammfa= 
pital von 13 Millionen Dollars in 
ebenfovielen Antheilfcheinen zu je ei= 
nem Dollar inforporirtt. Lorb vers 
langt, daß die Gefchäftslage der Bra 
ganza Eo. vom Gericht unterfudht und 
daß e3 den Beklagten verboten merbe, 
die mit der Eyanide and Development 
Co. abgeſchloſſenen Kontrakte auszu—⸗ 
führen. 


Die Suche nach Frl. Hill. 


Briefe der Verſchwundenen werden vom 
Piftinipeftor geöffnet. 

Polizeiinfpeftor Shippy Hat heute 
perfönlih die Leitung der Nachfor— 
fungen nah Frl. Mary Hill, ber 
früheren Schullehrerin und Sängerin 
im Chor der Moody-Kirche, in bie 
Hand genommen, welche am 9. Dftober 
betanntlich aus dem Kofthaufe Nr. 244 
Ohio Str: verfehwand, 

Auf Erfuhen des Beamten wird 
Poftinfpektor Farrell heute eine An 
zabl an die Dame gerichtete. Briefe, 
melche die Polizei in Verwahrung hat, 
öffnen, in der Hoffnung, dadurd) Auf- 
Märung über das Verſchwinden ober- 
eine Handhabe für die Nachforfchungen 
zu erlangen. Bis das gejchehen tft, 
wird auch der Koffer der VBerfchwun- 
denen nicht durchfucht werben. 


Die Sunde und die Fran. 


John Phalen behandelt die Dierfüßler:gut, 
feine ran fchlecht. 
„Die Hunde find in unferem 

die Herren,“ Tlagte —* Frau 9— 
Phalen dem Richter Callahan, zund 
ich bin nur die Dienſtmagd.“ Phalen 
iſt ein großer Hundeliebhaber, wohn/ 
4416 Champlain Ave. und wird von 

feiner Frau graufamer Behandlung 
befchuldigt. Er pflegt fie, wie jie dem 7 
Richter mittheilte, zu jchlagen und zı 

beijhimpfen und Hat einmal, ala fie 
ihn aus dem Haufe fperrte, die Haus- 
thür mit ven Füßen eingeftoßen. Seine 
Hunde find alle im Haufe, befommen 
gutes Effen und werben gut delt 
während die Frau mißhandeli wird 
Phalen wurde zu $75 Gelbftrafe mb 
Koften verurtheilt. 8 


* Auf dem Sriebhof Graselanb 
wird morgen Vormittag bie ie 
verſtorbene Frau 


begraben werben. Außer dem & 
binterläßt fie vier Kinder. Die Be 
ftorbene, geb. Luft, ftammte, wie a 
ihr Mann, aus Doerbern, Sacfe 
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Reformwogen. 


Eine Revolution ſoll auch in den 
Ver. Staaten von Amerika bevorſtehen 
oder gar ſchon ausgebrochen ſein. Es 
wird verſichert, daß zunächſt in New 
York und Philadelphia die „korrupte 
Boßherrſchaft“ geſtürzt und mit dem 
„Graft“ gründlich aufgeräumt werden 
wird. In der Quäterſtadt ſoll das 
Volk endlich furchtbar erbittert über 
die frechen Diebſtähle des republika— 
niſchen Ringes ſein, die es doch ſeit 
Jahren gekannt und geduldet hat. Die 
New Yorker aber, denen die Tammany— 
halle diesmal einen ungewöhnlich an— 
ſtändigen Mayorskandidaten bietet, 
ſollen ſich deſſenungeachtet in eine große 
fittlihe Entrüftung hineingearbeitet 
haben, mweil es ihnen durch die Enı= 

-Hüllungen der jüngften Zeit flar ge= 
worden ift, daß fie daheim von Bo 
Murphy und in Albany von Bo Opel 
berfauft und verrathen werden. ALS 
ob fie um diejes Geheimnif nicht Yängft 
gewußt und in ihrer Unfehuld niemals 
geahnt Hätten, wo die fabelhaften 
Reichthüimer herrühren, mit denen die 
republifanifchen Bofjfe jomohl mie bie 
Sammanyhäuptlinge gefegnet zu fein 
pflegen! Wenn man gemwiffe „Spezial- 
forrefpondenzen“ Tieft, muß man bei- 
nahe glauben, daß die Stimmgeber der 
heiden dftlichen Hauptjtäbte bisher in 
parabiefijcher Unfhuld und Einfalt 
gelebt und erjt in den allerlegten 
Wochen vom Baume der Erfenntniß 
-genaicht haben. 

Hoffentlich wird in Philadelphia der 
ganze Ring hinmweggefegt, und in Ne 
York menigitens der Diftriktsanmalt 
Sjerome wiedergewählt werden, ber bie 
Zebensverfiherungsgauner und ihre 
politifchen Gönner vor das Gtraf- 
gericht zu ziehen — verfpridt. Wenn 
aber auh in beiden Städten „bie 
Tugend fiegt,“ jo wird man noch lange 
nicht zu der Annahme berechtigt fein, 
daß fie fich für alle Zeiten von der Boß- 
hetrfchaft befreit haben, oder daß gar 
die Korruption aus der amerifanijchen 
Bolitif überhaupt verfchwinden mirb. 
Zu fo fühnen Erwartungen wird man 
ji) felbft dann nicht verjteigen Dürfen, 
wenn aud in Cincinnati der Boß Enr 
gejehlagen werben jollte, dem jogar fein 
Parteigenoſſe und engerer Landsmann, 
der Kriegsſekretär Taft, offen den 
Krieg angefagt hat. Denn es nützt 
nicht das Geringſte, zwar die u 
jten Boffe zu befämpfen, abe 
Spyitem fortbeitehen zu laffen, aus dem 
fie herborgegangen Jind. 

Db die Habgier oder die fittliche 
Verberbni in den Ver. Staaten grö- 
Ber ift, ala in anderen Kulturländern, 
ift mindeftens zmeifelhaft. Wenn fi 
anberöwo diefelben Gelegenheiten bo- 
ten, jo würden fie wahrjcheinlich auch 
ebenſo rückſichtslos ausgenützt wer— 
den. Das Volk iſt hierzulande ſo 
leichtgläubig oder leichtſinnig, daß es 
beiſpielsweiſe einigen Männern Mil— 
liarden in Verwahrung gibt, ohne ſich 
zu erkundigen, wem, wann und wie 
hi Rechenihaft abzulegen haben. E3 
timmt für Hunderte von Kandidaten, 
bie es faum dem Namen nach fennt 
und läßt feine Gefege von Leuten ma= 
chen, die fein Privatgefchäft anftellen 
iürbde. Da e3 fich jo viele Rechte vor- 
behalten hat, daß ed unmöglich feine 
Öffentlichen Pflichten erfüllen kann, fo 
muß es fih auf die Parteimafchinen 
verlaffen, deren Leiter natürlich nicht 
um Gottes Lohn arbeiten wollen. ‘e 
größere Macht ein Polititer auszu- 
üben vermag, oder je gefährlicheren 
er ausgeſetzt iſt, deſto 
weniger ſteht er unter Aufſicht. Es 
iſt unter dieſen Umſtänden wahrlich 
nicht zu verwundern, daß die politi— 
ſchen Boſſe ſich mit ben Finanzgenies 
in Verbindung ſetzen und im Bunde 
mit ihnen ein blühendes Plünderungs⸗ 
peiaät: betreiben. Unmittelbar aus 
© ber Staatd- oder Stabtfaffe wird ja 

heutzutage nicht mehr geſtohlen, aber 
— bafür werden werthvolle Vorrechte 
=. werfchleudert, die Lieferungspreiſe 
"= Künftlich erhöht, die öffentlichen ober 
anbertrauten Gelder zu Privatfpefu- 
dationen verwendet und bie Ge- 
MDinnfte aus allen biefen Unterneh: 
= Mungen zmwifchen den Polititern und 
= Hhren Gönnern mehr oder meniger 
= ehrlich getheilt. Wird aber doch ein- 
= mal ein befonder3 frecher „Srafter“ 
” erwifcht, fo forgt unfere vorzügliche 
FF Mehtapflege dafür, daß ihm Fein 
= Schaden gefhieht. Weberführungen 
© Kind felten, und Verurtheilungen noch 
> feltener. 

= Wie in der Mebizin, fo iſt auch im 
E ———— und beſonders im öffent⸗ 
* Tihen Leben „eine Unze Vorbeugung 
> mehr wertb, ala ein Pfund Arznei.“ 
= Die Vorbeugung aber bejteht darin, 
* dah den „Grafterd“ nicht erjt Gelegen- 
" Beit gegeben wird, ihre vielfeitigen Ta- 
Iente zu entfalten. Wil das Bolt 
wirklich „Tich felbft regieren“ und nicht 
> blos fich einbilden, daß es fein eigener 
E im, ift, fo barf e8 fich nicht Aufga= 
E zumutben, denen ed nicht gemach- 
ift, und bie e& deshalb den Pat- 
mafchinen und ihren Boffen zufchie- 
be muß. Es muß auf die lächerliche 
- Bielwählerei verzichten und bie Ber- 
‚eniwortung auf wenige Männer ton- 
E n, bie -e8 mit Berftanb aus- 

n unb während ihrer Amtszeit 
m Yuge behalten fann. Wenn es fich 
biefer weifen Beichränfung nicht 
eritfchließen vermag, fo werben nad 


r am. por alle —— täglich 


. : teis 


—— idrer au alten Rolle. 


Wenn lange  Srachtzüge plötzlich 
ſcharf gebremſt werden, kommt es 
häufig vor, daß die lange Wagenreihe 
ſich „aut“ und ein ober mehrere 
Magen aus ihrer Mitte Heraus ‘auf 
das Nebengeleife geworfen merben. 
Wenn dann die auf biefem Geleife 
beranbraufenden Züge nicht rechtzeitig 
gewarnt werben, mag e3 leicht ſchweres 
Unglüd geben, und thatſächlich waren 
eine ganze Reihe großer Bahnunfälle 
ver legten Jahre dieſer Urſache zu dan⸗ 
ken. Man hat auch ſchon längſt oder 
eigentlich von jeher ihre tiefere Urſache 
gekannt. Sie zählen nicht zu denen, 
für die man auch nur mit einem Schein 
von Berechtigung behaupten kann, ſie 
ſeien unvermeidlich, und auch nicht zu 
denjenigen, die in der Unpolllommen- 
beit der menjchlichen Mafchine und der 
Unzuverläffigfeit Angejtellter ihre Er=- 
Härung finden. Sie werben dadurch) 
möglich, daß nur ein Theil der Fracht» 
magen mit Luftbremjen, die von ber 
Lotomotive aus in Thätigkeit gejeht 
werden, auäsgeftattet find, und daß bei 
plöglihem Bremfen ber Lofomotive 

| und einer Anzahl der vorderen Wagen 

| bie hinteren, nicht gebremjten, einen 

ungeheuren Drud und Stoß ausüben 
und etwaige jehmwächere Wagen zer= 
trümmern oder leichter beladene hin= 
ausmerfen. 

E35 mußte fchon jebem Laien 
offenfichtlich jcheinen, daß folche Un= 
fälle nicht vorfommen würden, wenn 
jämmtlihe Wagen mit Quftbremfen 
berjehen mären und gleichzeitig ge= 
bremft würden, und daß folche Unfälle 
umjo unmahrjcheinlicher werden müj- 
fen, je größer der Prozentfag der mit 
Luftbremfen ausgeitatteten Wagen tft. 
Daß aber die Zwifchenftaatliche Eifen- 
bahnkommiſſion das ſchon längſt 
wußte, daß muß man daraus fol— 
gern. daß ſie wenigſtens für die Hälfte 
der Wagen eines jeden Frachtzuges 
Luftbremſen zur Vorſchrift machte. Da 
ſich nun trotzdem immer wieder ſolche 
Frachtzugunfälle ereignen, müſſen ent— 
weder die Bahnen auch in dieſem Falle 
auf die Zwiſchenſtaatliche Handels⸗ 
kommiſſion „pfeifen“ oder aber es ge— 
nügt nicht, daß 50 Prozent der Wagen 
mit Zuftbremfen ausgejtattet find, und 
der Prozentfag muß erhöht, e3 muß 
Ihließlih, wenn das auch nicht Hilft, 
jeder Wagen mit Luftbremfen ver= 
fehen werden. Das fcheint jehr ein- 
fach, aber die Zmwifchenftaatliche Han- 
delskommiſſion wollte ſicher gehen und 
lud, ehe ſie einen Beſchluß faßte, die 
Betriebsbeamten verfchiedener Bahnen 
bor fih, um eingehende Information 
über die „Bremſenfrage“ zu erlangen. 
Was ſie da erfuhr, brachte fie zu der 
Ueberzeugung, daß jeder Fradt- 
und Paflagiermagen mit Quftbremfen 
ausgejtattet und an die Brem3porrich- 
tung der Zofomotive angefchloffen fein 
follte, und daraufhin fam fie zu dem 
Beihlifß, den Prozentfat der für je- 
den Zug borgefchriebenen Wagen mit 
Luftbremfen von 50 auf 75 zu erhö- 
ben; es follen fünftighin nicht alle, 
aber doch mindeftens drei Viertel ver 
Wagen eines jeden Zuges Luftbremjen 
haben müffen. 


* * * 


Man hatte fich überzeugt, daß volle 
Sicherheit vor folden „Stau“-Unfäl- 
len nur gegeben fein wird, menn alie 
Magen mit Luftbremfen verfehen find 
und gleichzeitig gebremft werben fön=- 
nen; aber man hat Mitleid mit ven 
armen Bahnen und will gewiffermaßen 
„25 Prozent Gefahr“ noch beftehen 
laffen. Das ift doch gewiß rüdfichts- 
boll, und die Bahnen follten das Ent- 
gegenfommen danfbar annehmen — 
fie thun’3 aber nicht, fondern mehren 
fh audh no gegen diefe „Zus 
muthung.” 

Borgeitern reiften mehrere Vertre- 
ter „Chicagoer" Bahnen nad) Wafhing- 
ton, um dort morgen vor ber Kommif- 
fion gegen den 75 Prozent-Befchluß zu 
proteftiren und Gründe dagegen bor- 
zubringen — Gründe, die fich gema- 
Then haben, mie man fo fagt. Diefe 
Eifenbahnen behaupten nämlich — fo» 
fern die Berichterftattung zuverläſſig 
tft — daß me ala 50 Prozent Luft- 
bremfen-Wagen in jevem Zug nicht 
nur nicht nöthig, fondern gerabezu ge— 
fährlich find. Wenn noch mehr folcher 
Magen in einem Zuge wären, fo fönn- 
te, fagen fie, derjelbe doch nicht ge= 
nügend fchneller zum Halten gebracht 
werben, um „Irubel” zu vermeiden — 
auf der anderen Geite mürbe aber eine 
ftarfe Zunahme der Unfälle, die aus 
dem „Auseinanderbrechen” von Zügen 
entjtehen, zu verzeichnen fein. 

Das ift Doch gewik eine wunderbare 
Begründung! Genau fo zutreffend mie 
e3 märe, zu fagen, ed bat gar feinen 
Bmed, einem defperaten Menfchen den 
Revolver zu nehmen, meil e8 dann 
mwahrfcheinlicher mird, daß er feine 
Selbjtmordgedanfen mit einem Gtrid 
oder mit Gift ufm. zur Ausführung 
bringt, oder, daß e8 gefährlich und 
deshalb nicht angängig ift, ein Haus 
zu heizen und au beleuchten, meil bet 
bodenlofem Leichtfinn und Nadläffia- 
feit daraus Teuer entftehen mag. Doc 
braucht man fich darüber nicht zu wun- 
dern. Auf ein wenig Lächerlichkeit und 
Miderfprucdh ift e8 den Bahnen nod) 
niemal3 angelommen, menn e3 galt, 
eine Maßregel, die ihnen Koften ver- 
urfahen würde — menn fie bie Au3- 
Yagen auch im Laufe der Zeit doppelt 
und breifach erfparen würden — zu be 
fümpfen. Und befonder3 vor der Zimi- 
fchenftaatlihen Handels » Kommiffion 
brauchen fie fich nicht zu geniren. Dor: 
ift man ihnen und auch ihren lächerlich» 
ftien Einmwänden von jeher fo „adhe 
tung3boll” entgegengefommen, daß e3 
fein Wunder wäre, wenn fie einmal in 
ber Bekämpfung einer‘ Maßregel zur 
Verhütung von Eifenbahnunfällen gel- 
tenb machen mwürben, daß bie Unfälle, 
bei denen viele Menfchen um’3 Leben 
fommen, zerquetfcht unb bei lebenbi- 
tem Leibe aeröftet werben, eiqentlich 
gar. nicht vermieden werben follten, ba 
fie ja Gutes ms indem fie mit dazu 
beitraaen, bie brohende Weberböffe- 
zung binauszufcieben, dem Bublitum 


- 


' — ben Reifenben im Befonberen ein 
mes „Memento mori“ zurufen, | 


heilſam 
intereffante Lektüre liefern ufw, 

Die Kommiffion hat fich fhon aller- 

hand von ihnen bieten laffen und im- 
mer wieder Rüdficht genommen. Geit 
ehn Jahren fchon jollten, dem ur» 
fprünglicen Gefeß zufolge, — 
Lokomotiben und Wagen mit ſelbſt⸗ 
thätigen Kuppelungen ausgeſtattet ſein 
— et t rühmt ſich die Kommiſſion, daß 
ſie neuerdings gegen alle diejenigen 
Eiſenbahnen vorgeht, die dem Geſetze 
noch nicht nachtommen! — Was fürch— 
ten da die augen Sie konnten den 
Beihluß getrojt ohne Widerfprud) hin⸗ 
gehen laſſen — ſchlimmſtenfalls wird 
man in zehn oder zwölf Jahren einmal 
den Verſuch machen, von ihnen die Be⸗ 
folgung zu erzwingen. Oder iſt das 
jetzt anders geworden?, darf man jetzt 
wirklich Rüdgrat auf Seiten der Koms 
miffion den Bahnen gegenüber riwar- 
ten? 

3 mag ja fein. Man will ihr hö- 
here Aufgaben ftellen und — es wächſt 
der Menfch mit feinen Höheren Zie- 
len“. 


Noch ein Referendum. 


Nachdem der verehrte Leſer das ge— 
ſtern an dieſer Stelle beſprochene 
Stadtgericht-Geſetz von born nad) 
hinten und von hinten nach vorn ge— 
hörig durchſtudirt, über des Geſetzes 
Vortrefflichteit oder Verwerflichkeit 
ſich ſein unfehlbares Urtheil gebildet 
und damit auf die Erfüllung der be— 
züglichen Referendumspflicht gebüh— 
rend ſich vorbereitet hat, wird er hof⸗ 
fentlich nicht vergeſſen, daß dieſe 
ſeine Referendumspflicht nicht ſeine 
einzige iſt. Noch lange nicht. Das 
„kleine Ballot“, das ihm am Dienſtag 
zugleich mit dem Kandidaten-Wahl— 
zettel von einem der Herren Wahlbe— 
amten ſeines Stimmbezirks in die 
Hand gedrückt werden wird und auf 
dem die verhängnißvolle Gerichtsfrage 
ihm zur Beantwortung vorgelegt 
wird, enthält noch verſchiedene andere 
intereſſante Fragen. 

Zum Beiſpiel gleich obenan, als 
No. 1, die Frage über Annahme oder 
Nihtannabme „des Gefeges zur Amen- 
dirung eines Gejebes betitelt ein Ge- 
fe zur Vorfehrung für die Intorbo⸗ 
ration von Städten und Ortſchaften“. 

Ruft da Jemand: „Herr, dunkel iſt 
der Frage Sinn!“; wundert ſich Je— 
mand, daß die Frage mit keinem 
Worte verräth, worum es ſich handelt 
bei der Abſtimmung? „Jemand“ 
würde dadurch nur verrathen, daß er 
noch kein richtiger Referendumer iſt. 
— Gewiß iſt die Frage dunkel. Aber 
das gehört ſich ſo und iſt gerade das 
Schöne daran. Eben durch ſeine 
Dunkelheit regt das Referendum zum 
Nachdenken an, ſchärft die geiſtigen 
Kräfte und führt damit, bildend und 
belehrend zu immer höheren Stufen 
politiſcher Erkenntniß und Weisheit 
empor. Auch die delphiſchen Orakel 
waren dunkel. 

Uebrigens, wie hier zurZerſtreuung 
etwaiger Beſorgniſſe gleich geſagt 
werden mag, iſt es im vorliegenden 
Falle mit der Dunkelheit gar nicht ſo 
ſchlimm. Es iſt leicht Licht zu brin— 
gen in's Dunkel. Der pflichtgetreue 
Wähler, der die Gerichts-Referen— 
dumsfrage gebührend ſtudirt hat, be— 
ſitzt bereits die nöthige Erleuchtungs— 
quelle. Dieſelbe Sammlung neuer 
Legislatur-Erlaſſe, die das 30ſeitige 
Gerichtsgeſetz enthält, enthält auch 
„das Geſetz zur Amendirung eines 
Geſetzes betitelt ein Geſetz u. ſ. w.“, 
ſo daß die neue Forſchung keine neuen 
Geldausgaben erheiſcht. Auch wird 
die Arbeit noch dadurch erleichtert, 
daß „das Geſetz zur Amendirung ei— 
nes Geſetzes betitelt ein Geſetz u. ſ. 
w.“ keine 30 Seiten und auch keine 20 
oder 10 Seiten füllt, ſondern blos 
lumpige 4 Seiten lang iſt. Alſo nur 
Kinderſpiel ſozuſagen im Vergleich zu 
mancher anderen Aufgabe. 

Es iſt dieſes „Geſetz zur Amendi⸗ 
rung eines Geſetzes etc. ete.“ der ſoge— 
nannte Chicagoer Charter-Plan; auch 
der „kleine Charter-Plan“ genannt 
oder der „entmannte Charter-Plan“. 
Lekteres aus dem triftigen Grunde, 
weil dem Plane ſo ziemlich Alles 
fehlt, was eigentlich drin ſein ſollte, 
und namentlich alles wirklich Nöthige 
und Wichtige fehlt. 

Nachdem ſeit langen Jahren die 
Mangelhaftigkeit und Unzulänalich— 
keit des derzeitigen, noch aus Chica— 
gos Kinderzeit ſtammenden Charters, 
den Gegenſtand ernſter und oft herz— 
beweglicher Klagen gebildet. hat man 
im vergangenen Jahre endlich die An— 
nahme eines Zuſatzes zur Staatsver— 
faſſung durchgeſetzt, der die Möglich— 
keit bietet zur Erlangung eines neuen 
und beſſeren Charters. Es iſt da— 
durch der Legislatur die Ermächti— 
gung gegeben, ohne Rückſicht auf ſon— 
ſtige verfaſſungsmäßige Beſchränkun— 
gen „irgend welches Geſetz örtlichen, 
beſondern oder allgemeinen Karakters 
zu erlaſſen zur Beſchaffung eines 
neuen ſtädtiſchen Freibriefs oder Ver— 
waltungsplanes für das jetzige oder 
künftige Stadtgebiet von Chicago“. 
Ob dann ſolches Geſetz in Kraft tre— 
ten ſoll oder nicht, darüber haben die 
Bürger von Chicago zu entſcheiden. 

Die Vollmacht läßt an Vollſtän— 
digkeit nichts zu wünſchen übrig. Als 
es jedoch daran ging, Gebrauch zu 
machen von der Vollmacht und die 
Legislatur von Chicago zu wiſſen 
verlangte, was es nun eigentlich für 


Rheumatismus 
läßt nicht von Euch ab, wenn 
Ihr Waſchmittel oder Linimente 
anwendet. Er läßt nur kurze 
Zeit nach. Weshalb? Weil 
Ihr, um ihn los zu werden, 
den Säuregehalt Eures Blutes, 
von welchem er herrührt, befei- | Sr; 
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gen "eine uns Pe 
münjche, da zeigte fi, daß man das 
bier felber noch nicht mußte. E3 fehlte 
an MWünfchen nicht, aber die Wünfche 
iberfprachen einander. E3 mar feine 
Einigung zu erzielen und e8 war nie- 
mand ba, ber das Recht gehabt hätte, 
bot der Segislatur zu erjcheinen und 
im Namen Chicago? das Wort zu 
führen. . 

Die Folge war, daß alle die midh- 
tigen Angelegenheiten, wie die Ber- 
einheitlichung der verfchiedenen Toton- 
und Steuerbehörben, unerledigt blie- 
ben und nur einige Vorfchläge bon 
untergeorbneter Bedeutung zur An- 
nahme gelangten. Der michtigfte da— 
bon ijt der, welcher die Amtszeit des 
Mayors von zwei auf vier Jahre ver⸗ 
längert (welcher Vorſchlag, nebenbei 
bemerkt, heute begreiflicherweiſe ſehr 
biel weniger Freunde hat, als er vor 
ſieben oder acht Monaten gehabt hat). 
Weiter iſt vorgeſchrieben, daß der 
Siadirath ermächtigt ift, bie«Befol- 
dung aller ftäbtifchen Beamten zu be- 
ftimmen; daß der ftäbtifche Schab- 
meifter die Bantzinfen auf ftäbtifche 
Gelder an die Stabtkaffe abzuführen 
hat; daß das Amt des Stadtanwalts 
abgefhafft und mit deffen Obliegen- 
heiten der Sorporationsanmwalt be= 
traut wird; daß fein Mitglied bes 
Stabtraths gleichzeitig andere Aem- 
ter befleiden darf, weder im Gtabt-, 
noh im Staat3- oder Bundesdienfte. 

Das ift fo ziemlich der ganze In— 
halt bes „Gefetes zur Amendirung 
eines Geſetzes u. ſ. w.“, worüber die 
Bürger nun abzuſtimmen haben; und 
es iſt ſo verzweifelt wenig, daß es 
wirklich ziemlich „ſchnuppe“ iſt, ob es 
gutgeheißen wird oder nicht gutgehei⸗ 
Ben wird. Es liegt um ſo weniger 
daran, als ja nun doch ſchließlich ge— 
icheben muß, mas fchon lange vorher 
hätte gethan merden follen: — die 
Einberufung eines ftäbtifchen Verfaf- 
ſungskonvents, um bie ganze nöthige 
Umgeftaltung ber Verwaltung nad 
einem einheitlichen Plane in die Wege 
zu leiten. 


Die Arbeitslöhne in der deutihen 
Zertilinduftrie. 


Angeſichts der vielen Lohnkämpfe, 
bon benen die deutfche Tertilinduftrie 
in ber legten Zeit betroffen worden ift, 
dürfte eine Unterfuchung von Sntereffe 
fein, Die Handelskammerſyndikus Dr. 
Apelt-⸗M.⸗Gladbach in einer der letz⸗ 
ten Nummern der Deutſchen Induſtrie⸗ 
Zeitung über die Entwicklung der Ar— 
beitslöhne in der deutſchen Textilindu— 
ſtrie vornimmt. Der Verfaſſer ſtellt 
dabei auf Grund der ſich aus den be— 
rufsgenoſſenſchaftlichen Nachweiſungen 
ergebenden Durchſchnittslöhne eine 
ſtarte, faſt ununterbrochene Steigerung 
dieſer Löhne in allen Gebieten und in 
allen Zweigen der Zertilinbuftrie feit. 
So jtieg in der gefammten deutjchen 
Baumwoll- und MWollinduftrie der 
Durhichnittslohn von 1888—dem er= 
ſten Jahre, das zuverläffigere berufs- 
genofjenjchaftliche Nachweifungen ent= 
hält — bi3 1904 von 550 M. auf 
706 M, oder um 28,4 Prozent: ne 
nerhalb der einzelnen Textilgebiete, die 
untereinander große Verfchiedenheiten 
zeigen, war die Zunahme im jelben 
Zeitraum folgende: 
Elfaß:Lothringen..v. 590 auf 
Süpdeutfeland....®. 3 au 
Königr. Sadjen....d. u = 
Schleſien v. 415 —9 
Kheinl.-Weſtfalen. v. 648 auf 804 ME. (24.1%) 
Mebr.Norddeutichld.n. 546 auf 734 Mt. (34.5%) 

Sa der Leineninbuftrie trat in der- 
jelben Zeit eine Steigerung von 503 
auf 705 M. (40,2 Prozent), in der 
GSeibenindujtrie von 1891 bis 1904 
eine joldhe von 656 auf 791 M. (26 
Prozent) ein. Diefe überall porhan- 
ben? beträchtliche Zunahme der Löhne 
ift um jo bemerfenswerther, ala fie 
fih in einer Zeit vollzogen hat, in ber 
eine Reihe von Betrieben freiwillig oder 
infolge gejeglichen Zmwanges zu einer 
Verfürzung der Arbeitszeit übergegan= 
gen find. Beſonders muß in biefer 
Beziehung berporgehoben werben, daß 
das am 1. April 1892 in Kraft getre- 
tene Wrbeiterfcehußgefeß, das nament- 
lich wegen der Bejchränfung der Ar— 
beit3zeit der Arbeiterinnen gerade auf 
einen großen Theil der Zertilinduftrie 
einjchneidend wirkte, die Löhne nicht 
nachtheilig beeinflußt hat. Umgefehri 
hat die Krife der Yahre 1901 und 1902 
die aufjteigende Richtung der Löhne 
nur in einzelnen Gebieten ein wenig 
unterbrochen; der Gefammtdurdfchnitt 
des Reiches hat fich vielmehr au in 
diefen Jahren in faft unverminderter 
Stärke nach oben bewegt. Ein Ber- 
gleich der angegebenen Durchjchnitts- 
löhne mit denen anderer Induſtriezwei—⸗ 
ge würde allerdings hinfichtlich der 


t. (18.5% 

(1901 63 Dt (18. 42 
69 ML. (Bl. 

527 Mt. (27.1%) 
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Höhe meiſtens zu Ungunſten der Tex—⸗ 


tilinduſtrie ausfallen. Aber dabei iſt 
zu berückſichtigen, daß gezade die Tex— 
tilinduſtrie im Verhälniß die meiſten 
jugendlichen und weiblichen Arbeit3- 
kräfte beſchäftigt. So entfielen auf 
1000 in der Textilinduſtrie über— 
haupt bee e Arbeiter auf jugend» 
liche und meibliche Perfonen im Jah— 
te 1902 557 unb 1903 560, ein Pro- 
zentfag, den außer der vellei⸗ 
dungsinbuftrie fein anderer Gemerbe- 
ziveig nur annähernd erreicht, 


Unfer Mais in Europa, 


Im April 1905 erließ das Komite 
van Graanhandelaren in Rotterdam 
an eine größere Anzahl europätfcher 
Hanbelapläpe ein Aundfchreiben, in 
dem Beſchwerde geführt murbe, daß 
ber Mais au8 den Vereinigten ‚Staa- 
ten von Amerifa zum großen Theil in 
fhledtem Zuftande in Europa an 
fomme und ben unter ber Autorität 
ber amerifanifchen „Boards of Trade 
und Chambers of Commerce“ ausge⸗ 
ſtellten Inſpektions⸗Zertifikaten nicht 
entſpreche. Dieſer zu... fei um fo 
empfinbliger, ala nad ben üblichen 
—— * — 

Waare ma 
gebend en und feine Einwendungen 
erhoben werben 


nn 


. 


bes Probu 
Krefeld yat ber * Handelstag 
biefe Angelegenheit in die Hand ge- 
nommen. €3 fteht bereitö felt, daß die 
gleichen Klagen in England, in Frank—⸗ 
reich, in Dänemark und Schweden vor⸗ 
handen ſind. Insbeſondere bat die 
London Corn Trade Aſſociation ſich 
dahin ausgeſprochen, daß das einzige 
Hilfsmittel darin beſtehe, nicht mehr 
nach Zertifikaten zu kaufen. 
Der Deutſche Handelstag hat infol— 
gedeſſen nunmehr an die betheiligten 
Körvberſchaften in Belgien, Dänemark, 
Deutſchland, Großbritannien, Holland, 
Norwegen, Oeſterreich-Ungarn und 
Schweden die nachfolgenden Fragen 
gerichtet: 1. Ob ſie bereit ſind, dafür 
einzutreten, daß die europäiſchen Käu— 
fer von Meis aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika in Zukunft nicht 
mehr auf Grund von Zertifikaten, ſon— 
dern unter der Bedingung geſunder 
Auslieferung kaufen; 2. Ob ſie davon 
überzeugt ſind, daß in ihrem Bereich 
die Käufer ſich einem gemeinſamen 
Vorgehen in dieſem Sinne anſchließen 
würden; 3. Ob ſie ihrerſeits für das 
weitere Vorgehen einen Vorſchlag zu 
machen haben. 
re 
Der Glaube an die Naturwiffen- 
ſchaft. 


Den Widerſtreit, der heute zwiſchen 
dem Gottesglauben und der Naturwiſ⸗ 
ſenſchaft beſteht, ſucht Profeſſor D. 
Baumgarten aus Kiel auf folgende 
Weiſe zu löſen. 

Aller Kampf zwiſchen dem natur— 
wiſſenſchaftlichen Erkennen und dem 
religiöſen Glauben entſteht dadurch, 
daß Grenzüberſchreitungen zwiſchen 
den beiden Gebieten vorkommen. Die 
Naturwiſſenſchaft denkt wie alle Wif- 
ſenſchaft in den Kategorien von Urſache 
und Wirkung, ſie ſucht überall nach 
feſten Ordnungen und Geſetzmäßigkei— 
ten, und nur was ſie auf exakte Weiſe 
feſiſtellen kann, iſt für ſie beweiskräf— 
tig Wir müffen das Recht diejer Me= 
thode auch für die objektinen Vorftel- 
lurgen unjeres religiöfen Glaubens 
uneingefchränft anerfennen. Darum 
müffen wir fonfequent auf jeden Wun= 
derglauben verzichten, jo reichlich auch 
das Zeitalter, dem wir die Entjtehung 
unjerer Religion verdanten, in Un- 
fenntniß jener Methode feine Glau— 
bensmwelt mit wunderbaren Erzeugnil= 
fen feiner frommenPhantafie ausge— 
hmüdt hat. Cine höhere Einheit, in 
der etwa die Willfür diefes Glaubens 
und die Gefeßmäßigfeit jener Willen: 
Tchaft fich verfühnlich vereinigen ließen, 
oiebt e3 nicht. Auch das moniftifche 
Erflärungsprinzip der MWiffenjchaft, 
wonach ſie alle Erfeheinungen auf mög 
licht einfache mechanifche, chemifche 
oder dynamifche Reizporgänge in ber 
Materie zurüdführt, müffen wir un 
eingefhräntt anerfennen, wir müffen 
alfo darauf verzichten, zwijchen den 
Lüden unferer Naturerfenniniffe einen 
Gott al3 wirkende Kraft einzufchieben. 
Nie wird fich die Naturmiffenfchaft zu 
biefem Erflärungsmittel verjtehen, da- 
run bürfen auch wir e3 ıhr nicht auf- 
drängen wollen. Das Gebiet des Got- 
fesglaubens liegt jenfeit8 der natürli= 
hen Dinge und unferer natürlichen Er=- 
fenntniffe. Keinerlei Naturbetrach— 
tung kann mit zwingender Schlüſſig— 
keit zum Gottesglauben führen, wie 
wir ſchon ſeit Kant wiſſen, obwohl 
manche Naturforſcher heute aus reli— 
giöſen Bedürfniſſen heraus wieder 
Grenzüberſchreitungen auf dieſem Ge— 
biete wagen. Unſer Gottesglaube er— 
giebt ſich allein aus der praktiſchen 
Nöthigung unſeres Gemüths, das über 
die Nothwendigkeit der Natur hinaus— 
gehoben werden will zur Freiheit des 
ſittlichen Handelns. Unſer Selbſtbe— 
wußtſein erhebt ſich durch den Gottes— 
glauben über die Vergänglichkeit der ir— 
diſchen Dinge. So ſtehen ſich Glaube 
und Wiſſenſchaft frei und unbehelligt 
einander gegenüber. Ein Einbruch in 
das Gebiet des Glaubens iſt es aber, 
wenn die Naturwiſſenſchaft mit ihren 
mechaniſchen Prinzipien, nach denen 
ſie die Materie mißt, auch das Selbſt— 
bewußtſein und das Sittliche beurthei⸗ 
len will, wenn ſie auch im Geiſte nur 
einen Körper ſieht und die Seele er— 
klärt als eine Summe von Gefühlen, 
die durch Vorſtellungen entſtehen, die 
wieder mechanischen Reizungen unferer |. 
Gehirnmände ihre Entftehung verdan- 
fen. Damit wird fein Selbitbemußt- 
fein erflärt, werben Gut und Böfe nicht 
verftändlich gemadt. Wir erfennen 
e3 en, wenn philofophifche Richtungen 
in der Naturmwiffenfchaft mie heute der 
Neovitalismus die Zielftrebigfeit und 
die geheimnißvolle Zweckmäßigkeit im 
der natürlichen Welt hervorheben, aber 
es giebt auch des offenbar Unzweckmä⸗ 
higen und Ungerechten in dieſer Welt 
fo viel, daß ſich eine religiögsfittliche 
Herſonlichteit auf eine ſo ſchwankende 
Grundlage nicht ſtützen kann. Wir 
brauchen einen lebendigen, perſönlichen 
Gott, der uns über die ganze Natur 
ſtellt, weil er ſelbſt über ihr ſteht. 


Aberglauben eines Schatzgräbers. 


Ueber einen ſiebenfachen Kinder— 
mord, der auf Aberglauben zurückzu— 
führen iſt, wird aus Lemberg berichtet. 
Der Grundbeſitzer Sorski in Mohi— 
lem bei Jaroslau war bon dem 
Wahne befallen, daß er, wenn er mit 
dem Blute von 50 Kindern ſein 
Grundſtück tränke, auf dieſem ſicher 
Schätze finden würbe, Er logie daher 
Kinder in den Wald, töbtete fie, fing 
das ausftrömende Blut auf und goß 
e3 auf feinem Befite aus. Während 
er eben im Begriffe war, ein Kind zu 
tödbten, murbe er bon einem zufällig 
be Weges kommenden Gendarmen 
ertappt. Goräfi geftand nach feiner 
Verhaftung, daß er einige Tage frü- 
ber bereits fieben Kinder hinaemorbet 
bat. Sorsti erfcheint fonft geiftig ae= 
fund. In feinem Heimathsorte gilt 
er al3 ein zwar arbeitfamer, aber ebr- 
geiziger Menſch. 


— Das Kennzei 
a See: 
—Wutter: 


a 


% 


— 
o viel zu effen. 
ı doch, ber Bauch 


—— Prevflrt 
Arthur Jo Yohnfon, der Polizift in 


Evanfton, der im Sommer ben zu 
fhhnell fahrenden Kraftwagen von 

9. Earttoright aus Chiacgo dadurch 
zum Gtehen brachte, daß er einen ber 
Gummireifen mit einer Revolverfu- 
gel burchlöcherte, ift benachrichtigt 
worden, baß bie Grand Jury feine 
Anklage gegen ihn erhoben hat, meil 
der Vorfall nicht wichtig genug fe. 
Cartwright Hatte Yobnjon wegen An- 
griffs mit töbtlicher Waffe verhaften 
lafjen, und Richter Cochrane hatte 
ihn mit einer Gtrafpredigt unter 
$5000 Bürgfhaft der Grand Jury 
übertiefen. 


— 
Ploötzlich geſtorben. 


Eugene Sptau, ein bekannter 
Tabakhändler, Nr. 56 Fifth Ave., iſt 
in feiner Wohnung, im Leffing Anner 
ar Eurf Str. und Evanfton be,, 
plöglich einem Herzihlage erlegen. Er 
| war foeben anjcheinend gejund von 
einer Erholungsreife zurüdgefehrt und 
hatte fich zu furzer Rajt niedergelegt. 
Bald darauf wurde er, ald man ihn 
zum Effen rufen wollte, tobt gefunden. 
Herr Lipfau mar 49 Yahre alt uno 
hinterläßt eine Wittme und zwei Kin- 
der, Theodore und Vera, im Alter von 
23 und 16 Jahren. 


* Der 51 Yahre alte Jeremiah Shea 
ftritt ji geftern Abend in jeiner 
Wohnung, 251 Loomi3 Str., mit jei- 
ner Frau und berfuchte fih dann in 
der Wirthſchaft 151 Weit Harrifon 
Str. die Stehle zu durchfchneiden. Jm 
County-Hofpital hofft man ihn zu ret= 
ten, 


Todes». Inzeige 
Sreunden und Belannten die tratı- 
tige Nadridt, dak mein lieber Gatte 

und unfer guier Vater 
Henry I. Alf 
im Alter bon 47 Iabren na 
Leiden felig im deren entſch — 
Die Beerbtaung Mnset alt am Zeit 
—— den 3. Nobember Uhr Vor— 
taa3, bom Zrauechaufe, Nord 
aplan, M Avenue, nah W m Sried- 
jtife Sbeitnapme" Bikten die 
franecnden Hinterhliebenen: 
Pauline Aif, geb. Hadel, Satti 
en 
Kie e un 
ido Garde, 4 Kinder 


Todced- Unzeige 
Sreunden und Belannten die 
tige Nachricht, daß mein geliebter — 
Joſeph Hamm 
im Alter von 42 Jahren plößszlich geftor- 
ben iſt. Die B Bcerbiaur- indet put am 
Donneritag, — 1 t, bom 
—— 150 DO rtb nad 
dem" &t. Bonifazius-$riebhot. Um fiue 
Iheilnabme Bitten die trauerhden Hin» 
terbliebenen: 
Gatti 


annie 
ertha Lie — Arauſe, 


— 
— Schweſter, nebſt 


Sobe8- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
t, dab unfere liebe Mutter, Großmutter und 
wiegermutter 
Friedericka Jochens 
am 31. Oltober, Morgens 11 Uhr, im Alter bon 
72 Iabdren 3 — ent Slafen. ift. Die De 
erbignng. Hindet, jta onne 
November, 12: Er — „dom En 
Dee, 200 © 40. Ave., au tille8 Beis- 
eid bitetn die trauernden Sinterbliedenen: 
ut * Karl, Friedrich und Lud⸗ 


g. ne. 
riederida, Dorothen, una, 
Sa ee, 
a v eiter, 
a Roloff, Schwager, 


ri 
S 


und 


Todes Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer bielgeliebter Bruder 
George Bittel, 
Sohn des verſtorbenen Officer Salentine und 
—— Bittel, am am Alan. — * ‚De 
tobe m Mlter von 28 Jah na⸗ 
ten — iſt. Die — Je, Hast 
am #reitag, den 3. ———— Nachmit ng „ 
Uhr, vom — Kin —— 
nad Waldheim. Um til es 2 "Sitten 
die tauernden ' Sinterötlebenen: 
un Meyer, Wird. Katie — 
en »innie Kra —— Fred und 
John — a 


mido dit Verwandten. 


Tobes-iInzeige- 

reunden und Belannten die traurige Na 

richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder . 
Walter Hering 
im Alter von 17 Jahren * 2 —— 
Dienftag, den 31. Dr ftober, MWeäleH Sofpital 
eftorben ift. Die Beerdigung Di — am 
3. Nobember, um — m. 

dom Zrauerbaufe, 634 € Unio nad) 
Waldheim Brigade... Um ftiges " peileib Dittet 
die trauern 


Heurh — und —— Nuss, geb, 
Alfred und Mathilde, ee 


Tobes-Anzeige 
— und Belanntene die traurige Nach— 
t, daß mein lieber zu, und unfer Vater, 
& twieger- und Großba 
Emil Send 
ah hartem 
"See erbte 
ittags 1 
be., nad) 
&-Stiche, Ede Walbtenaw und 
Soma, bon — nach Graceland. Dte trauern- 
den Sinteraltebenen: j Same, &o 
aria me ttin 
dimi nebft Berwandten. 


Tode3-Anzeige. 
Gott dem Allmäcdtigen bat e3 gefallen, mei- 
nen lieben Gatten uns Ei ern —* Vater 
Thesdore Schod 
.. Th in die Zeiden im Alter bon 45 
in die Emigfeit zu nehmen. Die 
ung. ja 2 am 


en aus 
Eu | bon dort nah dem Bonifas 
esader. Die trauernden Hinterblies 


ei den 2. 


—— 
Schock, Ga 

P — —— Ei u, 2onife, Rinder. 
Bitte Teine Blumen. 


Todes-Anzeige 
Plattdentihe Gilde Nord Chicago Nu. 9. 


Den Beamten und —— 
chricht, daß Bru 
Joſ⸗ 
eſtorben iſt. 
tt 


aur Na 
ie erd 
2. —— m et. Bo Pnneriag © * 
em =, 
Ic Beumien Bere mmeln ich u An oe 
um 


titorb 
—* I. au erweifen senen Fraser 


Em. "Schroeder, Meifter. 
Bm. Kann, Schrieiwer. 


TEode8-Anzeine, 

Gegenfeitiger rn 
Mitglieder 

a * * — bierdurg benachrich⸗ 


Arthur Fi 
fat an *8 iſt. Die ——* 


endet 
rt, bon 


Gehorden. 
Am Buntes, der 31. — 


EEE — 


— —— 


nneritag, den NO: 
15 R. Wond Etr. —— 
Joſeph Sieben. Sel. 


Der befte Schub gegen 
Einbrecher ift das Erten- 


fion Telephon. Gerade 


in Eurem Simmer-eine 
einzige Bewegung — ein 
leifes Wort an die Poli: 
zei—fchnelle Hilfe. 

Ein Bructheil über 
3 oder 4 Cents per Tag. 


Main 294 
CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 Wafbington Eir. 


Zum eriien Male 
in Amerika. 
JAN STYKA’S 


GOLGATHA. 


Zenfation erregendes 
Zoloffal-Gemälde, 
195 Fuß lang, 49 Fuß hoch. 
400 Figuren in Lebensgröße. 
zäglih von 10 Uhr Bormittagd bis 10 Uhr 


Abends geöffnet. 
Eintritt 25 Cents. Vorträge ftündlid. 


Holgalha-gHebäude, 


1451—57 Midjigan Avenue, 


direft hinter bem Colifenm. 
SF Schulen und Vereine Preidermäßigung. 
inobim 


Dantjagung. 

Allen Sreunden und Belannten faoe he. biers 
mit meinen beralichiten Dant die rege 
Iheilnahme I der Beerdigung meinee bet 
ftorbenen Gatti 

Sorteinn 2 

—— fage i ing 
eutf 334 u ie die 
Auszahlung des Sterbegelded meinen eſten 
Danf und kann dadurch jeder Verſon dieſen 

verein auf's Beſte empfehlen. Achtungsvoli 

Louis Roeſter, 
8000 Esgleſton Abe, 


Heinrich 
ſchnelle 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Botten von 835 aufm 
Einzelne ®räber für Kinder —* 
Einzelne Gräber für Erivadhfene 810. 
5 Gent? Car⸗Fare von irgend einem 
xheile der Stadt. 
Televhon Welt 1512. 


Wa | d hi ei m. 
rg deutfcher Debian a 
x 5 
Begr * > moin dielem 

— Pi 
ice: B. 
Etadt-O 


Bhiliy — Sehr. Zach Sawah, eu 


TEIERIENZI. 

Chicagos me: Banane ** wer von 
J und Diverſey B 

—F Bi Me "Earitag Werae 
1 * eim Frühſchoppen 
pinnss bon 3—7 Ubr, und jeden Abend von 
8—11 Uhr. Reitauration: Frübftüd, Mittagd« 
tifh und Abends, fowie den aanzen Tag a la 
Carte. Sonntag don 12—3 Uhr Table d’hote 
u 500. — 83° franz Nainers Iyroler. wa 14 
Berionen, werden vom 13. Nobember an jeden 
Wochen: und Conntagabend und Conntag Fi 
Chas. Richter, Präf., ritz 


tinee lonzertiren. 
none 


Küchl, Manager. 


Schmolls Palmgarten, 


151 € 
Nur für furze Zeit! “den ee denb — der 
beruͤhmten Tyrolergeſellſchaft 90f,110& 


⸗ Sillerthaler.“ 


mpfehle dem Wein trinfenden Publikum 
E meine ſelbſt importirten Rhein⸗ A 
und Mofel-, fomwie bie beiten Cat 


vv eine 


Beim Schuppen Si au mäßigen 
Breifen, Sriattunpthaft Spezialität. 


„Henav HOFMEISTER, 
N. Halited Str. Ede Garfield Ave, 
2ot, BE. 2. 


Macht Euern Wein! 


erg une —— — 
COVNE BROS. 1618. Water Str 


Beingt ober [Aid Diefe Unzeige mit. 


Spezielle Bedingungen 


Hartandölens Aanges: 


A. V. SMITH & BRO. 
2841 Ost North A 4 


ER. — * — 
ar 2 in der —— 


BSD 


BER Sreie Augen-Blinik 

St. My or of Nazareth Hospital, 
2eavitt und Divifien Str. 

Montag und Donnerfag 2:30 bis 3:30 — 


N. WATRY & CO., 

| 90 DR Mandeiph Ein, 
ee 8 tiker — 
4 | Aobahs, Gamcras und phelogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 





ötrumpfivaaren 


hulär gemachte Strümpfe, glatte und gerippte mollene Strümpfe, 


ftrümpfen für Damen zu äus 
Berft niedrigem Preis; ganz 
glatte 


15e 


marze Cajhmere finifhed Worfted- Strünpfe und ganz moderne fließgefütterte Strüms 


bfe; Die Muswahl zu 15. 


Englifche mwollene Gafhmere « Strümpfe, 
feine Qualität, glatt oder ertra fein ge= 
rippt, ganz modern, genau pafjend, ftarfe 


Serfen und Zehen, gemöhnliche Adc 


und ertra große Nummern, 


1.95 bis 2.25 


Männer:Soden, echtes engl. Gafhmere, 
fancy Mifhungen, feine Farben, gemadt 
mit feinen dünnen Fühen und dreifac) ges 


tippten Beinen, den felbftgeftridten 1 dc 
fehr ähnlich; 3 Paare 506; Paar 


Turbans, 68c 


Diez ift eine entjchiedene Preisherabfegung — eine, bie unzmeifelhaft herz= 


liches — finden wird. 
— Turbans, 


Vertaufs morgen herabgejeit 


Garnirte Reaby-to- mear 


korrekte Muſter, 


—XRD 


zwecks 


von $1.95 und $2.25 auf 6 
BD Bereit verſchied. Facons u. Farben, 1.75 


75c bis 


$1.50 Reaby-to-mwear Hüte für 25e 


Fancy Febern, Flügel, Vögel, Quills ufto., 10e 


Garnirte Hüte. — Unjer Sortiment von garnirtengüs 


ten zu 4.50 ift jo beliebt und befannt, 


nöthig ift, 
68 genügt 


in Chicago nicht gefunden wird zu 


dab es kaum 
4.50 


e8 noch einmal zu empfehlen. 


zu jagen, dab Seinesgleichen 


Ferner ein großes Sortiment don prachtvollen gar⸗ 
nirten Hüten zu $15, $1O und 7.50. 


Damen⸗Unterzeug 


Leibchen und Beinkleider für Damen, fließgefütterte Egyptian Baumwolle, 


in Ecru, ſilbergrau und Cream-Farbe, ganz Seide eingefaßt, mit 
Perlmutterknöpfen, Seide beſetzte Fronts, Guſſeted Aermel, 


Shaped Kleidungsſtücke, 


Leibchen und Beinkleider für 
Damen, theilweiſe Wolle, nicht ein— 
laufend, ſilbergrau oder Cream— 
Farbe, ſeideeingefaßt, appret. Nähte, 
Guſſeted Aermel, ſhaped Klei- 
dungsſtücke, ſpeziell, zu 500 


Je 


Reibehen und Beinfleiver für 
Damen, 3 auftralifche Wolle, filber- 
grau oder Cream-Farbe, nicht ein⸗ 
laufend, ſeideeingefaßt, alles hand⸗ 
appretirte Kleidungsſtücke 7 5 
mit Guffet3 in Aermeln, [ 


Eine glänzende Auswahl von Winters 


Abendpoft, Stans, zmmwon, ven- 3. wodemder u: 


— —— 


ehe Er 


State, Adams und Dearborn Straße, 


Phone Private Exchange 3. 


Boftbeftellungen prompt bejorgt. 


Diele 18.5 Suils haben nicht ihres Gleichen 


Sie find korrekt in Bezug auf die Mode, und bie Stoffe wie auch die Schneiber- 
arbeit find außerordentlich qut. Wir bezweifeln, daß hr zu Haufe einen folchen 


Suit zu weniger 


als zehn Dollars mehr anfertigen könnt. Ausgezeich- 


nete Qualität Broabeloth in der neuen langen, eng anfchließenden Facoın — in 
Schwarz, Blau und Braun, bis zur Waift mit Satin ge- 


füttert, fragenlos, Uermel neuer Facon, 
MWrift, plaited über den Schultern, um den Hal3 herum 
bejegt mit Sammet, fancy Braids3 undPiping. Neuer lan- 
ger Walfing Stirt, 9 gored, Filted und hübfch gefchneidert. Yerner 


tudeod an der 


18.75 


wirklich ele- 


gante Suit3 au3 feinen Novelty Mifchungen, Coat durchweg mit Taffeta GSeibe 


gefüttert, Speziell zu 18.75. 

Neue Herbit Eoatz, aus feiner Qua- 
lität Kerfeyg Tuh, nur in Schwarz, 
lange eng anfchließende Facon, bis zur 
MWaift mit Satin gefüttert, Coat Kra- 
gen, Aermel neuer Facon. Ein außer: 
ordentlich mobifches und 
dauerhaftes Kleidungsstück 8* 1 5 
Donnerſtag zu 

Cravenette Regenröcke, ſchöne Qualität, 
kragenloſes Muſter, neu faconnirte Aermel 
mit fancy umgekrempelten Manſchetten, zwei 
Box Plaits vorne, 3 im Rü— 
den, ringsum Gürtel, in Tan, 3 15 
Dlive und Orford, fpeziell zu 3 


Neue Herbit Coats in den eleganten 
Roy Mifchungen, 34 Länge, neue 
mannifh Effekte, in lofer Coat Facon, 
Coatfragen und Knöpfe in fontrafti- 
renden Farben von Sammet. Größen 


für Damen fomohl wie 87 5 


für Mädchen — 
zu 

Walking Stirts, gefertigt in der neueften 
Geh-Länge, in extra Qualität feinen No= 
velty Mirturen, Banel Front, Spiten GoreS 
ihön bejest mit Strap und 
Knöpfen, helle und dunfelgraue 3 50 
Mirturen, jpeziell zu . 


Gardinen 


Arabifche Gardinen, prächtige Corded Patterns, Kopien 
von den echten arabijchen. Manche find Corded auf bei- 
den Seiten, nur.2 bis 4 Paar von einem Mufter. Ohne 


Zweifel die feinfte Sammlung von arabifhen Gardinen, die wir je zeigten. Der ganze 


Eintauf eingetheilt in vier Partieen. 

Bartie 1 Bartie 2 

Paar, 3.50 —* 5.00 
500 Paar Battenberg Bobbinet Gardi⸗ 


nen mit Battenderg Einjag und Edge, 
per Paar, 1.25, 


Partie 3, 
Paar, 


50 id, 10.00 


Nuffled MusiinsGardinen, gefertigt don 


Thönem Sheer Muslin, mit vier jchmalen 
und zwei breiten Tuds, Paar 45, 


Müänner:Kleider 


Ueberzieher zu $1O, jchwere, warme Stoffe, für und 


gemadht, 


$1 


fehr dauerhaft. 


und mit Benetian = Futter. 

oder Knie-Längen, jehr kleidſam wie auch 
Ale Größen. 
marfirt für morgen zu $10. 


Lange Röde 


Speziell 


Anzüge zu FLO, einfach» oder doppelfnöpfiges Mufter, 
Benetian gefüttert, in einer Auswahl von Stoffen, die 


tantirt werben. 
ben jich darunter. 


510 


bon una ala dauerhaft und farbecht ga= 
Schmarze Thibet3 befin- 
Alle Größen, $10. 


Weberzieher für junge Männer, Größen 14 bi3 20 
Sahre, 28 bi 36 Bruftmaß. Ein großes. Affortiment 
fanch gemifchter Cheviot3, helle und dunkle Schatti- 


7. 50 


Zoll lang gemacht. 


rungen, einfach dunkelgraue und ſchwarze, 
einfachbrüſtige, Sammetkragen. Sind 52 
Werden Euch in Be— 


zug auf Mode und Dauerhaftigkeit zufriedenſtellen. 


Speziell, 7.50. 


SDamen:Handfchuhe, 79c 


Deutjhes Lamm, Opverjeam, 


2:Clafp, 1 Neihe und Barifer 
Point Stiderei, alle Farben, jhwarz, weiß, Perlmutter, Pr., 79e. 
Franzöf. Lamm, Pique genäht, 1: und 2 Clajps, Paris Point 
Stiderei, alle Farben u. Gr’n, gut für Straße u. Shopping, 79e, 
Echte arabijche Mochahandichuhe, Dverjeam und Pique genäht, 
1 Reihe u. Paris Pt.-Stid., 1 u. 2:Clafps, alle Farben, Pr., 79c. 


Auswahl, per Paar, 


Point 
79e, 


Echte feidegefütterte arabijche Mohahandichuhe, Paris 
und 2-Clajp, alle Farben und Größen, das Paar zu, 


Kombinationd Suit3 für Damen, fancy Egyptian Baummolle, 


Dan 0 — ne en pn 
sirres Combed Garn, theiltweife offen ter Front entlang, ertra Ein weiterer Tag unferes großen Seivewaift - Verlaufs. Ge 


fertigt don kurzen Seidereftern, und auf unfere jpezielle Order 


Neue Sammet:Maifts, in hübjchen fach 


Waiſts — 
aiſts Sammeten, nur grau, Schulter Plaited, neu 


/9e 


it 


große Flapz, 


Perlmutterfnöpfe, ganz Seide eingef., |pez. morgen 


Kombinations GSuit3 für Damen, feine Gaummolle, in filbergrau, zu 45° 
Kinder-Leibehen und »Beinkleider, fließgefüttert, je nah Größe, 15€, 19€, 25e 
Kinder Kombinations Guits, feine EyyptionBaummolle, Alter 6 bis 15, 39e 


slannelette-Tracdhten 


Ylannelette Goiwn3 für Damen, aus feinen, meichen, 


warmen Gtoffen, 
Kragen bejegt und mit fanch Braid appretirt, 
gute, volle Größen, Stüd, 


Hofe und einfacher Rolling 


530c 


Flannelette Nachtkleider für Damen, extra gut gemacht, mit Yote 


und Rolling Kragen 


aus einfahen Material, ‚garnirt 
und finifhed mit fancy Braid und Gmbroidery = HI. 


dalliong, 


Tlannelette Unterröde, mit 
Ylounce, fanch geftreift, gejad- 
te Kanten, mitfnopfloch-Step: 


perei,.gu 25c. 


Lofalbericht. 
Sladl-Ingenient Erichfon. 


gt feine Stelle zeitweilig nieder, 
bleibt aber Beitath. 


Behält fein vollet Gehalt. 


effere Derfehrs-Ausfihen für Auftin, 
Melrofe Par? und Haymwood. — Die 
Wirren in der Barkmer Polizeiver: 
waltung. — Proteftvegammlung. 


Stadt-ngenieur Ericfon erflärie 
ftern dem Ober-Barlommiflär Pat: 
rſon, daß er infol@ von Weberarbei- 
ng ein großes Aihebebürfnig em- 
inde. Er münfch; deshalb auf ein 
ahr au? dem Dinfte beurlaubt zu 
erben. Herr Paterfon hat ihm bie- 
n MWunfch ausgeedet und mit ihm 
reinbart, dat erben anftrengenditen 
heil feiner Pflicken, nämlich die tech- 
iche Leitung derWafferamtes, an eis 
en Anderen abteten, aber als bera- 
hender Ingenier im Dienfte bleiben 
U, und zwar fit demfelben Gehalt 
85000), das e bisher bezogen bat. 
um ftellpertrienden Chefs ingenieur 
bird vorausfgtlihd Herr Spengler 
nannt mwerbe, der biefe Vertretung 
'hon einmal habt hat. 
Herr Erin ſteht ſeit über zwan— 
g Jahren i ir Dienſte der Stadt. Er 
im Jabe 1884 als Hilfs⸗-Inge⸗ 
ieur ein, mrde im Jahre 1893 zum 
ſten giifs Ingenieur und vier Jahre 
päter zumChef-Ingenieur ernannt, 
ls Nachfoſer von L. E. Jackſon. 
Die porHerrn Patterfon eingejehte 
ommiffit aur Unterfuchung der In⸗ 
enieurädbtheilung für Flüffe und 
üfen hi jegt gegen beren Vorfteber, 
en Zpenieur Richard D’Gullivan 
Burke, er neulich von Herrn Patter⸗ 
on wen angeblicher Pflichtvernad- 
iffigug und Unfähigfeit für 30 Ta- 
e vor Dienft juspendirt morben ift, 
ne gaze Reihe von Anflagen formu- 
rt, &8 wird ihm darin zum Vor⸗ 
urfgemanht, da er jeine Dienit- 
flicden oenadläffigt habe unb un- 
ihigfei, iefe fo zu erfüllen, wie es 
langt werben muß. rn den einzels 
en Baragapben der Anklagefchrift 
eipt ed: Burke hat feine Bücher. fo 
ahlaifig, Andollftändig und unvers 
ändlich gührt, daß weder das Ha⸗ 


namt, no@die Abtheilung für öffent: 


che Arbetn, noch die Stabt irgend 
elhen Ken davon bat; er hat 
perfäut, Bücher anzulegen und 
Dokument; aufzuheben, welche bie 
afenabthlung hätten in Stand 
—* tönen, ihrer Aufgabe in 

Be Meife zu genügen; er 
| — die Uferrechte 
des Staates zu 


ſpeziell zu 690. 


Flannelette Nachtkleider für 
Kinder, Alter 2 bis 14 Jahre, 
Hole garnirt mit fanch Braid, 
fpeziell zu 48c. 


Land abgewannen und Bauten darauf 
errichteten; er hat fich unfähig gezeigt, 
feine Amt3pflichten in gehöriger Weife 
zu erfüllen; er ift nicht imftande geme- 
fen, feinen Vorgefegten, den Kommii- 
fär der öffentlichen Arbeiten, über die 
feiner Obhut anvertrauten Grenzlinien 
am Gee zu informiren; er hat über- 
flüffige Leute angeftelt und im Dienft 
behalten; er hat in feinem Departement 
bie Disziplin nicht aufrecht erhalten 
und nicht darauf gefehen, daß feine IIn- 
tergebenen arbeiteten, mie e3 fich gehört. 
— Burfe’3 Anwalt, Herr James Do- 
nahue, führt im Namen feines Klien- 
ten bei der Sipildienft-Kommiffion 
über Kommiffär Patterfon Klage. 
Diefer habe Burke millfürlih bom 
Dienite fuspendirt auf Gründe Hin, Die 
er nicht aufrechtzuerhalten vermocdht 
hätte; erjt nachträglich habe er fich be- 
mübt, Belaftungsmaterial aufzufto- 
bern, auf das hin er Burke um feine 
Stellung dringen könnte. 
Müffen zahlen. 

Das Straßenamt befam aeftern 
Mind davon, daf die Verwaltung des 
Chicago Opera Houfe-Gebäudes unbe- 
fugter Weile angefangen babe, Aus 
grabungen unter der Wafhington Str. 
bornehmen zu laffen, um dort eine elef- 
triihe Mafchine aufftellen zu fönnen. 
Die Fortfegung diefer Arbeiten ift un- 
terfagt worden, bi3 der Verwalter des 
Gebäudes, Er-Rämmerer Kerfoot, FH 
wegen Benußung bes fraglichen Rau- 
me3 mit der Stabtvermaltung verftän- 
digt haben wird. Von der Erften Na: 
tional-Bant erlangte Kommiffär Pat- 
terfon geftern bie Zahlung einer erften 
jährliden Pachtrate von $853 für die 
Erlaubniß, in der Dearborn und in ber 
Monroe Straße vor ihrem Gebäude 
ein eifernes Gitter unter dem Bürger- 
fteig anbringen zu laffen. Die Corn 
Exchange Bank, die MWoolf Clothing 
Co. und ®. €, Diffendorf haben für 
Straßenraum, den fie für Erferfen- 
jter benugen, nunmehr ebenfalls Pacht 
an die Stadt zu zahlen angefangen; 
bie betr. Beträge belaufen fich jährlich 
auf $79, bezw. $217 und $48. 

Beförderungen in der Feuerwehr. 

George Murphy, bisher Mafchiniit 
im Spritenzuge Nr. 95, ift von Chef 
Gampion zum Superintendenten des 
Mafchinenmejens in ber Feuerwehr 
ernannt morben. Daniel Me&onnell 
wurde vom Hilfe-Mafchiniften zum 
Mafchiniften befördert. 

Bohbahn:Zweiglinie. 

Präfident Knight von der Chicago 
& Daf Park (Late Straße) Hocbahn 
ftellt den Bau einer Zweiglinie dieſer 
Bahn in Ausfiht. Die neue Linie fol 
bon der Hauptlinie in der Gegend bon 
MW. 46. Abe. abzweigen, bis in die Ge- 
gend ziwijchen Dinifion und Augujta 
Str. nörblih und dann weſtlich bis 
zur Stadigrenze und über dieſe hinaus 
nach Melroſe Park und Maywood füh— 
ren. Die — ‚ber, Hochbahn 
erbietet fich zur Hochleg ing 
N an bie 


3. ber — 


faconnixte Aermel, hübſcher Kragen. 


und demgemäß iſt der Preis, zu 


F⸗ 


Ballards gut gepackte Au— 
ſtern, per Quart, 

Fanch Frühſtücks-Speck, Don— 
nerſtag, per Pfund zu —- 
Fanch importirter 

Schweizerkäſe, Pf. 2760. 

XXXX Minneſota 
Superlative Mehl, 4: 
Barrel:Sad, 1.25. 

Granulirtes gelbes 
Cornmeal, 10 Pf. 19e. 

Grape Nut Breaffaft 
Food, 2 Packete 216. 


Packet, 190. 


Neues Süßkorn, drei Büch— 
ſen für 


2le 


Neue kal. „Paperſhell“ 


Mandeln, Pfd., 190. per — 2 NLA Tr u 150. 


ze, für den Fall, daß man ihr das We— 
gerecht für die geplante Zweiglinie ge— 
währt. Wie es heißt, plant die Hoch— 
bahngeſellſchaft für die Zukunft Ver— 
bindung ihrer Linien mit den elektri— 
ſchen Bahnen der Chicago— Poliet und 
der Chicago, Desplaines & For River 
Geſellſchaft. 
Die Polizei⸗ aan in Harlem. 

Mie bereit berichtet, hat der‘ Ge- 
meinberathsporfteher Martin Groß 
ton Harlem den dortigen Polizeitapi- 
tan Charles Schwaß jeines Amtes ent- 
hoben, und aivar angeblich, weil dieſer 
eigenmächtig einige Spielhöllen ausge— 
hoben hat. Zum Nachfolger des 
Schwaß hat Groß den Chriſt. Lange 
ernannt, welcher den Poſten ſchon frů— 
her 'mal innegehabt, ſeiner Zeit aber 
abgeſetzt wurde, weil er eine Razzia 
auf die Harlemer Rennbahn plante, 
worauf man in den maßgebenden Krei— 
ſen plötzlich daran Anſtoß nahm, daß 
der biedere Chriſtian angeblich nicht 
immer ganz ſo nüchtern zu ſein pfleg⸗ 
te, wie ſich's für einen Polizeibeamten 
ziemt. Der abgeſetzte Kapitän Schwaß 
hat ſeinen Platz zwar geräumt, den 
vom Gemeinderath noch nicht be— 
ſtätigten Lange aber nicht als 
ſeinen Nachfolger anerkennen wol— 
len und ſeine Schlüſſel etc. nicht an 
dieſen abgeliefert, ſondern an Polizei— 
Leutnant Wmin. Schwaß, ſeinen Bru— 
der. Auch Leut. Schwaß hat vorläu— 
fig dem Lange die Reverenz verweigert, 
und die Poliziſten Haber, Prieb und 
Mehls haben desgleichen gethan. Vor— 
ſteher Groß hat nun auch dieſe vier 
vom Dienſte ſuspendirt und ſich vom 
Staatsanwalt Healh beſtätigen laſſen, 
daß er zu allen dieſen Maßregeln kraft 
ſeines Amtes befugt war. 

Kokain und Morphium. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen wird eine vom Gefund- 
heitsamt ausgearbeitete Ordinanzvor⸗ 
lage zur Annahme empfehlen, durch 
welche der Handel mit Kokain und 
Morphium geregelt, bezw. eingeſchränkt 
werden ſoll. Die Vorlage beſtimmt, 
daß Apotheker die erwähnten Präpa— 
rate nur auf Verſchreibung von Aerz⸗ 
ten, Upothetern, Zahnärzten oder Che- 
mifern abgeben follen und nicht in 
Quantitäten von meniger als einer 
Achtel Unze. — Einem Unter-Aus- 
ſchuſſe, aus den Ald. Dunn, Dixon und 
Harkin beſtehend, wurde Kommiſſär 
Patterſons Geſuch um Einführung ei— 
ner Lizenskontrole für Zeilungs⸗Ver⸗ 
kaufsſtände überwieſen. — Die neue 
Vorlage zur Regulitung der Plakat⸗ 
zäune wurde ben Ald. Schmidt (24. 
Ward), Dunn und Dever zur Begut⸗ 
achtung überwieſen, welche in nächſter 

Woche darüber berichten ſollen. — 


Ebenfalls zum Sondergeſchäft für die 
nächſte Sißung des wur⸗ 
den bie Berbeff , welche 


de Betriebes 


Gekauft von 
einem Fabrikanten, der ſehr nöthig Geld brauchte 


14c| 


Kirt's Lap Roſe-Sei— 
fe, per Stüd, 6e. 

Chicago YamilyScife, 
10 Stüde für 39e. 


OP. Fafhion Bud): 
tweizenmehl, 5 Pfund: 


Dval Fairy Seife, 10 
Stüde für 39e. 


Neue Brazil Nüffe, 


— 


1.95 


Fancy Rahmkäſe, 
per Pfund zu 
Wäjceftärte, 81 r * Be 
Stüde, 5 Pfp. 
Lekko nr 3 
Racete für 25c. 
Mascot Laundry— 
Seife, 10 Stüde 20e, 
Fancy import. Glu> 
ſter Roſinen, 1 Pfund— 
Packet für 250. 


dörrte 


10€ 


Fanch gut gepackte Toma— 
ten, per Büchſe, 


Neue Pecans, per 
Pfd. ju 150. 


Abzugskanälen ſoll in nächſter Sitzung 
revidirt werden. — Der Korporations- 
anwalt ſoll aufgefordert werden, eine 
Vorlage für die Lizenſirung von 
Dampf-, Segel- und Ruderbooten 
quszuarbeiten welche bei der Reviſiion 
der Statuten verſehentlich in Wegfall 
gekommen iſt. — Die Ald. Richert und 
Larſon ſollen eine Vorlage begutachten, 
welche auch für die Anlegung von 


in allen Abend Shades, kein ſchwarz, 
ſind nach den beliebteſten Saiſon Modellen gefer— 
tigt, garnirt mit Einſatz und Medallions, 


| Groceries | 
— De 


Fanch import. Clu— 
ſter-Roſinen, 

Faney „ſeeded“ Roſi— 
nen, Pfd.⸗Packet 100. 

Nachgereinigte Korin— 
then, Bfd.-Padet Ye. 


Neue Ealifornijche ges 
Aprikoſen, 
Pfund zu 1260. 


Fanch gemiſchte Nüſ-— 
ſe, per Pfd., 17c. 


| nahme des Handels 


| 
| 


| 


Kraftwagen-Leihitällen die Einmilli= | 


eung der Eigenthümer von Ziveidritiel | 
des benachbarten Grundbefites erfor- 
berlich maden würde. — Zu den Atten 
gelegt wurde eine Vorlage, welche Be 
ftimmungen für den Milchverfandt 
nah Chicago hätte aufftellen follen. 
Zur Durhführung folder Beitimmun- 
gen jteht nämlich der Stadtverwaltung 
feine Befugniß zu, da ihre Macht nur 
bi8 an die Stadtgrenzen reicht. 


Proteit:Derfammlung. 


Nach der Sozialen Turnhalle, Ede 
Paulina Str. und Belmont Ave,, Hit 
für heute Abend eine Bürger: Ver⸗ 
ſammlung einberufen, in welcher Pro— 
teſt eingelegt werden ſoll gegen die an— 
geblich vom Stadtrath gehegte Abſicht, 
„die Straßen Chicagos gegen den MWil- 
len des Volkes an die Straßenbahn: 
Gejelichaften zu verfchachern“. Als 
Redner angezeigt merden: Manor 
Dunne, Clarence ©. Darrom, Ald. 
MWerno, die Doktoren Morig Schulte 
und Heinrih „Yartung und Andere. 
„Freunde der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften und Stadträthe ſind ganz be— 
ſonders eingeladen. Freie Diskuſſion 
zugeſichert.“ 

— — ⸗— — 
Die Bevölkerung wächſt. 


Das neue Adreßbuch für Lake 
Counth iſt erſchienen und weiſt eine be— 
deutende Zunahme der Bevölkerung in 
den kleineren Städten und Ortſchaften 
auf. So hatten z. B. Highland Park 
im Jahre 1903 3617 Einwohner, jetzt 
hat es 3965; Lake Foreſt 2000, jetzt 
3505; North Chicago 1708, jetzt 2275. 


Son die durch ZTar 
delarbeit rauh ge⸗ 
worden ſind, nehmen 
jeden Flecken an und ſe⸗ 
hen hoffnungslos un⸗ 
ſauber aus. Hand⸗ 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon- 
dern auch die lojen, be 
Ihädigten Hauttheilchen 


frung |und gibt den Singern 


Die Werorbnung ihre ‚mettrlidhe. mi 


| 
| 


Diejelben 
3.95 


Sühes Virginia Pfannkuchen 
Mehl, drei Padete für 25c 
Fancy kaliforniſche 

Kochfeigen, Pfd. So. 
Fancy import. ſamen⸗ 

loſe Roſinen, Pf. 1260. 
Faneh kaliforniſche 

„pitted“ Kirſchen, Pfd. 

210. 


Fanch Sugar-Cured Califor—⸗ 
nia Schinken, per Pfund, 


Pf. 20e. 


Neue Yard Datteln, 
per Pfd. Be 


Succotih, 35C 


Yancy Head = Reis, 
per Pd. zu Se, 


per 


Neu eingelegte 
drei Büchjen für 


Bom Grundeigenthbumsmartt. 


Bedeutende Zunahme des Grundeigen- 
thumshandels im Monat Oftober. 
Im Grundbuchamte zuſammenge— 

ſtellte Zahlen weiſen eine erhebliche Zu— 

in Grundeigen⸗ 
thum in dem ſoeben verfloſſenen Mo— 
nat gegen denſelben Monat des Vor—⸗ 
jahres auf. Es wurden im Oktober 
1905 516 Uebertragungen mehr vor⸗ 
genommen als im Oktober 1904, und 
der Werth der verhandelten Grund— 
ſtücke war diesmal um $4,110,875 bö- 
her als im entſprechenden Monat des 
letzten Jahres. Die Zahl der im letzten 

Monat angemeldeten Uebertragungen 

war 2832 mit einem Geſammtwerth 

von 812,878,323, gegen 2316 Ueber— 

tragungen für insgeſammt 88,767,448 

im Oktober 1904. 

Henry C. Lytton, der Eigenthümer 
des „Hub“, hat von der Verwaltung 
des Nachlaſſes von Henry A. Kohn das 
Gedäude 217—219 State Str., ziwi- 
Ihen Adarız und Yadfon* Str., auf 
ber Ditjeite der Straße, auf 99 Jahre 
für burhfehnittlich jährlich $35,538 
gemiethet. Das Grunpdftüd hat 473 
Yuß Front und 145 Fuß Tiefe. Die 
Revifionzbehörbe bemerthete das Ei- 
genthum im legten Jahre auf nur 
5448,470, etwa die Hälfte des durch 
ben Pachtvertrag feitgejegten Werthes. 
Sm Jahre 1877 zahlte Herr Kohn 
nur $48,000 dafür. Das Gebäude ift 
fünf Stod hoch. Herr Lytton iſt auch 
Pächter de3 Nebenhaufes 213—215 
State Str. und des hinten anftoßen- 
den Gebäudes in ber Wabafh Xbe.. 
Der Pachtiontratt mit dem Kohn: 
Nachlaß verpflichtet ihn, bi3 zum Jah⸗ 
te 1917 mit dem Bau eines minbeftena 
12ftödigen Gebäudes auf dem Grfnd- 
ftüd zu beginnen. 

Die Chicago City Railway Co. hat 
an die Südſeite-Hochbahngeſellſchaft 
die Süboftede von State und 39. Str., 
147 bei 200 Fuß, imo ein Badftein- 
Ihuppen jteht, für $94,000 verkauft. 
Die Hohbahngefellichaft will das Ei- 
genthbum dei dem Betrieb der Verlän- 
gerung nach Englemood und bei ber 
Spurerweiterung benußen. 

Charles 9. Hubbard bat an Frau 
Augufte Lehmann ein Grundftüd von 
158 bei 185 Fuß an Surf Str. und 
Lafe Vie Ave. für $40,000 verfauft. 


— [1 — — 
Der Jugendheim-Bauplan. 


Ueber Betheiligung am Bau wird heute der 
. ——— berathen. 

ine Sonderſitzung des lraths 

iſt auf heute Abend einberu Seen 

den, um über ben bereit3 eingehenb 

beſprochenen Plan zu berathen, ein 

eigenes Gebäube das Jugendge⸗ 


richt und das Jugendheim zu errich⸗ 


ten und in demſelben * ek 
im Heim 


anzulegen, in 
zeitweilig unter un Knaben, 


MeGeorge twollene Handihuhe, gefertigt dv. feinfter jchottiicher 
Wolle, darrchiveg jeidegefüittert, früher für $1 verfauft, Paar, 790, 


Damen-Schuhe, 2.50 


Ein Schuh zu 2.50, welcher das Ausfehen, die Bequem» 
lichfeit und Dauerhaftigfeit der gemöhlnichen $3.00 und 
$3.50 Qualitäten befißt, was befonderz in Betracht ge= 


zogen zu erben verdient. 


2.50 


Daß der Preis 


ein jo niedriger ift, ift dieyolge eines glüd- 
Iihen Einfaufes. Befte Qualität Patent 


Colt, mit matten Obertheilen und zumfnöpfen. 
Sohlen find von mittlerer Schwere und Welt 
genäht. Neuefte Faconz in Zehen und Abfäten. 


das Paar zu 2.50. 


Belour Calf, Kid und Patentlever Schuhe für 
Damen, für den Winter. Neuefte Formen und 


Facons, Tpezieller Preis Donnerftag 
das Baar, 


Filz Julietz für Mädchen und Kinder, in 


1.98 


Roth und Grün, mit Pelz be- 


febt, Leder-Sohlen und Abfäte, 5 bis 8, das Paar ae; 8% bis 95 c 


11, 85e; 113 bis 2, 


erklären, fih an der Ausführung be3 
Baues zu betheiligen und einen ent» 
ſprechenden Koftenantheil zu überneh- 
men, in dem Gebäude auch die Ab- 
theilungen für Kindesftudium und für 
Schulzwang untergebraht merben. 
del. Jane Addams, bekanntlich Mit— 
glied des Schulrathes, wie auch des 
von Countyraths-Präſident Brun— 
dage und Bürgermeiſter Dunne ein— 
geſetzten Jugendgericht-Ausſchuſſes, 
wird den Plan offiziell dem Scul- 
tat unterbreiten. Bei ber zimanglo- 
fen Befprehung der Angelegenheit in 
der legten Sigung der Behörde äu- 
Berten fich viele Mitglieder zu Gun- 
jten bes Planes. 


Angeblih ein Rauhbein. 


Des Gattinmordverfuchs bezichtigt. — Yad 
der Hochzeitsnacht verlaſſen. 


Frau Elizabeth A. Lehay hat heute 
im Superiorgericht auf Scheidung 
bon dem Wirth John ©. Lehay, 4859 
State Str., geflagt und um einen 
Einhaltsbefehl erfucht, um den Manfı 
an der Veräußerung feines Geichäfts 
und fonftigen BefigthHums im angeblis 
chen Werth von $6000 zu verhindern. 
Die Frau befchuldigt den Gatten, den 
Verſuch gemacht zu haben, fie zu er= 
drofjeln. Nur durch Einmifchung 
von auf ihre Hilferufe herbeigekom— 
menen Freunden fei er an ber Ausfüh- 
rung de Mordverfuchs verhindert 
worden. Ein ander Mal fol er bie 
Schmwejter der Klägerin mißhanbelt 
haben, weil dieſe felbft zur Zeit, eines 
Abends, ausgegangen war. 

Elmer €. Hamlin heirathete feine 
Hattie am 25. April 1903. Am nädh- 
ften Tage ſchon joll die Frau ihn ver- 
laffen haben, weshalb er heute im 
Superiorgeriht auf Löfung der Ehe 
angetragen hat. 

— — —— —— 
Hochbahn⸗Sperre. 


õweimalige Verkehrsſtockung in Folge eines 
Unfalls auf der Schleife. 

Auf der Hohbahn-Schleife entitand 
heute Morgen furz vor acht Uhr, alfo 
gerade zur Zeit des reaften Verkehr, 
eine längere Werfehräftodung. Die: 
felbe wurde dur das Brechen des 

„Schubes” an einem Wagen in einem 
Zuge ber Chicago & Dat Park-Li- 
nie und ben baburch herborgerufenen 
Kurzihluß veranlaft. Bald nad) 
Wiederaufnahme de3 Betriebs erfolgte 
eine neue Stodung bon fünf Minu- 
ten Dauer; daran war ebenfalls ein 
Borfall auf einem Zuge jener Linie 
Schuld. Zaufende von Baffagieren 
ber Metropolitan-, der —— 
ber Südſeite⸗ und der Chicago ée 
* — wurden dadurch be⸗ 

tweiſe verlautete os 


ie folde, welche —— Strafe vor⸗ 


ıd, un r 


NRiefiger Aufihwung. 


Aufftellung der Commercial Afj’'n. über den 
Geihäftsumfaß im legten Jahr. 

Nach einer Aufftelung der Chicago 
Gommercial Affociation hat ich in den 
legten zwölf Monaten der Gejchäfts- 
umfaß der hiefigen Großhandlungen 
und Yabrifen um 20 Prozent vergrö- 
Bert, im Vergleich zum 31. Oftober 
1895 verboppelt. Der Verband ver- 
anfhlägt ben Umfaß der Großhand- 
lungen im legten Jahre auf $2,137,- 
200,000, ber Fabriten auf $1,576,- 
800,000, Für das Vorjahr ftellen Tich 
die Zahlen auf $1,781,000,000, bezw. 
$1,314,000,000. Wäre e3 nicht zu 
dem GStreif der Fuhrleute gekommen, 
fo hätte fich, jo [habt die Commercial 
Affociation, die Zunahme in den leh- 
ten zwölf Monaten noch um fünf Pro- 
zent höher geitellt. 


Ber Oriumph der Piebe 
ift eine glückliche Ehe! 


Wie viele gibt e8 aber, deren Eheglüd nur 
ein Schein ift und iwie viele, Die durch Ueber: 
arbeitung, jugendlihe Thorheiten, Teichtjin- 
nige8 Leben, und dergleichen in einen Zus 
ftand gerathen find, der, falls vernadläffigt, 
mit Gewißheit ein unglückliches Familien⸗ 
leben erwarten läßt. 

Manche haben es früher nicht geahnt, daß 
eine Verſündigung gegen die Natur ſtets 
ſchlimme Folgen hat. Mit etwas allgemeiner 
Schwäche, leichter Ermüdung, Mattigkleit, ge⸗ 
legentlichen Rückenſchmerzen und dergleichen 
fängt es gewöhnlich an, dann folgen unna— 
türliche Verluſte, welche allmählich zurſSchwä⸗ 
chung des Nervenſyſtems und des Gehirns, 
zur Gedächtnißſchwäche, Energieloſgkeit und 
zur Rückenmark⸗-Erſchöpfung führen. Bald 
wird die Arbeit zur Laft, die Mannestraft ' 
{chwindet immer mehr und endlich wird der 
Leidende jo jhwah, nervös und nieberge- 
ihlagen, daß er jeine ganze Bebensfreude 
verliert. 

Giebt e3 denn aber wirklich noch eine Ret= 
tung für jolhe Unglüdlie? fragen ji nun 
täglih Hunderte, welche bisher vergeblich 
Heilung fuhten und jegt fat verzweifeln. 
Hewiß giedt es fiere Hilfe und Rettung 
und ein unividerlegliches Zeugniß dafür ift 
die Thatfache, daß Taufende durd; meine meue 
Spezial:Behandlung ihre volltommene Man- 
nestraft und Gejundheit wiedererlangt haben 
und heute glüdlihe Ehemänner find, 

bin ich bereit, jeden jchwachen und 
nerpdjen Mann, welcher mir im Vertrauen 
fchreibt, über diefe fichere Kur zu unterrich- 
ten und zwar foftenfrei, denn als ehrlicher 
Arzt erachte ich es als meine Pflicht, allen 
Leidenden durch meine Erfahrung zu nützen 
und ihnen hel beigufichen, Wollt Ihr 
meine Rath ug und wirklich gejund 
werden? Tann weibt mir Euren Zuftand 
et gewiſſenhaft 
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Bargains für Donnerſtag. 


E.IVERSON&GCO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Elaſtiſche Hoſen⸗ 
träger für Män⸗ 
ner — Patent⸗ 
ſchnallen, — die 
25e⸗Sorte zu 


10c 


Sturm Gummi: 
ſchuhe fürdamen 
— die 50c-Sorte 
— Paar 


2% 


Schwarze Sateen- 
Hemden fürfna= 
ben, alle Größen, 


19€ 


Große Rolle 
Baumwollwatte, 
ſpeziell, Rolle, 


40( 


Taſchentücher mit 
farbigem Rand, 
hohlgeſäumt, die 
3c:Sorte, 


1:€ 


Gute Dualität 
deutſches Strick⸗ 
garn (ſchwarz), 
voller % = Pfund: 
Strang. zu 


150 


Eokalbericht. 
Das Wahlergebniß. 


Man fängt bereits an, dasſelbe zu 
berechnen. 


Jerſey 
gro 


10« rt Kinder 


2 Partien — Größen 
Größen 26 bis 34, 


Seibchen, regul. 
50c Qualität ‚fchwere 
it 


den und =Hofen — 


allen Größen — für 


Preiſe. 


zeug für Männer, 
Qualität — in jeder 


fter-Unterzeug — für 


mwollene 


19c da8 Baar 


per - Yard 


farrirt, per 


Rothes Teinenes 
per Yard 


Dar 


p 
Gemufterter Eiderdaun 


Tan—wertb 4.50 bis 


fen, die 75 Qualität 


Bajement. 
I Duart grau emaillirte Doppelte Reis⸗Boiler D240 
mit Deckel —die 50c Sorte, zu 


die 65 Qualität zu 


4 QDuart rc 


u 
mwerth 40c, für 


jing Front, werth 3.: 


* 


Aus der Wahfagitation. 


um 


Wie leicht man fih irren fan. — Der 
Mayor und jein Korporations- Anwalt 
gute Sreunde. — Gouverneur Deneen 
nd die Zirildienftordnung. 


Kandidat Wenter glaubt feiner Er- 
wählung zum Mitgliede und Präfiden- 
ien der Abmafferbehörde ficher fein zu 
Bürfen. "Seiner Schägung nad) wer- 
den ich von den 362,000 in Chicago 
und Cicero regiftrirten Stimmgebern 
nur etwa 195,000 an der Abjtimmung 
betheiligen. Die Demokraten werben 
bon den abzugebenden Stimmen 
105,000 erhalten, die Republikaner 
83,000, die Sozialiften 5,000 und bie 
PBrohibitioniften 2,500. — Jm repu= 
plifanifhen Hauptquartier ift man 
zorderhand noch nicht gewillt, ziffern- 
mähige Prophezeiungen zu machen, 
doch ift man dort noch fiegeszuderficht- 
licher, als Herr Wenter. 


Herrn Wenter wurde geitern eine 
unerwartete Weberrafhjung zutbeil. Im 
Namen der mehr als 12,000 Mitglie— 
der zäühlenden „Railway Men's League 
of Chicago,“ des Verbandes ber Eijen- 
bahnangeftellten, überreichte eine Ab⸗ 
ordnung dieſes Verbandes Herrn Wen⸗ 
ier die folgende, von jenen entworfene 
Erklärung: 

„Die Mitalieder der ‚Railmay Men's 
League of Chicago‘ unterftügen herzlich 
die Kandidatur von Frank Wenter als 
Kandidat für das Amt eines Präftden- 
ten und Mitglieds der Abwaſſerbehörde 
pon Chicago. 

„Seine Tüchtigkeit und Ehrenhaftig- 
teit im Dienjte der Bevölkerung mer- 
den von und voll und ganz anerkannt 
und machen e3 nothwendig, daß er dem 
YAmte erhalten bleibt.” 


Geftern abgebaltene Deriammlungen. 


Bon den Republifanern wurben ge: 
fiern Abend Berfammlungen in der 
18. und in der 19. Ward abgehalten. 
Ald. MeECormid, der in beiden Ver: 
fammlungen jprad, enthielt fi aller 
direkten Angriff auf feinen Gegentan= 
didaten Wenter; er begnügte fich damit, 
bie jchon öfter von ihm gegebene Er: 
Härung zu mieberholen, daß. er im 
Tulle feiner Erwählung nicht nur jel- 
ber ehrlich feine Pflicht thun, fondern 
au verhindern würde, daß andere 
Mitglieder ver Abwaſſerbehörde ſich auf 
Krummheiten einlaſſen oder Durchſte— 
chereien begünſtigen. — Der Richter⸗ 
kandidat Ben M. Smith ereiferte ſich 
darüber, daß Mayor Dunne in ver— 
ſchiedenen Wahlreden die Erwählung 
ber demokratiſchen Kandidaten für 
Plätze im Superior⸗Gericht beſonders 
deshalb befürwortet hat, weil gegen⸗ 
wärtig ſämmtliche Miiglieder des Kol⸗ 
legiums der Superior-Richter Repu⸗ 
blitaner ſind. Der Mayor hatte in den 
betr. Reden darauf hingewieſen, daß 
die Superior⸗Richter bei der Ernen⸗ 
nung der Friedensrichter mitzuſprechen 

en. Smith fagte, der Mayor 


Beite Unterzeug - Bargainz find Hier zu Haben. 


et x 

Kein en und Bant3 für Damen — 
Lie 2 Corte, überall de 25c berfauft. 
Eine weitere Bartie 
ließgefütterten _Leibchen 
ür fi 35c_ wer 
bis 24 für 10, 
für 


ließaef 
Fe ankeiner. — in 35 


Muſter ⸗ Unterzeug. 


Soeben erhalten: Eine Tebr 
Muftern (Sabrif « Mufter), 
Sorten — baumtvollenes. %& Wolle und rein- 
mollene3 Unterzeug für Männer, Damen 1 
Kinder, zu genau der Hälfte der regulären 


1; 
Sarbe, 
1.50 Mufter-Unterzgeug, 88c—1.75 Mur 98c 


Tliet ıtte Hemden und Unterhofen 
für Anaben — iveziel für 
Strumpfwaaren. 
Sliebgefütterte baummollene 
tür Kınder—alle Größen bi 9% — Baar 
Soden fir Männer — in 
arau, blau und Drford — billia zu 12! 


Schiverer ungebleihter Muslin, Sc ODualität, 5 : 
6e Qualität Outing Flanell, pint und blau 
d 


Treather Anlet, 30c Qualität, 22% 


Flanell, 
die Vard, in Reſtern, per Yard 

Verkauf von wollenen Blankets. 
Eine Partie aanziwollener Planfsts—in Grau und f 
i3 7.00—-Mufter-PBartie—190 in 
der Partic—zu 4.48, 3.98, 3.48 


Schwere baummollene Alantets—wertb 75c 
das Paar—im PVertauf das Stüd 


Yragt nah unferen reinweiken Federn von febenden 
Sänjen, melde wir am Donnerftag verfau- 
ä r 


Schwere grohe galvaniſirte Waſchzuber, 

emaillirte Kaffeekanne, 

Feine dekorirte Stand-Lampe—Center Draft —Meſ⸗ 
h 3. 50 


zu 
Volle Größe Gardinenſtrecker, ſtarkes Frame, 
nickelplattirte Pins —ſpeziell zu 


| 
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Befte Dualität 
Tafel Deltuh — 
14 Yard breit— 
die Yard— 


122€ 


b⸗zölliges Ofen⸗ 
rohr, ſchweres 
Eiſenblech, 10c 
werth— 


bt 


10 Stücke Santa 
Claus Laundry— 
Seife für 


>24 


Merzerirte Seis 
de = Mittens für 
Babies, with. 15c 
das PRaar— 


Je 


Velvet Hausflips | 
per3 für Damen, 
Lederfohlen, 50c 
Sorte —Paar, 


290 


Gefütterte Jerſey 
Handſchuhe und 
Mittens für 
Männer u. Kna— 
ben — 256c Qua— 
lität für 


erippte fließaefütterte 


von gerippten 
und Pants 


Di Ibefannte „Seal Lined, für Kinder, nur 
Seiohen. Preis 25c_ und 30c — 15c 
Auswahl: von der Partie für 


ütterte Unterhem- 


roße Parite bon 
Sie fämmtl beiten 


und 


Eine Rartie bon reinmollenem Mufter-Unter- 
die 


00 und ‚25: 69€ 


19e 
6!c 


Striimpfe 


Reinwoll. Caihmere Strümpfe für®Babies, 1 5e 

jeidene Ferien u. Zehen—25c Eorte— Pr. #*. 
Domeitics. 

Ungebleihter Canton Fylanell, per Yard 

6e Dualität Shaker fFlanell, per Yard 


Dach 


1.98 7 
Ic 150 


Schaffung von Gtabtgerichten die 
Sriedensrichter befeitigt werben follen, 
Ob er etiwa gegen bie betreffende Vor- 
lage wäre, und wenn ja, weshalb er das 
nicht offen fage? — Herr Smith mein- 
te zum Schluß feiner Anfprache ein we- 
nig boshaft, der Mayor wäre offenbar 
durch feine Verftadtlihungspläne To 
fehr in Anfpruc genommen, daß er 
fi) auf anderen Gebieten nicht mehr 
recht auskenne. Dann aber paſſirte es 
Herrn Smith, daß er ſelber Unfennt- 
niß gewiſſer Verhältniſſe verrieth. Er 
ſagte nämlich, das Kreisrichter-Kolle⸗ 
gium ſchlüge dem Gouverneur die Leu— 
te vor, welche zu Mitgliedern der Süd— 
ſeite-Parkverwaltung ernannt werden 
ſollten. In Wirklichkeit hat aber der 
Gouverneur mit der Einſetzung der 
Parkkommiſſäre für die Südfeite über— 
haupt nichts zu thun. Die Kreisrichter 
beſorgen die Auswahl diefer Kommif- 
färe enbailtig. 


Ald. Eidmann, der ebenfalls in den 
beiden Verſammlungen ſprach, trat 
unter Anderem auch für die Charter— 
vorlage (Verlängerung des Amtster— 
mines vom Mayor, Abſchaffung des 
Stadtanwaltspoſtens uſw.) ein, ſowie 
für die Vorlage, welche dem Stadtrath 
das Recht geben ſoll, die Gaspreiſe zu 
reguliren und einen etwanigen Ueber— 
ſchuß an Elektrizität, der in den ſtädti— 
ſchen Beleuchtungsanlagen erzeugt 
werden mag, an Privatparteien zu ver— 
kaufen. 


Demokratiſche Wahlverſammlungen 
fanden geſtern Abend in der Wiger 
Park- und in der Conway-Halle, Ecke 
Lake Str. und Weſtern Abe., ſtatt 
Der Hauptredner war auf beiden Plä— 
ten Mayor Dunne, der die Demofra- 
ten ermahnte, einig zu fein und ihre 
Inneren Fmiftigfeiten nicht auf ven 
Stimmplägen zum Austrag zu brin- 
gen. Korporationsanmwalt Remis hielt 
ebenfalls Anfpraden. Er benukte die 
Gelegenheit, um zu verfichern, daß zwi⸗ 
ſchen dem Mayor und ihm das beſte 
Einvernehmen herrſche. Heute erließ 
Herr Lewis noch eine förmliche Erklä— 
rung, beſagend, daß er ſo lange Kor— 
porationsanwalt des Mayor Dunne 
bleiben werde, als dieſer im Amte ſei. 

Für heute Abend iſt Mayor Dunne 
als Vortragsredner beim Lincoln Gex- 
ter Club, Ecke Langley Ave. und Oak— 
wood Blod., angezeigt. Er ſoll dort 
über Gtraßenbahn - Berftadtlichung 
Ierechen. Für kommenden Mittwoch 
bat der Klub Herrn Franklin Mec- 
Veagh für einen Vortrag gegen die 
Verjtadtlichung gewonnen. 


Der demofratifche Klub der 15.MWard 
hielt geftern Abend eine Gefchäfts-Ver- 
fammlung ab und hat beichloffen, am 
fommenden Eamftag eine Maffen-Ber- 
fammlung in der Weftfeite-Turnhale 
an MW. Chicago Abe. zu veranftalten, 
und zwar im befonderen Anterefie des 
Herrn Mm. Leaner, der als Kandidat 
für die Wiebererwählung zum Abmwaf- 
ferfommiffär auftritt. 

Auf der Wadt. 

Der Vollziehungsausfhuß der „Diu- 
nicipal Omnerfhip League“ hat geftern 
Abend eine Situng pon mehrftündiger 
Dauer abgehalten. Das Ergehnif der 
Berathungen war ein Beifchluß, Mayor 
Dunne und den Etabtrath -aufzufor- 
bern, in Zufunft dem Hilfsanmalt La- 
zaru8 Mingesheimer bon der Eity 


Railway Eo. nicht mehr zu geitatten, 


fi während ber Stabtrath3-Gikungen 


n zu tu 


hab im Situngsfaale aufzuhalten und mit 
Ächeine nicht zu wiflen, daß durch ben Albermen zu tufdeln. 


ul Dor Choresfelnf. e ” ne 


Mit dem heutigen Tage ift bie von 


der Legislatur für die jlaatlichen 
MWohlthätigkeitäanftalten angenommene 
Zipildienft-Orbnung in Kraft getreten. 
Der Gouverneur hat nun gejtern noch 
raſch die lehte ihm gegebene Gelegeu- 
beit benußt, um im Perfonal diefer 
Anftalten theils jelber Veränderungen 
borzunehmen, iheil3 durch feine Leute 
in ben betreffenden Auflichtsbehörben 
bornehmen zu laffen. 

Die Kontrole über das hiefige ftaat- 
liche Blinden-Afyl übernahm geftern 
die vom Gouverneur vollftändig reor- 
ganifirteNuffichtSbehörde, beftehend aus 
ben Herren Kojeph E, Dtis, Er-Ald. 
Litinger, W. %. Jadman, Charles W. 
Kifer und Edward Y. Nolan. Die 
beiden Lebtgenannten find Demofra: 
ten; Nolan ift Jelber blind. Zum Bor- 
fteher der Anftalt wurde an Stelle von 
Sofeph Schabed der Profefior W. W. 
Garnes ernannt, und der erft fürzlich 
bom Gouverneur zum Chefclerf einge- 
feßte 8. D. Riedel wurde in feiner 
Stellung beftätigt. 

Bon den Angeftellten des Ttaatlichen 
Irrenaſyls in Kankakee wurden geſtern 
gegen vierzig ihrer Stellungen entho— 
ben, darunter aber bezeichnender Weiſe 


kein einziger Schützling des Staats-⸗ 


Schatzmeiſters Small. Unter den Ab— 
gewandelten befinden ſich auch fünf 
Mitglieder des ärztlichen Stabes der 
Anſtalt. Neu zu Mitgliedern dieſes 
Stabes ernannt worden ſind Dr. 
Walls von Chicago Heights, Dr. Gil⸗ 
land, Dr. C. G. S. Rydin, Dr. Wells 
und Frau Dr. Wells, ſämmtlich von 
Chicago. 
In der Taubftummen-Anftalt zu 
Sadfonville wurden geftern neu ange— 
ftellt: Manning ©. Hunt, von Chica= 
go, Einkäufer; George H. Connors, 
bon Chicago, Lagerauffeher; ames 
Drr, von La Salle, Chef-Mafchinift; 
Martin Carlfon, von Chicago, Zims 
mermann; Alfte E. Woman, vom 
Chicago, erfter Schlächter; F. H. Hag— 
ſtroem, von Chicago, Elektriker. 
Perſonal-Veränderungen vorgenom— 
men wurden auch in der Irrenanſtalt 
zu Elgin und im Staats-Aſyl für 
ſchwachſinnige Kinder zu Lincoln, Ill. 


Ein Doktor im Hauſfe. Dieſes 
iſt der Fall in jeder Familie, welche 
eine Flaſche von Forni's Alpenkräuter— 
Blutbeleber im Medizinkaſten hat. 
Manch' eine gefährliche Krankheit wird 
dadurch im Keim erſtickt, und Schmer⸗ 
zen, Sorge und Ausgaben werden 
vermieden. Wegen weitere Auskunft 
wende man ſich an Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo., 112—118 So. Hoyne 
AUve., Chicago, ZU. 

EEE BER TRTEÄERTERE 
Lenzi freigeiproden. 


Er Pfann für feine Grundjtüde verlangen 
was er will. 


Gejhmorene im Gerichtshof des 
Richters Gibbon3 fprachen geitern Mo- 
beiti Lenzi, den Vorfiter der ‚Drt3- 
behörde .von Hodgfins am Abwaſſer— 
fanal, von der Anklage des Erprej- 
fungsverfuchs frei. Die Anklage war 
bon Hoyt King, dem Gefretär des 
Birgervereing, erhoben worden. Die 
„Dolefe & Shepard Co.“ hatte ge= 
mille Straßenverbeflerungen geplant, 
und Lenzi hatte, al3 er davon hörte, 
zwei Grundftüde für $2000 gefauft 


und feine Zuftimmung zur Ausfüh: | 


rung des Planes verweigert. Später 
bot er der Gejellihaft die Grunpdftüde 
für 85000 an. Er machte bei der Ber- 
handlung mit Erfolg geltend, daß er 
das Recht habe, für fein Eigenthum fo 
biel zu verlangen, al3 er wolle. 
— —⸗— — — 


Profit für reiſende Männer. 


Die Chicago K Alton-Bahn nimmt zwi— 
ſchen allen ihren Stationen in Illinois und 
nach St. Louis, Mo., Central Paſſenger Aſ— 
ſociation Interchangeable Meilen-Bücher 
nebſt den Meilen-Büchern der Weſtern Paſ— 
ſenger Aſſoeiation an. Dieſes Arrangement 
öffnet den „Rittern der Reiſetaſche“ die 
ſtarke kurze Linie „The Oniy Way« 
nach St. Louis, Springfield und Peoria 
ete. Stadt Ticket-Office, Rector-Gebäude, 
Clart und Monroe Straße, Chicago. 

— midofrſa 
— —ñ—— — 


Zu viel Religion. 


Sie ſteht zwiſchen dem Evangeliſten Clark⸗ 
ſon und ſeiner Frau. 


Richter Mack ſagte geſtern dem 
Evangeliſten Neſtor Clarkſon und ſei— 
ner Frau, daß ihr eheliches Verhält— 
niß unter zu viel Religion zu leiden 
habe, daß ſie zu ſehr darauf verſeſſen 
ſeien, die Seelen anderer Leute zu ret— 
ten. Frau Clarkſon hat auf Schei— 
dung geklagt, und ihr Mann hat mit 
einer Gegenklage geantwortet, bis zur 
Erledigung der Sache hat die Muiter 
die Kinder, und der Vater darf dieſe 
wöchentlich einmal beſuchen. Seinen 
erſten Beſuch machte er am Samſtag 
Morgen, benahm ſich aber in einer 
Weiſe, die ſeiner Frau ſo wenig zu— 
ſagte, daß ſie geſtern den Richter um 
Aufhebung der Erlaubniß erſuchte. 
Der Richter brachte einen Vergleich 
zuſtande, indem er dem Evangeliſten 
verbot, über ſeinen Kindern zu beten, 
und verfügte, daß er ſich ſo benehmen 
müſſe, wie irgend ein anderer Vater. 


® 7 e { 
Pimples. 

„Ach Habe alle Arten von Blutmitteln verſucht, 
ohne den geringften Nußen u erzielen, aber jhliek- 
lich fand ich das Richtige. Mein Gejiht war boller 
Pimples und Finnen. Nachdem ich Cascarets ges 
nommen, verihiwanden fie. Ich gebraude fie noch 
immer und empfeble ' fie meinen freunden. cd 

bie mich ausgezeichnet, wenn ih am Morgen aiıf: 
ehe. Hoffe Gelegenheit zu haben, Cascaret$ zu ems 


ion.» 
MG. Witten, 76 Elm Etr., Reivart, R, 2. 


un eb 
veruaden ie He 
Id aurüd. 


ind € © &.- geftempelt: 
de di 5 


Zinfen. 


Am 1. Januar 1906 
erhaltet Ihr die Zinſen von zwei 
Monaten zu 3 Prozent auf jeden 
Betrag von $1.00 aufwärts, den 
hr im Spar-Departement an 
oder vor dem 6. Nov. hinterlegt. 

Kleine Beträge find willtom- 
men. Berlangt nach einer unjerer 
nidelplatt. Stabl-Sparbanten. 


'RovaL Trust Go.- 


BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Boulvd. 


Unter Staat3-Auffidht und Kontrolle. 
Kapital und Veberſchuß H950,000. 


Check· Kontos —¶Bonds — Grundeigenthums⸗Dar⸗ 
Ichen— Trufteegeichäfte. 


Es wird Jeutidy geiproden. 


Jetzt ganz verwaiſt. 


Die Kinder von Ignatz Klacynski. — Unbe⸗ 
kannter zermalmt. — Koronersbericht. 


Ignatz Klacynski, der Bjährige Ar— 
beiter, der bei dem Verſuch der Ret— 
tung ſeiner Frau ſelbſt ſchwere Brand— 
wunden erlitt, iſt im Countyhoſpital 
geſtern geſtorben, und ſechs kleine Kin— 
der ſind jetzt völlig verwaiſt. Frau 
Klacynski hatte beim Feueranmachen 
in der Familienwohnung, 966 W. 18. 
Str., irrthümlicher Weiſe ſtatt Kero— 
ſin Gaſolin verwendet. Die Maſſe ex— 
plodirte, und die Frau erlitt furchtba— 
| re Brandivunden, denen fie bereit3 nach 
einigen Minuten erlag. Die Kinder 
| find vorläufig von Nachbarn aufge: 
| nommen. 
| Wiles Vreeland ftürzte in dem Neu- 
| bau 87 Madifon Str. geftern von ei- 
I ner im zweiten Gtodmwerf ftehenven 
| Leiter in den Keller und erlitt inner- 
| lich und an den Beinen ſchwere Ver— 
| leßungen. Der Mann mohnt in Blue 
| ‘land. 
| An der Mafhington und State Str. 
gerieth ein Rab non Peter Bells Bıraay 
in ben Kabelfchlig, und Bell ftürzte 
auf die Straße, mobei er Verlegungen 
am linken Bein erlitt. Er ließ fich nad) 
feiner Wo&nung, 5001 Afhland Xbe., 
fahren. 


Wurde zermalmt. 


Un der 31. und Halfted Str. murbe 
ı geitern Abend ein unbefannter Mann 
| ben einem Straßenbahnmwagen, vor 
 bem’er.über die Geleife gu laufen ver- 
| fuchte, zgermalmt. Außer einer Ge- 
ı Thärtsfarte des Unenue Cafe, 5209 
Lake Avenue, fand man nichts in den 
Tafchen des Todten. 


Thätigkeit des Keichenbefhauers. 
Sm Oktober fanden nach dem amt- 


a Ausweis des Leichenbefchauers 
„Hier 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 


285 Perjonen einen gemaltfa- | 


rn nn nn ge um gr ann 


Gin indifder Boytoit gegen | mm 


Felix Kahn & 


Bholejale:Fabritanten von Kleidern. . 


"Gngland. 
London, im Oktober. 


Die Segnungen ber eingeborenen 
Völter Indiens werden Lord Eurzon,, 
den aus biefer Kronfolonie ausſchei— 
benden Bizelönig, nicht begleiten, 
menn er in wenigen Wochen fi in 
Bombay nad) England einjchifft, wo 
ihm von feinen fonfervativen Parteige: 
noffen eine bedeutende politifche Lauf— 
bahn verheißen wird. ebenfalls find 
bie Hindus ber großen Provinz Ben- 
galen dem fcheidenden Vizefönig feind- 
lich gefinnt, weil er, ohne fie zu befra- 
gen oder auf ihre Worurtheile und 
MWünfhe Rüdfiht zu nehmen, aus etd- 
nographifchen Gründen die Provinz 
neu eintheilen ließ. Das hat eine 
Menge Proteftverfammlungen in ver» 
fhiedenen Theilen des Landes zur 
Folge gehabt. So wurden in der zivei- 
ten Woche de3 September in Bengalen 
67 Berfammlungen abgehalten, ie 
bon 150,000 Berfonen bejfucht wurden, 
während in der darauffolgenden Woche 
über eine halbe Million Hindus in 
mehr ald 100 Berfammlungen anive= 
fend waren und feierlich gegen die von 
Lord Eurzon befchloffene Neueinthei: 
lung der Provinz Einfprache erhoben. 
Diefe- Hindus fehen in der von Lord 
Eurzon qutgeheißenen Ablöfung der 
Bezirke von Chittagong, Dacca und 
Mymenfing, die der Provinz Alfam 
einverleibt werden follen, und in der 
Einverleibung der die Uriyafpracdhe 
Tprechenden Stämme in Bengalen, eine 
Beleidigung der bengalifchen Bevölte- 
rung, die ald Rache dafür das feier- 


liche Gelübde abgelegt hat, feine briti= | 


[hen Waaren zu faufen, bis die bri- 
tifche Regierung den anftößigen B:- 
fhluß wieder aufgehoben hat. Alfa 
ein fürmlicher Boykott in einer ber 
mwichtigften Provinzen Indiens, zu 
defien Schuß gegen ruffiihe Angriffe 
Lord Lanzdomne foeben mit den Ja— 
panern ein Schuß- und Trutzbündniß 
abgefchloffen Hat! Wer hätte das ge= 
glaubt! 

Lord Eurzon hat länger als andere 
Vizefönige an der Spite der Verwal: 
tung Indiens gejtanden; er hat nad) 
einem fehsmonatlichen Aufenthalt im 
Mutterlande im Vorjahre eine zweite 
Amtsperiode angetreten und feine hohe 
Verwaltungsſtelle, an der er mit Leid 
und Seele hing, erjt dann niedergelegt, 
als fich herausftellte, daß der indijche 
Dberbefehlshaber Lord Kitchener einen 
meit härteren Kopf hatte, ala der noch 
jugendliche Lord, den Lord Salisbury 
bor bald fieben Jahren mit der Re- 
gierung Indiens betraute. Lord Eur- 
zon ift ein vielgereifter Mann und hat 
auch mährend feiner Verwaltungspe- 
riode alle Theile des gewaltigen Zan- 
des durchreift, mie vor ihm mohl fein 
anderer Vizefönig gethan hat. Er hat 
in feiner legten in Simla gehaltenen 
Rede fich damit gebrüftet, daß mäh- 
rend feiner fat fiebenjährigen Regie: 
rungszeit die gegen Orenzpölfer ge- 
führten Kriege nur fünf Millionen 
Mark gefoftet haben, während in den 
fünf Jahren vor 1899 die Grenzfriege 
mehr als 95 Millionen Mark ver- 
fohlungen haben. Lord Curzon hai 
auch mit berechtigtem Stolz darauf 
bingemwiefen, daß 110 britifche Beamie 
zur Regierung und Verwaltung eines 
Landes genügen, das eine Bevölkerung 
von über 200 Millionen Seelen zählt. 
Glücklicherweiſe verſtehen dieſe Be— 
amten, die Lord Curzon nicht mit 
Unrecht die Blüthe der britiſchen Ju— 


men oder plötzlichen Tod, darunter gend nennt, das indiſche Volt beſſer 
zehn Schwarze. Die Todesarten wa- als bei dem ſcheidenden Vizekönig der 
ren: Straßenbahn- und Eiſenbahn- Fall zu ſein ſcheint. Dieſer junge Lord, 
Unfälle in 42 Fällen; Selbſtmorde der an der Krankheit zu leiden ſcheint, 


35; von Pferden erſchlagen, 2; Sturz, 


die man in Amerifa. mit „Smelled 


27; Gasveraiftung, 11; Brühwun- , Head“ bezeichnet, hat die eingeborenen 
den, 6; Herzleiven, 42; Mord, 17; | Fürften und das Hindupolf mit einer 


bon Kraftwagen überfahren, 1; 
trinfen, 12; Brandwunden, 
Mundfperre, 3. 


Der Shußwunde erlegen. 


1% 


Die junge Negerin Mabel Parker, 
welche vor vierzehn Tagen von ihrem 
Bräutigam Hugh Jordan in den Un- 

ı terleib gejchoffen murbde, ijt geftern im 

| Bafjavant-Hofpital an der Wunde 
gejtorben. Yordan murde aus der 
Wade an der Chicago Ave. an die 
Leiche geführt. Er warf fich über die 
Iodte und meinte bitterlich, erft nad) 
Stunden vermochte er fich zu berubi- 
gen. Die Verftorbene hat por ihrem 
Zode wiederholt erklärt, daß ein un- 
glüdlicher Zufall porliege und Jordan 
feine Schuld treffe. 

Sufällig geſchoſſen. 

As Daniel B. Marmell, 784 Car: 
rolf Ave., aejtern Abend die Bettbede 
zurädichlug, um fich fchlafen zu legen, 
fiel fein Revolver zu Boden und entlud 
fih. Die Kugel drang Maxwell in's 
Iinte Bein. Det Vermundete fand Auf- 
nahme im Countnhofpital. 

Weichenfteller verunglückt. 

Michael McCabe, 37 Jahre alt und 
5305 Carpenter Straße wohnhaft, ein 
Meichenfteller in Dienjten der Chicago, 
Burlington & Duincy-Bahn, murbde 
gejtern Abend an der Lincoln und 16. 
Straße beim Koppeln von Wagen zwi: 
[hen den Buffern dermaßen zer- 
queticht, DaR-er wahrfcheinlich tödtliche 
Verlegungen erlitt. Er wurde ins St. 
Anthony Hofpital gefchafft. 

Entaleift. 

Zwei Frachtwagen der Nickel Plate- 
Bahn entgleiſten heute Morgen in 
Hammond und verurſachten eine zwei—⸗ 
ſtündige Unterbrechung des Verkehrs 
der Vorſtadtzüge. Es wurde Niemand 
verletzt. 


Tödtlich verlaufen. 


Der 383 Jahre alte Andreas Kuſch 
iſt heute früh in ſeiner Wohnung, 1471 
Wabanſia Abenue, an den Verletzun⸗ 
gen verſchieden, welche er am Samſtag 
Abend erlitt, als er die Hintertreppe 
ſeiner Wohnung hinabſtürzte. Außer 


einem Schädel⸗ und Armbruch wurde 


er noch innerlich verletzt. 
—— — 

J 

ee 


2% 
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Er? Entfaltung von ungewohntem Pomp 


und barbariſcher Pracht zu blenden 


geſucht, während er zu gleicher Zeit 


hochmüthig ihre Vorurtheile mißachte:e 
uͤnd ihre berechtigten Wünſche mit 
Füßen trat. 

Der engliſche Miniſterpräſident Bal⸗ 
four hat deswegen ſeinen Freund Lord 
Curzon fallen laſſen, wie er andere 
ſeiner Freunde über Bord geworfen 
hat, denen das Unglück zuſtieß, ſich 
unbeliebt zu machen. Und der etwas 
hochfahrende und eingebildete Lord 
Curzon hat fich in Indien entſetzlich 
unbeliebt gemacht. Doch hat Herr Bal- 
four feinem Freund Eurzon denSturz 
erleichtert, indem er ihm erlaubte, den 
Prinzen und die Prinzeffin von 
Males, die diefen Winter Indien beſu⸗ 
chen werden, bei ihrer Landung in 
Bombay noch als Vizekönig zu em— 
pfangen, während deſſen Nachfolger 
Lord Minto erſt drei Tage ſpäter ein— 
trifft, um die Zügel der Regierung in 
die Hand zu nehmen. Das hat der 
Gitelfeit des Lord Eurzon gar mohl 
gethan. 


— >01 — 
Heine⸗Anet doten. 


Unbekannte Heine-Anekdoten er— 
zählt Jules Elaretie im „Temps“. Mit 
Gerard de Nerval und Edmond Gre- 
nier hatte Saint-Rene Zaillandier, 
der Vater des franzöfifhen Gejandten 
in Maroffo, Heines Werke ins Fran- 
zöfifche üderfegt. Saint-Rene Tail- 
landier kannte Deutjchland und that 
für Heine Ruhm in Frankreich mehr 
als die anderen Ueberſetzer. Trotzdem 
batie Heine in der Vorrede feiner „Ge- 
fammelten Werke“ nur Gerarb be 
Nerval feinen Dant ausgefprocen, die 
anderen Mitarbeiter aber — wahr⸗ 
[een asfihtlih—vergeffen. Saint- 

ens Zaillandier war darob jehr ver- 
ftimmt. „Bejchweren Sie fich bei Hei- 
ne“, riet) man ihm, „und er wirb jei- 
nen Fehler ficher wieder gut machen.“ 
Taillandier ging alfo zu dem Halb er- 
blindeten. Dichter, der jeufzend und 
ftöhnend im Bette lag. „Schau, Saint- 
Rene!... Frreut mi, Sie zu Rn 


' eines Gelbftmörders 


Der Ruf des Wholejale : Diftritts | 
AS derbefte Netailplag zum Kleider-Einfauf 
wächſt von Tag zu Tag, feit wir in unferem Wholefale - Ge- 


Tchäft den Verfauf von 


Anzügen und Meberziehern 


hergeftellt aus dem Ueberfchuß-Lager der Undovner Woolen Mills, für 
Baargeld zu einem Bruchtheil ihres Werthes von uns gekauft, angefün- 
digt haben. E&3 ift ein Verkauf, der fich durch feinen andauernden, Erfolg 


4 und die wunderbaren Erfparnifie, die 


bis zur Hälfte und noch. mehr be= 


tragen, auszeichnet. Iadellos paffenve, neue MWinter-Kleider zu ungefähr 


der Hälfte ihres wirklichen Werthes. 
heit entgehen lafjen? 


Schön gefhneiderte jchiwarze und Yanın 65 


für Männer, gut 8.30 und $9 werth, mo, 


$10.00 und $12.00 jchwere Cheviot = Unzü 


ige, echte Wolle, werden ver: 6 w 0 


tauft für...... : 
$18.00 und $20.00 Anzüge, in Wor 
werden verfauft zu 


Mor 


nee 


fann fich eine folche Gelegen- 


54.50 


soiot u. Cafjimere Anzüge, 
gen und Freitag 


$26.00, $28.00 und $30.00 Anzüge, einihließend jeden modernen 
Stoff in diefem riejigen Yabrif-Einfauf, Anzüge jett 


Ucberzicher. 


Etwa 240 fchmwarze, blaue und Yancy Beaver Weberzieher, dauerhaftgr w 00 
und warm gefüttert, gut $10 werth, morgen und Treitag, nur | + 


Schöne Patent Beaver: und Kerjeyslleberzieher, fchlicht ſchwarz und 


Farben, perfelt paſſend, alle Längen, werth 


87.501 


814.00 und $15.00, jeßt... 


ür S1O— Auswahl von irgend einem Gürtel-Weberzieher, 54 Zolg 
En werth aufwärts bis zu 8318.00, morgen nur ................ 8*10.00 


Die erſte Auswahl und die beſten von den 


Einkauf eingeſchloſſen wie Montagnacs, die feinſten Meltons ete., 8 
ete. während dieſes Verkaufs, 8S18. 00 und...................... 
Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


Offen Abends bis 6230. 


feinen Overcoatings ſind in den Fabrik-H 


34 


+ 


Südweſt-Ecke 
Market und Van Buren Strasse. 


xhnen mweniaftens ein Bedauern au3- 
drüden.“ „Warum handelt es fi 


| denn, Saint-Rene?" — „Sie haben in 


der. Vorrede der franzöfifchen Ueber— 
fegung Ihrer Werke mit vollem Recht, 
Ihrem Mitarbeiter Gerard de Nerval 
gedanft, mich aber haben Sie, wenn id) 
jo Sagen darf, ausgelaffen, und das be- 
trübt mich Fehr. Von Xhnen zitirt zu 
werden, Heißt ein Unjterblichfeitspa- 
tent erhalten. Diefe Weihe hätte mich 
fo zlücklich gemacht, und daß ich fie | 
nicht erhielt, obmohl ich fie reblich ver- 


ı dient habe, bereitet mir Schmerz, gro=, 


Ben Schmerz. Al3 ich in Jhrer Vor: 
rede Gerarns Namen las, hoffte ich 


‚ auch meinen Namen zu finden, und ich 


muß Ihnen gejtehen, ich empfand eine 
bittere Erttäufchung!” Heine Fonnte 
nicht? erwibern, denn Gaint:Rene 
Taillandier hatte Recht. Der Did: 
ter aber antwortete trogdem. Mit zit- 
ternden Fingern hob er feine Augen 
fiber, die ver Schlaafluß Herunterge- 
drüdt hatte, ein wenig in die Höhe, fah 
feinen Mitarbeiter ironiſch lächelnd 
an und fagte: „a, Lieber Freund, Sie 
tragen doch wohl einen anjtändigen 
Namen; der in den erniten, gelehrten 
Zeitichriften Hoch geihäßt wird! 


ı hätten. e3 doch, wie Sie aufrichtig zu= 


ich diefen ehrlichen Namen mit dem 
in Berbindung 
gebracht hätte!“ 

„Eines Selbſtmörders! Der arme 
Gérard! Man hatte feinen Leichnam 
mit einem Strid um den Hal an 
einem Oartengitter in der Aue de la 
Vicile-Lanterne gefunden. Und nun 
denfe man fich den Namen eines Re- 
dafteur8 ver „Revue des Deur Mon- 
des“ neben dem Namen eines ganz ge- 
möhnlichen Selbjtmörders!” Gaint- 
Rene Tailfandier konnte diefen Ge— 
danken nicht ausdenten; er mußte 
nicht, was er antworten follte. Heines 
Sreonie hatie ihn entwaffnet. Gaint- 
Rene Taillandier war e3 auch, zu dem 
Heine einmal, als von Meyerbeer die 
Rete war, mit malitiöfem Lächeln fag- 
te: „Meyerbeer? Der wird unfterblich 
fein, fo lange er lebt!” Dann, „nd 
einer Kleinen Baufe“, wie man inThea- 
terftüden >: jagen pflegt: „Vielleicht 
auch einige Tage länger... meil er 
boraußbezahlt hat!” E3 aing nämlich 
damals da3 Gerücht, dat der Kompo- 
nift gewiffe Dekorationen für feine 
Der „Tobert der Teufel” aus der 
eigenen Tafche bezahlt hatte. 


Sie 
geben werden, nicht gern gejehen, ivenn 


Die Lage in Finland. 


Hellingfors, 7. Oft. 

Ueber die Lage in Finland werben 
bon Petersburg aus fortwährendNadj- 
richten verbreitet, die den Eindrud er- 
weden fünnen, ala ob da3 Land bereits 
in Aufruhr ftände, namentlich) wenn 
man. fieht, wie zahlreiche rufliiche 
Zruppenverftärfungen jegt in Finland 
eintreffen. Will man fi aber ven 
Grund diefer Truppenjchübe erklären, 
fommt man immer mehr zu der lleber- 
zeugung, daß die alten Gegner Fin: 
lands tieber einen kräftigen Stoß ge- 
gen da3 Land planen. Der lebte Land: 
tag Hatte zwar. mit feiner großen 
Petition an den Kaifer um Wieber- 
berfiellung der früheren gejeglichenZu- 
ftände nicht den erhofften Erfolg, aber 
im-Sommer beauftragte der SKaijer 
bob den Senat, über verjchiebere 
Punkte der Landtagspetition, wie Ver- 
fammlungsfreiheit, Veränderung der 
Bolizeibefugniffe der Gendarmerie u. |, 
mw. Vorfchläge auszuarbeiten. Im Bo— 
britowſchen Ruſſifizirungsſyſtem ſol⸗ 
len alſo Aenderungen eintreten. Dies 
ift natürlich der ruffifchen Reaktion ein 
Dorn im Auge. Darum flammert fie 
fih an die Waffenfunde und die Bom- 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Di Sa, Di ir 
—— —⸗ 


| fter 
Gekauft Habt | verizeten. 


nm rin. 


North Avenue. 


Zür Donnerflag, 
Zreilag und 
vamſtag! 


Kleider-Flannelettes, yardbreit, — 
neue Herbſtmuſter, werih 1286 6 
per Yard, für ee 
Deutfche Indigoblaue Calicoes, extra 
breit und jchiver, über 

Yards, mwerthi 10c, für 

50: jchwere Yerjey gerippte Seide Fleece 
gefütterte Hemden und Hofen für Da- 
men, Greamfarbe, Größen 4 bis 

‚ fi 370 


25c jchiwere gertopte twollene Strümpfe 7 
für Damen, alleGrößen, das 18€ © 


Baae Brise dei nen ihre BE 

Gebleichte türkiſche Handtücher, extra 
= 

werth 39c, für 25c 


groß, Größe 25 bei 54 Zoll, 

Regulärer 7Te ungebleichter Shaker Fla— 
nell, jchwer Napped—10 Yards 

auf einen Kunden, für 


$15.00 Tourifter Coat3 für Damen, 45 


Zoll lang, jchtonrzes oder 10 75 


braunes Chevioſtuch, für... 
75e Wlanneletterlinterröde für Damen, 
gefertigt in, ber verjchiedenen 8 
Muftern, befte Eorte an 4 c 
Regulärer ungelleichter Ic Muslin, volle 
Yard breit, Länten von 2 bis 10 wi 
Yards— die ab für 2 
75c echte Filz-Siippers für Damen, die 
allerbefte Dualitä, 
bis 8, für | . 
Hanshaltinge-Waaren. 
50c Holz Gewürzkbinette, gemacht mit F 
aht Schubladen — 6 J 
25c 10:Ouart galvalijirte Waj- 3 
Feine 10€ w 
9 ganz a a ann und ] 
Untertajjen, Kaffee (röße w 


Ber. 4* 
rgains. 

. .730 
15e Büchſe Pineapple ir..........Tde 
10e Büchſe Senf-Sardien.. ......... Te 
Chicago Family-Seife, Stücke... A50 
Galvanie Electrie Seife,5 Stücke. LIOe 
Stücken-Stärke, per Pfud 230 
Maple Flake Breakfaſt Fod........ IIe 
Fairbants Scourene Seil........230 


£ 


\ereesrenne. 


Grocery⸗ 
.Quatker Cats, das Plet........ 


— ———— —— 
benexploſionen. Dieſe bben aber ein 
mehr als zweifelhaftes zeweismate⸗ 
rial. Die Bomben, die in ingſter Zeit 
in verſchiedenen Städten znlands ge⸗ 
worfen wurden, waren rech harmloſet 
Natur-und daher verbädti\ Von der 
Mannfchaft des-bei Yakobikdt in Die 
Luft gefprengten Dampfis John 
Grafton“, die an Land geruert ift, 
hat man nicht die mindefte Qur ent« 
det, obgleich es überall von Afifchen 
Gendarmen und Spionen melt. 
ebenfalls waren die Waffen .diefes 
Dampfers, fomwie die bei Kemiyefun- 
denen Waffen nicht für Yinlan : be- 
ftimmt. Die Finländer willen. fehr 
gut, daß ein bewaffneter Aufitan das 
größte Unglüd für das Lanbjein pür- 
de, und zubem ift auch überlaup), in: 
einem Lande mit äußerft büm geliter 
Bevölkerung eine Revolutiowein \In- 
ding. E3 Hat große Wahrtheinich- 
feit für fich, daß die Waffen-iber hin: 
land in’3 Innere Rußland: 

werben follten. .Aber alle; 

gänge bieten den Gegnern Fü 
willlommenen Anlaß, nad 


! aßreg 
gegen das Land zu rufen undine Auf⸗ 


hebung früherer Ruſſifizirumzmaßre⸗ 

geln zu verhindern. TE 
— Der Stellvertreter | 

(ftolz zu jeinem Freund): % 

Meefter 18° perreift, um fc: 





Leinen Fenftet-Roulcauz, auf den beſten Feder⸗ Rollen be⸗ 


feftigt, alle Farben—einihlichlih Zubehör und fertig 
zum Anfhängen, 25c Sorte — Douucrftag nur 


10e 


Kenn Ihr diefen Konpon ausfchneidet und im Carpet-Departement einreicht. 


On PL LE LEIEL LEDELEDELIEDEGL DI 


Bezahlt wie es Euch paßt! 


Möbel und Oefen 


auf leichte Abzahlungen. 


Zeichtere Bahlbedingungen und niedrigere Preife, als irgend ein ausjchließliches 
Möbel-Gefhäft in Chicago. — Unfer Sortiment ift eines der größten, das je ge: 
zeigt wurde. — Diefe Preife gelten nur für Donnerftag und Freitag. 

Nieprigere Preife als in irgend einem ausichließlichen Möbel - Gefhäft in Chicago. 


dies iſt 
Heizofen 
und Hart- 


Star America, 
ein „direlter“ 
für Weich» 

Iohlen, bat Nidel-Ring 
und Foot Nails, fanch 
Urne, Swing Top und 
Ever unten, corrugated 
Rot, dies ift, eine große 
Sorte und wird gewöhn⸗ 
li für $83 oder 
$9 bverlauft, nur 
Baar oder leichte. Ab- 

zahlungen. 


+ 


_Giferne Betten. 


Sehr fhwere Pfoften und Fillings, grallive 
Melfine- Stangen und Bafe3, alle Größen, 
und in allen Farben, gut $8 

._ Verkaufspreiss............... 

Stüd Parlor Suit3, Mohagont = Geitelle, 
Baofe geſchnitzt und ffarf gemacht, in gutem 
Damaft und Verona gepolitert, 
$20 » Werth 

Baar »der leichte Abzahlungen. 

Zapeitry Bruiiel3 Zimmer - Rugß, 


Größe 9 bei 10 zuß, mit Border einges 
wobei, wollene — reiche Sarben, 
"Die reguläre $16-Sorte — 75 

für +di» 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
——— ‚ns * gefüllt, — 
weiß, grau arbig oder roth, 3 
ein ſehr guter ee Paar 5 «95 
Cottforterd, von Standard Kaliko . gemacht, 
roße Sorte, aut gefiilt, in: _dies 19€ 
em Verlauf nur 
Comforters — bon edtfarbigem Turfey ro- 
the em Kalifo gemacht, gut gefüllt mit guter 

tte — in voller Größe — für 


nicht in 

den 1:1» 

richtigen 
‚ Zaben. 


Bon der armen braunen Königin. 


Aus Paris mirb gejchrieben: Die 
arme Königin von Madagaskar führt 
eit ihrer gemaltfamen Entthronung 
in jehwermüthig einförmiges Dafein 
n Algier. Man bat ihr Alles genom= 

en: ihr Land, ihre Krone, ihr Ver- 

dgen, ihre Getreuen und Diener, fo= 
har ihren Namen, oder: doc einenZgeil 
ihres Namens, deffen ftattliche Länge 
an bom majeftätifchen Ranavalo⸗ 
anjaka auf das unſcheinbare Rana— 
balo verkürzt hat, das der allen frem— 
den, unverſtändlichen Namen wider— 
trebende franzöſiſche Mund leichter 
eiſtern kann. Für die ganze verlo— 
ene Herrlichkeit muß die ſchokolade⸗ 
braune Königin in dem Klavier Erfah 
uhen, da® bie Kolönialvermwaltung 
hr bemilligt hat und auf dem fie nad 
ehrjähriger Arbeit: einige Militär- 
ärfche und den Rofenmwalzer jchon 
hanz geläufig trommeln fann. Auch 
Franzöſiſch hat ſie in der Verban— 
ung gelernt. Freilich, die heilloſe 
Brammaiik iſt ihr nicht in den kraus— 
haarigen Kopf gegangen, aber ſie kann 
ich beinahe ſo gut verſtändlich machen, 
vie ein luſtreiſender Engländer, deſſen 
Wiege in Hörweite von Bow (Bow 
Bells) geſtanden hat. Sie hat eine 
leine Nichte, ein etwa achtjähriges 
ufgemectes Negermäbchen, und eine 
Mulattin aus den franzöfiichen Kolo- 
ien, eine Frau Derieu, bei fich, die ihr 
pohl wegen ihrer anbeimelnden Ge⸗ 
ichtsfarbe ſehr ſympathiſch iſt. Rana— 
palo hat ſich vor zwei Jahren von der 
ſtolonialverwaltung, von der ſie ab— 
hängt, ausgebeten, daß man ihr ge— 
tatte Paris zu beſuchen. Zur Beloh—⸗ 
ung für ihre mehrjährige gute Auf— 
übrung murbe ihre Bitte au 
bewilligt. Sie unterhielt fich in der 
Hanptjtadt fo gut, daß ihr feitdem ihre 
lgerifche Finfamteit doppelt einfam 
tihien. Sie träumte dauernd eine 
Wiederholung der fchönen Reife und 
vie Verwaltung fühlte denn au ein 
enfchlich Rühren: fie gab ihr die Er- 
aubniß mieder auf vier Wochen nad 
sranfreich zu fommen, in ©t, Ger: 
am in ziner bejcheidenen YFamilien- 
penfion zu wohnen und von da ab und 
u einen Abftecher nach Paris zu ma= 
hei. 

Die braune Königin traf fürzlich 
ach einer ftürmifchen Fahrt und einer 
tachtreife von Marfeille hier ein. Auf 
jen Bahnhof war Niemand dba, um 
ie zu begrüßen und fi um fie zu 
ümmern. Gie hatte felbft ihr zum 
Dlüd nicht allzu umfängliches Reifege- 
äd zu beforgen und fih um eine 
profchke zu bemühen, die fie mit ihrer 
ichte und ihrer Vegleiterin nach dem 
Pt. Lazdre-Bahndhof führte, wo fie 
en Bug nad) St. Germain nehmen 


Belchen Swerk hales 


zu erperimentiren 
it Mubelarnten rg p» der gerade ſo 


habe 
f nistglähtigen —8 von de einen 


il 
fi, und es wird bon beina : Jeben 
a Rennen, beifen Ban Idwad oder 


ingeweide beritopft 


HOSTETTER’S 
‚wa BITTERS 


} Eure Wahl fein benn e8 wird Euch 


—5 eine für Unverdaufth« 


nier 


mE 


Dies iſt gie eriter Rlafte Herd — mit 6 
Löcher 0. 8, und Tea Shelf. Er dedt alle 
— die an einen modernen Herd 
u einem billigen®rei3 geitellt werden; et iſt 
ehr ornamental und völlig bernideltt; Tocht 
und badt gut und ift fparlam im verbren⸗ 
nen vom Beuerungsmaterial, für q 16. 98 


nur.. 
Baar ober ieichte Abzahfungen. 


Der beite Ofen im Handel für den Preis, bat 
Duplex Grate,Nidel Swing Cover, mit fanch 
Urne, boller Return Slue Heizer, mit Ihee- 
Theefeffel- Zubehör und Ellbogen, 13, 

nur 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Gußeiſerner Heizofen. 


Dies iſt ein erſter Klaſſe ganz außeiſeruer 
—— für Weich- oder Hart— 2,75 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
Muſik-Ständer, ge— 
macht von ausgeſuch⸗ 
tem Bamboo, vier 
Shelves, ſehr nütz— 
lich im Haus, nur — 


x 


Folding Couches, ganz don Stahl gemadit: 
fepr rein und fanitar, fann zu einem Bett in 
boller Größe geöffnet werden, 
$6.50 mertb, Air nur 

Baar nder leichte Abzahlungen. 


Velvet Rugs — 3, Vards breit, 4 Yard3 
lang, die neueften Entwürfe, Ihr müßt fie 
feben, um deren Werth Ichägen zu 24. 95 
lönnen, $35-Merth, nur 

Baar vder leichte Abzahlungen. 


+08 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 
und die 
Straße. 


Er war bereits abgegangen, 
als der klapprige Droſchkengaul ſie 
herangegottelt hatte, und fie mußte 
mei Stuben auf den näcdhften warten. 
Ein Polizeikommiſſär, dem bie tobt- 

müde Frau fagte, wer fie war, bot ihr 
gutherzig feine Amtsjtube für Die 
Martezeit un, fonjt nahm Niemand 
bon ihr die fleinfte Notiz. Die Blät- 
ter berichteten über die ungeziemende 
Vernadhläfiigung, die man fi amtli- 
cherfeit3 zeıen die Königin hatte zu 
Schulden fommen lafjen, und das hat- 
te die Folge, daß man im Kolonialmi- 
nifterium in fich ging und jich zu einer 
bejferen Behandlung der ehemaligen 
Gebieterin von Madagaskar aufraffte. 
Ein Hleiner Beamter wurde nad ©t. 
Germain aeichiet, um Ravanalo zu be= 
mwilllommnen, den Zeitungen ging eine 
berlegene :Mittheilung zu, Die eg mit 
einem Zufall entfchuldigte, daß Nie- 
mand die Königin bei der Ankunft er- 


ſollte. 


die Sache durch Quadfalberei 


Rn. — gie NE faunen gerne 16 gut 
E Ein "Diese ioeluden, "evradiehner m == das 
oppelte und Keugen 
—E as einer, der nur Beer Eller Ve or⸗ 


NR. 8. — Us sn Cleveland feinen erften 
——— antr: war et, 2 us de mie 
die Welt wuhte, fefn Pillionär, 
etwas davon befannt geworden, daß ihm fein 
rau mebrere Wtillionen als knitg ft in Die 
n ze bat. 


Gardbener Str. — Pie „Abend- 
oma Tofter portofrei nad Deutfhland gefchidt, 
8, bie „Sonntagp oft“ $2.50, aufammen alfo 
10.50 das Jahr. 


Alter Leſer. — Ein ſtädtiſches Hoſpital 

9* e3 überhaupt nicht, dagegen ein bom Coun⸗ 

unterbaltenes, Bi mweldem SKranfe freie Auf- 

made finden. 3 befindet fid an Wood und 

Sn Str. 

— Die Rod Island-Bahn fährt 

a weilleiter, South Dakota. Yahrpreis und 

alles Nähere eig ren Sie vom Ballagieragen- 
ten, 91 Udams Sir. 

P. M. — —* Verfaſſer jenes „Chriſtmas 
| Carol — das übrigens mehr eine Hymne iſt 
— Ka una nicht befannt. 

3. — Die Kriegsftärle de3 deutfihen Hee- 
res — t 66,510 Offigiere * 5,553,490 
| Mannfcha ten. Wegen der Zeit, melde die Mo- 
—— erfordert, müſſen Sie ſich an den 
Generalſt der deuiſchen Armee wenden. 


AUbenpdpoitlefer. Verfhlimmern Sie 
— ſondern 


| vr. Sie-gleich einen guten Arzt au 


B. — Wir haben an diefer Stelle fchon 


| unälige Male erklärt, daß Anfragen, die ſich 


daS Lotterie oder Tonftiges Slhaarpt el bes 


| Biehen, im ®Brieflaften nicht beantwortet wer- 


sr fopb — €©o biel wir milfen, niet 
| die Yirma Spalding Bros., 147 Wabalh „ive., 
Holz für SLaubfägearbeiten, aud die Firma 
rt & Lodett, 71 Randolph Str., hielt eS dor: 
ER! — Da3 japanifhe Konfulat befindet fich 
Cbamb ber of Commerce-Gebäude (Südoftede 
Hafhington und La Salle Str.), Zimmer 705. 
Treuer Lejer. — Die Gefhäitsitelle der 
Firma Samuel Sternberger & Co. befindet nis 
im Monabnod-Gebäude, Zimmer 203. 
En. bier nahezu 100 Hemdenfabrilen. Sie ie 
en Sie auf Geite 2864 des Adrekbudes unter 


| „Shirt Manufacturers” aufgeführt. 


einen Selacı gemadt, 


: berfrag 


Sangamon Str. — Sie haben 
indem Gie die betref- 
ufage nit in den fchriftliden Pacht— 
gefegt haben, und werden nun fchwer 
etiva3 ausrichten fönnen. Auf alle Fälle haben 


N. Sch, 
fende 


' &ie zur Wahrung Ihres dvermeintliden Rechtes 


nit den richtigen Weg eingelchlagen. Sie 


‚ Zönnten nur Klage auf Schadencriag anlirengen, 
; oder audziehen auf den Grund bin, daß der 


—— ſich des Vertragsbruchs ſchuldig ge— 
t hat. Wenn Sie aber wohnen bleiben und 


Die dh iethe nicht zahlen, fo gen Sie damit dem 


! eifänifcber Konful, rer 


| nicht felber fich_dberbindlich gemacht bat 
‚ Schuld. — 2) 
| deren Mdrefien Sie 
ı den, 


| 5) ® 





| Wirtb die Gelegenbeit, 


ie berausfegen 3% 
er 

— Ndreffiren Sie „Jah White, Amer 

Neutfhland“. Wir 

begen feinen Zweifel, daß der Konflul Ihnen 

in der gewünfchten Weife behilflich fein wird, 


| wenn er böflid darum angegangen Wird. 


„Market“. — 1) Man lann mitunter einen 
Mann zwingen, die Schulden feiner Frau zu 


| bezahlen, aber man fann feinen zwingen, die 


Säulden feiner Geliebten zu bezahlen, ofeen er 
ür die 
In Werkzeug: und Optilerläden, 
im fäptifgen Adreßbuch fin—⸗ 
Seiten 2753 und 2908. — 3) Es tann 
unter en were Beitrafung wegen Ebebruds 
oder ungeleglichen Zufammenlebens erfolgen. — 
4) Wenn es eine folde Stadt gibt, fo muß fie 
ſich au einem anderen Weltförper befinden, — 
tern Adenue. 
J. W. W. — 1) Eie Tönnen den Mann 


€. 
' wegen Mibbandlung oder wegen Vernachläſſi⸗ 


guñg ſeiner Yamilie durch einen „Warrant“ vor 


!' das Polizeigericht zur — bringen, falls 
$ 


er fi itrafbar gemacht bat. ollen Sie auf 
Scheidung oder auf gefonderten Unterhalt fin. 
en, jo mülfen Sie fih behuf3 Einreihung ber 
lage an einen Anwalt werden. — 2) Sicher 
lih bat der Vater das Recht, für fein Kind zu 
forgen, auch wenn es nit mehr in Irinem 
Haufe ift. ssraglih ift blos, ob er verpflichtet 


dazu iſt. 

Bifltor. — 1) ESie Tönnen a Manne 
den mit Ihrem Gelde gelauften „Saloon“ nur 
wegnehmen, wenn Gie einen entivredenden, 
gerichtlich dollitretbaren Vertrag mit ihm eins 
egangen find; nicht, wenn zwifchen Ihnen und 
dem Manne Giütergemeinichaft beitand. ) 
Den Mann zu fragen, waS er mit feinem ber: 
dienten Gelde madt, ift daS Recht jeder Frau. 
Und wenn Sie dem tanne, der fie mit — 
Haußsbaltungsgelde zu Zurz hält, nächtli 
Weile duch die Zalhen geht oder auf fonit oe 
MWeife fich felber hilft von dem Seinen, fo ber- 
legt fie damit fein Strafgefeß. 

Sohn PB. — Adreffen von Berliner Patent- 
anmwälten lönnen wir Ahnen ebenfowenig ange- 
ben, wie den egenmwärtigen Kurs der Altıen 
der ——— elephon⸗Geſellſchaft. — Wenden 
Sie ſich doch an jene Zeitung, wenn Sie den 
von ihr benutzten Yusdeud „Secretarh- es 
nicht berjteben, uns gebt «3 gerade fo wie 
nen. Ob Sie bon einer aroßen Rep napeetie 
rung3-Gefellfihaft al3 Buchhalter urfus ın 


werden wirden, nachdem Gie einen Kurius in 
der Abendfhule durchgemacht, geitatten wir und 
au — Laſſen Sie ſich aber dadurch 
nic t bom eins ie ee anie — 
gi ier nur ein utſches 
A nteim — des Aufnahme- —A 
ift Here Max Eberhardt, 436 Afhland Blobt, an 
den Sie fi zu menden baben. 

Anna. — Geradhalter Tünnen Sie bei der 


Firma Truag, Greene & Eo., 42 Wabafh Ave., 
aufen. 


Hiemand ifl ausgenommen. 


Ein neues Mittel, weldes Jedermann 
früßer oder fpäter Braut. 


Beinahe Jedermanns Verdauung iſt 
mehr oder minder in Unordnung und 
am häufigſten werden viele der ſo— 
genannten Blutreinigungsmittel da⸗ 
gegen angewandt, die aber in den mei— 
ſten Fällen weiter nichts als ſtarke Ab— 


führmittel ſind. Solcher Mittel bedarf 


wartet hatte, und der Miniſter Herr 


Clémentel heeilte ſich, die Verſäumniſ⸗ 
ſe ſeiner Verwaltung durch eine lie— 
benswürdige Einladung zu einem Feſte 
im Miniſterpalais gutzumachen. Die— 
ſes Feſt hatte vor einigen Wochen ſtatt— 
funden und trotz ſeiner Einfachheit — 
e3 maren nur einige Beamte der Kolo- 
nialverwaltung zur Stelle — Rana= 
balo große Freude bereitet, jchon dar— 


wagen von der Bahn abgeholt 
wieber hingefahren wurde. Herr Ele- 


es nicht. Wenn die Organe berjtopft 
find, brauchen fie nur wenig Hilfe und 


| fie helfen fich jelbft. Abführmittel irre- 
‚ tiren die empfindlichen Gewebe de3 
ı Magen? und der Eingeweibde und ftif- 


mentel machte feinem Gaft zwifchen | 


zwei Eislimonaben die 


angenehme | 


Mittheilung, daß er ihr Jahrgeld von | 
30= auf 50,000 Fr. erhöht habe. Diefe | 


Großmuth boſtet wohlgemerkt, Frank⸗ 
reich keinen Cent, denn die Zulage wird 
aus den 
ſtritten, die zum Theil aus den frühe— 
ren Privatbeſitzungen der Königin ge— 
zogen werden. Ranavalo hat noch 
einen anderen Wunſch, den ſie geſchä⸗ 


derverheirathen. Ihre Wahl iſt auf 
einen jungen Franzoſen in Algiers ge— 
fallen, den ſie dort kennen gelernt hat. 


Tinkünften Madagaskars be— mehr zu nehmen, außer Ihr eßi eiwas. 


ten meiſt mehr Unheil als Gutes. 
Purgirens bedarf es nicht. Was ver- 
langt wird, iſt, die Nahrung ſo zu ver— 
dauen, daß fie leicht und fchnell affimi- 
lirt wird, Stuart3 Dyspepfia Tablets 


um, mweil jie Diegmal in einem Gtaat3= | eforgen bied bollftänbig. Gie verbauen 


und | 


die genoffenen Speifen theilmeife und 
berichaffen dem Magen die Hilfe, die er 
braudt. Sie befördern die Abfon- 
derung der VBerdauungs-Flüffigkeiten 
und beleben die überarbeiteten Drüfen 
und Membrane. Gie verjeßen das 
ganze Verdauungsſyſtem in den 
Stand, daß es arbeitet. Wenn das 


geſchehen iſt, braucht Ihr keine Tablets 


was Euch nicht bekommt. Dann nehmt 


Aber das verweigert ihr die Verwal⸗ 


tung hartherzig. Wenn Ranavalo 
einen Franzoſen heirathet, wird ſie 


Franzöſin mit allen Rechten einer 


freien Bürgerin der Republik, man 
kann ihr nicht länger einen beſtimmten 


noch nicht entſchließen. Arme braune 
Königin! Obſchon die Krone nicht 

mehr ihren Scheitel drückt, 
doch nicht auf die Stimme ihres Her: 
zen? bören..... 


— Gut gegeben. Meinhänbler (ber 
feitem Schmwiegerfohn ein Gla8 zur 
Probe reiht): Nun, doch vorzüglich, 
toftbar? — Schiviegerfohn (kopfſchüt⸗ 
telnd): Koſtbar könnte ich nicht ſagen, 
aber — ein Weinchen, das ſich gewa— 


ſchen hat. 
Srieftaſten. 


Ir — 1) €3 ftebt nen frei, Ihre 
tentgefude, be sgleitet bon 2 nöth ne 
nungen und ungen, — en ⸗ 
tentamt in 
neiltlung Er 

ober 


UÜeberporieilung a 
nnen foir Sonen leider ni: 


mmt, fönn 

») Sie lönnen ade, neigen —“ 
ligei SEN tihußberein er. 
verftändli u, da el 
angeben nötptoenfane R Jh 
euge 2) in 


„teilen, — 


‚m! 


‚ öffentlichen nicht viele dapon. 


Aufenthalt vorfchreiben, fie feiner be= | — Frau E.M. Faith von Byrds Treet, 


hörblichen Aufficht unterwerfen, und Wis, Jagt: 


das zuzugeben fann die Regierung fich | 


ein oder zwei Tablets—berjchafft ihm 
die bendthigte Hilfe und Ahr habt wei- 


ter fei rinteit. 
mig befannte: fie möchte fidh gern wie- er feine Schwierigfeit 


Es iſt eine praftifche Medizin und 
eine vernünftige Behandlungsmethode 
und heilt in jedem Yale. Nicht nur 
heilt e3 die Krankheit, fondern heilt bie 
Urfade. Died wird in pollitändig 
richtiger und mifjenjchaftlicher Weile 
erzielt. 

Mir haben genug Zeugniffe, um ein 
Bud damit zu füllen, aber wir ver- 


Jedoch 


„Ich habe alle Tablets genommen, 
die ich von Ihnen erhielt, und dieſel⸗ 


ben wirkten gut in meinem Falle, denn 


darf ſie 


| 


ich fühle ala ein anderer Menfd. Ych 
bege feinen Zweifel, daß, wenn ich fie 
nicht genommen hätte, ich heute nicht 
mehr zu den Lebenden zählen würde.“ 

9. €. Willard, Onslom, Ja. ſagt: 
| „Herr White von Canton erzählte mir, 
daß Ihre Dyspepfia Tablet3 ihn von 
Dyspepfie heilten, woran er acht Jahre 
zu leiden hatte. Da ich felbit ein Lei- 
bender bin, fo erfuche ich Sie, mir fo- 
gleich ein Padet zu jchidten.“ 

Phil. Brooks, Detroit, Mich, fagt: 
„Ihre Dyspepfie-Kur Hat in meinem 
Falle Wunder bewirkt. ch litt jahre: 
lang an Dyäpepfie, bin aber pollftänbig 
= | geheilt und erfreue mich des Lebens wie 
| me zuvor. Ych empfehle diefelben aufs 

rınfie.” 


Es koſtet 50 Cents, um auszufin- 
ben, mie viel Stuart’3 Dyspepſia Ta⸗ 
* Verſucht fie ! Tee 

ne 


Ghicago, den 1. Nov. 1008. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreive und Heu. 
(Baarpreife). —— 
et n, . © > roth, MI; Nr. 
AB AITAUN e ohoer 9 Rr. 9, hatt, 
ER 


Sommeswei en, Re. 1, Bantyen, De 


rt. 2, Northern, 88-9; Spring, 
4-89: 


Mais, Ar. 2, — Me. weib, Sie; We. 
2, gelb, Se; Wr. 3, 5I5l%e; Nr. 3, weiß, 
= ; Nr. 3, gelb, 334 5ke; Nr. 4, 

c. 


— m 2, ur “8 


Hy; Nr. 8, 
3: RR, * * 
Mebl. Winter: — as Fab; 
Hard 


24.1044. 20 
„Straight, 00; 


; _Minne F 

Spring, PR ht, es * —$3.W; 
bejondere Marken, $5.00-$5 4 
eu Fearienl au ben Beten) te mothy, 
° E07 1.0 . we l, —— Ta 
0 $1 0089 c a 
ie, sıtto, 1, 88.00-$10.00; 

tie, $I1. dur so: itto, Re. > Rn, 0; 


r. 2, 87.00-87.50; Rt. 
0086.50. 


%; Nr 2, 


(Auf künftige Lieferung.) 
W ide n, Dezember, 89%c; Mai, 907%—91e; Yull, 
—2 


Mais, Ottober, 5150 

alt, 46360; Mai, 465c 
Safer, 2* 30%c; Dezember, 8066; 
Te; Zuli, 31%c. 

Brovijionen. 

Schmalz, Oktober, $6.97%; Januar, $6.82%. 
Gepöteltes Shweinefleijd, Dltober, 

$16.10; Januar, $12.40. 
Rippen, Oftober, Pr Sanuar, $6.50. 

el 


Mat, 


Prima, weiß, 150 
Perfektion 


EEE 


— Bei, rob, ber 5 gb. 
do., gereinigt, ber 5 
RUN: arena asteennnnere .... 


Schlachtvich. 

Rindpieß, Gute bis ausgefuhte Stiere — 
5.75—86.25 per 10 —* gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00-—$5.50; gute bis ausges 
fuchte Kühe, $3.00--$5.00; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 83.75.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.50-87.25; Bullen, geringe bis aus« 
geſuchte, ———— 

Scch weine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
$5.15-55.921% per 100 Pfund; —8 bi3 
ihwere Schlahthauswaare, 31.50-85.00 ; jchiwere 
emifchte Waare, $5.00--$5.15; leichte ausges 


uchte, 
san ag iivere Sammel. per 100 Bund, 
gar ausgejuhte Schafe, .95— 
385 > is ausgeſuchte „Culls“, 
$4.25; gewöhnliche bis ausgejuchte „Lambs“, 
$5.50—$7.50. 


e222P220092® 
SEITEESES 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, — per Pfund.. . 
Nr. 1, per Piund 10 0. 
Re. % ver Biunbenacossnnacn.e — | 18 
„Gooleys“, per Piund. ... 0.0 
Ne. 1, per Bund — 
—J— der PBiund... - 0.1). 
$ —— friih, per Pfund.... 0.1516—0.16 


ä 
Rapmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 —0.12% 
„Daifies“, per Pfund ar 12 
Moung America“, per ge». 
Exiveiger, Drum, ber Pfund... u. 

Limburger, per Pfund .09 IR 
ur * ber Pfund . ..... — .ö. 

— Waare. ohne —7 vom 

Verluft, per Dugend (Kiften zus 

rüdgejandt) 
Briihe Waare, ohne se 

Berluft (Kiften ceingefh fen. — 1% 
rima, 60 Prozent friſch 

— für den Stadtverkauf ver⸗ 
pad 0.25 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend .......... 6 .0 
Enten, da3 Pfund ..... IPTETTETE 0.10 —0.10%% 


Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 0.9 —0.0944 
„Springs“, das Pfund...... ».... 0.09:—0.10 
0.08 


Gänfe, das Pfund 
Truthühner, das Bund. ... 0.14 —0.15 
0.10 —0.12% 


Enten, daS Pfund 
Rälbe L (eſchlachtet 
5 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.060 —0. 
65— 85 DD. Gewicht, das Pfund 0.060.074 
8—110 Bid. Gewicht, das a und 0.08%—0.09% 
F iſch e— 
Weißfiſch, Rr. 1. per —— 
Schwarzer Barſch, per Pfund.. 
Weißer Barſch Pfund 
Be ber ai und 


Hering, 

Trout, Nr. 1, per Ahun.. 
Trout, Nr. 2, der Pfund 
Maderel, per Pin 

Summer A 3 Pfund.. 


Friſche Früchte, Gemäfe, 


Aepfel, neue, per Faß 
Grab: Aepfel, per Faß 
itronen, ——— per Rifte 
tangen, Salifornia, per Kifte 
Bananen, Jumbo, das Bünd el 
KRürbifie, das Dugend 
Brirfihe, Michigan, per 1:5 Buibel.. 
Birnen, per ga 
Meintrauben, 8 Pfund Korb 
Kronsbeeren, Cape Cod, per FYaß.. 
Kraut, per Kifte 
Kopfialat, per Kübel 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
Tomaten, per Bufhel 
Rothe Rüben, per 100 Bündden.... 1.3 
Mohrrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per Kifte 
Nüben, per Sad 
Mettige, per 100 Bündchen 
Meerrettig, da3 Bund 
Gurken, per Dutzend 
Spinat, per Ktübel....... ——— 
Blumenkohl, per Kiſte 
Kohlrabi, 100 Bündchen .. 
Dasein, per Buibel. 
üßlorn, der Sad .... 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per GSad.. 
Trodene „Beans“, auserlefen, 
per Bufhel 
eringere Sorte — 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 
Eüßtartoffeln, ber Faß 


——23- +0 —— 


Heirath8-Lizenfen. 


2 2 ze 


de =, 7 


2 
or 


0.50 
0.15 
\ 75 


ILL ALL 


| 
SEERHAILÄSTEZEZZTERSHEREES 


ash — 


lol 


bl.) 
8 


I I 
ri 
ae a 


db, 
es 


Bdlgend: Heirath3:Ligenfen murden in 
fice des Countp-Glerts ausgeftcht: 


Martin Koscal, Pawla Yakabpvisz, 18. 
A. Kwaracajußs, Anna ——8* 2, 18. 
a ieeton, Laura Barkhaus, h 
Earl ar Minnie Smanlund, 2, 
Charles G. Lamb, Mary Risiwig, * 
Louis Eridjon, Emma € zen 2 2° 
Charles Swier, Winnie mid, 29 
William Biihop jr., Leona 8. Sı, 19, 
Harvey MeLaran, Annie zeitten, 24, 19. 
Mar Elkin, Annie Blod, 27, 2. 
Ernft Rott, Annie Dee 33, 8. 
Tomas Reiman, Mary Judas, 7. 
Albert Jones, Wlice Nolan, 7, %. 
James eonard, Mary Kell, 8, 23. 
Edward Auftin, Frieda Grandt, 21, 19, 
Alfred Billften, Ida Mortenien, a B. 
Bet Wenninger, Mary Kowar, 37, > 
Scar Klug, Frances Auge 
Ibrodore x en Elizabeth Kin, . a 
Walter Mefay, Mary Tibor, 29, 
Ürel Dablitrom, alas Sbields. on 26 
Steven Woftiar, igzie Denes, ee '. 
Nicholas E, Gates, Sufan €. Carr, 44, 3. 
erman Wolf, Jennie Adaret, 3, %. 
erry Breiha, Emma Bijarel, 36, 18. 
Alfredo Pelito, Maria ©. 5 23. 
—* Bu. as Da * 
ompſon. Kathryn ©. usty, 
Ward & ei, Mamıe Billie, 24, W. 
Harry U. Hemitt, Ida €. Akabın, 21, 
Kohn GN Nielien, —— Ey 
ze Brunfe, Martha © fon, 
Fred. Andelottee, Rannie »Byr 
Sım € *8 Beiie Briteibaum, 
ofiah Bibens, Gppie Munro, ». 
Name: Harris, Emma Doleja 9, 2. 

Arıh a MeCormid, Mae Wirits, 3, I 
Sauadten, Elizabeth Doran, 3, 8 
— F. Ralb, Nellie Tinger, a 4. 
Joy Alefandzat, Kaymiera argin 17. 

Kohn — Ella Thoma 

Arthur C. Kleinhaus Dorot 

Everett W. Saat, Mabel € 

William % —XR Glare "Heifchtel, 

Zu 6 Fagan, Alice Waboney, m.“ 
arles Maigten, Auftine D Olfon 

Charles Cohen, Katie Martin, D, ar 

Mojcieh Eyrnus, Kate Vazembad, 

Wallace E. Barrow, Maagie Hennab, 
Aaiah Stemen, Helen Rlinger, 7 

‚iaac nac Wen. Mabel_ Clay 


der Of 


. 
D, D. 
'd, 97, ©. 
24, 22. 


“iReRon 3. 
ser, a, ” 


_ — bie bie, 
bie die Aepfel an der Samsmweger Al- 
abpflückten, — 


— 


Dezember, neu, 4466; 


llFieldeCo 


RR 


Basement-Verkaufsraum. 
Beginnend Donnerftag — Der größte Verkauf feiner Art in diefer Saifon. 


50:3öllige Conts ve. Damen 59.75. 


Unfer Beftreben nach vier Richtungen trägt dazu bei, diefe Coat3 zu den beten Bargains zu machen, bie mir je in 
dieſer Abtheilung offerirt haben. Wir kauften die Stoffe (ein Ueberſchuß-Lager) zu einer großen Herabſetzung, 


wir ließen ſie herſtellen zu einer weiteren Erſparniß —wir wählten unſere eigenen Facons; 


wir markirten ſie zu 


einem niedrigeren Preis als wie wir dieſe Qualität Coats je markirt haben. Seht die Abbildung. 


Baſement, mittlerer Raum. 


Drei 50-3öll. Modelle in ſchwarzem Kerſey, ein 46 Zoll lang in Plaid Back Mixtures. Alle regulären rößen ſind 
in dem Aſſortiment enthalten —für Damen wie für Mäbchen—$9.75. 


Räumungs-Verkauf von 6900 Yards von feinen 
farbigen wollenen Kleiderſtoffen. 


Zwei große Sammlungen zu 45e und 65c — neue und wünſchenswerthe Winter-Materialien offerirt 
Herabſetzungen, nur weil die Farbenauswahl nicht mehr vollſtändig iſt — 54zöllige Scotch Mixtures, 543öllige Worſted No— 
Suitſtofſe, 463ölliges gemiſchtes Melroſe Cloth, 
Eine der beſten Gelegenheiten, welche dieſe Abtheilung je offerirt hat, 
Jede Yard iſt markirt zur Hälfte oder unter der Hälfte des ge— 


Preis = 


vitäten, 54zölliges Vicuna-Tuch, 543öllige „inviſible“ karrirte 
Granite Tuch und a Scoth Plaids. 
eider, Stirt3 und Waiſts einzufaufen. 


für Damen und Kindert 


wöhnlichen Preifes — zwei große Partien zu 45c und 65c die Yard. 


Nene Kleider:-Seidenftoffe — Drei große Aljortiments 
zu herabgeſetzten Preiſen 


Die in den letztvergangenen Wochen herrſchenden Zuſtände haben nach dieſer Abtheilung viele der großartigften Bargains- ge- 


bracht, die wir jemals in billigen Seidenſtoffen geboten haben. 
haben in irgend einer der folgenden Partien een — den niedrigſten Preiſen, 


Zu 25c die Yard — Seide-Keſter 
und Einzelſtücke von fancy Seiden— 
ſtoffen, Crepe de Chine und Taffeta 
Seide, eine bis zwanzig Yards lang, 
herabgeſetzt. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentliden wir die Namen der 
Deutichen, fiber deren Tod dem Gefundheit3ams 
Meldung zuging: 

X., * W. 


Bohm, Joſeph, 9 
Brehne, Auguſta, 7 , S18 N. GE Une. 
Bufenbad, Peter, y ., 24 Morgan Str. 
u X ua, 78 2 % 183 O'Brien Str, 
iam, 47 Mn N. Glart —— 

id, Wrthur, 35 3, 615 R. Wood Str 

roß, Sadie, 6 M., 32 - 14. Str. 

efferman, Baby, s* 645 W. Taylor Str. 

eiden, Lilly, 21 J Robey Str. 

erſten, Erwin, 1 1 ®. 21. Str. 

Sarım, Earl 3., 75 I., oe N. Albany Wpe, 
Sint, Senry, 45 3., Atlantic City Hotel, 
Oberft, Yacob, 8 N, 429 N. Clark Str. 
Ridert, Ida, 1 3., 97 Keenon Str. 

Schmidt, Gazimer, 6 T., 674 Union Abe. 
Sander, Yulius, 64 3., 1393 W. Madijon Str. 


nn 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Louiſe gegen George Carter, Verlaſſen; Wilhelmine 
gegen — Grieſe, Verlaffen; aura seo Be: 
ter Blumenthal, PVerlajfen; Amelia gegen William 
aofen Tinen, PBerlafien; Elmer €. gegen Hattie 
Hamlin, PBerlafien; —2 gegen John 8 
rauſame Behandlung; Katherine gegen Yojeph N. 
ar graujame Behand ung; Maggie gegen Henry 
Samui, graufame Behandlung. 


nn 
Der Grundeigentyumsmenrft. 


Folgende Grundeigenthyums-Uebertragungen im 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden amıs 
lid eingetroaen: 


W. Madifon Ste, Rrn. 124-126, 
State Bank von Chicago an Edward F. 
nedy, $40,000 

— — F. nördl. von Frankfort Str., 

e ** 25 bei 1103 Loreng M. Larſon an Ras: 


Riefen, 
288 F. füdl, von 14. Pl., Oſtfr., 
"ur an Peter Reber, 322%. 
Ontario Etr., 125 $. meitl. a N. 49. Uve., Süd: 
eng rd, bei 120; Hazel €. Spaulding an Gon= 
ra 
Boplar Xpe., Nordweftede Ontario Str., Dftfront, 
100 bei E Ban. — Atlee Teele u. A. an 
Frederich Wach, ln 
Superior Str,, 5 Ess. von Armour Sir., 
Süpdfront, 25 5 IB. E. J. Fiedler an Jozef 
und Ludwika Makub, 
Tell Pl, 40 F. öſtl. von — Abe., Norbfr., 
2 bei 124, 2. E. Hanjen an Gonftantine und 
EN Roltowsti, 8240. 
5* Ave, 371% bei 15, S. C Thompſfon 
n ®. Henderion, 82600. 
Das se Srunpftüd, B. DB. Henderfon an Arthur 


8300. 

Warren "Abe., 1 %. meitl. von Hoyne Ade., Nord: 
front, 2 bei 125; Chas. Bayers an Jens Peter 
und Betty Xenien, wo. 

Waihington Str, 192 3. mwefll, von Falls Str 
Dee! % bei 2, 50 S. Badard an Ar 
thur W. Kelly, $10,000. 

Ser Gone Lot 13 und nörbl. 4 von Lot 14, 

un. A. 3. Sorenjen an Carrie M. BWils 
liam — 

Dat Wurf Dray's Add., ze 3 bis 6, Blod 5, 

NR. Dunlop an Raul e, 82700. 

Ridgeland, Lots 13 und 14, hIod 4 Nachla 

Wiltie, 
od 9, 9. 8. Wieder an Ava 


o Ru jell ne 
3 bn f 


Glencoe, dot 1, 
Dtis Godbard an isert 


Meifinge —8 

Winnetka dert & Und. 

——— "etr., 141 $. nörbl. don Pullerton Ape., 
Oftfront, 5, bei 15, Wm. Lennedi an Anna 


* eraty, 8180 
? Ste., 348 öftl. von Koman pe., Ben 
> 25 bei 124, Kr, , ee Yaccb Muelle 


Randolph Str., öl. von Ada Sir., FR 
Be ar M. Mayer an Geo. Eds 


ei Boni gie. = 5. fübl, Pie Franklin Vlpd., 
W fe. i 125, ans € . Brennan an Bat. 


17. B. “2 ee {. von Union, nr. PR a 
D6 el 106 105 Ran an Ion © 
ze Et, MD $ —— Sm, 
San nt, ee % M 


Tag 
i8 Str., Nord: 
Sale ACH —F m *38* Bi 


ig 
„Re br —— — nn ee —— — 

= l. d &pe., Nordfr., 
RE ala Se aakils 


— 


51 bei 189; 
Rens 


mus 


don 


R. 


Zu 45c die Yard — Farbige — Eu 45c die Yard — Yarbige Beau 
de Cygnes, in einem umfangreichen 
Sortiment von hochfeinen Farben, 
einjchließlich weiß,Cream und jchiwarz 
„gu einem Gpegialpeeiß. U: einem Spezialprei3. 


nördl. von Roseoe Str., 


Soutbport Ave, RM F. M. ©. Oliver an Ela 


Weitfront, 40 bei 120, 
rence Budingham, 82400. 
Winona Str., Nordoftede Winthrop —* Erb; 
30 bei 8.8, John R. Kyman an Guftaf W. 
Hallborn, 86000. 
Elybourn Aoe., 172 5%. nordmweftl. von North XWbe,, 
Rordoftfront, 24 ber 100, Abraham Golpftein an 


Bruno 
Dunning Str., 207 F. Öftl. von MWeitern Mpe., 
R. Thompjon an Zeifie 


ge 18 bei 10, W. 
M. Myers, 84000. 

Dunning Str, 135 F. weitl. von Dafley —* 

Nordfr., 18 bei 100, P. Iſaacs an Jeſſie M. 


u GEB: 
Ems BI., ne öftl. von Dafley Ave, Süpdfr,, 
24 bei 100. John Wall u. U. an Angeline Dynie: 


wicz, 
Wolfram Str., 383 5. welt. von Dafey Ave., Nord: 
bei 125, Walton Fergujon an Geo. 


front, 
öftl. von Stewart Ape,, Nordfr., 
Dr bei 15, B. W. Probft an John Regnery, 


Rn — a Aſhland Ave, Nordfr., 100 bei 

Spoor und Fred S. Winfton als 

ae — —— zus Grundftüd an 

Albert 8. Berry auf 30 Jahre zu der jährlichen 
— bon 81000 


ir von Albany Ave, Nordfr., 
3 bei 125, . Duinlan an Lillian $. Bents 
ley, $1300. 


Vernon = 33%, 1626 bei 164%, 3. Batien an 


Jeſſie M 
Drexel Blpd., 2 bei M, Mıs. €. R. Spin⸗ 
Ditfe., 


ney an red 8, Rom, 86000. 

Exchange 230 $. nördl. von 92. Str., 
Schlund und Gatte an 

Michael of Bus, $11,000. 


5 bei 13816, Ida U. 

47. Str., 21 öftl. von Greenwood pe. t Nordfr., 
78 bei 2 dım. PB. Doerr an — Barnes 
und Daiſy €. Milſted, $75,000. 

” Str., Südoftede Madijon Ane., Nordfr., 88 bei 
89, Archie Hood und Martin Zullgren an Bir: 
ginia J. Hedburg, 

Dane, 4 e . nördl. von 121. Str., Oftfr,, 

. €. Sumes an Gertrude U. Wels, 

St. Latorence Ave, 516 $%. nördl. von 9%. Str., 
MWeftfront, 35 bei 18, W. I. Undrems an Mars 

en Mb 3* $ he dl. p Str., Oftfe 
an be. & t on 72. 2. * 

bei 100, vᷣ Kiari an Waller Neuar⸗ 


1700. 
Nr = von Union Ape., Nordfr., 48 
5, 8. Rubens an Williem Federer, ET. 
Hermitage Une., 88 F. nördl. von 49. Str., Welt: 
front, 24 bei 124, 9.- Plucinsti an Frant Plus 
einsti, 81500. 
Marfbfield we * 25 bei 1%, P. C. Luerſſen 


an Louis 
9* ſti. von Normal Ave., Nordft, 
25 bei 128, . Miller an €. ag g17. 
. nördl. von 64. Str., Oftfront, 


Union An 150 
75.bei 234, 8 a an die Chicago Hydraulic 
Str., Oft: 


Preb Brid Co. 
Wentworth —* > — von 72. 
u. 50 bei . Mead an = R. 
nt, B 
Beverly Ane., 131 $. fübl. von ” Str., Wellfr., 
71 bei 132, ©. Serton u. U. an aa 
DB. Walden, $3217 
von California Xbe., 


Gortes Str., 166 W. ft. 
Südfront, & bei 124, T. Puek an S. 4. Bird, 


Edaemont Ave, O0 FF. meitl. von Throop Str., 

Südiront, 5 bei 102, ausgenommen öftl. 1000 
‚8. 9. Goll an te Ramensty, $1750. 

.. 168 öftl. von Mood Str., Nordfront, 

24 bei 14, ala von ©. Gernand an Mary 


Senn Ave, er be, u — Frint Str., Dft- 
front, . Greening an Ulice 
2. 

Sunset a Blod., 215 %. nördl. von Wabanfia Upe., 

Oftfront, 3 bei 1 , Jennie Chriftman an Or: 


. nörbl. von Taylor Str., Süd- 
Thomas MeCarthyg an Louis 


* este Une., Süd: 
Walter an Michael 


f. von &Huron * 


a fe 3 . @. Pieper an }. 
asmufien, 
Südoftede RobenStr., Nordfr., 75 bei 124, 
gen I: 2 die en, a0 Free Miffion 
ongrega BON. 
ihtenato Une, 234 %. nördl. von Fulton Str., 
Waibtenea ® n Om 


tfo 34000. 
Bolt Str., 326 F. weſtl 
ont, 35 bei 115, M. 
i8, 85300, 


es an 


idan R 
an Boailı 


fe Str., Süb: 
10 B- ee *3 1 a ei, Earl 


öfl. von Macine Wpenue, 
von E. J. Leh⸗ 


zu beachtenswerthen 


463ölliges faney 
hochfeine Stoffe 


Baſement, ſüdlicher Raum. 


Materialien für Straßenkleider, Waiſts und Hauskleider ſind zu 
die möglich ſind. 


Baſement, ſüdlicher Raum. 


— — — — — — — — 
Zu 48e die Yard — Fancy Dreß⸗ 
Seide, ein großes Sortiment von 
Tarben und Muftern in 27zÖllıgen 
Breiten, pafjend zur Herftellung von 
Kleidern und Waifts. 


©. 42. Ave, 4 $. nördl. von 14. Str, Oftfront, 
25 bei 125, T. MWoodnan an Yan Ruzba, $1300. 

Wayne Ade,, Südoftede Berwyn Upe., Weitfront, 
49 bei 123, Yohn U. MeDdomel an Margaret 
Steiner, $2500. s 

Wincheſter Ave., 269 
Weſtfront, 30 "bei 152 5 
Koll, $1100. 

Winona Str, O F. öftl. 
zur 30 bei 89.8, 3. 
Padard, $6000. 

, Mae, 314 3. ent: bon Wafhtenaw Apde., N. 
* 25 bei 124; C. W. Janſen an Karl Grob⸗ 


ner, $2,750. 

©. 40. Et., 174 5. nörbl. db. 28. Str., e 
25 Dei 124; >. Saberlein an Edward w eh 
bo ‚575 

©. 42. Abe., 174 5. nördl. von 14. Str., ®. $., 

25 bei 125; sn Walfh an Baclad Haus 

net, $2, 

©. 45. Et., ruhen: Harrifon Ste., ©. $., 
24 bei 120; R. Stevens an Catherine Smering, 


$1, 500. 
Sour, © Etr., 223.5. meitl. dv. Spetnafieib 
Avde., R. 25 bei 124%; Mrs. N. %. Ma 

Mullen J Sohn, 3 R Roanı, $5,000. 
orquer On. öftl. dv. Desplaines, ©. $., 
- lag: nase "Figgerald an Gaito 


‚250 
ri 5. fÜDL. d. 18. &tr., F. 
37% ; M. 3. Denbir an Jof. * BVei⸗ 
ſie Veſelsty, 85,500. 
— © Str., wilden Gentzal Barl und &t. 
,‚S.5., 244% bei 125; Ay Muls 
——— — $2,400 
Hirih Str . weitl. d. HSoman Ae,, N. F. 
25 bei Tor. SE M. ‚Bainum an Azel €. und 
Meta Dtodeiveg, 2 
ltd Abe., N. 


wi. Etr., J F. F. 
* Esalerto * STha M. Curry, 


Fig ö bei 124. 
gefferfon En 9 $&. nördl. db. 14. Place, ®. 
5 bei *8 Greenebaum an Aaron 


ein u a, 
Bepington, Str., 261 %. weftl. d. California 2. 
24 bei — P. elabger an John D. 
Beier $6,0 
Maribfield Ave. 156 F. u von Glarinda Str, 
Dftftont, 50 bei 150; €. ®. Alfeld an PFranf $. 


Dincen, $ 
Mapicwood Ane., 293 F. füdl, von Le Mopne Str., 
a BR 126; Chrift Rolandjon an Henry 


Oftirent, 

Johnjon, $ 
May Str.. >. $. nördl. von Front, Weftfront, 

24 bei 2: Hentp Magee an Wibert und Agnes 
Midalit, sl 
bon Wabanfia Ape., 


Mozart Str., 28 —S 
D. MeBßherfon an 
Deverling, 84900 ’ * 


Oftfront, 50 ei —1 
Ohio Str., 4 F. öftt. von Pauline Str., Rordfr., 
4 bei 100; €. ®. Murphy an Frances Spubdell, 


Sawyer Abe. *—— 16. Str., Oftftont, 53% 
bei 15; Roje €. Tobin an James N 


$13 
17. Str, 116 $&. öftl. von Halfted, — 
100; M. Holeſa an den latholiſchen B ie * 
Chicago, $14,450. 
Eüpdfront, 


. füdl. von Cullom  Abe., 
A.'F. Adams an Doreit: 


von Winthrop Ave., 
R. Lyman an Eyrus 


ligan_ an 


Warren Ave, 23 $. weftl. von * 
a. en — Nice u. And. — 
anna, 
Dasjelbe eigentem; €. 2. Hanne an Samuel R, 


Surford 
Windefter Ane., 304 $. * von Bolt Str., Oft: 
B. Schlueer an John 


ges 48 bei fen, 810 
* Dunning Str., 
. Kimbell an Rays 


. nördl. von Grace Str., Oft: 
, €. %. Moyle an Ihn X. 


ougalf, van ). 

Arvping Part Plod., 200 %. Bftl. von NR. 49. Une., 
Kordfr., 50 bei 193, un anderes —— C. 
M. — John O’Laugblin 

Ridgeway Abe., ſüdweſtl. von Kineie Ave. * 
Nord weftfront, 2 bei E o. M. Emid an 
Walenty und Au Sn Rembaez, $2000. 

Nidgemay Une., — von Belle Plaine 
Abe. Meftfe., ,‚ €. WB. Mekaury an 
ri EG. Baue 

* = R Re "son Center Ste., Ditft 
* Zacher an Joſ. und Gila 


. nördl,. von Chicago Wne., 
Maria Brandenburger an 


Marib field U üdl. von Elybourn a 
= front, # u 125, "Rellie rar an Bir | 
c 


Fr zyg 
Dearborn u Übofieke 16. Str., 
Bertram a 


bei 151, M. Winfon en tt 
ter, $105,000 


Frauenleiden. 


- 


Basn sei 
— Str., 18 





Berguigungs:Wegweifen 


’.— the Bifhop’3 Carriage.“ 
re Minutes 


8, — „The Labyrinth.” 

— „The Girl and the Bandit.“ 
pera Houfe — „Don Carlos.” 
Opera Houfe «ide Bint 


Temple — „Der Hüttenmeifter.“ 
i.. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


mittags. 
Konzert jeden Abend und 


from 


—:°- — — 
Eine ſeltene Feier. 


— Das „Zofinger Tagblatt“ be— 
richtet: „Eine ſeltene Feier fand letz— 
ten Sonntag in einem Dorfe im obe— 
ren Theile unſeres ſonſt ſo ſtillen 
Thales ſtatt. Es handelte ſich um das 
Jubileam eines Huhnes, welches das 
taufendfte Ei gelegt Hat. Mehrere 
Häufer Hatten die eidgenöfftiche und 
fantonale Fahne ausgehängt. Um 
Nachmittag zogen bie eingelabenen 
Gäjte mit Mufit an der Spike zum 
Befiger der Jubilarin. Bei mähr- 
Ichaften: Gufer wurben dann inPoeſie 
und Profa die Verdienjte des waderen 
Huhnes unter begeifterten Hochs ge— 


priefen. 
— — — 

— Ehrlich. — Daniel Jürgen war 
ein ſparſamer Bauersmann und hatte 
im Laufe der Jahre ſchon ein hübſches 
Sümmchen auf die Sparkaſſe getra— 
gen. Ungünſtige Verhältniſſe zwan— 
gen ihn aber, ſein erſpartes Kapital 
abzuheben. Als ihm fein Geld mit 
Zins und Zinfeszinz aufgezählt mur- 
de, machte Daniel große Augen und 
fpradj: „Nee, leiwe Herr, ihrlich bünn 
it von je ber all weit unn mull et of 
bliewen mien Lewen lang!“ —Sprach's 
und ſchob Zins und Zinſeszinſen bei— 
ſeite. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Erfahrene 
amen-Coats 
en beim S 

loor, ®. orm. 


Berlangt: 
an 
ad 


t 
d 
3 

ente 


san 
ufra 
n, 5. 


Rotbihilp& Company, 
Eiate und Ban Buren Straße 
2101%* 


Perlangt: Schneider an Damen-Goat3, Bafters; 
befte Löhne für tüchtige Qeute. Zu erfragen von 8 
bis 10 Uhr Morgens beim Superintendenten, 


Mandel Brothers, 
2208,*% 


das Meifin linien-Ge: 


Verlangt: unge, um 
. Wanner 


kat zu erlernen, Gute Gelegenheit. U. 

& 6o., 298 Dearborn Str. 
Berlangt: Gute Arbeiter an Bohrmafdinen in 
Möbelfabrit. Aug. Haußle & Co., 10 Werd Str. 
mibo 


Berlangt: Guter Schmied für Pferdebefhlag und 
Wagenarbeit. Stetiger Pla für auten Mann. $10 
bis $12 mit Board oder 25c bis 30c die Stunde.— 
4416 Milwautee Ave,, Sefferfon Park. 


Verlangt: Kräftiger Junge, 16 bis 18 Xahre. 
Muk bei Eltern wohnen. Seugniffe mitbringen. — 
311-313 Fifth Ave. 





Verlangt: Welterer deutiher Mann, der etwas 
bon Pferden und Kilhen verfteht, . für. ftetige Ar: 
u Vorzufprehen bei N. Sneive, 1761 Milwaufee 
Abe. * 


Verlangt: Boxmacher. 330 S. Clinton Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman. Guter Lohn. 
Vondorf Bros., North Ave. und Larrabee Str. 





Verlangt: Ein erfahrener Saloon-Porter. 87 die 
Woche und Board. Stetige Beichäftigung, gutes 
Heim. 270 Colorado Ave., Ecke Kedzie Ave. 


Verlangt; Stripper. 908 Francisco Str., Ecke 
Wabanfia Ave. 

Verlangt: Lediger Mann, im Haufe mitzuhelfen. 
Frifh  ceingewanderter vorgezogen. 
1488 Milwaufee Ave, Drugitore. 


Verlangt: Jungen, in Wurftfabrif und Frankfur- 
ters abzubinden. 469 N. Albland Ave. mido 

Verlangt: Zweite Hand an Gates. 1381 N. Saw: 
her Ave, Logan Square. 

Verlangt: Janitor in, Fabrit, Mann mittleren 
Alters, der mit Gabinetmafer-Werkzjeugen umgeben 
tann.- Balentine Seaver Go., 527 Sedgwid Str. 


Verlangt: Cabinetmater an Dffice-fFirture-Arbeit. 
Valentine Seaver Co., 527 Sedawid Str. 
Verlangt: Mann, Pferde zu bejorgen und Wagen 
zu fahren. $9 pro Wodhe. T. Binghbam, 1989 Mil: 
warufee Ave. 





Berlangt: Ein Junge, 008 Cornice-Handiwerk zu 
erlernen. EIN. Wood Str. 


Verlangt: Erfter. Klaffe Waiter in Hebler’s Reftau- | 


rant. 190 ©. Halfted Str. mido 





Verlangt: Junger Mann, der jhon an Cafes ge: 
arbeitet bat und auslernen will. Frank Ejchenbady, 
8 State. Str., Hammond, And. midofr 


Berlangt: Mafchinenarbeiter an Möbeln, ftetig. 


Original Mfg. Co., South Evanfton, 
Verlangt: Gute Möbelfchreiner. Stetige Arbeit. 
Driginal Mfg. Eo., South Evanfton. 


Mann für J 
monatlich. 


Aelterer 
820 


Dampfheizung 


Verlangt: 
370 Dearborn 


und Hausarbeit. 
Avenue. 


Verlangt; Hufſchmied, 
ſein. 30 Engolewood Ave. 


muß guter Mloormanı 
midofr 
Verlangt: Bladjmiths, Garpenters, Mafciniften, 
Gabritarbeiter, Borter. 159 Wafhington Str. 
Zwei gelernte Krantenpfleger, junge 
%W. M4 Abend: 


Verlangt: 
Männer werden vorgezogen. Adr.: 


poſt. 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
Lohn. Nahzufragen: Q. 
Eo., 40.N. Stute Str. 


Verlangt: Junger Mann fir Saloonarbeit. Muk 
MVorterarbeit und Luncjchneiden verftehen. 17476 
Weit Randolph Str. mido 


Verlangt: unge, 16. Jahre, für Bäderei. Schelge 
Baking Co., 91 Bernon Park Place. Nahzufragen 
nah 4 Uhr Nachmittags. 

Berlangt: Zwei gute Wurſtmacher. 
Kunzmann, S State Str., Hammond, Ind. 


Cabinetmakers. Guter 
Keller, R. Haffelgren & 
mido 


vei Bei Weed 
mi 
Tom Moore, 246 


Perlangt: Ein guter Porter, 
5 bimi 


Welt 12. Str 


Verlangt: Jungen in Cut Glas Gejhäft. Weltern 
Eut Glab Co., 8 W. YJadjon Blpd. dimi 


Berlangt: Garriage Holzarbeiter, Tann gute Eabt: 
netmalers gaebrauden. Chicago Coah & Garriage 
€o., 1223 Midigan Abe. Slot, 2wX 


Verlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
neue VPücher und Prämien:Werfe, Kalender, Seits 
ichriften etc., in deuticher, englifcher, polniidher und 
böhmiiher Sprade, für Chicago und auswärts. 
Schr lohnender PVerdienft fiir geeignete Leute, PBefte 
Bedingungen. Mai, 146 Wells Str, Slot, Im&X 

Perlangt: Schneider an Euftom Coatt. 19 ©. 
Glarf Str., Zimmer 35 


Verlangt: Ein junger Mann, der deuti, engliich 
und däniih jpricht, als Porter. Muk au hinter 
der Bar helfen können. Deutfhe Gefellihaft, 61 
SaSalle Straße. dimi 


Berlangt: Junge von 15—16 Yabren, der bei eis 
nen Eltern wohnt, um Flaſchen zu wafdhen. Deut: 
fche Gejellihaft, 71 LaSalle Str. dimi 


Berlangt: Yungen über 14 Jahre, mit Schul« 
geugniiien, für leichte Urbeit in Väderel, 39. Str. 
und Princeton Upe. dimi 


Verlangt: Starker Junge fitr Groceryſtore. Mit 
etwas Erfahrung. 16 bis W Jahre alt. 5 
£ * m 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter tm Süden und Nors 
den, guter Lobn und Winterarbeit, freie ahrt. 
*marbeiter, Corn Huslers und andere Ürbeiter. 
5 Labor Agency, 117 Süd Canal Str. Wot, Iwx 


—— — — — — — — — — — — 
t: Zunge Männer, die an Drebbänte ar: 
S— Mir: R. 804 Ubenbpoft. modimi 


nn — 
Berlangt: Weber und Schneider an Yluff Russ. 

t cheit, auter Sobn. Wbends offen bis 
hm Hals Er. „2e. 93 R. Bart: Ape., 
n. mobimi 


Hlongt: Weiterer Man usarbeit. Gutes 
ee En ee it 


Nahzufragen: 


— RPERREeE 


— * —* | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer, Mubrit 1’ Cent das. Wort.) 


Berlangt: Erfter Klaffe Schneider an Euftom- 
made Kleidern für Damen. 

: Bezahlen $20 bis $24 per Woche, je nah Tüdhtig« 
eit. 
Nahzufragen in der Euftom-Tailoring Abtheilung 

8. Floor, füdliher Raum. 
Marſhall Field & Eo, 
Refail. 


mdoft 


Verlangt: Buſhelman und Schneider. Guter Lohn 
und dauernde Siellung. Nachzufragen belm Super⸗ 
intendenten, The Hub. 


mbdofr 


Verlangt: 500 Arbeiter für Michigan Holzländes 
reien. Lohn $26 bis $30,. Koft und Logis. GStrede 
Reifegeld vor. 666 Milwaufee Une. 


! — Guter Wagenmacher. 16 Oſt Chicago 
ve. 


Verlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit.— 
328 Sheffield Ave., Ede Webfter. 

Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes. 1000 W. 
Late Str. 


Berlangt: Porter, der * am Tiſch aufwarten 
kann. 30 Hobbie Str., Ede Crosby Str. 


Berlangt: Junger Mann, der etwas Gärtnerei 


verfteht. 1152 N. Kedzie Abe. 


Berlangt: 2 gute Rodmaher und Bufhelman, — 
866 Weit North pe. 


Verlangt: Ein in jeder Urbeit erfahrener Stalle 
mann und ein guter Xeamfter. 3109 Wabafh Une. 


Junger Butcher. 701 Byron Straße, 


Verlangt: 
mide 


Ecke Paulina. 


Verlangt: Kegeljunge, 85 wöchentlich. 1202 Di⸗ 
verſey Blod. 


Verlangt: Ein guter Porter. Hotel Rigi, Ecke 


Adams und Clinton Str. 


Verlangt: Köche, Porters, Kellnergehilfen, Butcher, 
Chickenreiniger, Pfannenwaſcher, enſterwaſcher, 
Paſtryleute, Stallleute, Pflaſterer. 6 La Salle 
Straße, oben. 


Verlangt; 2. oder 3. Hand an Cakes. Tagarbeit. 
Columbia Catering Co., Evanſton. 


Starker Mann für allgemeine Arbeit 
469 N. Aſhland Ave. mido 


Verlangt: Schneider, Rockmacher. 4248 
Wentworth Ave. mido 


Verlangt: 2 gute Schreiner, ſofort. Nachzufragen 
2103 Armour Ave. 

Verlangt: Porter, der auch Bartenden kann. — 
1211 N. Halſted Str. 


Sælanct; Guter Porter für Saloon, 314 Center 
Ave.,-Ede Taylor. 


Verlangt: Ein kräftiger Mann, der Kohlen-Defen 
zu feuern verfteht und fich allgemein nüglid macden 
tann. 49 Weit Madifon Str. 


Verlangt: Saloon= und Hotel: Borter, Bartenders 
fowie Fabrilarbeiter Für Stadt oder Land. Nachzu— 
fragen: Morrell Agency, 48 S. Clark Str. mdo 


Verlangt: Garpenter. Bringt 1550 
Lerington Str., nahe Kedzie Abe. 


Erfahrener Saloon-PBorter und 
40 Dearborn pe. 


Berlangt: 
in Wurftfabrit. 


zwei 


Werkzeug. 


Berlangt: am 


Buſineß-Lunch aufzuwarten. 


Verlangt: Porter, der aufwarten kann. $7.00.— 
408 Dearborn Str., nahe Polk Str. 


Verlangt: Zuverläſſiger Junge für leichte Arbeit, 
14 bis 15 Jahre. Herman Schade, 636 Wells Str. 


Verlangt: Ein Junge, um an Cakes zu helfen. 
766 W. North Ave. 


Verlangt: Erfahrener Yunge an Gates. 587. R. 


Galifornia Ave., nahe Divifion Str. 

Verlangt: Porter in Saloon. 298 Sedgwid Str. 
| Berlangt: Ein lediger Hausmann, muß ehrlich 
und reinlih fein und Dampfheizung verftehen. — 
1817 Wrightwood Ave., nahe Clark. 


1 Mann, 
Place. 


Berlangt: um Bäderwaren zu 


fahren. 5 Te 


‚Qerlangt: Mann für allgemeine Arbeit. M. grey: 
tag, 270 Oft Madifon Str. 


Berlangt: Helfer in Wurft:Gefhäft 
Trimming. 6314 Halfted Str, 


Verlangt: Erfte Hand an Cafes und Brot, Bols 
nifch oder böhmifcdh. 1142: N, Lincoln Str., nahe 
Armitage Ave. dimi 


und für 
. dmi 


Verlangt: 500 Arbeiter für Michigan Wälder. 
| Guter Lohn. Reifegeld vorgeftredt. 666 Milmaufee 
| Ave. dimido 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
325 ©. State Str. dimi 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Gefuht: Gutgefhulter taubftummer Mann wünfcht 
eine Stelle im Haufe oder Waarenhaus. Scheut fei- 
ne Urbeit. Gin gutes Heim und jtetige Arbeit er= 
wünſcht. Adr.: 9. 721 Abendpoft. mido 


Gejudht: Ein junger Mann wünfht fih im Bol: 
fter-Gefhäft zu vervollfommnen. Sieht nit auf 
Kohn. 2930 VBernon Ave. midofr 

Gefuht: Aungerr Mann fuht Poften als Bars 
tender, willens, Porterarbeit zu verrichten, gut be= 
wandert im Gejchäft. Beite Zeugniffe. Adr.: 9. 787 
Abendpoft. 


Gefuht: Schloffer und Majhinift, am Schmiede: 
feuer gut erfahren, juht Beihäftigung. Adr.: 9. 
717 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein gefchidter junger Mann fuht Stelle 
als Geſchäfts diener. Junaßka Arpat, 65 YJohnion 
Straße. mido 


Geſucht: 
an der Bar helfen, ſucht dauernde Stelle. 
keine Arbeit. Adr.: H. 718 Abendpoſt. 


Deutſcher Porter, kann aufwarten und 
Scheut 





Geſucht: Bartender mit beſten Empfehlungen, in 
mittleren Jahren, ſucht Stellung, hier oder außer— 
halb. Adr.: H. 775 Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger, ſelbſtſtändiger Calebäcker, 
verheirathet, ſucht dauernde Stellung. Adr.: 9. 723 
Abendpoft. 


Gefuht: Ein deuticher, WB Jahre alter Kaufmann 
feit 5 Monaten im Lande, wünjdt, wenn möglid 
in der Tuch: und Mollbrande, Beihäftigung.. — 
Nachzufragen: Val. Pekold, 4225 Wabajh Ave. 


Geſucht: Junger Deutſcher juht Stellung _ als 
dritte Hand Brotbäder. Kann au etwas an Gates 
arbeiten. 397 &. State Str., Charles Pudhaber. 

mido 


Gefuht: Starter Mann, 26 Yabre, verfteht mit 
Pferden umzugehen, juht Stelle, fann Wagen wa— 
fhen, aud als Saloon: Porter, Spricht deutih und 
engliih. 1057 Mariana Str. — 

Gefuht: Aunger deutfher Mann, 25 Aahre alt, 
3 Jahre im Lande, kann lejen und fchreiben, fpricht 
aut enalifch, fucht irgend eine Beihäftigung; am 
liebiten als Kutjcher oder fonft mit Pferden umzus 
gehen. M. Krauie, 1026 W. 21. Place, 


Gefucht: Aunger deutfcher, 23 Jahre, Tann deutich 
und enalifh, twünfcht_ irgend melde Beichäftigung 
als Stallmann oder TeamsTreiber oder Kutjcher. 


Heinrih, 1026 Wet 21. Place. 


Gefucht: Junger deutfcher Mann, 24 Xabre, fucht 
eine Beihäftinung bei Pferden oder irgend eine Re: 
ihäftigung. Wolf, 1026 Weft 21. Place. 


Gefuht: Guter felbftftändiaer Bäder an 
und Rolls fuht dauernde Stelle. Adr.: 
AUbendpoft. 


” Sefußt: Deuter Junge fuht Stelle als Por: 
ter; lann etwa8 an der Bar aushelfen. Adreife: 
Michael Botih, 100 N. Clark Etr., Zimmer 18. 


Geſucht: Ein guter deuticher Barbier fucht ftetige 
Arbeit. Zu erfragen: Nic, Auftrih. 78 Herndon St. 


Gefuht: Frifh eingeivanderter 
bäder fucht ftetige Arbeit. 786 W 


Geſucht: Friſch eingeiwanderter Burſche ſucht ir⸗ 
gendweiche Stelle. Kann auch qut mit Pferden um⸗ 
dehen. G. K., 169 Oſt North Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann 
als Stallmann, 739 N. Paulina Str. 


Geſucht: unger friſch 
ſucht irgend —— rbeit. 
Straße. 


Geſucht: Junger feifh eingewanderter Göreiner, 
8 Zabre am Tehten _Plab, fuht irgend welde Ars 
beit. Mevyer, 150 Ontario Str. 


Gefucht: Spalter und Mafchinenbelfer, Nord: 
deutfcher, O Aahre alt, intelligent, yuberläffig, bee 
fonder8 gut eingearbeitet an Banbmefier-Beltma- 
ihine, war 6 Jahre Vormann in Spalterei in 
einer der bedeutendften Sandiverfe Norddeutſchlands 
fuht Stellung. Offerten. mit Lohnangabe erbittet 
Nieto Madfen, 6127 KHonore Str. miftfa 


Gefudt: Starker junger Mann fuht Stellung, um 
Biene beforgen und Hausarbeit. 124 Fulerton 
ve. 


deuticher Brot: 
2. Str. 


fuht Arbeit 


eingewanderter‘ Mann 
Meyer, 156 Ontario 


der am Tifh aufwarten 


Geſucht: Bartendet, 
t, dauernde Stel: 
8 a bmi 


tan und Teine Arbeit 
lung. Ar. &. 78 U 


Geſucht: Morter fucht‘ Arbeit einige Stunden bes 
Morgen. Wdr.: 8. 761 Abendpoft. dimi 
Geſucht: Reinlicher, fleihiger alter Mann ſucht 


2orteritelle, zieht autes Keim m Lohn vor 
Emil Sefeore, 188 Süd Desplaines Str. mobiml 


—— — 


ns 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1.Cent. db 


Gefut: Guter, flinter Barbi 6 
— un Pre Aa 


Ge Blackſmith, bewandert in irgend einem 
dr en Bat, 7 W. North be. 


Gefuht: Ein guter Sure ieb > = —— * 


m 
fudt Stelle. YJorgowan ‚ 974 


— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Girl! und Boys, Nachzufragen 
mit Schuͤl⸗Zertifikaten beim Aſſiſtent Superinten⸗ 
dent, 5. Floor, um 8:30 Uhr Morgens. 


Rothſchild & Co., 
State und Ban Buren Straße. 


3108, X* 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, Mann für Pferd 
und Hausarbeit, Frau zum Bettenmahen. 5104 
Wallace Str. dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiejer MRubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 


Wünſcht Ihr Urbeit? 
In einem ſtillen, angenehmen bequemen Raum, 


Bei einer Beſchäftigung, welche wegen ihrer Abge 


ſchloſſenheit 
Der Arbeit im eigenen Heim entſpricht, 
Mit einer Company, welche 
Nicht nur Eure Schul-Erziehung aufreht erhält, 
Sondern auh Gehalt zahlt während der Lehrzeit, 
Euren Sund toftenfrei liefert 
Und nach jeden zwei Stunden Arbeit eine Rubhepauje 
gibt, 
In angenchmer erfrifchender Umgebung, 
Mit Zeitfhriften undBibliothet zu Eurer Benugung 
Möchtet Ihr Telephon-Operateur fein? 
Wenn dem ſo iſt und Ihr Mädchen ſeid 
Bon perfekter Gejundheit und wenigftens 16 Jahre, 
Meldet Euch jofort. 
GCbicago TeleponeCompany, 
Simmer 9 — 193 Wafhington Straße, 


Berlangt: Witters und Wlteration Sands E 
Damen Suits und Coats. Zu erfragen beim Sa— 
derintendenten auf dem fünften Stodwert, um 
Uhr 80 Min. Morgens, 


KRothſchile &Companud, 


State und Van Buren Str. 
10i9,2* 


Berjangt: Mädchen, 16 Jehee alt, für verfchies 
dene Arbeit in augen Nahzufragen am 3. Floor, 
Nordoftede Madijon und Market Er. 


Marihball Field & Co. 


midofa 


Perlangt: Schneiderinnen und Bafter® an Da- 
men=Coat3 und =Suit3. Zu erfragen beim Supers 
intendent, von 8 bis 10 Uhr Morgens, 


Mandel Brothers. 
2208,*% 


Verlangt: Erfahrene Waift inifher (Damen). 
Nahzufragen in der Wotheilung für Kleidermaden. 


Mandel Bros, 


2708,18 


Berlangt: Erfahrene Schneiderinnen an feinen 
Männer:Kleidern. Guter Lohn und dauernde Stel: 
lung. Nahzufragen beim Supt., The Hub. 


— — mdofr 

Verlangt: Lehrmädchen mit Erfahrung im Klei— 
dermachen. Guter Lohn während edr Lehrzeit. 667 
N. Robey Str. 


Verlangt; Frau, Ueberhemden nach Maß zu ma— 
chen. 167 Oſt Harrifon Str., 1. Floor. 


Berlangt: Junge Mädchen zum Nähen bei Schnei: 
derin. 431 .R. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Yunges Mädchen als Cheder in Me: 
ftaurant, von ‚10 bis 2 Uhr Nahm. Sonntags fret. 
$3 mwöcentlid. 2982 Franklin Str. 


Verlangt: Erfahrene Knöpfe-Annäher an Weiten. 
Beltändige Arbeit. Guter Lohn. HI. N. Lincoln 
Str., nahe Potomac Ave. 
Mädchen, über 16 Jahre alt, für Ein: 
Wicboldts, Bl— 


Berlangt: 
wideln; bringt Wlter=Bertififat. 
945 Miltwautee Ave. 

Frauen, um lafchen zu majchen, und 
lajchen zu füllen und Labeling. — 
zart Mfg. Co., 275 Oft Kinzie Str. 
Berlangt: Mädchen, tmelches bereits 2 oder 3 Mo: 

nate genäht hat, bei Kleidermaderin. 505 N. Clark 

Str., 2. Flat. 


Verlangt: 
Mädchen, um 
Nahzujragen: 





Verlangt: Gin Mädchen, um im Bäder-LQaden zu 
helfen. 554 Armitage Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, das Kleiderma= 
Ken zu erlernen. Mrs. Madjad, 734 Clybourn Ave. 
Not, frmomi, Im 
Verlangt: Mädchen zum Wattiren von Schultern, 
„Canvas“ und — von Aermeln an guten 
Coats. Ausgezeichnete Gelegenheit zum Lernen. — 
Stone & Raichart, 189 Fifth Ave. dimido 
Verlangt: Mädchen, um das Kunſtblumenmachen 
in. erlernen; guter Lohn während der Lehrzeit. 
üdchen unter 16 Jahren brauchen nicht vorzujd:e= 
Ken. Oscar Jacobs & Co., 355 Wabafh Abe. 
9ot, 1X 


Verlangt: Mafhinen: und Handmädden an Coat, 
38 GCourtland Str., nahe Hoyne Ave. dimi 


Verlangt: 16jährige Mädchen für fehr leichte Ar- 
beit, von 8 bis 5 Uhr. $3.50 im Anfang. Freund 
& Sons, 176 State Str, dimido 


Verlangt: Mädden unter 16 Nahren, in Bapp- 
ihachtelfabrit zu arbeiten. Beftändige Arbeit und 
guter Lohn. 485 Fifth Apve., 5. Floor. dimi 


Nerfangt: Operator3 an feidenen IUnterröden und 
Wrappers. Florence Petticoat Go., 107 Oft Mabdi: 
fon Str. dimidofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1667 Lincoln Ave. 


Verlangt: Weltlihe Dame oder junges Mädchen 
als Hilfe der Hausfrau. Nachzufragen: 678 Welt 
Van Buren Str, im Store. 


Verlangt: Köchinnen, zweite und 40 Mädchen für 


Hausarbeit, 343 Halfted Str. 


Mehrere Dienftmädden, Süpdfeite, 
—— frei. Kenwood Bureau, 
be., Store. 


Verlangt: 
höchſter Lohn. 
4711, Cottage Grove 


— für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
831 B 


Verlangt: Ein Mädchen 
Milwaukee Ave., eine Treppe. 
— — — 


Verlangt: Mädchen 
31 W. North Ave. 


Verlangt:_ 100 Mädchen und Frauen für einige 
Arbeit in Hotels, Reftaurants und Privathäufern. 
Köhinnen und Haushälterinnen. 76 La Salle, oben, 


Berlangt: Gin Älteres Mädchen für Teichte 
arbeit; aute Heimath. 606 Wells Str. 


für Hausarbeit: 934 


für allgemeine Hausarbeit. 


aus: 
midofr 


Verlangt: Frau mittleren Alter8 in Boarding- 
baus, muß kochen. Guter Lohn und gutes Heim. — 
red. Keller, Summit, IU. Nehmt Archer pe. 
ar. midofr 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen in Heiner 
Familie. Referenzen verlangt. Muk englifh fprechen 
fünnen. Thomas Kelly, 362 S. Weftern Ave. — 
Telephone 412 Yards, 


Verlangt: Ein junges Mädchen für ausarb * 
2538 Weit 47. Str., nahe Weſtern ine * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
532 Cleveland Ave., 2. Flat ® n 


" Berlangt: Gutes ftartes deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. Sun a 
528 Cleveland Ave. 


Verlangt: Junges Mädche lei Sausar: 
beit. a —— . 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Sarbeit; 
outer Lohn. 1067 Weitnfantel Ave. Pi — 


Berlan t: Ein ftarfe8 deut Mi b s 
hen re in Saloon. 1624 lauter db. Dial 


— 


— —— —— 
Verlangt: Kleines Mädchen für le a 
im Sieh. $1.50, Koft und Logis. ss 

portb Abe. « , > 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Bri 


— $5 der Woche. — Indiana un 


dmi 
Verlangt: Mä —— 
ee Web Eee che Vale he 


Rind von i Jahren, ul —8 Avbe. 
Xelepon Drezel 3908. 


— — — 


He. wor: x * * 


s]; (Ungeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wort.)(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


HGausarbeit. 
erlangt: Eine Dinner-Waitreb.- 196 N. Clartk 


Str. ’ 

Verlangt: Mädchen rür Hotel und Reftaurant:Ar 
beit. Sausmädden für reiten er, fowie für "Fo: 
brifarbeit. Nahzufragen: Morrel Agency, 48 ©. 
Elart Str. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; muß englifh und deutich fpredden können. 
w. Chicago Ave. 


Berlangt: Eine Frau mit Möbeln als Haus: 
Iterin e freie Wohnung. Nahzufragen 382 


edgwid Str. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 


Aunged "deutfches Mädchen für Teichte 
1507 R. a ne 


t Tüchtiges deutfhes - Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit; ohne Wälche; guter Lohn. — 
1030 Winthrop Ave., North Epdgwater. mido 


Verlangt: Deutfces: Mädchen für allgemei 
Hausarbeit. Kleine Yyamilie. 347 bien u 
midofrja 


ruhen robust nn kiss u 
Verlangt; Eine ältere Frau für allgemeine Haus- 
arbeit in Vorſtadt; we von Zweien. Eine die 
ein Heim hohem Lohn vorzicht. Adr.: 9. 716 
Aben dpoſt. 
e— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; muß gut Zochen fünnen. 144 Oft #9. 
traße. mifo 
allgemeine 
Guter 
midofr 


Verlangt: Deutfches Mädchen für 
Hausarbeit; Leine amerilanifhe Familie. 
Lohn. 4621 Emerald Upe., 2. Flat. 

Verlangt: Frau mittleren Alters, bei Hausarbeit 
au beifen. Faber, 42 Herndon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Kahn, 218 W. 12. Str. mbdofr 


Verlangt: Tüchtiges Madchen, Kinder beaufſichti⸗ 
gr zu helfen und für zweite Arbeit. Second 
partment, 5210 South Part pe. 


Verlangt: Lunchköchin. 
20 Lomat — . 


anf: u Pe rg beutfches 
en zur üge der Hausfrau. Vorzuſprechen: 
2359 South Part Ave, Wilhelm Binder. ⸗ 

Berlangt: Ein gutes Mädgen für Spausarbeit. 
Kein Wafhen und Bügeln. Kleine Familie. Mus 
zu Haufe jhlafen. 1454 Welt 35. Str. 


Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen, 
eingewandertes vorgezogen. Büderei. 465 
Divifion Str. s 


Berlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 
Meferenzen. 348 Welt Chicago Ave., Store, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Klop: 
per, 507 Evergreen Ave. ° R 
Verlangt: Ein gutes Mädchen 
ausarbeit; nur zwei in der. Familie, 
adifon Str, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Lohn $4. Mei. EG Wolf, 1454 Grand 
Kedzie Ave. 


Wesen ehe eindringen em 

Verlangt: Gin ftarkes junges Mädchen für allge: 
meine Kausarbeit für Yamilte von 4 Perjonen; 17 
Meilen von Chicago. Lohn $. Adr.: W. 918 
Abendpoft. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
540) Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etwas englifh iprehen. Abends nah Haufe zu 
sehen. 511 ©. Afhland Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. 622 N. Hoyne Ave., 2. Floor. 

‚Verlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit.— 
Linde, 1660 Barry Ape., nahe Halftev Str. 


Berlangt: Eine gute Waichfrau, Wäfhe nahHaufe 
au nehmen. 1236 Oft Belmont Ape., Ede Elifton. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heinem Flat. Levine, 584 46. Str. 

Berlangt: Mädchen. 2 in Familie. -$5. 
Garfield Abe. ° m 


Weed he ne ea ige 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 470 Calumet 
Ape., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Ein zweites Mädchen, welches gerne bei 
Kindern hilft. Mrs. Hob, 40 R. State Str. 
Abends nah 7 Uhr vorzufprehen. 


Verlangt: Köchinnen, zweite und _KHausarbeits- 
mäddhen bei Herridaften. Bitte vorzufprehen: 3155 
Indiana Ave. 310f,1m& 


—— —ñ— — —— ——— 


ö———————— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Schweizerin, in jeder Sausarbeit erfah- 
ren, wünjcht gute Stelle in Heiner Yamilie (lat) 
Der — a ag 4 en rar ‘Herrn. 

r rei Sprachen. Geht auch zu Kindern. — 
Schaffhauſer, 66 Eugenie Str. 


Gefuht: Frau im mittleren Naßlen Sucht Stelle 
als Haushälterin; ift gute Köchin; ee “a 
außerhalb. M. Herbener, 110 Ordhard Str. 

Gefuht: Erfter Mlaffe Köchin fuht Stelle in 
Reftaurant oder Bufineb-Qund. Bofien, 35 Elm 
Straße. 

Geſucht: 
men. 160 


Geſucht: 
beſſere Stelle 
Abendpoft. 


Gejuht: Deutfhes Mäddhe t 
frifh eingewandert. 363 333 


Keine Sonntagsarbeit.— 


feif 
St 


Mit 


für allgemeine 
754 Weit 
midofr 


außarbeit. 
ve., nahe 


dmi 


a wünfdht Wäfhe ins Haus 
innebago Xpe., unten. 


zu neh⸗ 
mido 


Anftändige Frau, alleinftehend, —5* 
als Haushälterin. Adr.:! 9. 719 


Hausarbeit, 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle fürHaus 
arbeit. 342 Oft 24. Str., nahe —35 a } 
Geſucht: Friſch einewandertes 17fjahriges Deut & 
üdifchsungarifhes Mädchen wünſcht Sausarbeit gr 
rivathbaus. 496 Milmaufee Ave. 


Geſucht: Waihen und Hausreinigen. 
port Ave. 


Geſucht: Mädchen, friſch eingewandert, 
Stelle für Hausarbeit. 194 Canalport Abe. 

Gejuht: WAelteres deutiches Mädchen fucht Rügen: 
arbeit in Reftaurant oder Saloon. ns ars 
vorzufprehen. U. Steiner, 1185 N. Halfted Str. 


Geſucht: Stilles Mädchen fucht Stelle für 
arbeit bei älteren Leuten oder alleinftehender 
— vorgezogen. 487 W. 
oben. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Hausarbeit. 
Maralic, 729 Allport Str. ® — * 


——————— —— 
Geſucht: Frau ſucht Arbeit, paar Stunden d 
Tag. 42 Gardner Str. il 
Gejuht: Gutes deutiches Mädchen, das alle Haus: 
arbeit und Kochen berfteht, jucht Stelle, nahe Gens 

ter Str. 164 Dapton Str. 


i — N a. — es et ſucht Stelle 
in guter deutſcherFamilie. Bitte vorzuſprechen: 1221 
Wei 6. Str. ae 


192 Canal: 


ſuchen 


aus⸗ 
ame. 
Chicago Avenue, 


Geſucht: Deutſche Waitreß ſucht Stellung. —— 
etwas engliſch. Schreiber, 5884 Larrabee Str., 2. Fl. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Plätze. Nimmt auf 
Wäjche nah Haufe. 4402 LaSalle Str., 2. Flat. 


Gefuht: Junge Frau juht Hausarbeit. Wil zu 
Haufe jhlafen. 739 N. Paulina Str. 


Geiußt: Eine junge Witte fuht Stelle für eis 
nige Arbeit. 35 Oft Divifion Str., 2. Floor. 


Gefuht: Junges Mädchen wünfcht Stelle alsHaus- 
bälterin. dr.: DO. T. 75 Abendpoft. 


Geſucht: Deutiche Frau, friih eingewandert,, hat 
auswärtin 10 Nahre in einer Zigarrenfabrif gear: 
beitet, juht Stelle. 957 N. Robey Str. 


Gefudht: Frau wünfht Stelle in einer Zigarren 
bir Bundes zu machen. Schreibt: 81 Bladhart 
traße. 


Gejuht: Deutibes Märdden fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 27 Carpenter Str., 2. Flat. 


— Sefußt: Yun e3 deutfches Mädchen fucht Stelle 
* allgemeine usarbeit. 196 N. May Straße, 
nten, 


—Sefut: Mebrere Ködinnen und Yaushälterinnen 
fugen Siete, Strelow, 76 La Salle Str. 


— — 


Ein anftändiges Mädchen ſucht Stel: 


Geſucht: 
erbittet Vögeli, 312 


lung. Gefällige Offerten 
State Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Beihäftigung in 
Saloon für Küchenarbeit. Bitte vorzufprehen. 129 
Schiller Str. 


Geſucht: ine erfte Klajie Köchin fuht Stelle.— 
1 W. Chicago Ave. 


Gefuht: Frau fucht Arbeit, gute Köchin. 
Orleans Str. 


Sehuct: Deutices Mädhen fucht Stelle, 
——i — Jelbſt dorzuſprechen. Si | 


tabre Str 


t: t eingewandertes 

ern cha (ne Bama, 
ji ‚ wenn 

— le We ein oder zwei Kinder find. Kann 


ſchen Fam 
d 2 isfa Blaznit, 343 
er en es — —— 


Fulton Str. 
ungariſche Köchinnen ſfuchen Arbeit. 
urt, hinten. modimi 


360 
dimt 


ar: 
dimi 


pair Eee he 


in einer beut- 


ne 
Stellungen fuchen: Eheleute. 
(ingeigen witer Diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Geſucht: ee een finders 
en 2. ı "raamsige Bctakfisun. 


® Einrichtung 
. — ——— 


wo Madi 
Che Bebria, Zeliphon:” Monroe IL 


Mouroe . 1712. 

Der oröhte Laden, der neue und gebraudte Las 
den-Einrichtungen verkauft; über 37,500 Duadratfub 
Pla unter einem Dad. 

Bollftändige Einrichtungen für jede Urt Geichäft. 

Bergebt nicht! Dies ift: 

m = on orkeh Madifon Gtrabe 
E de Beoria. 2ap,jomsmi? 


red. Bender, etabliert 1888, 
5254 Wabaih Une., Tel.: Karrifon 3008, ſowie 
552-556 Wabaih Upe., Zel.: Harriion 3655. 
Etore-Einrihtungen für rocery Stores, Mars 
tet8, Zigarren, Delilatejjenstäden, Yundrooms, 

Reftaurants, Gonfectioneries etc. 
rößtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 vollitändige Einrichtungen an nd. 
red. Bender 
5422-54 und 552-556 Wabafh Avenue. 
3ag, mifamo* 


Chbas. Bender, 15, 129, 131 Wells Gtr. 
2... Bhone 1442 Rorth.... 

Kauft Eure Store Yirture$ von dem hervorra» 
gendſten FFirture-Geigäft. — Volftändige Ausftat- 
tungen für — * eat Market⸗, Delilateſſen⸗. 
Zigarren⸗, Kandy-Läden und Apothelen zu den 
niedrigften Vreiſen. 

Ue Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 


—Waaren für Baar od Abſchlaas Jjahlungen.⸗ 
Chas. Beud * 1er. 129, zt als En. 
an 


28644 Wells 


midofrja 


Zu verlaufen: 
traße. 


Eine Hobelbant. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife verichiedene Damen: 
tleider, fehr billig. 143 Bine Grove Aoe., 3. Fl. 
Vorzufpredhen von 9 bis: 12. mmido 


‚ Yu verlaufen: Vollftändige Butdher-Einrichtung zu 
irgend einem Preis, zum fFortnehmen, alles Cichen= 
bolz_und fo gut wie neu. Dieg Warehoufe, 101 
. Halfted Str. dindfſa 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Habe kürzlich mein Heim ausge— 
ſtaltet, ohne Rückſicht auf Koften, mit den beiten 
Möbeln, die Geld kaufen können, und bin nun we— 
gen Geſchäftsveränderung gezwungen, alles ohne 
Rückſicht auf den Werth zu verſchieudern; alles ſo 
gut wie neu. nichts zerfragt oder jonft bejchädigt; 
verfaufe in Partien oder einzelne Stüde: Mabas 
goni Barlor Suit, Mahagoni Bücherfhrant, Da: 
venport, Mahagoni Library zit, Bücherſchrank, 
Leder⸗Schaukel⸗ und andere Stühle, Leder-Coud, 
eihenes Ghzimmer:Set, Buffet, Worzellantabinet, 
Nugs, Gardinen, Draperien, Meffingbetten, Drei: 
jers, Chiffonier3 und fancy Stüde u.j.iv., ferner 
Mahagoni Upright Piano; thatfählih alles, mas 
u einer jchönen Heim=Ausftattung gehört. 3158 
outb Part Ave. ſomifr 


Zu verkaufen: Ein Nr. 16 Heizofen, faſt neu, 
für 85. H. Hanfon, 6129 Honore Str. 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen und Heizofen. — 
480 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Großer Kochofen und Aemwel:Ga3: 
ofen, billig. 870 Dearborn ÄÜve. 

Zu_verfaufen: Ein Kohofen, Keizofen und Möbel, 
292 Dayton Str., hinten. 


Zu verlaufen: Großer Saloon-Ofen, billig. 213 


Late Str. 


Zu verfaufen, billig: Guter Heizofen. 
Adenue. 


646 Barry 

mido 
Zu verkaufen: 
Spring, fajt neu, $. 


Zu verfaufen: Feiner Rug, IX12, Barlorofen und 
Garland Range, billig. 464 W. Sehen. San . 
oflwX 


Doppeltes eifernes Bett, mit 


602 N. Francisco Abe. 


Das neue Aultions:Haus, 341343 Wabaih Abe. 
Verkäufe jeden Dienftag und freitag um 10 Uhr 
Morgensd. Möbel, Bettzeug, Töpferwaare, Kleider 
und Handelswaare. Ferry Marth, —— 

1608, Im, 


Pianas, mufifalifhe Inftrumente. 


$65 faufen ein $400 Kimball Upright Piano; ga= 
tantirt; baar oder Zeit. 629 Larrabee a 
midofa 


Zu verlaufen: Kocfeines Mahagoni Upright: 
Piano, fo gut wie neu, muß fofort zu weniger als 
der Hälfte des Originalpreifes verkauft _ werden. 
Auch feine Möbel. 3158 South Park Ave. fomifr 


Konzert:Guitarre, $7; faft neu; Upright Piano, 
$10. 413 Center Str., nahe Sedawid. dimi 


$75 kaufen feines Lyon &’Healy Upright, $5 mo: 
natlih. A: Groß, 284 Wabajh Ave, nahe Ban Bu= 
ten Str. 3008, 1m 


—— — — — — — — 

Nur 835 für fhönes Piano m. gefhnigt. Beinen. 

Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North 2 nn 
ol, 


u berfaufer* Billig, mein elegantes Piano für 
$130 Baar, in Storage, 664 N. Clark Str. 270t,im 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, $25. Keinen Ge: 
braub dafür. 1002 Wellington Str., Ede South: 
port Ave. 


Zu. verlaufen: 95 "Yaufen 1900 Pfund ſchwere 
Stute, 7 Jahre alt, gt 26 Tonnen. Auf Probe 


gegeben. 605 Auftin pe. 
5602 Laflin 


Zu verlaufen: 200 Pfund Team. 
Etr. 

Zu_ verfaufen: 
Dft North Ave. 

Zu verlaufen: 
telgroßen Hund. 


gu taufen gefucht: 
370 Dearborn pe. 
14 Monate alt. 


Zu verkaufen:  Dänifche Dogge, 
55 W. Divifion Str. 


Zu verlaufen: Ein Bargain — ein feines as 
milien: Pferd, 15.3 Hands bod, 6 Nabre alt, ges 
fund, an die Stadt gewöhnt. Ferner ein Cut Under 
Ertenfion Top Surrey und Top Buggy und ein 
Set eleganter Surrey und Buggy Geihirre. Nach: 
zufragen 757 Wafhington Blod. Wol, 1w 


Hand-emahte Wagen jeder Art, 
Auh auf Beftellung angefertigt. äßige Breije. 
Gafh_ oder Abzahlung. Gebrauchte Magen. Billig 
für Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh au: 

‚Im 


— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Abend-Unterriht im Zeichnen. Die Nachfrage nah 
eichnern zu großem Gehalt überfteigt das Angebot. 
ir bereiten Euch jchnell vor. Einzel-Unterricht 
von erfahrenem Lehrer, der deutih fpricht— ertbeilt 
Arcitelten, mehaniihe und Bausgeihnungen. Klafs 
fen werden dieje Woche eröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Abend vor. Fragt nad ten 
Floto. Chicago Technical College, 5. Floor, Athe⸗ 
naeum:Gebäude, 5 Ban Buren Str. Dot, Im 


Engliide Sprage 
nah neuefter Methode. Das einzige Softem, nad 
welhem Sie 2er find, die Sprade korrelt und 
idnel zu erlernen. ——6 Rorreipondenz, 
Ueberjegungen befanntlich erjtllajlig. Kurfe für Hers 
ten und Damen jet beginnend; Tags und Abends. 
Private School, Prof. Jobn Siebe, Manager, 368 
Sarrabee Str., nahe North Upe. Gtablirt 1892, 

4ol, miſadi, Imt 


Gutes Delivery-Pferd, 8338. 860 
82 * guten, wachſamen, mit⸗ 
442 Thomas Str. 

Guter Wahthund (Hündin). 


toßer Morrath. 





Abenpfchule eröffnet 1. November Feine Privat: 
Klafien für Anfänger jowobl wie Vorgeichrittene zur 
Griernung der engl. Sprache, lejen, fhreiben, ein: 
ſchüehlich Geſchäftskorreſpondenz. Adr.: 535 
Abendpoft. 3108,%* 


Piano-Unterriht, 3öc; gründliche, prakt. Methode, 

9. Herz, 1042 N. Albany Avenue, nahe Armitage. 

Inov,2wX 

und Sonntag: 
. Glarf Str, 


8% midt Tanzihule 
5 1008—17no 


S 
617 Glart Str.; Freitag: 526 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert 4. Rraft, deutiher Advotat. 
Brozejie in allen Geriyts öfen geführt. Alle echts⸗ 
geiyäite beftens bejorgt. Grbjgarten eingezogen. Gut 
a attetes Kollettirungs⸗Tept. Unjprüde überall 
durchgejekt. = ihnell follektirt. Ubftrakte egamt: 
wirt. Befte Empfehlungen. 34 Monroe Str., Yimmer 
506. Wobh North 43. Iyag,t* 


RAIN Blotte, deutiher Rehtsanalt. 
a 
er * > „ ⸗ 
— 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe ®- 
Galfted Strabe. 7° 


— Mbolph 3. Borgmeier — 

Anwalt und Notar, 85 Dearborn GStr., Suite 512 
bis 515. Phone Gentral 5613. Ronjultation frei. 
allen Gerichten. unt 
deigenthum und ——— 
iafität. ZTeftamente aufgeiest und Ban 

— * genau und prompt bejorgt. Mäßige 
dingungen. Sot,im& 


nung: Üvenue. 


Adolph Traub, 
WUdvolat, 84 LaSalle Etr., zum 
nu: Main 4762. f 


Rigard U. Rod, 

niwalt, praftizirt in allen 
Sonntag von 10 
„ erfter Fleor. 


Xelep 


— 


verlaufen; Farberei mit guter Einrichtung und 
us En —3 — * ke —— 

n en rt zu } en. ‚Briefe erbeten 
unter 0 796 eh. ! v mido 
! verfaufen: Grocerpftore. Täglihe Ginnahme 
sn. Fragt Morgens 9. 538 Eleveland Une. 


Zu. verlaufen: 
leihten Groceries, 
taufen, Behrendt, 


—— —n — mit 
wegen Fortzugs ſofort zu ver— 
25 or 9. Blace. dofa 

Zu verlaufen: Gd-Saloon im Zentrum der Stadt; 
lange eigene Leafe; billig, wenn jofort genommen. 
Adr.: KR. 855 Abendpoft. mido 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon. Befte Trans: 
er:&de auf der Norpdfeite. Unabhängig von der 
canerei. $4000 erforderlich. Lange Leaje. Adr.: 
8. 74 Abendpoft. 


u verlaufen: Gutgehender Saloon. 800 baar 


erforderlih. Adr.: H. 7483 Abenppoft. 

Zu verlaufen: Weines Reftaurant md Lundroom, 
in befter Lage, mit großer Kundischt, lange eta— 
blirt. Käufer fann es probiren, jo iange es ihm 
beliebt. 2557 State Str. 


Bäderei ift zu bermiethen in Stadt don 10,000 
Einwohnern, nahe Chicago: nur no eine Bäderei 
in Stadt. Gute Gelegenheit für einen thätigen 
Männ. 112 Eugenie Str., 1. Flat. 

Zu kaufen geſucht: 
lage Gebt Preis und Einzelheiten an. 
863 Abendpoſt. 


Saloon in guter Geſchäfts— 
Adr.: R. 


Zu verlaufen: Bäderei, beftgelegene in der Stadt. 
Spottbillig. Larrabee und Wisconfin Str. 


Zu verlaufen: Saloon, Ede, unabhängig von 
Brauerei, große en. Badezimmer, Miethe 
825, billig. Fragt Morgens 9. 528 Gleveland Ave. 


— 


Mat Sofort verkaufen megen Perlafiens der 
Stadt: Gut gelegene3 umd gutzahlendes Grocery-, 
iſch- und Delilateffen-Geihäft; grober Vorrath cn 
aaren, feine Einrichtung, feine Konkurrenz, bils 
lige Miethe, mit Wohnung. Kommt jofort für die- 
fe8 feltene Angebot nah dem. Laden 1254 R. Ca: 
lifornia Ave. 


Mein ertter Klajie Saloon und Reftaurant, un: 
abhängig von der Brauerei, ift wegen Krankheit bil- 
fig zu verlaufen. 196 N. Glart Str. 


Delitateffen-Käufer, aufgepakt! — Nur 475, bil: 
fig für $700, taufen, wenn jofort genommen, gut 
gelegenen und ftetS gut zahlenden Delifatejiens und 
leichten Grocery:Store. Feine Cinrichtung, großer 
Vorrath neuer Waaren, feine Konkurrenz, Gold: 
mine für richtigen Mann;. billige Miethbe für den 
Store, mit 6 Wohnzimmern. Theilmeife Abzahlung, 
wenn verlangt. Kommt fofort, wenn Yhr ein gut: 
zahlende Gefhäft für wenig Geld wollt, in den 
Laden 705 Augufta Str. 


mido 
u verkaufen: Kleiner fchöner Luncdroom; muß 
diefe Woche verkauft werden tmeaen Wbreije von 
Chicago. 247 Root Str., nahe Wentworth Abe. 
Zu verlaufen: Gut zablendes Reftaurant. 107 
Wells Str. 


Hotel der Süpfeite, mit 27 Zimmern, 
etablirt, in gutem Zuftande, verkaufe für $600. 
Dearborn Str., Zimmer 13 dımdo 


Verkaufe wegen Geichäftsaufgabe meinen 
fannten Saloon für die Hälfte. Adr. 9. 759 Abend: 
poſt. dimi 


Zu verlaufen; Billig, gutes Sattler Geſchäft, 
für Bargeld. Jlinois-Stadt von 3000. Adr. H. 700 
—S dimiſaſon 


5 Jahr 
69 


be: 


Zu verkaufen: Guter Butderfhop. M. Wairel & 
Eo., 21 Fulton Str. dimi 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, nur Laden-Geichäft, 


0 täglihe Ginnahme. Billig zu verlaufen wegen 
Krankheit. 77 W. 47. Str. Hot, 10X 


Zu verfaufen: Reftaurant, fofort. 254 Clybourn 
Avenue. modimt 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein Partner für Holz- und Kohlen⸗ 


Verlangt: 
miſa 


geſchäft. Zu erfragen 847 W. Chicaoo Ave. 


Schmied oder Wagenmacher. 


Verlangt: Partner. t 
mija 


Zu erfragen 847 W. Chicago Abe. 


Deutfher Yutcher möchte jih in einem guten 
Market und Grocery aktiv betheiligen. Adr.: ©. 776 
Abendpoft. midoja 


Berlangt: Ehrlier Partner mit $600, um mit 
mir zufamum einen erfter Klaffe Saloon int Zen- 
trum der Stadt zu faufen. Vorzuſprechen nach 5 
Uhr Abends. 9301 Commercial Ave. mido 


— — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Guter Saloon und Boarding⸗ 
haus, in Fabrifdiſtrift gelegen, Südſeite. Viele gute 


ind zu haben; erfahrene Leute bevorzugt. 
Zu erfragen: 4916 Aihland pe. 260, 210% 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 
Een ee 


u bermiethen: Möblirtes Frontzimmer, heißes 
quellen Bad, Gas und Heizung. Billig. 372 Wells 
Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: ‚ Zimmer, 
Board. 554 Burling Str., 2. 


Berlangt: Boarders. 869 W. Dipifion Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 212 Elybourn 
Ave. midofria 


wenn gewünjht mit 
tod, 


zu dermiethen: Glegant möblirte® Zimmer 
Privat:fyamilie, nahe xıncoln Park. Feine deutiche 
Küche. Ein Herr oder ein Ehepaar. Hocite Empfeh: 
lungen. 1917 Wrigbtiwood Ave., Telephonz Grace: 
land 867. mifrfo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; befte 
quemlichkeiten. 179 N. Glarf Str., 1. flat. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Board. 701 
Halfted Str., nahe North Ave. 


u vermiethben: Schlafzimmer bei tleiner Yamis 
ie 35 PBrigham Str., 2. Floor, nahe Milmwaufee 
und NAihland Ave. 


Zu vermiethen: 2 jhöne warme Zimmer mit Bad 
für 2 Herren. 21 W. Mapdifon Str. Eingang 
an Curtis Str. 


Be: 


2 große Zimmer_gder getheilt. 


u bermietben: 
’ 442 Thomas Str., 


$3. An 1 oder 2 ruhige Leute. 
nahe Weftern. Fa 


Berlangt: Roomer. 496 Milmwanfee Avenue. 
modimi 


Reinlihe möblirte front: u. Hinterzimmer mit 
Kleidertlofet u.Bad, Herren u. Damen. — 
ol, 


vermiethen: Elegant möbltrte Zimmer, billig. 
nen Str., nahe Lincoln Bart. 30fp,508 


— — — — ne 
Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 


u miethen geſucht: Kleiner Laden mit 3 Wohn— 
nn an oder Bajement, pafiend für Candy: und 
— * Gebt Rente an. Chas. Fleiſchman, 

461 R. Campbell Ave. 
— — — —— 2 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — —— Be —— 
nkerotte, enerſätze prom erfolgt; 
Gebühren ohne Erfolg. Zimmer 509, 171_Waibh: 
ington Str., Ede 5. Ave. Phone Main 239. 
Inop,im& 
Hiermit warne ih Jedermann, meiner Frau Her: 
mine Wolfram ırgend etwas auf meinen Namen zu 
borgen, -da ich für nichts auflomme. Charlie Wolf: 
ram, 130 N. Humboldt Str. mido 
Ehte deutihe Filzigufe und Bantoffeln jeder 
Gröge fabrizirt umd hält vorräthig: U. Zimmer: 
mann, 148 Cipbourn de, 1708,im 


Alegander Detektive-Agentur, 171 Wafhington Str., 
immer 206, jammelt Beweismaterial für gerichtliche 
lagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; auh uns 
angenchme Eheftandsfäle unterfucht. Wenn in Trus 
bei, fommer Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 
1. Rajüte 865; 2. Kajüte 340; 3. Kajüte 926.50 
nad Liverpool; Hamburg $33; Bremen 835; Rotter: 
dam 833. Ganadian er Steamihip Tine. — 
. Shaw, 32 GElart Str... Chicago. aljl,t® 


Schriftliche WUrbeiten aller Urt, Ucberfegungen 
vom Deutihen ins Engliige oder vom Engliſchen 
ind Deutidhe zu und zuverläjfig.  Sartorius, 
Deffentli tar, 173 Fifth Ave. Abends 3) 
Do te., nahe Geuter Str. 14jepX 


i in der größten beutji 
a edles endet u 
& &o., 5 Wafbington Gtr. 


BAUS Tolektirt, alles Gefehlice erledigt. Pipm: 
Agench, TI Dearborn Str., Main Floor. Hof, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Arzt), Spezial 
Sur Bas 1 — * — 2. 
en ge man nicht, fofort bei 
mit. bor. echen. —— Mattel De Roefiel, 


191— d hen Monroe und 
Adams ficeftun Rü —— 
Übends. : u 10 58 3 ® So Im 


Ri ; 
— 


in 


Zimmern, 


Anxeigen unter dieſer Audbrit 2 Cents das Wort.) | (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gentb das Met.) 


faufen Meilen 
ber 5 Ur — 

Ce * der € zu 4 a 
gutes 5 Zimmer Haus, Hü 


au 

”- an g ee wur. = 

cre, eilen von: Grand ‘ 
Acres umter Pflug, Reft re 
ſche gegen Chicago Property, ] — 
55 Actes, 4 Meilen nöordlich von Rem  Bisbom; 
Wis. 30 Acres unter Pflug, 10 Heres 
Reit Holzland, 7 Zimmer Haus, gute Born und“ 

andere Gebäude, Preis $2200. ; 

80 Ucres, 5 Meilen von Rem Lisbon, 40 Acxes 


unter Pflua, Reit Holz: und Weibeland, mit Ernte, 
Farmgeräthen und Gtod, 600; dertaufhe grgem 


Chicago Property. — 
Ripard U. Roh & Go, % Wafhingten Er 


93 Üeres, 1 Meile von Odin, Ill. 22 Ucres Obfis 
land, Reft unter Pflug, Iftödiges Haus mit fünf 
Barn und anderen Gebäuden. Preis 
* vertauſche gegen Chicago Property. a 
Rgard A. Rod & Co, S BWaihington Sir 


Su verkaufen: $5000 Taufen 8 Ucre arm, mit 
Stod und Werfeugen, bollftändig; beutige Nahbars 
haft; Feine Ügenten. Nahzufragen: 7099 Milmantee, 
Ave. %4ot,tX,Imt 


Zu _vertaufhen: Gut Zultivtrte Wiskonfin armen. 
mit Gebäuden, Pierden, Bieh, Majhinen und Ernte, 
Nehi. 119 LaSalle Str. 6iepX* 


Nordſeite. 

Bargain!Dreiſtöckiges Brid- und Framegebäude. 
auf großer Bauſtelle; eine 5- und zwei 6Bimmer⸗ 
Wohnungen. Badezimmer. Miethe KAP jährlich; 
Seninary Ave, nahe Clark Str. Hochbahnftation; 

nur $1400, Nehme Bauftelle in Taufd. 
— Urthuz Jojetti,-20 Dft North Aue. — : 
miſa 


Wegen Abreiſe ſehr billig: Hübſches Atöd. Frame⸗ 
— 5 und 6 Zimmer Wohnungen, Bad, heißes 
Wafjer, Miethe HM jährlih; nahe Lincoln Ave, 
und SHodbahnftation; nur 3600. 

—— Arthur Jofetti, 20 Oft NRortd Ave. — 
miſa 


Mußs vertaufen, ſpottbillig: Zweiſtödiges Brickge⸗ 
bäude und zweiftödige Bridbarn: Store und drei 4 
Zimmer Wohnungen; nur $1000 nöthig; Preis 
$4000,. werth $6500. Nörblih von North Une. 

— Arthur Jojetti, RO Oft North Ave. — 
mifa 


gu verlaufen: Großer Bargain, zweiftödiges Brick⸗ 
baus, billig, nahe der Straßenbahn und Groß Part 
Eijenbahnftation. ChHas. 2. Rafoth, MEER. Clark 


Zu verfaufen: Sehr jhöne und moderne '1- und 2⸗ 
ylathäufer; kleine Anzahlung, Reft auf Zeit. Schöne 
Segend, quteBargains. Wın. Mesger, Eigenthümer, 
1451 N. Aſhland Ave, nahe Diverjcey Boulevard. 

midofrja 


Nur $4000, bübfches_ zweiftäcdiges 
moderne 6 Zimmer Slas, nabe 
Rente $37 per Monat; 
nabe Belmont und -Aibland Ave.; mu $1000 baar 
haben oder taufhe für hübfche Cottage. Näheres. bei 
John Heim, 1713 N. Aihland Uve., nahe Belmont 
Ude. midofrja 


Zu verkaufen: 
FlatsGebäude, 2 
outer Verfehrsverbindung; 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Ein 9 Zimmer Brid- und Stein 
Wohngebäude, nahe Boulevard und Logan Square, 
mit Furnace. $500 baar, NReft glei Miethe. $3900. 
Nehme eine Lot al3 Theilzahlung. Mub diefe Woche 
verfaufen. 1426 Humboldt Blod. Regelin, Jenſon 


0. ee. 


Süpdweitfeite, 

Zu verkaufen, billig, 31 Gladys Ape.: 7 Simmer 
PridsCottage, in guter Reparatur, Gas, Klofet, 
Asphalt: Pflafter. Yohnfton, 53 Metropolitan Blod, 


Se Eee 
Simmern Got= 


Zu verkaufen, auf Wbzahlung: 7 
Ude. miſa 


tage. 2536 Fulton Str., nahe G. 
Sudſeite. 


Zu verkaufen: Sehr preiswerth, Ecke an 4001 und 


4303 Wentworth Ave. Hof, iX 


Berichiedenes. 

Wenn Ahr Euer Haus fhnell verfanfen oder ver» 
taufhen mollt, fommt zu uns. Ridard 4. & 
©o., 95 Washington Str. Größtes deutfches Grund» 
eigentbums-Geihäft. Zay,t* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work) 


Die 72. Serie der 6. Ward -Building and- Loan 
Alf’n. ift jegt eröffnet. Shares jind- zu haben jes 
den Donneritag Abend in 787 ©. Halfted Str, Geld 
zu verleihen auf einjahe Zinjen, ohne Prämien. 
modimi 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleiben Geld auf Grumdeigenthbum und :um 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 
Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicago Grundeigentyum zu verfaufen 
83 und 85 Dearborn Straße. Sin,2*- 


Zobn DB Foerfler& Go, ‘a 


145 La Galle Str., machen Unleihen auf bebautes 
re und für Reubauten. Sicdere erfte 
Sppothefen zu verlaufen. Zmz%* 


— —ñ ⸗ 

Ein Privatmann bat Geld zu 6*8* auf gutes 

bebautes Chicago Grundeigenthum,.  Rordfeite: ber 

vorzugt. Naczufragen:, 1228 Daf, Grove —* * 
nov, 


Darlehen or zweite Sppothelen auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; der regulären Raten. — 
Heniy & Robinjon, 112 ©. Clart Str., Fimmgr 504, 
=21P, 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund⸗ 
eigenthpum auf der Nord» und Weftjeite. Niedriger 
Zinsfuß. Reine Rommijfion, Adr.: L. 582 — 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. R 
Erfte Hppotheien zu verkaufen. i 
KRihard U. Rod & Go, S Waibington Ste, 
15jn,2® 


® Bauling 12 La Galle Straße. — 

Öpnprthefen zu berfaufen. Geld zu verleihen 
Insfuß. Xeleppon Main 250. 

6mai, 2,15 


€. 
Erfte 
sum niebrigften 8 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent$ das Worf.) 


Geld zu verleißen 


—— 
Ehrlide UrbeitsTente 
arf Eure Mödel, Pianos, Pferde, Wagen ober fi» 
oendwelhe Sicherheit oder« Werth zu den allernieb« 
rigften Raten. ir leihen Euch das Geld nur der 
Zinfen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
arum talien wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von bis 920 unjere 
Spezialität. 
Es werden feine Grkundigungen eingezogen bei 
Guren Rahbarn. Ahr Lönns das Darlehen in € 
paiienten Abzahlungen bezublen, oder auf einma 
au ve zu beliebiger Yeit und aufhören, Zinjen 
u bezahlen. 
: Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 


a. Frend a,%2* 
95 Dearborn Etr., Sin haer 45. Phone Zentral böns. 


Geld Geld! Geld 
Chicago Mortgage Joan Company, 
PR; * 5 er re 7. 

cago ortgage Lean Gompan 

185 WB. Mudijon Gtr., Zimmer 2 * 

EünofteCde Halfted Strabe. 

Wir leihen Eu Geld in großen und Meinen Bes 
ttägen auf Pianos, Möbel, Bferde, —* — 
gend welche gute Sicherheit zu den I— Be 
dingungen. Darlehen können gu jeder - Bei \ 
werden. —Xheilgahlungen werden zu ia Zeit en 
genommen wodurd die Koften ber Anleihe berrin- 
—J—— Möortgage 8014 10 um 

cago ortgage Lo an 

175 Dearborn Gtr., Zimmier 216 bin Br, * 


Sorgt Euch nicht 
über Geldangelegenheiten. 


Wir leihen Euch jeden Betrag, den ihr ju irgend 
einer Zeit braucht, auf Eure Möbel und Pianos 
den folgenden niedrigen Raten: 
$25 für $1.00 per Monat $75 für .25 per Mono 
$30 für $1.25 per Monat $109 für 75 ver Monat 
$35 für $1.40 per Monat $125 für 33.50 per Monat) 
$40 für $1.50 per Monat $150 für 84.25 per Mona 
$50 für $1.75 per Monat $200 für 85.50 per M 


eit. Keine Deffentli 
—— Reelle Behandlung. 
Wir bezahlen andere Darleihen und MBt 


County Mortgage En 
* (a 609, 108 Dearborn Str, 


* 


1. 


 Hol,im 
I auf Möbel und Pianss am gufe Gem 

ohne su entfernen, feine andere Roften. 
nur * nur 0; $ 75 nur 32 
nur $1.75; nur $2.25; 

Sang etablirt, alles —— lei unten. a 


tto C. Boelder, öffent 
PU Bier 34. Zitte fpredt vor. ; 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wor— 


tiei ier. Schindeln iſt das Beſe 
Bu Dee. "ae Soingen Er —* 
wifrme, 


Wir garantiren Euch eine Gelderfbarnik an den 
Repatäturen an * dor dem 1.* 
d. — Ange or: 


pember * 
&o., 79 cago be. into, 


R Euer digt? önnt ein beiierel 
4 billigeres —— 
I von der R toofim, * 
43 Sale Str. Rordjeite: : 778 Rincale 
Use. : 508 Blue $Silanı 

Baar oder auf te 


u. 





„= K.W.KEMPF, 


a > 
J 
Ar: 
1 


2 erhnk 


84 La Salle Str. 
onen yo allen Heimalh 


der 


a, ajüte und Zwiichended. 
Billige Tahrpreife nad) und von Europa. 
Deutſches Geld Faust und verfauit. 
Kredit-Briefos, Geldsesndungen- 


Erbihaiten "Bl 
Vollmachten 


eingezogen. 
gewũnſcht. 


Sorſchuß ertheilt, wenn 
Boraus baar bezahſt. 


mit amtlicher Beglaublgung. 


Militärſachen A Vaß in's Ausland. 


Konſultationen frei. Liſte verſcholleuner Erben. — ⸗ 


X Notariats: und Rechtsbureau: 


K. W. KEMPF. 


Sonntass offen von 9 bis 12 Uhr. 


Finanzielles. 
$2,000,000 
-$500,000 


m nn 


Kapital. 
Ueberſchuß 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweftl:-Ede 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Nate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgejchrieben mwer« 
ben. 
Ein Dollar eröffnct ein 
Spar: Konto, 


Spar:Derartement offen biz 4 
Ubr Nachm, Samftag?. 


Aimai,ımilon® | 


OREMAN BROS. 
BANKING GO. 


bot: Ede Ya Salle und Madijon Str. | 


CHISAGO. 


apital . .. . » » $500,000 
eberfäjußh . . . . - 8500,000 | 
nuertheilte Profit Brofite 8100,006 


Gbwin ©, Yoreman, Foreman, Präfident, 
Decar G. Joreman, Vizepräfident. 
George R, Neiie, Kaffirer. 


Iigemeines Bank-Gefchärt. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


deld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


miſfrionꝰ 
In — feit 1856. 
ozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
ED een Arundeigenihum 
Befte Bedingungen. 
the gdeusünteidep unler She =. Sand. 
1feb, fami,1} 
so ynatheien). 
f bebantes Grundeigenthum in 
—— beſten Bezirken. 
Wir empfehlen dieſe Anleihen vorſichtigen 
Anlegern. Liften über eine Million Dol⸗ 
lard in Beträgen von $500, $1000 u... 
die 5% uud 6% bringen, anf Verlangen. 
JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN COMPANY, 
First National Bank ——— —— 
Srbſchafts-⸗ 
Negulirungen. 
imtlich beglaubigte 
Vollmachten. 
porfıhup in jeder Höhe, 
ßonds, Hypotheken. 
Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien, 


Deutfches Geld ge- und verkauft. | 


Auszahlungen in Europa. 


W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


ionntage affen von 9 bi 12 Uhr 


20f,mo,® 


„Llaussenius &Lo. 


gegründet 1864 durch 
I SLAUSSENIUS. 


Eräfihaften, Vollmarhten, 


J 


84 La Salle Str. 


4o!,mifa,” 


Finangielles. 


3 Prozent nnd gleiche 
Profit-Vertheilung 


mit Spargeld⸗Einlegern. 

m Bezahlung der gewöhnlichen garantirten 

3 Proz. Zinjen an die Spargeld:Einleger und 
3 Proz. an Die Altieninhaber, werden die übrig 
bleibenden "ofite gleihmäßig getheilt. Das 
heißt eine Hälite an die Sparaeld:Einleger und 
die andere Hälfte an die Aftieninhaber, 

Depofiten fönnen perfönlic oder brieflid ge: 
macht erden. 

Büchlein frei auf Verlangen geididt. 


THE MUTUAL BANK 
(Freibrief vom Staate Illinois.) 
Kapital $250,000. ileberfchuß $50,000. 
Beamte: 

Lawrence Heyworth, Präſident; F. 
Olſon, 2. QVizesPräfident und Kajlirer; F 

Gansbergen, Sefretär. 
Dircettoren: 

Vorſiter; Andrew MteXeifh, 
Carſon, Virie; Scott & 60.; Fred 2. Mandel, 
Sekretär und Schatzm. Mandel Brothers; W. 
— — Mor. Montgomery Ward & Go.; 

Thomas, Präf. Lord & Thomas: Xames 
Es Gh Eifenbahn=Kontraftor; erald 
Pierce, Geichäftsleiter Chicago Record: Herald; 
%. 9. Gansbergen, Anwalt; Saivrence He: 
worth, Bräjident. 
Heyworth Building, Ede Madifon Str. unt 
Wabajh Ave. (2. Floor), Chicago, 


| 250f—5ian,m! 


Edgar 


9. 


Otto vung, 


| Die nädhite Sparbanf 
und Sicherheits-Gewölbe 


bei der 


Neuen Bofioffice 


TheMERCHANTSLOAN 
AND TRUST GOMPANY 


Nordweit Ede Adams und Glark Str. 
bezahlt 3 Proz. auf Spar: Einlagen 


Einlagen, die am oder vor dem 5. des Mo- 
nat3 gemadt werden, tragen Zinfen vom 1. an. 


Kapilal und Neberfchuß . 


Direktoren: 
Eyrus H, MeCormid 
Lambert Tree 
Mofes 3. Wenttworth 
Thies I. Lefens 
€: 9. Gary 

s Chauncy Keep 
Orſon Smith. 


Marſhall Field 
Albert Keep 
Erskine M. Phelps 
Enos M. Barton 
ggence A. Burley 
. Hulbert 


Cafe Tepofit Bores, $3 ver Jahr und um. 
ami 


& Fogen und andere Vereine 3 
* finden, daß unfere Sparbant ih- & 
® ten Ansprüchen qut angepaßt ift. & 
Sie würdigen die Bequemlich- 

2 teit und ebenfo das Einfommen $ 
in Bezug auf Zinfen auf ihre & 
t Einlagen. 


ÄnDUsSTRaL 
: SAVINGS BANK, : 


652 Blue Island Ave. 


Samftag Abends vffen bis 8 - 


* —— g GE 


” — Dad 
2 9 


A. HoLINGER & * * 
Hypotheken-Bank, 


| Zeleyhon Diain 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 01—2—3—4—5. 


| 6, 6 
| Geld tr * Pen: 


| Gele Sold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
Weis zum Verlauf an Hand. ’ 
momija" | 


Er auf Grund 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 


Gel: anf Grunbeigentfum zu verleihen. 


Erfte Hypothelen zu verfanfen. 
6mai,momifr* 


Haus frei! 


edrfel, Boftzahlungen, Militär: u. Ben- 


nsfachen, Notariatd-: u. Rechtöbureen. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


en Bid 6 Uhr Abenbd. Eonntag bis 12 be 
20no no,mifafe® 


Schiffsfarten! | 


ifenbahn-Billette 324, u von aen 


Em Ticket Office, 
05 Süd Clark: Str., 


Adams 
ıntag nn 12 Ubr. 1901, 1m 


nabe Labufmith, Gates Co. 

wis Ps, beite Boden, qut_ bemäliert durd 
lüffe und Seen. Didt an Eifenbabnen, Kir 
ulen, Moltgreien etc. Alle Rortheile 


len, 
is Cekpeiihehen Landes. Diefes — 


t zu baben mit einem 
en een are. Gelegende — 
3 oder chreibt. 


6 Geo. Knoblauch 


Farm Land Co,, | 


115 DearbornS$tr., Zimmer207; 207. 


. 56,500,000 | 


Abendpo 
Eine Freundin Napoleons | l. 


In wenigen Wochen find Hunbert ! 


Ziehbater, als — Verwalter 
ihres Vermögens, die ganze Summe 
behoben und für fich verwendet. Mebft 


Sabre berfloffen, feit Napoleon I. mit | ben Tchriftlichen Bemweifen, die Emilie 


feiner Armee in die öſterreichiſchen Erb⸗ 
lande als Sieger eingezogen iſt. 


zu ihrem Rechte hätten verhelfen kön— 


In | nen, fehlten überdies aud alle Prezio- 


ben legten Herbftmorgen des Jahres ! Ten und die merthoollen Anbenten an 


1805 hatte der frangzöfifche Jınperator 
bie öfterreichifche Katferftabt bejegt und 
im faiferlichen Luftihloffe Schönbrunn 
fein Hauptquartier aufgeſchlagen. Aus 
jenen Tagen datirt eine Liebesgeſchichte 
des Kaiſers, die wir in ihren Einzel⸗ 
heiten — wenigſtens ſoweit in Salz— 
burg befindliche Quellen darüber Auf- 
Ihluß geben — zwar nicht genau ber= 
folgen fönnen, die aber dennoch, durch 
das menige,mwa3 von ihr befannt ift, ro- 
mantifch genug fein dürfte, um jeßt, 
nach Ablauf eines Sätulums, erzählt 
zu werben. 

Als Ziehtochter eines Hfterreichifchen 
Hoffriegsrathsbeamten wohnte zur fel: 
ben Zeit, al3 Napoleon als Sieger in 
die Kaiferftadt an der Donau Einzug 
hielt, dort ein eben zur ſchönſten Blü— 
the berangewachfenes Mädchen, Taum 
ziwanzigjährig und voll Liebreiz, mit 
Namen Emilie Vittorine Kraus. Als 
Tochter eines Kleinen Bergbeamten im 
Krain geboren, war fie nach dem Tode 


| 
| 
| 


Napoleon, bie ihr Ziehvater ebenfalls 
in Verwahrung befaß. Nicht imjtande, 
ihre Ausgaben einzufchränten, bedurfte 
ed nur noch kurzer Zeit, biß Emilie von 
Wolfäberg vollftändig am Beitelftab 
angelangt war. Bald maren Pfän- 
dungen an ber Iagesorbnung, und 
Ihließlich wurde fie von Gerichtö me- 
gen auch aus ihrem Befigthum vertrie- 
ben, wo fie im Garten ihren todten 
Hunden und Katen fleine Grabbenf- 


ı mäler hatte errichten laffen. Ihre letz— 


‚ ten Lebensjahre waren mit Krankheit, 


und Entbehrungen allerArt ausgefüllt. 


' Sn der Noth wandte fie fich in zahlrei- 
ı gen Bettelbriefen an die damals !n 


ihres Vaters nach Wien gefommen | 
und bei einem Verwandten, ber eine | 


Stelle im Hoffriegsrathe inne hatte, 
an Tochterftatt angenommen morben. 
Eines Tages fah Napoleon die junge, 
bor Lebenäluft fprudelnde Emilie, und 
bon ihrer Anmuth gefefjelt, beichloß 
er, ihre Zuneigung zu gewinnen. Es 
war felbjtverftändlich dem Manne, dem 
halb Europa zu Füßen lag, nicht allzu 
ſchwer, das ſchlichte Gefchöpf in feinen 
Bann zu ziehen. Ein innige® Band 


Salzburg lebende Kaiferin Karolina 
Augufta, an den Erzbifchof Fürjten 
Schwarzenberg und fogar an die ein= 
tige Gemahlin Napoleons, Marie 
Luife von Defterreih. Zumeift hat: 
ten ihre Bitten Erfolg, doch mußte jie 
nie miiGe.b hauszubalten, und jo ftarb 
fie jchließlih in ben fümmerlichiten 
Verbältniffen in einem arımfeligen 
Häuschen im Sahre 1854. Ahre Mö- 
bel, Bilder und Andenten waren bei ber 


' Verfteigerung in fremde Gände gefom- 
: men; einige Gegenftände befinden fich 
im Salzburger Mufeum, andere find 
; in Brivathänden, und insbejondere ein 


Porträt, das Emilie al3 Venus dar 


'ftellt und von dem berühmteftenBorträ= 


| tiften jener Zeit, 


der Liebe entmwidelte fich zmwifchen den | 


beiden, und ihatfächlich finden wir fert 
den Schönbrunner Tagen Emilie 
Kraus als ftändige Begleiterin des 
Kaifer3 bei allen feinen Unternehmun= 
gen. Die Liebjehaft Napoleons mit der 
Tönen Deflerreicherin mar natürlich 
bald fein Geheimniß mehr: der Hof: | 
ftaat und felbjt die Soldaten munfel- 
ten, und einige behaupteten fogar, daß | 
Napoleon, obwohl mit Sofefine verhei- 
rathet, eine Scheinehe mit Emiliefraus | 
eingegangen fei, bei der General Mon: | 
tholon al3 Irauzeuge fungirt haben 
fol. Dies läßt fich allerdings hilto= | 
rifch nicht nachweifen; Thatfache aber | 
ift, daß Emilie fortan immer in ver 
nächjten Nähe des Kaifers blieb, mit | 
ihm nad) Paris zurüdfehrte und dort⸗ 


| 


RN. v. Zampis, im 
Auftrage Napoleon? gemalt worden ilt, 
Toll fi zur Zeit im PBrivatbejik zulinz 
befinden, doch ift der Befiber des Bil- 
des nicht befannt. 


· 
Das große Los. 


Man ſchreibt aus Paris: „Eclair“ 
hat den guten Einfall gehabt, den Ge— 
winnern des großen Loſes während 
der letzten Jahre nachzuforſchen und 
ſich bei ihnen oder ihren Freunden zu 
erkundigen, wie ſie ihr Glück aufge— 
| nommen hatten. 
Zufall3, der fie reicht machte, war je | 
nad Charakter und Temperament der 
Glückspilze ſehr verſchieden. 
riſer Schutzmann gewinnt 100,000 
Fr. Der Mann verläßt den Dienſt 
und da er ſehr fromm iſt, verbringt er 
jetzt ſein Leben mit Pilgerfahrten zu 


ſelbſt in einem in der Nähe der Stadt alien berühmten Heiligthümern der 


gelegenen Landgute, das ihr Napoleon Chriſtenheit. 


zur Verfügung geſtellt, Aufenthalt 
nahm. Galt es einen Kriegszug, ſo 
zog Emilie mit ins Feld. In Män— 
nerkleidern — wahrſcheinlich in Stall— 
meiſter- oder Kämmerer-Uniform — 
machte fie fo die Feldzüge gegen Preu- 
Ben, Defterreich und Spanien mit, und 
felbjt während des unglüdlichen Zuges 
nad Rußland, als fih Napoleon nad 
der Scheivung von Kofefine Beauhar: 
nai3 bereit3 mit Erzherzogin Maria 
Zuife von Defterreich vermählt hatte, 
mich fie nicht von feiner Seite. Sie 
war Zeugin des furchtbaren Brandes -| 
bon Mo3tau und nahm an dem bluti= | 
gen Uebergang über die Berefina iheil. | 
Wie Napoleon in den Zeiten feiner 
höchften Macht der treuen Freundin 
niemalß3 vergefjen hatte, jo bemahrte er 
Emilien feine Fürforge au), ala der | 


Glanz des Ruhmes nad der Schlacht | beichert hat. 


| 
| 
| 


| 


bei Leipzig verfehtwunden war. Emilie | 


Kraus erhielt vom Kaifer Stand und | 
Titel, er verlieh ihr das Präbdifat ei- 
ner Freiin bon Wolfsberg, und jorgte | 
überdies durch Anlage einer bedeuten: 
den Summe in der Bant von England 
für ihre Zufunft. Gleichzeitig über- 
trug er die Verwaltung ihres Vermö- 
gend und ihrer MWerthfachen dem ehe- 
maligen Ziehpater Emiliens in Wien. 

Die Macht der Ereigniffe hatte Na- 
poleon von feiner treuen Gefährtin ge- 
trennt. Wir erfahren erjt im Jahre 
1815 wieder etwas von Emilie. %n 
diefem Jahre vermählte fie jich in Wien 
mit einem Wdpofaten namens Schön- 
auer. Das eheliche Glüd jeheint aber | 
nur bon furzem Beltande gemefen zu 
fein, denn nach Yahresfrift verlangte 
Emilie von Wolfsberg die gerichtliche 
Auflöfung ihrer Ehe. 

Mit ihrer Mutter und ihrer Schiwe- 
fter 30g Emilie dann nad) Bregenz und 
fpäter nach Salzburg, wo fie bi3 zu ih- 
tem Tode lebte. Gmilie von Wolfs— 
berg war gewohnt, auf großem Fuße 
zu leben, und fo ift es erflärlih, daß 
fie in der leinbürgerlichen Provinz: 
ftabt, die Salzburg damals war, durd 
ihren Aufwand Auffehen erregte und 
bald zu einer ftabtbefannten Perfön- 
lichfeit wurde. Gie kaufte in der Drei: 
faltigfeitägaffe mehrere Häufer und er- 
j warb jchließlich ein fchlokartiges Ge- 
| Häube, den jogenannten Raudenbich- 
lerhof. den einſt Erzbiſchof Graf Lod— 
ron erbaute, als er das für damalige 
Verhältniffe großartige Werk der Ba 
ı Jumpfung des Schallmonfes —2 
| führt hatte, zu ihrem Wohnſitz. Sie 
be3og 24,000 Gulden jährlicher Apa= | 
nage, bie’ allerdings jpäter auf 9000 | 


| 


| 


Gulden herabgefeßt wurde, und führte | 
in der prächtigen Veſihung ein ſorgen⸗ | 


freies Leben. Cine Egquipage und 
zahlreiche Dienerfchaft ftanden ihr zur 
Verfügung, und ihre Vorliebe für al- 
lerlei Thiere, wie Hunde, Kaben und 
Affen, feltene Stubenvögel, deren man 
inögefammt 160 zählte und für die ei= 
gens gekocht und beſonders ſeroirt wer 

den mußte, ſchuf ihr in der Einſamkei 
ihren Zeitvertreib. In der Nachbar⸗ 
ſchaft erhielt Emilie von Wolfsberg 
ob dieſer Marotte den Spitznamen „die 
Hundegräfin‘, eine Bezeichnung, die 
heute noch unter ber Bepölterung für 


Der MWerfführer Maß 
einer Eifengießerei in Amtens gewinnt 
benfelben Betrag. Man fragt ihn, mas 
er bei der Nachricht empfunden hat. 
„Was ich empfunden habe? ich habe 
fo viel und vielerlei empfunden, daß 
ich den ganzen Tag nichts gegeffen ha= 
be.“ Ein SKaffeehausbefiger in St. 
Ylorentin wollte nie geftehen, daß er 
dad große Xoo8 gewonnen hatte. 
„Wenn man jemand alücklich fieht, To 
erwedt das zir'viel Neid.“ Gin Dach: 
deder Dutheil erfährt, daß fein Loos 
mit 250,000 Fr. herausgefommen ift. 
Er freut fi. fehr und ruft: „Donner- 
metter! ich würde gern eine Flafche 
Wein zum Beiten geben. Wie fchade, 
| daß ic feinen Pfennig Geld habe!” 
m. ftürmt zu einem Privatbeamten 

rjeille, um ihm anzufündigen, 
ah das Glüdsrad ihm 500,000 Fr. 
Er bleibt ganz ruhig. 
„Es mußte jo fommen“, jagt er ein 
fach; „ich habe in den Lotterien immer 
Glücd gehabt.“ Ein anderer Gemwin- 
ner von 500,000 Fr., ein Bädergejelle 
Chamberlin, der im Faubourg St. Ho⸗ 


nors arbeitet, erfährt ſein Glück am 


Abend. Er bleibt vor feinem Bad- 
ofen bis um 4 Uhr Morgen?. „Mein 
Iagemert war nicht gethan; das habe 
ich doch vollenden müjfen.“ Ein Om: 
nibustutfcher gewinnt 100,000 Fr. Er 
bleibt ruhig auf feinem Kutjchbod. 
„3% habe mir ausgerechnet, daß 100,- 
000 Fr. weniger tragen, al3 ich bei der 
DOmnibusgefelfehaft verdiene. Alſo 
bleibe ih Omnibusfutfcher.“ Ein Fi- 
fcher des alten Hafens von Dtarfeille, 
Franz Yanard, übt feinen Beruf als 
reicher Mann weiter aus. „ch bin’3 
einmal gewohnt,” erklärt er. Ein Klei- 
ner Beamter erhält 100,000 Fr. Man 
drängt ihn, feine Stelle aufzugeben, 
nicht länger zu arbeiten. „OD!“ erwi- 
dert er, „man arbeitet im Amt fo we— 
nig!* Ein Riemer, der 125,000 Fr. 
gewinnt, jagt, ala der Kajfirer beim 
Auszahlen des Geminnftes ihn fragt, 
ob er zufrieden ſei: „Ja, denn ich wer- 
de jeht einige Stocdwerfe tiefer ziehen. 
Sch wohne fünf Treppen hoch und das | 
ift ein bißchen viel für meine alte Mut: | 
ter.” Alle find freilich nicht fo meife 
und gemüthsrubig. Ein, tleiner Ge- 
Ihäftsmann in Montargis, Namens 
Piedoude, dem jein Geld zu Kopfe | 
fteigt, läßt fi ein jchöne® Haus 
bauen und an der Schaufeite eine gro- 
Be Marmorplatte anbringen, auf ber 
man in Goldfchrift lieft: „Herr Pie- 
bouche, der am 25. Nanuar 1888: das 
große 2oos von 500,000 Fr. geimon- 
nen, bat fie diefen Bau als fein 
"Wohnhaus aufrichten laffen“, Der Ge- 
winner des großen Xoojes der „Lotte- 
rie des Kunſtgewerbes“, Herr Breton, 


Die 
Radikalheilung der 


Nervenſchwache. 


nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff: 

aragsieifen und fchlehten —— erihöpfenden 

ſſen. Bruft:, Rüden: und Koprichmerzen, 

Bet — Abnahme des Gehörs und Gejichts, 

tart — — Stuhlverſtopfung, Müdig⸗ 

tröthen, Sittern, tjtlopfen, Vrufbelien: 
Arngftlichleit und 


mung, rübjinn, erfahren aus 
dem „Augendfreund“, wie einfach 


ſchnell und billig alle unnatürlichen Ber- 


Frauen, welche Thieren ihre befondere | Inite und andere Folgen jugendlicher 
| Berirrungen grüud’ich geheilt und volle 


Liebe zumenden, gebräuchlich til. 
Im Jahre 1832 trat in Emiliens 
Leben eine Wendung ein. Ihr Zieh— 


vater Hatte in Wien durch Selbftmord | fahren. 


geendet, nachbem er alle & riften und 
Dofumente, die auf ihre Beziehungen 
zu Napoleon Bezug hatten, verbrannt 
hatte, Aller rechtlichen Bemeife bar, er- 
hielt Emilie von Wolfsberg feine Apaz 
naae : mebr. 


| 


Gefundheit und Frohfinn wiedererlangt 
werden können. — Ganz neues Heilver- 


Jeder fein eigener Arzt. 
23 —— an ur erste 


a it zon Gen Pi — ee en — — 


bezogen wer⸗ 
Beidat-slinit, 181 6. Ave. 


Bermuthtih * * 


Die Wirkung des ij 


Ein Pas | 
4 


N 
| Ü 


| 


| 


——— — — 
J er > — — Le) 5 * m 
er Fe TRETEN * — We — 


. Ghicane. Bittwod, den 1. — 


en — — — — 


| en tung | 


furirt ohne gefährlihe Droguen. 


Dies ift Die fehredlichte aller Blutkrankhei 
ten. Sie mag entweder ererbt oder zugezogen 
fein. Wenn erecbt, verurjadht fie@zzema, rheu= 
matifche Schmerzen, geichwollene Gelente, Haut: 
ausjhläge u. j. wm. Wenn zugezogen ift das 


Ba cite Symptom ein Heines, umjchuldig 

5 tchendes Blüthehen oder Reibung, 
bon mwehen Mund, gejchwollenen 
Yusfalfen der Haste und 


aus: 


gefolgt 
Mandeln, 
Augenbrauen, 


Knochenichmerzen, fupferfarbige Flede und lau 
fende Wunden, und jpäter. wenn hem Gift ge- 
ftattet wirh, fein töbtiiches Merk fortzujeßen, 


ftchen Sie in Gefahr, Paralyjis oder 


fähmung zu defommen, oder die Stimme 
frebSartige 
verrotten 


h das Augenlicht zu berlieren, 
wächſe entftehen und ichliehrich 


lieder: 


und 
Ge⸗ 
die 


 Rnchen und das Fleiſch, und das Opfer wird 


X gemieden, wie ein Wusfähiger, Telbft von feis 
= nen beiten freunden, fo ekelhaft iſt dieſe Krankheit. 


Wenn Sie nad) Behand: 


— lung ſuchen, die dieſes Gift für immer aus Ihrem Blut treibt, ſo kommen und 
A unterſuchen Sie unſer neues Syſtem der Vehandlung. 


a Kit ein Dofar il zu Bezahlen, wenn nicht Rurirt. 


merzen, Mißbraud desSpiteng, 


| Verlorene Manneskrafl, — — verwirrte Gedanken, 


Ne Ahneigung gegen Gefellihajt, Energielofigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampf— 


aderbruch. 


Alles ſind Folgen von Jugendſünden und Uebergriffen. Sie mögen F 


im erſten Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie ſchnell dem letzten ent⸗ 


DM gegengehen. 
a jchredlichen Leiden zu befeitigen. 


Laffen Sie fich nicht dur falihe S 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſei— 


cham oder Stolz abhalten Ihre 


nen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Chicago 


Medical Clinic f 


344 $. STATE ST., nahe Harrison $t., Chicago, Ill. 


Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


X -Strahten-Unterfuhung frei 


1 


... 


Man ſchneide dieſes aus. 


„4657467 MILWAUHEE AVE 
WCOR CHICAGO AVE! 


Apothefe mit der Thurmuhr. 


— 


Kon fschmerzen. 


Kopfſchmerzen, —* 


Schmerzen in den Augenlugeln, 
u. f. w. find die Folgen bonAugenichlern verſchiedener Art, 
meiften Fällen durch baffende — — ſofort befeitigt wer⸗ 


Schwindel 
die in den 


„ ben. Scrocders Angengläjer 
“ 5, belfen,' weil fie durch toifien- 
DE haftlihe Unterfugung genau 


2 
angemeſſen werden. 
Genau angemeſſene 


Die Unterjuhung Toftet nichts. 


IJ Gläfer find cbenjo Hilfig wie werthloſe fertige Bril- 


len oder von Unerfahrenen angemejiene. 


Nervenſchwäche, 

* Lungen. 
J Alle, die an Athemnoth, 
9 Bronditis oder Schwind— 
4 jucht leiden, werden mit- 
wa teift meiner neuejten Me- 
| thode geheilt Dur) Einath— 
a mung von Orygen-Gas. 


Privat⸗Krankheiten 


für Mäuner 


heile ich ſchnell, nachhaltig 
und vertraulich. 
Nath frei! 


Spreditunden: 8 Borm. bis 9 Abends. 


fam zu feiner halben Million durch ein | 
Roos, das er im Kartenipiel gewann. 
Einige Monate fpäter verjanf er in 

tiefe Schwermuth. AlZ man nad) dem 

Grund forfäte, erfuhr man, daß er| 
da3 ganze Geld weggeihentt hatte und | 
fih num darüber grämte, daß alle Be- | 
ı ichentten ihm mit Indant begeaneten. | 
Am drolligften war das Wbenteuer 

eines Anjtreicher3 in Korn, der Sozias ' 
lift und Gütervertheiler war. Als er: 


| eine halbe Million gewann, kamen die 


| Genoffen zu ihm und forderten ihn 
auf, nunmehr jeine Thaten mit feinen 
Meinungen in Einklang zu bringen. 
= dachte ein wenig nad), dann jagte 
„SH babe meine Meinung geäns 
be tt. Ich bin ſoeben konſervativ ger | 


worden.“ 


Pallor Kneipp Kıeipp 
Katur-Heilanllalt. 


Rtzeumatismus, chroni · 
{die Kranke, beſonders 
Haut- Harn-, Nieren⸗ 
Blajen-. Geſchlechts · 
N Krankheiten, Lungen», 
S Hertz, Magen., Seber-, 
Blut · Männer ' und 
Srauenleiden, werden 
— raſch auf Dauer kurirt, 
—2* ohne Medizin und ohne 
Operationen. 


Raturgemäße Koft — belle — — 
mäßige Preife. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave., Chicaao. Ill. 


7465-467 
MILWAUHEE A 
— (OR. CHICAGO AVE. 


A Nurirt ind Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen, 


2 Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an Krampfaderbrud, Blutvergiftung, 
Wafjerdbrud, Blajen- und Nierenkrankheiten leidet. 


GeHeilt um geheilt 
3 bleiben, 


Spezialift fir Männer: 
und Frauen-Krankheiten. 


vB 


SKrampfaderbrud, 8 | 
Waſſerbruch, 5 


und zwar nadhhaftig. 


Frauen Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
weiße Abjonderungen nad): 


i möglich bon ihren 


 RtdelsBlate— Ren Dort, Chicago & St. 8 


| Bhone_Gentr. 2057. 
ı Rem 


Bruchleidende 


* ae m 


geheilt, —— 
ER 


—— Leib, B- 


Ihäden, 2 Beute ums 

Rabeibrüche, a all, in 
dehalter. Krüden, 

rudbänder 50 Gents ge — ——— 

empfehle ich mein . erfundens Brudburh, 


ber 


eingeführt in 

A 8 Närrie, Bequeme 
Xa u Ract —* 
T 

das Miete Seitung 


— 


Dr. ‚Robert Bolferg, 


Bean iftb Ape, mabe Ranbels) 

AA RK für Brüde um em 

en des Rörpers, Mh Sonm 

inet 2% * 3 12 Uber. — Damen werben von einer 
Dane Hebient. 6 Brivatzimmer zum Unpafien, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte wder Nraneien Eu nice 
belfen, beruht unfere äeren. erpropten Heil» 
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Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Najen- und Haldleiden. Bes 
bandelt en ründlih und 
Inne bei mäßi 8, Seifen u = fümerales. 
Hartnädiger „Sejentetarr Schwer: 
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I WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
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Allerhan Keller zu 


feßr Sifligen Preifen 


Bon den früheren Verkäufen übrig geblieben, haben wir fie joweit herunter- 
marfirt, daß wenn Sie nicht Donnerjtag fommen, wenige übrig fein werden. 


Reiter von Unterzeng. 


Für Damen—10c, 13c, 19, 29c, 39c 
und 49e für Werthe bis zu $1.50. 
Für Männer—10c, 19e und 39e für 
Saken, die bi3 $1.00 fojteten. 
Für Knaben — 11c, 17c und 29e für 
Qualitäten, mwerth bis zu 7öc. 
Anker diejfen offeriren wir beiondere 
Bartien: 
Damen:Hemden und Hofen 19, eine 
feinere Waare 
256. 
JSchwere gefließte Hemden und Hoſen 
E fir Männer 396; gefließtes Knaben— 
J Unterzeug, in allen Größen, für 19. 
Geripptes 
für Kinder, in grau und creme, un als 
len Nummern bis zu den größten, fir 
B 9, 11c, 156, 196, 22€ und 25c. 
u gg fir feine 
69€ Damen- Hemden und Holen, 
I „Seconds“, $1.50 Waaren, in allen 
RB Größen. . Ertras Größen für  jtarle 
5 Damen, 79c. 


Wells und 
North Ave. 


in ertra Größen für 


und gefließtes Unterzeng | 


wollene gerippte | 


Vebrig von unjerm Rod: md 
Waift:Bertanf— Kinder-Mäntel 


49 und 69e für den Neft der 
e c Herbſt-Waiſts, Größen von 
32 bi3 40, unter diefen . find fanch 
baumtvollene, ganztvollene Ladiescloth 
und fanch Brilliantines, fommen in 
Gardinal, mittel-e und dunkelblau, 
fchivarz u. f. m. Nicht eine Waift in 
Diefer Partie, die tveniger al3 $1.50 
werth ijt, viele $2.00 und 2.50. 


98 1.48, 1.98, 2.48 und 2.98 
e c für warme und ſchwere Klei— 
derröcke, aus Melton oder Homeſpun, 
auch eine Anzahl ſchwarzer und brau— 
ner Brilliantines, werth bis zu 86.00. 


1 4818: 2.48 und 2.98 für 

1+EVO Mäntel für Heinere Kinder, 
Srößen von 2 bis 6 Nahren, aus 
| Eiderdaum, Cord du Roy und Broad 
Cloth, in weiß, Cardinal, braun und 
blau, werth b13 zu $7.50, jest für 
| weniger als den halben Preis. 


Wells und 
North Ave. 





Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


Reguläre Waaren zu unregulären Preifen 


Nod) eine Sendung Kinder: 


Mäntel. 
2 9 3.98, 4.98 nnd 5.98 für ei- 
‚+. te weitere Sendung Kinder- 
mäntel. Srijche, neue, moderne Ca= 
chen, zu Preifen, wofür fie nie zubor 
angeboten wurden. Warme Zibelines, 
fchivere Iriſh Friezes, kaum auszu— 
tragen; weiche ſeidenartige Melton, 
Cheviots und Beavers. Da diemeiſten 
Händler denken, daß Mäntel einen extra 
Profit vertragen, iſt der Unterſchied 
in Preiſen zwiſchen unſeren und de— 
nen anderer ſehr bedeutend. Von 6 bis 
14 Jahren. 
Y .. ar — ” 
| Weiße Kimder-Schürzen. 
13 19c und 25e für weiße Kin- 
e € derichürzen, Wert von 2öc 
bis 75c. Eine fertige Schürze für tes 
I niger als Sie das Material faufen 
1 fünnen. Gemadjt aus weißem Laton, 
i bejegt mit Hohljaum und Stiderei, 
alle Kacond, zu Preifen angeboten, 
I die Eie veranlajfen merden wenig— 
fteng ein halbes Dubend zu faufen. 
25 für Korſet-Waiſts für Kin— 
50 der und junge Mädchen, in 
weiß; Größen für Kinder von 8 bis 
16 Jahren, eine gute 50c Watjt für 
die Hälfte. 
Eine Neuheit: Farbige Stide- 
reien anf Flanell. 
8 10c, 124sc, 15c bis 25e für 
c farbige Stidereien auf Flanell, 
I eine Neuheit. Machen ftarfen und 
hübjchen Bejaß für Unterzeug für Das 
men ımd Kinder, Röde, Nachthemden, 
Mrapper3 und Morgenjäcdchen. Aus 
gejtelt in unferem North Avenue 
Fenſter. 
Pelzkragen nud Collarettes. 
1 25 bis 12,50 für Pelzkragen 
od und Goffarettes. Friſche, 
J neue, moderne Sacheß zu ausnahms⸗ 
weiſe niedrigen Preiſen. 


| Verſchiedenes. 
98 für außerordentlich gute 
c Flannellette Wrappers, gu— 
tes Material, extra gut und ſorgfäl— 
tig gemacht, die bekannt Dix Marke, 


kommen in ſilbergrauen oder dunklen 
„fancy“ Muſtern; alle Größen von 


34 bis 44. 

49€ für feine Muslin-Damen- 
i Nachthemden, ale Größen, 
hübjch bejegt mit Stiderei und Fal— 
ten, in drei verjchiedenen Nummern, 
alles 75c Waaren. 


6 

13€ für ein fehr großes gebleich- 
tc3 Handtuch, mit Krane und rother 
Borde. Wir ivollen Ihnen zivei für 
einen Quarter verfaufen, aber nicht 
mehr al3 fech3. 

He für ſchwere ſchwarze Männer— 
e Soden, alle Größen, halten fo 
viel aus fvie zwei andere Paare, Die 
vielleicht Doppelt fo viel fojteten. 


13c für Haldwollene Männer-So- 
den, ziwei Baar für 2öc, m 
| jchivarz oder Dunfel melirt, weich und 
warm, alle Größen. 


11 c für gefließte Damenftrümpfe, 

13c oder zwei Baar für 25c 
für ſchwer gerippte und gefließte Da= 
men-Strümpfe, alle Größen, nnur % 
Dutend von jeder Sorte. 


| 

| 7 für eine 12%gc Onal. Sha- 
ri ler-Flanell, hübhſch geſtreift 

und karrirt, nur 12 Yards anñ einen 

Kunden. 





23 für yardbreiten Creme Sha— 
dsl fer Flanell, eine 1212 Waa- 
re; Megen der Breite gebenfo billig 
und doch bedeutend befjer al3 eine dc 
Waare. 

2 für zwei Stränge „Fairy“ 
50 Wolle, fonjt 10c, in fchiwarz, 
Ereme, blau, rofa und lila. 


a TEE HEIKE EEE 


(Eigene Rorreipondenz der „Abendpoft*.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auauft Boedlin 


Ma: koitet das Leben in Deutſchland? — Blockhaus— 
Adylfe. — Mein Freund, der Boftillon a. D. — 
Der Wirth zum rotben Ochien. — Ber Herr 
Schandarsn. — Kriegsftiinmung. — Gefühlspufelei 
und. Weltbürgertbum. — DeutjheAmerifaner und 
deutſchländiſche Prefie. 

Wenn ich nicht irre, habe ich jchon 
einmal früher an bdiefer Stelle die 
Frage eines Lefers der „Abendpoſt“ 
beantmwortet: . „Mit mie viel fann man 
in Deutichland anftändig leben?" — 
Eine ähnliche, etwas weniger allge: 
mein gehaltene Anfrage richtete nun 
diefer Tage wieder, diefes Mal aber 
eine Dame und langjährige treue Le- 
jerin Xhrer Zeitung, an mich, und da 
fich wohl auch viele andere Damen und 
Herren dafür intereffiren dürften, jo 
till ich verfuchen, auf Grund meiner 
eigenen Erfahrung die gemünfchte 
Auskunft nochmals zu geben. Die Fra= 
geftellerin bemerkt in ihrem Briefe, jie 


verzehren, ein ihr befreundetes finder- 
Iofes Ehepaar $850, und fie möchte 
nun wiljen, ob diefe Jahreseintommen 
hoch genug feien, in einer beutfchen 
Stadt bei befcheidenen Ansprüchen an- 
ftändigq zu leben. Wenn die Anfprüche 
wirklich beicheiden find, ja, im anderen 
Yale nein. Wer gemohnt ift, haufig 
das Theater zu befuchen, Gäfte bei fid) 
zu jehen, Ausflüge zu machen und auf, 
Mochen oder gar Monate in die Som: 
merfrifche zu geben, und, wenn e3 ein 
Mann ift, allabendlich in der Kneipe 
zu jiben, oder gar täglich zum. Yrüh- 
Thoppen am Stammtifh —der würde 
fehr bald zu der Erfenntnig fommen, 
daß 3 von 2 nicht geht, und daß man 
fih, wie man e3 in der Schule gelernt 
hat, Eins leihen und daher Schulden 
machen oder vom Kapital leben muß. 
Sch fenne verfchiedene Damen, Witt: 
wen hoher Beamten und Offiziere, bie 
fid mit $500 ftandesgemäh durdh- 
Tchlagen, und Ehepaare, die nicht mehr 
ala $800—$900 als Eleine Rentner 
oder Penfionäre zu verzehren haben 


‚ und mit diefen Summen bei peinlich- 


fter Sparfamfeit und gemiffenhafter 
Buchführung ganz gut ausfommen. 
Andere wieder, die doppelt fo viel zu= 


Beſeitigt das Inden fofort. 


Heilt Eczema 
— Aoſe, Nei —— Ringe 
— Bvoijon eihwüre, 
Eczemaline iſt eine —* Salbe, angenehm 

ebraudhen, äftig in. iörer — 
a 


———— — 


| zufegen haben, lagen mir gelegentlich, 
| das Leben fei zu theuer und fte bräd- 


| ten es mit dem beiten Willen nicht fer- 
tig, mit ihren Einnahmen hauszuhal- 
ten. Bejonders alleinftehende Männer, 
| die gern noch etwas mitmachen, brin- 
gen e3 in Deutfchland jchmer fertig, 
fih nad) der Dede zu ftreden. 
Leben bietet hier, felbft in fleineren 
Städten, fo viele Annehmlichkeiten 


—* Zerſtreuungen, daß man als al— 


leinſtehender Mann nur ſchwer etwäs 
Entſagung üben kann, während der— 
—68 Mann, wenn er eine liebende, 
ſparſam veranlagte Gattin zur Seite 
ſiehen hätte, mit dem gleichen Einkom— 
| men viel befjer ausfommen würde. 
Einer meiner Freunde, um ein Bei- 
| fpiel anzuführen, bringt e2 fertig, mit 
| 8700 feine fammtlichen Ausgaben zu 


| deden, einfchließlich Steuern. Er ift 


T——— — — 


— — — — — — — — 


ö— — — — —— — — — —— —— — 


gern geweilt habe. Blauer Himmel 
über mir, links und rechts des Weges 
Buchen-⸗ und Eichenwald, hier und da 
ein Raſcheln des dürren Laubes von 
dem ſcheuen Tritte eines Wildes — 
ſonſt Stille rings und fern. Nach 
mehrſtündigem Marſche, auf dem mir 
nur ein Förſter und zwei Walbarbei- 


ee 


ungen’ befehäftigen fich endlich auch ⸗ 


man höre und ſtaune — mit dem 
deutſch⸗amerikaniſchen Nationalverein. 
Wie allgemein bekannt iſt, hat die 
deutſchländiſche Preſſe ſehr wenig Ver- 
ſtändniß für deutſch-amerikaniſche Be— 
ſtrebungen, und ſelbſt in Fällen, wo es 
ſich um die heiligſten Intereſſen des 


er * 


ter begegneten, erblickte ich tief im Deutfchthums in den Ber. Staa— 


Thale ein Dörfchen, das Ziel meiner 
Manderung für diefen Tag. Die Kir- 
chenglode lautete Mittag, und im 
„Safthaus zum rothen Dchfen“ kam 
ich gerade recht zum Mittageffen. Au 
Ber mir zwei Gejchäftsreifende, die fich 
gegenfeitig etwas vorflunferten, und 
ein Gendarmerie = 
Säfte. Der Schandarm ift auf dem 
Lande eine Refpeftsperfon, und da3 
Höchfte, was in feinen Träumen ein 
Bauernjunge zu imerben hofft, ift 
Schandarm. Der darf die befoffenen 
Bauernburfchen arretiren und mer fich 
mwiderjeßt, fommt wegen thätlichen 


I 


| feine deutfchen Unterthanen, jagen die 


Angriffs und Widerftandes gegen bie | 


Staatögewalt in’3 Gefängniß. Und 
dann der PBoftillon mit dem blauro- 
then Geficht, der fein Schnapsglas in 
einem Zuge leert und jo jchon ba 
Mantellied bläft! Schandarmen gibt 
eö noch, aber die Poftillone, wie mir 
fie einft gefannt, find faft ausgeſtor— 
ben. Einer von ihnen, der al& befon- 
ders forfch, im Blafen und Schnaps: 
trinken, in meiner Erinnerung fteht, 
lebt noch ala 79er in dem Dorfe. Jhn 
fuchte ich auf und befchentte ihn, ba 
ih mich feiner Vorliebe dafür erin- 
nerte, mit einem Kruge Dauborner: 
Kornbrandmwein. Der alte Kerl war 
noch wohl auf und erzählte mir bon 
feinem Leben und Treiben, feit ich ihn 
nicht mehr gejehen. Einer feiner Jun= 
gen war auch bei der Pojt, aber nicht 
als Boftillon, jondern ala Briefträger 
in einer großen Stadt. Der andere 
hatte ftudirt — er war irgenbiwo in 
einem Dorfe Paftor, und beide Söhne 
unterftügten den Alten, der bei feinem 
Schiwiegerfohn den Aushalt Hatte. 
Wenn Hans Adam, fo heißt mein alter 
Belannter, ein $ndianer wäre, twürbe 
er bon feinen Stammesgenoffen ficher- 
lich al3 dieRothhaut bezeichnet worden 
fein, die fi nicht vor dem MWhisfen 
fürdtet. Er kann noch Feuerwaſſer 
trinken, wie in jungen Jahren, und 
bald war der Krug halb geleert. Dabei 
iſt Hans Adam 79 Jahre alt gewor— 
den, ohne jemals ernſtlich krank gewe— 
ſen zu ſein! Was ſagen die Abſtinenz— 
ler dazu? 

Der Wirth im rothen Ochſen mußte 
ſich ganz beſtimmt geirrt haben, als er 
mir am nächſten Morgen ſeine Rech— 
nung überreichte. Ich hatte für Mit— 
tag- und Abendeſſen, zwei Schoppen 
Wein, Zimmer und Frühſtück nur 95 
Cents zu bezahlen, und als ich verwun— 


dert aufblickte und die Summe laut ab 


’ 


Das | 


| 


| 


| 
| 


| 


la8, frug der Ochfenwirth verlegen: 
usit es zu viel?” So billig bin ich in 
meinem ganzen Leben noch nicht bewir- 
thet worden, und ich will zum Bejten 
aller Weafahrer, die in jenes abaelegene 
Neft auf vem Weftermald fommen, hof: 
fen, daß €3 noch lange fo bleibt. 
Gelbjit in diefem meltentlegenen 
Gebirgäneft, wo man die Gifendahn 
nur vom Hörenfagen fennt, redeten die 
Leute von den Engländern und ben 
Granzofen, die gern Srieg anfangen 
öchten. Es hatte im Kreisblatt ae= 
ftanden, und der Gendarmeriewadht- 
meilter hatte in feiner Etaenjchaft ala 
höchite Militärverion erzählt, wenn es 
lo8 ginge, würden fie wieder ihre 
MWichle kriegen — wer es auch ſei — 
und zur Bekräftigung hatte er fein 
Glas Aktienbier, zu 24 Cents, geleert 
und herausfordernd ſeinen langen 
Schnurrbart geſtrichen. Und die Bau— 
ern, die Abends beim Bier und Korn— 
ſchnaps mit mir am Wirthstiſch ſaßen, 
waren feſt überzeugi, daß es bald los— 
ginge, und Einer von ihnen, der bei den 
Garde-Ulanen gedient hatte, ſchlug mit 
der Fauſt auf den Tiſch und erklärte, 
ſie ſollten nur kommen, ſie fürchteten 
ſich nicht vor dem Teufel in der Hölle! 
Das iſt keine Großthuerei und keine 


| verbeitathet, aber finderlos, hat fich | Uebertreibung — nur ber reine, ıım= 


| mi 
| Vermögen von $15,000 zur Ruhe ge- 
ſetzt und genießt jet ala rüjtiger 50er 


ı nannten befcheidenen Einfommen mög- 


; Blodhaus errichten lafjen, für das er 
| $2000 bezahlte. Das Anmefen liegt 
auf einem Hügel in der Nähe eines 
| Waldes, nur eine Meile von derStadt 
entfernt, die auf gut gehaltener Zand- 
ſtraße zu Fuß oder mit der eleftrifchen 
: Bahn fchnell zu erreichen it. Zweimal 
| in der Woche befucht mein Freund das 
| Kafino, trintt einen Schoppen Mofel- 
| wein, fogenannter Haudtrunf, das Li- 
| ter zu 80 Pfennigen, und an fehönen 
| Tagen wandert er im Lodenanzug, 
| bon feiner Frau begleitet, durch die 
; herrlichen Wälder, oder arbeitet im 
Garten und im Hühnerhof. Freunde 
find in Waldheim jtet3 willkommen, 
und ich darf fagen, daß die Stunden, 
bie mir dort verbringen, zu den größ- 
ten Annehmlichkeiten :unjeres eigenen 
Stilllebens zu zählen find. DiefeBlod- 
gäufer find, ähnlich unferen amerita= 
‚nifchen, aus jehwerem Holz erbaut und 
| norwegifchen Urfprungs. Jm Sommer 
ı ift es fühl darin, im Winter bei guter 
| Heizung gemüthlich warm, und fie ha- 
| ben nur den einen Nachtheil, wenn e3 
| einer ift, daß man feine Mortigage 
‚darauf aufnehmen fann. Auf Holz- 
bäufer mird hier fohberbarer Weile 
ı nichts gepumpt, obfchon die Häufer, 
allerdings zu hohen Prämien, verfichert 
werben fünnen. 

ch gehe jelbjt mit dem Gedanken 
um, mir als eine Art Altenheim ein 
ſolches Blockhaus errichten zu laffen. 
Nur meine unbändige Wanderluft hat 
mich biöher verhindert, diefen Plan 
auszuführen; aber aufgefchoben, ift 
nicht aufgehoben. 

Diefe Wanberluft bat mich denn 
auch wieder einmal veranlaßt, am er: 
ften jhönen Herbittage über das’ &e- 
Birge zu ziehen und Drie aufzufuchen, 


00 id ea a in mug jung man, 


| 


it einem in harter Arbeit erworbenen | verfälfchte Ausprud des Volfgempfin- 


den?. Wir Alle miflen, daß es fein 
friedfertigeres Volt, ald das beutfche, 


habe eine Zeibrente von etwa $500 zu ! jein Leben, fo gut e8 mit dem vorge- | gibt, und daß fich feine Nation in der 


| Melt mehr gefallen läßt, ala die deut- 


lich ift. Auf. einer Bauftelle, die $750 | fche. Aber auch) das wiſſen wir, daß 
koſtete, hat er ſich ein ſogenanntes der Deutſche in ſeinem ſtark eingepräg— 


| 
| 


| 


ten Empfinden für Redt und Gered= | 


tigfeit nicht einen Augenblid zögert, 
fein Zeben und Alles in die Schanze 
zu fchlagen, wenn e3 ailt, cinen unge- 
rechten Angriff abzumehren. Troß al- 
fer Ableugiungen der frangzöfifchen 
und englifhen Regierung, daß man 
nicht daran gedadht habe oder bente, 
Deutfchland mit Kriea zu überziehen, 
fo weiß man ja doch in Deutſchland al- 
lerwärt3, daß die Gefahr eines großen 
MWeltfrieges fehr nahe lag, und daß fi 
die Möglichkeit einer ähnlichen Kata 
ftrophe jeden Augenblid. miederholen 
fann. Der Ausbruch eines furchtbaren 
Krieges ift nur durch die Kaltblütigkeit 
der deutfchen Regierung verhütet mor- 
den, die im lebten Augenblid, unter- 
ftüßt durch ihre friegäbereite Armee, 
das franzöfifhe Kabinet zur Einficht 
brachte. Wir Deutfh-Amerifaner, die 
mir, inmitten einer engliich ſprechen— 
ben Bevölkerung lebend, fehr mohl em- 
pfinden, daß Alles, mas von England 
ftammt, uns und die Vettern im Reich 
nicht liebt, lafjen uns fein & fur em U 
bormachen. Wir miffen, daß e3 für 
unfere Jingos fomwohl, mwıe für die bon 
ihnen angebeteten Gngländer feine 
größere fyreube näbe, ald die Schaben- 
freude, da3 verhaßte deutfche Reich 
trümmert zu fehen. Die Erfenn 
bricht fich jeßt auch immer mehr 

im beutfchen Volle, dad gewohnt it, 
politifceh nicht meiter zu fehen, ala Bie 
Nafe reiht. Und daß man 

auch bier beginnt, mit der altgemohnten 
Gefühlsdufelei und dem MWeltblirger- 
tum, da8 in.jedem Kerl, der nicht 
deutfch fpricht, etwas Beſſeres fieht, 
als man. felbit ift, aufzuräumen, dar- 
über fönnen mir uns nur bon Herzen 
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ten handelt, verhält man fich hier fün! 
wie Eid, So war ed während bes ſpa— 
nifch-amerifanifchen Krieges, al3 Tau: | 
ſende deutſch-amerikaniſcher Männer 
und die deutſch-amerikaniſche Preſſe 
gegen die Verhetzung der Engländer 
entſchieden Verwahrung einlegten, und 


Wachtmeiſter als | fo ift es noch jebt, wenn wir Deutfch- 


Amerikaner als folche für unfereSpra- 
che und Sitten eintreten. Wir find ja 


Aldeutfchen, und darum für Deutfih- 
land verloren. Aber, daß wir nur da- 
durch in der Lage find, ein Wort mit- 
zureden, wenn e3 fich um deutfche Din- 
ge handelt, weil wir Bürger der gro- 
Ben amerifanifchen KRepublif find, da- 
von haben. diefe Eiferer in ihrer 
Schulmweisheit feine Ahnung. Wer hier 
einmal längere Zeit gelebt hat, wird 
mir zuftimmen. rgend ein Nigger, 
— oder ſonſtiger farbiger 

denſchenbruder findet in der deutſch— 
ländiſchen Preſſe mehr Beachiung, als 
die Millionen deutſcher Brüder in den 
Vereinigten Staaien. 


Zeremoniell bei Friedensihlüfien. 


Unter dem Titel „Formaligmus“ 
fifht die „Nieume NRotterdamjche 
Eourant“ einige Erinnerungen an bie 
in unfern Augen heute mehr oder tme- 
niger lächerlichen Formalitäten auf, 
die im gegenfeitigen Verkehr der Di- 
plomaten bei Triedensfchlüffen mit ei- 
ner Wichtigthuerei behandelt murden, 
ala ob es um die Lebensintereffen ver 
einzelnen Staaten gegangen wäre. 

Schon die Aufgabe, die Bevollmäd- 
tigten an einem bejtimmten Orte zu- 
fammenzubringen, mar ungemein 
Ihmwierig, und dann fonnten fich die 
verfchiedenften Einflüffe geltend ma- 
hen, um die Verhandlungen in bie 
Länge zu ziehen, da ftet3 die eineßar- 
tei ein \ntereffe daran hatte, dah bie 
Yeindfeligteiten im Felde fortdauer- 
ten. Volle vier Jahre wurde über den 
Yriedensvertrag verhandelt, ber end— 
ih im Jahre 1678 in Nymegen zu- 
ftande fam. Ueber den Ort der Zu- 
fammentunft ftritt man fich ebenfo 
lange bin und her, mie über bie 
Sprache oder die Sprachen, in denen 
der Friedensvertrag aufgejeßt werben 
follte; eine überaus mwichtige Rolle 
Ipielte die Frage, welcher Staat durch 
feinen Vertreter zuerft die Schmelle 
des Sitzungsſaales überſchreiten 
durfte, von welcher Seite und durch 
welche Thür dies zu geſchehen hatte, 
und wie ſchließlich das Friedensinſtru— 
ment unterzeichnet werden ſollte, wer 
zuerſt ſeinen Namen niederſchreiben 
durfte, ob die einzelnen Namen neben— 
einander oder untereinander zu ſtehen 
hätten. Lange Uebung und Tradition 
mußten aber bald die Mittel zu fin- 
den, um derartige Schivieriafeiten aus 
dem Wege zu räumen Nach dem 
Meafall der Tateinifchen Sprache als 
Verhandlungd- und Protofollfprache 
trat da3 Franzöfiiche an ihre Stelle, 
fpäter verfiel man auf das Ausfunfts- 
mittel, ebenfo viele Eremplare des 
Friedensvertrags auszufertigen, als 
Parteien waren, zwiſchen denen ver— 
handelt wurde, ſo daß jede Partei das 
in ihrer Sprache aufgeſetzte Protokoll 
zuerſt unterzeichnen konnte, wodurch 
der Streit um den Vorrang von ſelbſt 
gegenftandslos wurde; auch der runde 
Tiſch und die alphabetiſche Reihen— 
folge halfen über die Schwierigkeiten 
hinweg, die ſich aus der Beanſpru— 
chung des Vorranges ergaben. Der 
Friede von Ryswyk (1697) darf als 
ein merkwürdiges Beiſpiel dafür gel— 
ten, wie erfinderiſch ein Diplomaten— 
kopf ſein kann, um Streitigkeiten über 
Vorrang und Etikette abzuſchneiden. 
Die Bevollmächtigten der Bundesge— 
noſſen, alſo von England, den Pro— 
vinzen, dem Deutſchen Reich und 
Spanien, kamen im Haag, diejenigen 
Frankreichs in Delft zuſammen; das 
oraniſche Luſtſchluß in Ryswyk, wo 
die Verhandlungen ſtattfanden, lag 
ungefähr in der Mitte zwiſchen beiden 
Städten, ſo daß keine Partei einen 
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Von Kopf zu Fuss. 


iR das Gefühl von 


Schmerzen und 
Steifigkeit. 


Könnt heute nicht arbeiten ? 
Morgen könnt Ihr es. Die 
alte Mönd Kur 


St. 
Jakobs 
Oel 


wird Die Muskeln gefchmeidig 
machen und die Schmerzen 
beilen während Ihr fchlaft, . 


Preis 25c und 50e. 
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matiſchen Etikettenfragen 


mtt:ttttit D Laßt Sartman Ener Keim ausitatten. | 


Jiredit auf beflerer, Greilerer und fiberalerer Bafis 


artman’s Krebit-Arrangements beruhen auf breiter Grundlage, Liberaler Behandlung und einem 
unerfchüttertem Vertrauen zum Publitum. E3 ijt Kredit höherer Art — folder Kredit, wie ihn 
aufrichtige, fortfchrittliche Leute der Neuzeit verlangen. 
forfhungen — alle Waaren in einfachen, unmarfirten Wagen abaeliefer:. 
Arrangements werden fo getroffen, um Euren Umftänden zu entjprechen — Eurem Können. 
genehmer Kredit — wir behandeln Euch liberal, mit Nachficht, jehen darauf, daß Ahr völlig befriedigt 
Hartman’3 Kredit-Plan wendet fi an dentenbe Leute — an folde, 
Er wendet fich an folde, die Krebit befferer Art wünjchen — an diejenigen, bie 
die bejte Bedienung fuhen — an All. 

Ken Kredit-Plan, auf den Jhr gerade jekt kaufen 
olltet. 
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die das Beite juchen. 


offen 
jeden 
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Der Gem NRinggold Bafe Burner. 
Hat Staub Fine und verbefierte 
Ehbafe Srate, mit Genter Discharge 
und Return Slues; nidelplattirte 
Unterlage und Beine, Namenplatte, 
Footrails, Front Kolumm3 umd 
Eming, Top. Hartmans verfauften 
tn feit vielen Winter und find 


mit deſſen Zuver— 21 75 
de) 


läffigfeit vertrant. 

Epvezieller Breis......... 

Bedingungen: $2 Baar, 50c ivö- 
chentlich. 
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SHartmans Dreffer Spezialität. Extra 
ut gemadt in Golden oder Nahogand 
Rolitur. Platte mibt 20 bei’ 40 ol, / 
und franz. acichliffener Spiegel, 20 bei 
24 ol, h t zwei hübſche obere Schub- 
laden und unten zwei ertra große 
Schubladen, elegant ge— *2 

10.75 


ſchnitzt — Preis 
zu 
Bedingungen: 1.00 Baar, 50c wöchentf. 


N,-W.-Branch 
961 bis 
963 
Milwaukee 
Avenue, 


Main Store offen jeden Übend.— 
Zweig-Läden vifen Abends, ausge: 
nommen Mittwochs und Freitags. 
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längern Weg zurückzulegen hatte als 
die andere. Mitten im großen Saal 
des Schloſſes hatte der Bevollmäch— 
tigte des Königs von Schweden, als 
des Friedensvermittlers, Platz ge— 
nommen. Er war durch das Haupt— 
portal eingetreten, und in wie genialer 
Weiſe dafür geſorgt worden war, daß 
die vollſtändige Ranggleichheit der 
kriegführenden Parteien beobachtet und 
durchgeführt wurde, geht daraus her— 
vor, daß die Bevollmächtigten der 
Bundesgenoſſen, die aus dem Haag 
kamen, ihren Einzug über die Brücke 
am rechten Flügel— das Schloß hatte 
zwei gleiche Flügel — hielten, wäh— 
rend die aus Delft kommenden fran— 
zöſiſchen Geſandten am linken Flügel 
ganz genau die gleiche Brücke, die 
gleiche Allee und das gleiche Portal 
fanden. Keine der Parteien hatte alſo 
einen Umweg zu machen und keine 
brauchte ſich mit einem weniger vor— 
nehmen Eingang zufrieden zu geben, 
auch hatte keine den Vortritt, keine 
brauchte zu folgen, beide traten von 
zwei Seiten zugleich ein. Der Ge— 
fandte des Kaiſers machte keine 
Schwierigkeiten, dem Bevollmächtigten 
des Königs von Frankreich entgegen— 
zugehen, aber that dies in demſelben 
Schritttempo, in welchem der letztere 
den Abſtand zwiſchen ſich und dem 
kaiſerlichen Geſandten verminderte. 
War dieſer zu raſch vorwärts gegan— 
gen, dann verzögerte er ſeinen Schritt 
oder machte ſelbſt einen zurück. Tage— 
lang wurde in Ryswyk über die jedem 
Geſandten zu geſtatiende Anzahl Wa— 
gen, Pferde, Pagen und Lakaien be— 
rathſchlagt; auch die Frage, ob die Be— 
dienien, Stöcke, Degen und Piſtolen 
tragen durften, koſtete viel Kopfzer⸗ 
brechen, ebenſo, welche Geſandten auf 
der Straße zur Rechten gehen durf— 
ten. Ueber die Zuerkennung des Titels 
Erzellenz an die Vertreter der Staa— 
ten zweiten Ranges und über bie höch- 
ften Pläbe am Tifhe in den Ber- 
fammlungen ftritt man fich tagelang 
herum. Der Vertreter des Deittichen 
Reiches weigerte fich, ein in.Franzöfi- 
cher Sprache abaefahtes Schreiben 
des Königs Ludwig XIV. entgegen- 
zunehmen, ehe diefes in's Lateiniſche 
überfebt worden war. Als man end- 
ih in allen Punkten einig geworden 
war, wurde noch ftundenlang über bie 
Frage, welcher von den brei BVerträ- 
gen, aus denen bas yriedensinftru- 
ment beftand, zuerft unterzeichnet mer: 
den jollte. Der befannte württember- 
giſche Landſchaftskonſulent Johann 
Jakob v. Moſer 


ſeid, im Kleinen wie im Großen. 


Enden 


Abend. 


Hartmans Bett - Kombination, bollitändige 
beitehend aus Bett, Spring3 und 
fhweres Tubing und große Chill und Soints; Springs 
find kon der danerhafteiten Konftruftion und 
bel die Matragen find unfer eigenes 
weie Top und taped Edges; dad Tiding ift w 
fhwer. Die ganze Ausftattung diefe 8.75 


ertra jd 
Wode für nur...... 


Main Store 
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|, Napoleons It 


bat. über biefe biplo- 
‚ern grokeres 


Zweig » Läden 
Abends oficn 
am Montag, 
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Stahl Range Spezialität — Hat 6 große volle Größe Lö— 
cher, ift gemacht von Gold Traton Stahl und ift ausgelegt mit 
Asbeft. Er hat Doppelroft zum Brennen von Kohlen oder 
Holz. Ter Badofen ijt quadratfürmig umd 
Diefer Range ift vollftändig mit hohem Wärme 
oben gezeigt wird; jehr jhön mit Nidel bejhlagen. Der 
arößte Verkauf von Ranges in Chicago 
ift um $10 höher als unjer Preis 

Bedingungen: 2.75 Baar, 50e wöchentlich). 


Matrage, 


Sabrifat, 


Bedingungen: $1 Baar, 50c wöchentlich. 


ARIMANS 


Main Store 


223-225-227-229 WABASH AVENUE 


—————— — — 


haupt denkbaren Fälle, Konflikte uſw., 
erörtert ſind. 

Die franzöſiſche Revolution und be— 
ſonders Napoleon verſetzten dieſem 
Formenweſen den Todesſtoß; als bei 
den Verhandlungen in Campo Formio 
die öſterreichiſchen Bevollmächtigten in 
der althergebrachten zünftigen Weiſe 
eine Menge Vorfragen auf's Tapet 
brachten und über die Art und Weiſe, 
wie die franzöſiſchen Vollmachten ab— 
gefaßt waren, ihre Bedenken äußerten, 
erhob ſich Bonaparte und rief: „Die 
franzöſiſche Republik iſt wie die 
Sonne, nur die Blinden ſehen ſie 
nicht.“ Damit waren die Ritter des 
Tintenfaſſes und der Streuſandbüchſe 
zu Boden geſchlagen. Wenn man ſich 
übrigens die Vorgänge auf dem Wie— 
ner und Pariſer Kongreß (1814 und 
1815), die zyniſchen Ränke, den Un— 
fug der weiblichen Einflüſſe uſw. vor 
Augen hält, zweifelt man allerdings, 
ob die Melt damals einen bortheilhaf- 
ten Taufh gemadt hat. Daß indej- 
fen bloße Etifettenfragen au) noch 
fpäter eine gewiffe Rolle jpielten, 
fonnte man noch in der zweiten Hälfte 
bes — 
mals hatte das Herzogthum Naſſau, 
wo die Mitgligdſchaft des National- 
vereins beinahe einem todeswürdigen 
Verbrechen gleichſtand, aus Haß gegen 
Preußen einen Handelsvertrag mit 
Frankreich abgeſchloſſen, und der da— 
mals allmächtige Lenker der naſſau— 
iſchen Politik, Herr v. Marſchall, hatte 
alles Ernſtes die Forderung geſtellt, 
daß in einem Exemplar des Vertrags, 


der, wie man weiß, ein Wiſch Papier 


geblieben iſt, zuerſt der Name des Her— 
zogs von Naſſau und dann erſt der 
genannt werden 
müſſe! Und um auf die allerneueſte 
Reit zu fommen, fo hat wohl mancher 
Zeitungslefer feinen Augen nicht ge= 
traut, al3 er erfuhr, daß bie Unter- 
zeichnung be3 Friedensbertrags zwi⸗ 
Then Japan und Rußland um 20 Mi- 
nuten veradaert worden ift, meil — 
teil feine Chambagnegläfer von dem 
gebräuchlichen Modell porhanden ma- 
ren, auß denen bei ben verjchiebenen 
Trinkſprüchen aetrunfen werden 
ſollte! „Zwanzig Minuten“, ſagt das 
Rotterdamer Blatt. „iſt keine lange 
Peit, aber die Verzögerung hätte auch 
länger dauern fünnen, wenn 4. ®. dem 
Kraftwagen, der die ‚Gläfer holen 
mußte, ein Unfall zugeitoßen märe. 
Was fann, wenn unfeliae limftänbe 
zufammenmwirfen, in einer halben 


Es ift vertraulicher Kredit — feine Nadh> 


u Donners- 


grob, In Size. 


Ausftattung, 
Bett 


lomforta⸗ 


ö— 


a — 
+ 


E3 tft nüßlicher Kredit — 
Es iſt an⸗ 


Es iſt 


Dienitag, 


tag und 


Der Sartman Oak Heigafen, 
Für Kohlen oder Hola, ein 
neues Modell, neue Berbeife- 
rung, Dram Center " Gmmte, 
Thüttelt duch Ceiten derlinter- 
lage. Cam Draft Damper in 
Baſethüre, hübſch vernidelt 

ww 


und völlig gas 7 
o 


tairt, fpez 
Bedingungen: 75c Baar, 
50€ wöchentlich. 
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Kombination Bücherfhrant und 
Rult, (wie Bild). Yon malfidem 

ihen, in .pradtvoller Golden 
Sinifh und bodfein polirt. DOrnas 
mentirt mit netten Schnigereien u. 
mit biibfhem franz. geichliffenem 
Spiegel. Durchwe m - 


arantirt. Spezieller 1 7 
Vreis —2* > 


Bedingungen: 1.50 Baar, boc wö⸗ 
chentlich. 


$.-W.-Branch 
Ecke Blue 

Harrison: und 
Halsted Str. 
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Stunde nicht alles geſchehen, wo zwei 
große Heere einander gegenüberſtehen, 
deſſen höhere und niedrigere Führer 
keineswegs durchweg als Anhänger 
des Friedens beiannt ſind! Und man 
braucht nicht zu fragen, was ſich 
alles entwickeln kaͤnn, wenn einmal die 
erſten Schüſſe gefallen ſind. Die Ver— 
zögerung in der Denn be3 amt: 
lichen Berichts über den Abſchluß bes 
| Friedens bon Nymegen it befanntlich 
| die Urfache gemefen, daß noch bier 
Tage fpäter bei StDenis ein blutiges 
| Gefecht geliefert motben tft.“ 
STE AR | 
Gletiherbohrungen. 


! Der Wunfdh, über:die Temperatur- 
; und Bewegungsperhältniffe im Innern 
; ber Gletfcher durch dizefte Meflungen 
| Auffchluß zu erhalten, Hat fhon mehr- 
' fa orfcher veranlaßt, in ben ver= 
| Ichiedenften Gebieten die Gletfcher zu 
durchbohren, ohne daß damit aller- 
' bingS viel erreicht worden wäre. Die 
Naturwiſſenſchaftliche Rundſchau er— 
wähnt die vor Kurzem erſchienene Ar⸗ 
beit eines franzöſiſchen Gelehrten Mer— 
canton, die eine intereſſante Darſtel— 
lung der bisher unternommenen Bohr⸗ 
verſuche ergibt. Bereits vor einer Reihe 
von Jahren haben Forell und Hagen⸗ 
bach am Arolla⸗Gletſcher im Hochwal⸗ 
lis Tiefbohrungen angeſtellt, um di 
Temperatur im Inneren der eiſigen 
Maſſen feſtzuſtellen. Den größten Er— 
folg hatten zwei deutſche Forſcher, 
Blümcke und Heß, die im horletzte 
Sommer den Hintereisferner im Tiro 
ler Oetzthale durchbohrten und dabei in 
einer Tiefe von 214 Meter das Glet— 
ſcherbett erreichten. Bei ihren Mef- 
! jungen betruc die Temperatur in einer 
| Tiefe von 18 M. —0.012 Grab Gel 
; fius, bei 30 M. —0.023, bei 42 W 
' 0.038, bei 54 M..—0.046, bei 66 M. 
—0.055, und bei 82 M. —0.062 Gr. 


PH Schmer ausführbar. — Gymna- 
fialprofeffor (erboft über einen un 
aufrrerffamen Schüler): „Es ift m 
lieber, wenn Sie förperlich fchlafen 
und geiftig mitihun, als —2 

— Fein ausgedrückt. — ma: 
Dir denn, als der Schugmann Did 
arretirte?"— „ch fühlte mich, wie 
Jubilar bei ber Feitrebe."— Mast“ 
„Ra ja, fichtlich ergriffen.“ 

— Krüif. — „Wie mar denn bai 
neue Trauerfpiel?"—, irtig: auf 
derBühne Haben fie fich in ihrem Yu: 

!'gewälzt und im Zufchauerraum—pe 
Lachen!” —— 


— CASTORIA —— Bin ; 





